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Chicago, Dienstag, den 30. März 1920. — x 5 Ihr 


Yusfand füdt. Aagefete. 


Majchiniiten der Wajjerwwerfe dro> | 


Abſetzung des Kahinetts durch den König hen mit — ⸗ 


ruft gewaltige Entrüſtung hervor. 
Schleswig bildet die Urjſache. 


Gellefert von der Aſocenerten Vreſſe“ und den „United Preß Aſſociatious“.) 


Kopenhagen, 30. März. König ſeinſetznug des Zahle Kabinetts, ſo— 


Stadtrat ernennt Schiedsgericht. 


Chriſtian gab heute auf das Ulti- fortige Einberufung des Rigsdag 


atum der Sozialdemokraten, in und die Wiedereinführung konſtitu— 
weldiem die Wiedereinjebung des tioneller Zuſtände im Lande. 

non Nonin entlaiienen Zahle-Nabi- Sollten diefe Forderungen abge: 
setts neben anderen Korderungen  !wDiefen werden, Jo wiirde heute eine 


Schreiber, Buchhalter und Majchi- ! 


Mäüllſortierer in der Abfallanlage ſtehen 
aus und Betrieb wird gelähmt. — 
Städtiſcher Jahreshaushalt noch im⸗ 
mer in der Schwebe. 

| 
| 
‚sn der Stadthalle bericht heute) 


etertagsrube, nahezu tauſend 


nenſchreiber haben infolge Nichtber 


tslangt worden war, einen abidıla- Verlammlung aller Gewerte in Dänes | 


zigen Beſcheid— 
Koapendbagen. März. Mög- klamierung eines Generalſtreiks her— 
ſcherweiſe werden die fortſchrittlichen heizuführen. 
Varteien infolge der ſummariſchen Seitens der Menſchenmenge, die 
Abſetzung des Kabinetts durch den ſich geſtern abend auf den öffentlichen 
König eine däniſche Republik protla-Plätzen verſammelt hatten, wurde die 
nieren. Die Abſetzung des Kabi- Einführung der Republik in Däne— 
netts durch König Chriſtian war mark verlangt. Es kam, als einer der 
eute erfoigt. Plätze von Truppen beſetzt wurde, 
Im Laufe des heutigen Abends, Heinen Yusichreiitungen und mähreird 
immelien jich große Menigenmen: ‚ver Nacht ertönten Höufig MHochrufe 
er auf allen freien Plägen in der zuf die Republit. 
Siadt an und verlangten ſtürmiſch Herr Rofing, ein Mitglied des 
ine Republit. Alle nach dem Fönig: | nenen von Derri Yiebe gebildeten 
hen Schlo führenden Straßen !Stabinetts, foll heute erflärt haben, 
ind von der Polizei beiekt. die neue Regierung beabfichtige Wah- 
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‚mark einberufen iperden, um die Pro= | 


| 
J 


' 


willigung tbrer Gebaltstorderumn | 
zen die Arbeit eingeitellt, nur drei! 
md zur Ausfertigung der Vegräb- | 
nisſcheine, der Annahme von Ge⸗ 
burtsmeldungen und von Berichten! 
anſteckender Krankheiten auf ihren 
Poſten belaſſen worden. In der! 
ſtädtiſchen Abfallfabrik ruht der 
Betrieb, da die Sortierer des Müll 
und ſonſtigen Arbeiter, zuſammen 
136, die Arbeit eingeſtellt haben, 
und da die Laderampen überfüllt 
ſind, ſo haben auch die Abfallein- 


ſammler die Arbeit einſtellen müſ 


ſen. Die 400 Maſchiniſten und! 
Oeler in den verſchiedenen Pump— 
anlagen der ſtädtiſchen Waſſerwerke 
drohen mit einem Ausſtand, wenn 


—DV 
Abendſtunde eine Abordnung der So— zur Erörterung der Frage des Schick- erhöhung erhalten, haben aber dem 


ialiſten, mit der er etwa eine halbe ſals Flensburgs, 


der bedeutendſten ſtädtiſchen Ingenieur Combs ver— 


Stunde lang konferierte. Dem König Stadt in der zweiten Zone Schiez⸗ ſprochen. ihm fünf, Tage vorher 
durden bei dieſer Gelegenheit Forde- wigs, einberufen würde. Er fügte Nachricht von der Arbeitseinſtellung 


rungen unlerhreitet. und er verſprach hinzu, das Beſtreben des neuen Ka— 
norgen vormittag um halb zehn Uhr binetts würde darauf gerichtet ſein, 
ne definitive Antwort auf dieſe die Internationaliſierung der zweiten 
Forderungen. 
gen beſtanden, 
bekannt. 

Im Laufe 


iſt ſoweit noch nicht beizuführen. 

Die „Berlingske Tidende“ ſagt 
heutigen Tages heute, die geſamte Zivilbevölkerung 
hatie der König den Premierminiſter „müſſe ſich gegen die Schreckensherr— 
C. T. Zahle, der ſeit der am 21. Juni ſchaft eines Generalſtreiks erheben.“ 
1913 erfolgten Bildung des Kabi— —— -_ 
vetts auch das Portefeuille des Zur 3 _ - — I 
izminifter3 inne bat, zu jidy beru- Dublin, 29. März. Die Polizei⸗ 
son, md verlangt, das Kabinett ſolle mannſchaften ſetzten heute die Be— 
rücktreten. Zähle weigerte ſich, wohner des Dorfes Regge. bei 
ieſem Verlangen zu entſprechen. Thurles gelegen, durch eine Schieße— 

Daraufhin erilärte der König das !rei in Cchreden. Die Poliziiten 
tabinett für abgejeßt und erfuchte | marjeierten durch die Straßen, ohne 
ven Premierminifter, bis zur Bildung Unterlaß ihre Gewehre abfeuernd, 


des 


Worin die Forderuns Zone mit Einfeblup Flenzburas ber: | 


| 


‚nadmittag bis heute früh um 5 in 


zu geben. 
der, To 
ler. 


Der 


Segen jie die Arbeit nie: 
twüre die Ztadt ohne Naf-ı 


Stadtrat war bon geſtern 
= | 
Zigung, m den SSahreshaushalt zu 
bearbeiten. Seine Stimmung bin- 
fihtlidy der Mehrforderuingen des 
Perfonal® in der Stadthalle, als 


‚diefem im Sabreshaushalt zugebil- 
ı Iigt worden waren, befimdete fid) in} 


der fait einitimmigen Ablehnung 


ö ag 9 
des Antrags des Stadtvaters Mul 
cahy, den Leuten ſtatt der durch— 


ſchnittlichen Zulage von 8180 das 


Jahr die volle Forderung von 3300 


su gewähren. „Wir haben ihnen 12 
Prozent gewährt, mögen ie jtrei- 
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bendpos 
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— —— —ñ— ——e — 


| 


Underwood & Underwood. 


DORIS DES 


Ter vom Bundesjenat abgelehnte Völferbundsvertrag wird vom Sefre- 
tar des Senats, E. N. Santerjon, ins Weite Hans zurüdgebradt. 


En — — 


—— —ñ — — e —s —ñese —ñ e ——s ——— ————— 


Jahr für Betriebe mit weniger als 
drei bis auf 8200 für ſolche mit über 
175 ſteigen. 

Ailerlei Flichwerk. 

Im Verlauf des Abends und der 
Nacht wurde, obwohl der ſtädtiſche 
Haushalt ſchon mit mindeſtens 834,— 
000,000 überlaſtet iſt, oder mit 
82,000,000, wenn dieſe Sizenzor- ! 
dinanzen in den Gerichten aufrecht | 
erhalten werden, noch, eifrig an dem | 
Haushalt berumgeilidt und die! 
Ausgaben no um $210,786 er. | 
yobt. DTarınter find folgende Bo: | 
jien: 

Polizeichef 340,000 itatt SS000 | 
Sahresgehalt; Tomans Antrag, 


$141,984 für 81 Boliziften und ı 


21 Geheimpoliziiten, zurzeit unbe» | Det Ward verbreitete Ylugfehrift, in | wurden. 


und Eliſabeth Nolde, Nr, 
Weſtern 


Weber verklagt Haderlein. 


Verlangt $100,000 wegen Ehrenkrän— 
lung. — Was die Flugſchrift behauptet. 


In der 24. Ward wird betaänntlich 
eine Stichwahl für 
zwilchen dem langjährigen Vertreter 
Sohn Haderlein und dem nicht 
parteitfhen Kandidaten, dem Mdvo- 
faten Joſeph A. Weber, ftattfinden, 
und der Wahlfampf ift jehr erbittert. 

Heute hat nun Weber Habderlein, 
Louis Rüthling, Nr. 1230 N. Wells 
Straße, und die Eheleute Eduard 


99 


ne 
. 259 3 


%. 
Ave. im Superiorgericht 
wegen  angeblicher 
auf $100,000 Schadenerfaß vertlugi, 

Die Klage ftübt Fich auf eine m 


den Studtrat! 


Ansgabe. 


Arbeiterfandidaten 


Tragen bei Wahlen in Jowa den Sieg 
Davon, 


Clinton, Sa., 30. März. Gele: 
gentlich der hiejigen ftädtifchen Wahl 
wurden die fämtlichen Kandidaten 
|der Arbeiterpartei mit zwei Ausnab- 
men ermwählt. Harry MW. Comles 
wurde zum Bürgermeifter erwählt, 

Siour City, Ja., 30. März. Wal 
'lace M. Short, der Kandidat der 
| Urbeiterpartei, wurde zum Bürger 
|meifter ermwählt und fiegte laut den 
nichtamtlichen Wahlberichten 

über J. A. Tiedeman. 

Burlington, Ja., 30. März. Tho— 
mas J. Smith wurde zum Bürger— 
meiſter erwählt und ſchlug den ge 
genwärtigen Bürgermeiſter James 
IM. Bell, Drei der jiegreichen fünf 
' Stadtfommilläare woren Kandidaten 
der Arbeiterpartei. 

Des Moines, Ja., 30. März. 9. 
19. Barton wurde zum Bürgermeijter 
erwählt und ſiegte über John Gibſon. 
| Biele Menihenleben 
\Sat der Tornado vom Zonntag in In: 
diana und Chio gefordert. 

Indianapolis, nd, 30. März. 
Der Tornado pom Sonntoq bat im 

Staat Indiana 36 Menichenteben 
gefordert, während der Sachlchaden 
'fich auf mehrere Millionen Dollars 
‚belaufen dürfte. E3 wurden mehrere 


hundert Perfonen verlegt und etliche | 


2 ihnen dürften ihren Verletzungen 
erliegen. 

Den letzten Nachrichten zufolge ha— 
ben die Landdiſtrikte im Jay, Allen, 
Adams und im Randolph County 
fowohl mit Bezug auf Verluſt an 
Menſchenleben wie an Sachſchaden 
am bedeutendſten gelitten. 
Columbus, O., 30. Mär;. 
weit bis jetzt feſtgeſtellt worden, ſind 
im Staat Ohio dem Tornado am 
Sonntag 26 Menſchenleben zum 
Opfer gefallen, etwa 150 Perſonen 
wurden verletzt, während der Sach 
ſchaden in die Millionen geht. Im 
oberen Miamital wird der Schaden 
ſallein auf über 82,000,000 geſchätzt. 
Die meiſten Opfer forderte der 

in der Nachbarſchaft von 


— 
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Sturm 


Ehrenfräntung | Oreenvifle und Nafhoilte, im Außer: | 


\jten Weiten 
ı Berjonen 


des Staates, wo acht 
getötet und 24 verletzt 
In Greenville und Umge— 
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Jahrgang. — Nr. 76. 


Zur Nachgiebigfeit 


Sind jebt die Noten in Dentichland 
geneigt, 


—e — 


Nur gegen Auslieferung der Wuffen 


Seltereri von der „Aſſoctterten Preſſe“ und den „United Preß üſſociattone“.) 


Eſſen, 29. März. Alle von der der Beſetzung Frankfurts, Darm 
Berliner Regierung behufs Wieder- ſtadts und anderer Städte als Ge 
‚beritellung der Ordnung im Ruhre | genleiitung gegen die Gewährınig 
| gebiet und zwecks Aufhörens dertder Erlaubnis für die Entfendumg 
dortigen Kämpfe aejtellten Bedin= | deuticher Truppen in die nentrah 
‚gungen jind vom dem Yentralaus- | Zone opponieren. „Die Regierung“ 
I fuhr er fort. „beabfichtiat nick 
genommen worden, tie heute abend Dicie friedlichen Städte denSchteder 
nad) Berlin berichtet wurde. Die der Dffupation auszujeßen.“ 
(einzige Forderung der Regierung, der; Gelegentlich der heutigen Sigung 
jomweit noch nicht zugejtimmt wurde, |der Nationalverfammlung wmwareı 
mar die vierte, die fich auf die Aus- | die fümtlichen Mitglieder der neues 
lteferung der Waffen und der Mus | Regierung vertreten. Auch) der vos 
nition bezog. Der Regierung murde|malige Reichswehrminiiter Rost 
mitgeteilt, dab diefe Bedingungen | md auch der vormalige Juſtizmini 
zugefianden werden mwürben, fallö|jter Dr. Schiffer waren zugegen. 
‚Tie im Einklang mit dem Bielefelder 'gegierung gest nenen Anhänger Kap; 
Abkommen ausgelegt merben wür — 


dei. . Die Pegierung hat mit gerichtlichen 
| Die Regierung hatte bei der Ueber= | ze nen daher her 
‚Tendung ihres Ultimatums bejtimmt, | erg ni — “n 
daß die Bedingungen bis MOTGEN | non die zu eo — Huf. 
[angenommen merben — ſftand unter Dr. Wolfgang Rapp am 
Frankreich möchte gerne in die neutrale 113. März führte. Der vormalige Un» 
I. . jterftantsfetretär Falfenhufen ift in 
Paris, 30. März Die demtjche Haft genommen worden, während in 
|Negierung Hat die Zuficherung ges Kiel ein Verfahren gegen den porma- 
geben, fie würde nicht mehr reguläre ligen dortigen Kommandanten, Ad⸗ 
Truppen nach dem Ruhrgebiet ſen- miral von Leyenhow, der fich gleich 
|den, tie fie laut den Bedingungen falls im Haft vefindet, eingeleitet 
‚des Frriedensperitags von Verfatlles | worden it. Außertem wird die Mes 
ſenden dürfe. Eine deutſche Abord⸗ gierung auch gegen Major von Wins 
‚nung fprad) geftern abend beim Pres|ierfeld und andere Perjonen, die am 
en zen u Aut nv |der Hevolie beteiligt waren, vorgehen. 
ihm die Verficherung, die Za er |, ee 
Ina dem Wuhrgebiet entfandtei PORN - u —— der Ain- 
| Iruppen würde die nicht überfteigen, ' Reiche —— una 
| welche Surch den Friedensvertrag ge: eıhewehrminifter Geßler teilte in 
|itattet ift umd weitere Truppen wir- Der Nationalverfammlung mit, daf 
ten nicht ohne Ermächtigung Seiten? —— realtionäre Offiziere ber 
der Alliierten geſandt werden. Armee entlaſſen werden und daß e* 
Verlreiern der franmzöſifchen Preſſe die Abſicht der Regierung iſt, das 
gegenüber ertlärte geſtern abend Pre- Heer zu einem Wertzeug der Demo— 
Imierminifter Millerand, dab, falls fratie zu gejtalten. Die Parteigäns 
|die Deutichen die Beitimmungen des ger Gehlers bezeichneten Diejes ‚Pro> 


mit | 
einer Mehrheit von neun Stimmen | 


ge 


jegte Stellen; &. B. Underfons An !ivelcher Weber vorgeworfen wird, als 


ine neuen Kabinett? im Amt zu |Diefe Schiekerei fand al& Rache für | ten“, riefen mehrere der Mitglieder. 
„leiben, oa3 jedoch Zahle ablehnte.‘ die Ermordung eines Poliziften ftatt.! Die Erörterung wurde jo Iebhaft, 


Der Anwalt Liebe vom oberiten 
Herichtshof, ein befannter Konferva- 


— Be „\Saben ihrer Behauptung nach den Bol: 
iver, der jeboch fein Mitglied bes | BR 


Barlaments ift, bildete dann auf An- 


juchen des Königs ein Kabinett. Zum _ J 
Ninifter des Auswärtigen im dem Iihen Bolfchewijtentruppen, Die | 
neuen Kabinett wurde H. De Greven- ‚der polnischen Kampffront in Podo= | bandlumgen mifchten. 


top-Gajtenttold, 
Sandte in England, ernannt. 


der Mitalievder des neuen Kabinettz tier 
e \fehwere Verlufte beigebracht tmorben 


zehört dem Parlament an. 


Später fprad} eine Aborbnung der | 


Spzialiften beim König Chriitian | 


vor und teilte ihm mit, daß wenn er rüdzuziehen. Polnische Truppen ha- 


vicht die Abfegung des Premierminie | 
iterg Zahle rüdgängig made, am 
Mittinoch ein Generalitreif in ganz 
Dänemarf proflamiert werben würde. 

Bei der Regierungstriie handelt c8 
ih um die Entieidung bezüglich 


der dänifche Ge- lien angriffen, find, wie es in dem |bielten etwa 320 der 957 Mitglie- 
Keines |heute im biefigen Armeehauptquar= | 


daß auf Cermaks Antrag die Zur 
Ihaneriiße, weldye mit jtädtifchen 
Angeitellten dicht bejegt waren, von 
der Polizei geräumt werden muj;- | 
Den ruffis | ten, da die Zujchauer durch Tanten! 

an Beifall ad Ziihhen fic) in die Ber- | 


| 


Inzwiſchen | 
| 


Folen 


ichewifi jchwere Lerinfte beigebracht. 
Warihau, 29. März. 


ver der Sewerfichaft der itädtiichen 
Schreiber in der Colonialhalle, 20 
Weit Randolph Straße, eine Ver- 
jammlung und bejchloffen mit allen 


veröffentlichten Bericht heißt, 
und fie wurden aud) an etlichen Gtel- 
len gezwungen, ji nad Diten zu— 
beit einzuitellen. Der Bräfident! 
ben den eind verfolgt und ihm wie= | der Gewerkſchaft, James Flynn, be-! 
der Gebiet abgenommen, das im | gründete den Standpunkt der Lente:! 
Verlauf von erbitterten Kämpfen | mit einem Hinweis darauf, dat die 
mährend ver verfloſſenen Woche ver— Fachhandwerker in ſtädtiſchen Dien⸗ 
loren gegangen war. ſten ſechzig bis hundert Prozent 

An allen Fronten ſind Kämpfe im Lohnerhöhung ſeit 1915 erhalten 


gegen fünfzehn Stimmen, die Ar⸗ ſ 


trag. | 

Geheimfonds des Bürgermeiſters, 
850,000 ſtatt 825,000; derſelbe An— 
tragſteller. 

Protokollführer des Stadtanwalts, 
Louis Piquett, $2400 ftatt $1740| 
Gehalt; Erowes Antrag. | 

Städtiſcher Grundeigentumsagent, 
Joſeph Peacock, 84000 ſtatt 33600 
Gehalt. | 

Weiteres Schreiberperjonal 
Polizei, $13,000. 

Abgelehnt wurde Anderſons Vor— 
hlag, dem Korporationsanmwalt 
$81,240 mehr zu vermwilligen, ebenfo 
feine anderen Anträge, die Vermwilli= 
gungen für die Prozefle mit den 
Verfehrsgejellfchaften um $75,000 | 
und mit der YFerniprechgefeltfchaft | 
um. $45,000 zu erhöhen. Underfon | 
machte geltend, daß jenes Amt der 


der 


Mitglied der Stant2gefegebung ge- 


ıgen ba8 Gefeß, melches die Frauen- | Wert County find ganze Dörfer burd} | ins 


arbeit auf acht Stunden den Tag be: 
Ihränft, und für einen Prohibitio- 
niften ald Sprecher des Staatsab— 
geordnietenhaufes aeftimmt. zu haben. 

perner enthalt die Flugfchrift be- 
Ihworene Ausfagen von Nüthling, 
wonach Weber al? Anwait ihm zu 
hohe Gebühren berechnet und ver= 


‚Tucht haben fol, ihn zu veranlaſſen, 


Weber im Teltament zu feinem 
Haupterben einzufeten. Das Che: 
paar Nolde erklärt in der Flugfchrift 
unter Eid, daß e3 eine Heimjtätte aıt 
der Eliton Ave. auf Mbichlagzahlung 
gefauft und bis auf $100 völlig be= 


‚aahlt hätte, diefesg Geld fonftwo zu | bung ı 


leihen verfucht habe und au Weber 


. * Arbe Han S #7 ‘ — — 
'aebracht worden fei, der es deramaßt benarbeiter erklärte, wird hierdurch Arbeitervertreter wollen Alliierte um Maris, 30, März. 


habe, eine Menge Papiere zu unlter— 
zeichnen. Dieſe hätten ſich zu ſpät 


gend ſind 300 Familien obdachlos. 


Friedensvertrags durch die Entſen- gramm als den Todesſtoß für den 
Im Allen, Auglaiz 


und Ban|dung einer ſiarken Truppenmacht Militarismus in Deutſchland. 
Auhrgebiet verlegen follten, |. Auf Verlangen von Carl Legien, 
da3Sturmestwüten vernichtet worden. | rankreih auc ohme die Zuftim- dem Bräfibenten der Gemerkicaft- 
Kein Weihfonlenansitand. | Mmung ber Alliierten, einen Zeil der |let, um bie Beftrafung ber Anhängen 
7 De ven ne = neuttalen Zone beſetzen würde. Kapps, kündigte JuſtizminiſterBlund 
New York, 30. März. Tie Sohn) Paris, 29. März. (United Preß.) 
ifalaausjchüffe der Eigentümer der; gaut Nachrichten, die heute dem 
Weicht ohlengrubenwerte md der; qusmärtigen Amt aus Mainz fowie lohnung von 10,000 Mark bezahlt 
| stoblengräber einigten Ih Deukc) yon der alliierten Sontrollfommif- | werden wird. 
| r Y In v tn after Bi nn » » . r ' ; 
ee dop De. auf die “ohMTEOBe| fiog in Berlin zugingen, ſind etwa Marinebrigade gegen Rote im Ruht 
— gg ne Lem ‚8000 Maı.n ver deutjchen Reichömehr | gebiet. 
ver CEutſcheidung der — 0) ohne Erlaubnis in das Ruhrgebiet Berlin, 29. März. Wie der Vor 
kommiſſion enthalten ſind und die — ——— * * 
= „e .. jeingerüdt. Ym auswärtigen Am ti ldet, iſt G lv. Löwen⸗ 
Wanßt Weino swar wärts“ meldet, iſt General v. Löwen 
Zuſtimmung des Präſidenten Wil-p de erklaci, daß die Veſehung æ 
—— u B feld mit einer Marinebrigade im 
jon erhalten haben, am 1. April in|orankfurts und Darmftabt3 und | 4 200 0 ; 
Rraft treten joll Diele Beitim-| don , o and Ruhrgebiet eingerüdt, um dort bie 
Straft treten jollen. Diefe Beitint-) nönricherweife auch anderer Städte Murtänn: —— 
. 0 Gohnerhö g v a e adie Aufſtändiſchen zu bekämefen. — 
mungen verfügen eine Lohnerhö— wahrſcheinůch iſt wenn die Reichs⸗ . 34* 
um 27 Prozent ımd wie Prä-! wehr nicht yurüdgezogen wird ıFaris behauptet, es eziftiere !ine Tom 
ſident Lewis vom Verband der Gru— a er : | muntjtiiche Bewegung im Nuhrgekigk 


‚rer ber Kappfchen Bewegung eine Be: 


Nachrichten 
die im auswärtigen Amt aus frau 
zöſiſchen und engliſchen Quellen ein 


die Gefahr eines Ausſtandes beho— * angehen. 
h 24 Sit. nr $ ; 
| beit, da die Yente amgejichts der; Ellen, 29. Var. 


Drei Vertreter 
|der Arbeiter find 


— 


an, daß für die Feſtnahme der Füh— | 


3 


| Sen ung t 1915 | ber 7. Per 5 rar. Vohnerböhumg bei der Arbeit blei im Begriff nad) 
yes Schidfals der zweiten Zone in| Gange, wie e& in dem Bericht heißt, | Dätten; erbielten die Schreiber 8300| Stadt $27,,000 durch erhöbte Gin- | AI8 „guif claim deed“, Verfaufzur: | Fobnerbohung ber der Mrbeit blet 
Schleswig. Premierminijter Zahle |aker die erbittertiten wüten in Pobo- 


gelaufen find, ftimmen darin -über: 
e 234 ben werden, bis eine Eini i 
| mehr, "fo betrüge die Mufbefferumg |funde, herausgeftellt, und das Baar | Den werden, bis eine Einigung hin 


Gielt die Angelegenheit al3 zu ©unz| 
iten Deutfchlands erledigt, da bie) 
fürzliche Volsabſtimmung für | 
Deutfchland ausgefallen war. Unter | 
den Oppofitionsparteien herricht je- | 
doch eine ftarte Strömung, die Das | 
vauf abzielt, weniaitens eine borläus | 
ſige Internationaliſierung vonFlens— 
bura und Der zweiten Zone in 
Schlesiwig herbeizuführen. 

Der Berlingste Tidende wird aus 
Slensburg gemeldet, eine Bürgerde- 
putation habe der nternationalt= | 
jierungs-Kommilfton eine von 18,- 
900 Flenaburgern unterzeichnete Pe: | 
Htion unterbreitet, in welcher bage= 
gen protejtiert wurde, daf die Flenz- 
burger „den preußilchen Haß, ber 
Rache Preußens und der Verfolauna 
durch diePreufen ausgeliefert werde.” 

Bezüglich der Miniſterkriſe ſchreibt 

ie „National Tidende“: 

Das Zahle Kabinett, dieſe un 
eimliche Regierung, deren Ober 
haupt als Luegner, im Oberhauſe 
Jebrandmarkt wurde und das troß— 
dem es ſeine Macht im Unterhauſe 
ingebüht hatte, fi) no immer an 
die Macht anklammerte, um Däne— 
nark bis zu guter Letzt zu ſchädigen, 
ſt nun glücklicherweiſe abgeſetzt wor— 
den. Der König hat, den Ernſt der 
Sage begreiiend, feine Biliht getan 
md von ſeiner konſtitutionellen Ge 
valt Gebrauch gemacht.“ 
Zeitung Koebenhavn“ 


On: 1 
LDie be: 


nerft, daS Gericht von der Schal: | 


‚land während des Monats Februar ‚neue Lizenzorbinanzen gut, um die | 


‚oeführten Waren belief fih auf 


doch nur 29 Prozent ſeit 1915. Der 
Ausſtand werde fortgeſetzt werden, 
bis der Stadtrat einlenke. 


lien ſowie in der Gegend von Ret— 
chitſa and Kalenkowitz nordöſtlich 
von Mozir. Gelegentlich eines kürz— 
lichen Angriffs ſeitens der Bolſche- Schiedsgericht und Lizenzerhöhung. 
wiſten wurden zwei Bolſchewiſten- In der Erwartung von weiteren 
regimenter völlig aufgerieben und die Ausſtänden unter den 18.000 Anger 
Polen jollen 60 Gefangene gemacht | jtellten ber Stadt, wie ber Feuer: 
und die Yahne des 422. Bolihes | wehrleute und Poligiften, hat der 
wiftenregiments erbeutet haben. Stadtrat den Bürgermeifter nunmehr 

Deitlich von Deraznia fand, wie ed ermäcktigt, ein Schiedsgericht einzu= | 
heißt, eine Schlacht zwiichen Panzer- | fepen, um in allen folden Fällen | 
a ec Bus mit den Leuten zu unterhandeln. | 
einander entfe : IH Schi : | 
Bolfchewifter wurden zum Bel Schiedsgericht foll aus John 
gezwungen, nachdem fie jchtwere Ver- 
Iuite erlitten hatten. 

) Dentihland 


Hat im Februar Waren im Wert von 
$18,598,307 in Ver. Staaten gefanft. 

Maihinaton, 30. März. Wie 
beute vom Handelsdepartement be= 
fannt aegeben wurde, hat Deutich- 


| Mitgliedern des Finanzausfchuffes | 
des Stabdtrat3, Präfident Coffin von | 
‚der Sipildienfttommifjion, Korpora- | 
tionsanwalt Ettelfon und dem Bor- | 
|fteher de& betreffenden Verwaltungs= | 
ziweiges, in dem der Ausitand drobt, | 
beſtehen. 


x Gleichzeitig hieß der Stadtrat acht 


in den Vereinigten Staaten Waren Einnahmen um zwei Millionen Doi⸗ 
im Wert von $18,598,807 gekauft lats im Jahr zu ſteigern und den in 
und der Wert der während des Mo— ſicherer Ausſicht ſtehenden Fehlbe⸗ 
nats Februar aus Deutſchland ein⸗ trag von vier Millionen Dollars un— 
ter der jährlichen Verwilligungsvor— 
‚lage auf. die Hälfte zu vermindern, | 
\da die Banken fich bekanntlich ge: | 
Member of the Associated Press | eigene ma —— * — 
TheAssociated Press is exelusively | AU u EN, ANNE DIGERZER TIMD CO ge: | 
entitled to the use for republieation Mut und richten ſich nad; dem | 
of all news dispatehes eredited to it ‚fang bes betreffenden Betriebs, * | 
or not otherwise eredıted in this | Anzahl ber Angeftellten. Die ab: | 
gaben jteigen von $5 auf $75 das 


$3,881,559. 


=—+1++) — — ‚ 


IA. Richert, dem Vorfiger, und vier | © 


jung einer Republif gehöre nicht in 
das Bereich Unmöglichkeiten. 
Die „Politiken“ bezeichnet die Lage 


n 


[3 „einen einzig in jeiner Art da- 


lished herein. 
der 


paper, and also the local news pub- | 


I 
| 


| ferungsmwagen; von $5 auf $500 für 


Sahr für Stellenvermittler, von $25 | 
auf $100 für Fabrifanten von Sel: | 


| teröiwaffer, nad) der Zahl der Ablie- 


I 


bon, 


Deutſche Poſt. Fabritanten von Zuckerwaren; 


Der Dampfer „Stavangerfiord“, 810 auf Bee Kunfteißfabritan- 
der Freitag von New Port nad Ber; ten und Eishänbler; von $5 auf 
gen fährt, nimmt Briefe nah Dentich- | $200 für Fabritanten von rauen | 
land und Litauen mit. Portichlun | und Kinderfleidern; $200 für jeden 
nn Danptpoftamt Mittwod; || Getreidefpeicher. Eine diefer Ordi- | 
a ss „=t. Baul“, der nanzen erſtreckt ſich auf alle Ber 
Samätag von New York nad) Cher- || triebe, in denen Waren bergeitellt, | 
Jourg fährt, un Set 2 Eu⸗J verändert, ausgebeſſert, ſortiert oder 
vopa, alte aud) nadı Tentichland mit. || gereinigt werben. Lebensmittel fol- 
Softfhluß im hiefigen Ganptpoftamt iem allein ausgenommen fein; ie 

Chaaben follen von fünf Dollars das 


tehenden Staatsitreih in der Ge. 
chichte Dänemarks.“ 

Der Rigsdag trat geſtern ſeine 
Oſterferien an und die Mehrzahl der 
Abgeordneten iſt nach Hauſe gereiſt. 
Was die Sozialiiten vom Nönig fnr: 

derten. 

Die Vertreter der Sozialiſten und 

Gewerkſchaftler, die geſtern abend 
mit dem König Rückſprache nahmen. 1* 
verlangten die unverzügliche Wieder⸗ Donnerstag mitternacht. 


ziehung von Schulden ſäumiger Zah— 
ler mehr verdient habe. 

Garner wollte die 319 zeitweili— 
gen Angeſtellten wieder angeſtellt 
wiſſen, der Vorſchlag wurde aber mit 
31 gegen 20 Stimmen abgelehnt, 
wie auch der von Franz, die Geheim-⸗ 


poliziften mit den Sergeanten gleich- 


'zuftellen, mas $157,000 gefoftet ba | gerevistes Benölferung 


ben würde. 
Die Polizeifernſprechbeamten er⸗ 
halten 51800 ſtatt 51600 und for-⸗ 
derten 51992; Powers ſprach für | 
diefe Forberung, hatte aber kein 
lück. 
Das Gehalt des Superintendenten 
des Arbeitshauſes, Joſef Siman, 
wurde von 83600 auf 84000 erhöht. 
Der Abſchaffung des ſtädtiſchen 
Rebensmittelamtes, laut Empfehlung | 
des Finanzausſchuſſes, ſtimmte der 
Stadtrat mit 28 gegen 22 Stim— 
men zu. 


So weit wie zuvor. 


1 
! 


Aın Schluß der Sigung, um 5b, | 
Uhr beute morgen, wurde der vo— 
rige Woche gefaßte Beſchluß, nach 
welchem 84,000,000 mehr bewil— 


Verfügung haben wird, in Wieder— 
erwägung gezogen, ſodaß man 
dann alſo genau ſo weit war wie 
bei Beginn der Verhandlungen am | 
8, März, denn alle bisher gemad)- 
ten Bewilligungen wurden daburd) | 
natürlich amgiltig. Sodann be- | 
ihloß man, eine Baufe bis um 3) 
Unr heute nahmittag eintreten zu | 
lafien, um fih um diefe Zeit von | 
neuen ans Werk zu machen, Sollte | 
man in diejer Situng das ur-| 
iprimalide Budget annehmen, ſo 
werden alle bisher bewilligten Ge: | 
baltszulagen in Wegfall fommen. | 
— In San Francisco haben die 
Großgeſchworenen nach einer Unter— 
ſuchung der im Polizeigericht üb⸗ 
lichen Geſchäftsmethoden Anklagen 
gegen den Polizeirichter Morris Op— 
penheim, den Bürgſchaftsſteller Pe— 
ter MeDonough und den Anwalt €. ' 
Vincent Riccarbi erhoben, 


| 
| 


fet auf feine alten Tage aus feiner 
Heimftätte vertrieben worden. Sit 
den Gerichten habe e3 vergebenz um 
Wiedererlangung des Heims ge— 
kämpft. 
Angaben als Verleumdungen hin. 


— —“ 
Die Volkszählung. 
hat um 17.1 
Prozent zugenommen. 
Waſhington, 30. März. Unter den 


© 
nn 


Yenfusamt da3 Ergebnis der fürz- 
lichen Voltszählung bekannt gab, be= 
fanden fi: 

Belleville, IU., 24,741, eine Zu: 
nahme um 3,619 oder 17.1 Prozent; 
Zaplorpille, IU., 5,806, Zunahme 
um 360 oder 6.6 Prozent; Jefferfon- 
pille, Ind., Abnahme um 314 oder 
3 Brozent; Clinton, Xnd., 10,962, 
Zunahme 4,733 oder 7.6 Prozent; 


‚Hannibal, Mo., 18,950, Zunahme 


2 
oO 


um 609 oder 3.3 Prozent. 


Iligt werden follten als man zur |] 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
flar; morgen zunchmende Bewölkung, 
am Abend wahricheinlich unbejtändig; 
mäßige Luftwärme: an Stärfe zuneh- 
mender Südweſtwind. 

Illinois: Stlar beute abend md morgen; 


morgen abend im nördlichen Teile unbeftänoig; 
mäßige Yufitwärme, 


2sisconfin: Heute abend Tlar; morgen unbe⸗ 


fltändig und vielleicht Regen; 
Teile heute abend wärmer. 

Jowa: Heute abend zunehmende Bewölkung;: 
morgen unbeſtändig. 

Indiana: Heute abend und morgen klar; 
wenig WWechfel in der Luſtwärme. 

Nieder Michigan: ZTeilweife bewöllt 
abend und morgen. 

Sonnenuntergang, beute: 6:12, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:54. 
Monduntergang: Morgen früb 3:50, 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperatürſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
“sn gneitern nachnittaa 3 Uhr an: 


5 Ubr nadm.......45: 2 Uhr morgend....42 
4 Uhr >| 3 Ubr morgen3....44 
5 Ubr 7 Ubr morgens3....42 
6 Ubr Ubr morgens. ...48 
7 Ubr Ubr en: 
8 Ubr .45 
9 Uhr 48 
10 Uhr —— ....51 
11 Uhr abendS...... 42 — 
18 Uhr mitternadt..d er 


2 
us· moxaeus... 


im weſtlichen 


heute 


tie 


2 am Br 
BD om-n: 
2 eis 


Der Kläger Stellt alle dieſe 


Vorſchlag Polens bezüglich der Anz: 


tädten, bezüglich welcher heute das | 


Kölr zu reifen, um die dortigen Res | ein, daß im Ruhrgebiet feine wirk 
präfentanten ber Alliierten zum Einz | [iche fommuniftifche Bewegung erh 
greifen im Ruhrgebiet und um bielftiert. Die Hauptforderung ber Ars 
Rufland Entfendung von Truppen dorthin zu beiterbejteht, tie behauptet mitd, im 

* .. . berfuchen. einer Gewähr gegen die Wiederkehr 
London, 30. März. Der Minifter| 3 herrfchte gelegentlich einer heute | des Militariamus 8 Ü 
des Auswärtigen d iſch i | — — 
je vartig er ruſſiſchen ſtattgehabten geheimen Berfammlung | den Forderungen Frankreichs im 
‚Soijetregierung, George Tihitches | der Arbeiter etliche Unklarheit dat= | Einklang fteht, wie ein Beamter dr8 
tin, hat Polen die Mitteilung zuges | üiher, tie man vorgehen fole. Nach | auswärtigen Amts bemerkte, 
‚ben Iafien, daß er bereit ift, auf den einer Erörterung wurde dann ein! Die, Beiebuma des Ruhrgebiets 
Vorſchlag, Vertreter zu Unterhand⸗ durch reguläre ä deutfche Xruppen 
lungen nah Münfter zu entſenden, würde dieſem Beftreben .bireft zu 
niebergeftimmt. Dann murbe bet |mider fein und möglichermeife dem 
Verfammlung von einem Milttärs | geringen Kohlenfendungen, dieffrants 
bertreter die Mitteilung, die Alliter= | reich jet auf Grund der Friedens» 
ten hätten ihre Vermittlerdienfte ans | Kebingungen aus dem Ruhrgebiet er» 


g, | geboten. > hält, ein völliges Ende bereiten. 
die Unterhandlungen irgendwo im) Die Führer der reaftionären Ber) Someit befannt ift, hat Frankreich 


Eftland zu führen. Die Polen hat= | wegung verjichern, die von der Regie⸗ im der Angelegenheit keine weileren 
ſten darum nachgeſucht, daß die Un- rung verlangte Auslieferung der Vorſtellungen gemacht, aber man 
terhandlungen in Boriſow an der Waffen würde für ſie das Todes- hält das Wiederaufierfen der Frage 
Bereſina, zwiſchen Minsk und Smo— urteil bedeuten. für nicht unwahrfcheinlich, und zimae 
lenskt, ſtattfinden ſollten. | In Duisburg find Plakate anges ;in einer Antwort auf die vom Präfi- 
‚Tehiagen, in denen gedroht wird, Die! dpenten Wilfon fiammende Erflä« 
| Bergwerle würden — gr rung, er habe gegen dad Ginrüden 
| E j . „|zerftört werben, joba ie Reich | der deutichen requlären Trupden i 
| _ London, 29. März. (United Preß.) | ehr porrüce. | Ruhrgebiet nichte — ® 
sn heute hier eingelaufenen Depe-| Die Regierung in Berlin hat, wie| Es lagen heute Andeutungen bas 
hen wird ein völliger Zufammenz|,3 in hier eingetroffenen Nachrichten | für vor, daß die franzöfifchen Bes 
bruch der beutjchen Kommuniften= Heift, befannt gegeben, daß die 
bewegung in Weftfalen prophegeit. y f 
| Das rote Heer, von dem die Linie | eine hebeutende Schlappe erlitten 
jan der Lippe zmwijchen Wejel und | pabeı. aufgegeben haben. 
‚Haltern gehalten worden, brach am |gapinets wird unter Neaftionären auf- | 
ı Samstag zufammen und befindet fich | 
‚jet, wie gemeldet wird, im großer, 
Verwirrung auf dem Rüdzug. | 
In einer Depefche 


ichtlih eines neuen Kontraft3 ge- 
troffen worden fit. 


tnüpfung von Friedensunterhand: | 
lungen einzugehen und mit den Ins | 
terhandlungen am 10. April beginnen | 
will. So wird in einer unten 
depejche au Mostau gemeldet. 
Iichitcherin madt den Vorichlag, 


Zuſammenbruch der Kommuniſtenbewe— 
gung prophezeit. 


In Danzig gährt es. — 
räumen. 

Berlin, 29. März. Neichslanz- tremiften in Danzig haben ein Ulkis 
ft 


-..,,, ler Müller bat gelegentli feiner | matum an Sir Reainald Tom ; 
bom Hauptz | sig Sir Reginald Zomer, ben 


N jebei Roten | Hörden Sen Plan der eventuellen Bes * 
vor Weſel und ſüdlich von Münſſer ſetzung des Ruhrgebiets durch 


Alliierten immer noch nicht gänzlich 


quartier der deutſchen Reichstruppen 
an das „Chronicle“ wird der Zu— 
ſammenbruch der Bewegung in 
Weſtfalen gemeldet, mit dem Hinzu— 
fügen, daß die Lage trotzdem noch 


| Rede, in welder er jein Programım| dortigen britifchen Kommiffär, - ges 


| entwicelte, heute der Nationalver- | fandt, in welchem fie die ‚Entfernung 
ſammlung die V 


Verſicherung gege- der Truppen verlangen und im ge⸗ 


Rotterdam, 29. März. Die Er ’ 


Be 


| ben, dab „die Armee mit eifernem|genteiligen Fall mit einem Generale ‘ 


| Vefen von den reaftionären Elenmen- itreif drohen. So ift dem „Rotier« 
Iten acjäubert werden wird.“ 


Auf damſche Courant“ aus 
die kürzliche Revolution Bezug neh— —* worden. — 
mend, verſicherte der Kanzler den Sir Reginald feine Xruppen 
Militärführern, die ihren Treneid!Yord der engliichen, im Dariz 
verlegt hätten, würde abjolnt Feine) Hafen liegenden Kriegsſiffe gebr 
Milde zuteil werden. Er fügte Den Depefchen zufolge ift in Dan 


u Hinzu, dad die Sriedensbedingungen| eine ftarke bolſchewiſtiſche Be 
Im Haag, 30. März. Die hollän | für die in vielen Kreiſen Deutſch- im Gange. 


diſche Regierung hat, wie es heißt, der lands noch herrſchende reaktionäre 
deutfchen Regierung 4,400 Tonnen Stimme verantwortlich ſeien. “ 

Weizen und Gerſte für die Verpro— 
viantierung der Städte im Ruhrge— 
biet überlaſſen. 


* 


ernſt iſt. Tauſende von bewaffneten 

Arbeitern, bitter bezüglich ihrer 

| Führer enttäufcht, follen in der Um- 

gegend ihr Unmefen .reiben. 

Holland jendet Lebensmittel nad) Ruhr: 
gebiet, 


— ñ  —o— 
—Bei Savan, Pa., entgleifte 
| Der Kanzler gab die Verjiche-| Palla,ierzug der Buffalo, Rocher 
Irung, Deutichland würde gegen das|und Pittöburg Bahn, wobei 15 
Verlangen Frankreichs bezüglich ifonen verlegt wurden. 
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©, du Heimalflur. „Das Rindvieh iſt in Sicherheit,“ 


meldete der Oberinſpektor. Sein Ge— 
ſicht war rauchgeſchwärzt, das Haar 
angeſengt, der Rock zerriſſen, be— 
* — hmutt. 
Mepright, 1020, bu the AUbendpoft Co., Chicago, | „Ich danfe Ahnen, lieber Vollert,“ 
4 (19, Fortſetzung.) erwiderte der Graf. „Und wie ſteht's 


=‘ s i en. Tonjt?” 
n dem Tiſch zwiſchen den Fen— 

ſtern ſaß ein beſcheidenes blaſſes 
Männchen. Es war der Dorfſchuſter, 
der Sonntags den Dienſt des Küſters Rier 
verſah. Er ließ ein meckerndes La— —— fein 
en hören. Darauf gab er Seine], „une i 
Meinung fund: „Der Graf jchleppt | 
ung feinen Dred in bie Kirche, bas | 
— Bbi, * ee erſcheinen bemertte derForſtmeiſter. 
Das muß man fagen.“ in —* Pomn #5: m. Tom, 
Mas verftehtt Du, Schuſter!“ Vollert zu. 
fuhr der Häußler-Karl auf. 


Du) „Haben Sie 

| 

bit zufrieden, weil Du dumm bift!| "a, kr: — 
Per > ' Der Oberinfpeftor zudte die Schul- 

Ale Dummen find zufrieden, wenn ” Ip — ch 


‚tern. „Da laßt fich nichts Toser. | 
& * + 2 Y 4 *8 “ < 
Beat nit ber Bufriebenfeit!e SUN Bon unferen Leuten ifi’3 feiner ges | 
i I 0.  imelen. Dafür fiehe ih ein. Die) 
rg Ze ze 110) au, agen bolten zum Herrn. Aber im Dorfe 
— — —— Az gibt's ein paar Kerle, denen ift micht | 
it ſallen. << 6 u 
ſtieren Augen job er vor ji in, | er bei Zeg au ——* * 
eo | Muf Saltenburgd vom Teuer bes | 
Dann fprang er auf, warf Geld auf) g 
Den Tiich, und Schwantte hinaus im | 
| mu 
der SOberinfpektor 


Die kalte Nacht. Bette 
Cprah er wahr? Hans Joachims 


Eine Stunde fpäter verlöfchten un | 
= ı —V 318 il — 

—— Glaube an diejenigen, denen er helfen 

wollte, war dahin. 


Jezten Gäſten. Und wieder eine 
Stunde fpäter tönte die Sturmalode | 2 
burd) das fchlafende Dorf. Grell-| ‚Nad zwei fchweren' Stunden war 
zoter Schein ftieg auf durch die fter= | Die Macht bes Feuers gebrochen. An 
nenklare Naht, eine SFeuermolte | belfenden Händen fehlte es nicht. Die 
fühlte fih empor aleich einem Un: |Hofarbeiter, von benen viele Sol: 
geheuer. Droben auf ber Höhe redte | baten geivefen, ermwiefen ſich als an— 
id) bag (Tucstende riefenhafte Grauen, | ellig bei den Löfcharbeiten und berm 
‚Das Schloßgut brennt!“ fehrie | Dergen von allerlei Gerät. Auch die 
\ r/ Bauern leifteten bereitwillig Hilje. 
Vergeſſen ſchien der Unwille, der ſich 
tunden zuvor Luft ge⸗ 


Noman von Max Schmidt-Schiemfels. 


voneinander entfernt liegen!“ 
„Vielleiht mollen fie nur dumm 


Verdacht?“ fragte 


Sendelmann. 


"” 


leuchteten Zügen erſchien ein müdes 
Lächeln. Die halten zum Herrn 


es durch das Dorf. Die Feuerhörne 
heulten das Unheil weiter. 3 nz 
-Sprigenhau3 neben dem Dorfteich | DERORE WPUHERR 
‘zudten Saternenlichter hin und her. |madht hatte, als es galt, der Gefahr 
»Eifige befehlende Stimmen. Darauf | entgegenzutreten. uf dem Lande 
sein Raffein auf der froftharten herrſcht ein ſtart ausgeprägtes Ge: 
Straße, das fich rafch entfernte. meinfchaftsgefühl, das geboren wird 
* Männer Iamen durch die Nacht. gus geſunder Selbſtſucht. Was heute 
Der rote Schreden malte ihnen Ge: |dem einen gejchieht, Tann morgen 
‘fpenftergefichter, der rote Schreden | jedem aideren bon ihnen zuftoßen. 
'Ftaf voll Gier und fpie mit heiken | Darum hilft man aud dem Wider 
»Qungen bie Mut aus. Das Eis auf | Taher. Einer, der fi am meiften 
sbem Gchloßteich zerhämmerteten bie d 
*Nerte. Glühende Sparren ragten in war ber Häußlersfarl. 
“die fismarze Naht. Endlich der) Währenddeſſen ſaß im Forſthaus 
Mafferftrahl, bald ein zweiter, drit: | Srene am Fenfter des Wohnzimmer 
ter. Wie der Tropfen, der ins Ka: | und wartete voll Bangen auf eine 
-minfeuer fällt. E3 galt, die Nach: | Nachricht. N 
bargebäude zu ſchüßen. Wo die | Schredens Zein Ende nehmen? Ym= 
‘Flammen fehwelten, dort war nichts | mer noch Teuchtete der rote Schein 
mehr zu retten. \berüber. Die Forfimeifterin fchritt 
+ Das Ihaurige Brüllen der Rinder. |im Zimmer auf und nieder. Gie 
Mildgewordene Pferde raften umher, |fah die ftille Dual der Tochter, und 
‚verihtwanden im Schatten der Nacht. |Tie feufzte. Sie dachte nicht daran, 
Die Kommandoftimme des Ober- was da draußen geſchah, ihre Ge- 
infpettor3 überfhrie das freifende | danfen waren bei dem ftolgen Mäd- 
Entfegen. Die Bogenlampen in den heit, dag an feinem fehweren Leiden 
Viehhöfen flammien auf, Aus ben | trug. 
‚Ställen, bis zu denen der Brand) Hin und mieber fiel ein Furzes 
noch nicht borgebrungen mar, riß Wort, aber da3 Unausgefprocene 
“man bie wiberfpenftigen Tiere. Der | blieb in dem Herzen beider. Warum 
*meite Koppeltaum hinter den Ställen | hatte Srene den Forftaffeffor abge: 
‚nahm fie auf. | tiefen? 3 wäre anders gefommen, 
.. Dumpf praffelnd ftürzte das Dach) | alles wäre gut geworden, wenn Jener 
"bes großen Getreidefpeicher3 zufams | nicht kam. 
men. Hoch auf fuhr die rote Lohe, 
Jals wolle ſie mit Gigantenarmen bis den Unruhe heraus: „Ich werde für 
“zum Himmel greifen. den Winter nad Dresden gehen, 
+ Graf Saltenburg ftarrte auf das | Mutter,“ 
Bild voll graufiger Schönheit. Seine] Die Aeltere nicte, ohne den Blid 
Ernte war e3, die zugrunde ging, |zu heben. 
amd bod lag in dieler furätbaren | „ch darf die Fühlung nicht ver- 
Bernichtung etiivad bon mwahniihiger | Tieren,“ fuhr die Malerin fort: „Wie 
Erhabenbeit. Größeres noch) al& bie= | notwendig fie ift, hat mich das Wie: 
> de8 hatte er im Feindesland unter derſehen mit den Leuten vom Bau 
© dem Donner der Gejhüte verfinten |gelehtt. Man mwird rafch vergefjen 
jehen. Nichts hatte jo gewaltig an — und ich will nicht vergeffen wer- 
fein Inneres gegriffen wie der Anz | dei, 


m m nn nn 


| „Die Schurfen hatten auch drüben | meijez ?“ 
in der großen Heufheune Brand ges | 
legt,“ berichtete der Oberinjpekior nen ablehnend gegenüber.” 

„Es mülfen dumme Kerle | 
An zwei Stellen anz= | 


zuzünden, die über humbert Meter in es Tatfache,“ 


Tich an Frau von Quaft: „Haben Sie 
gab | 


täu 


gefagt. 
ſprin 


Eine Zeitlang hatte fie von ihm et— 


'bei der nächtlichen Arbeit herportat, | 


Mollte die Nacht des, 


Da faate |rene au der zerreiben= | 


„Der beunruhigt fich weniger, als 
Ihr e8 tut. ch habe jelten einen 
Menichen gefehen, ber fein Unglüd 
mit fo viel Gleihmut hinnimmt.“ 

„E33 Handelt fih um Branbflif- 
tung?" fragte die SForftmeifterin 
weiter. 

„sit To gut wie eriwiefen. Das 
erzähle ih Eud) morgen. Seht wollen 
wir zu Bett gehen.“ 

Irene lag mit wachen Augen und 
heißen Wanaen. An diefer Nacht | Zunahme beträgt 58 Prozent. — Bor 
tämpite fie fi durch. Gie begrub, | allem die weitlihen Vororte Chicagos 
was begraben fein mußte, An Be: | durcd) bie großen induftriellen Anlagen 
nigna Waldorf dachte fie und im| märhtig gewadjien. 


Halbfhlummer des Morgen? ber: — > 2 
folgte fie das Bild der fhönen Frau. |  Nahdem man Fürzlic die Bevöl-— 


Cost Gountys Benölterung, 


Stellt ji) dem Zenius nad anf 
3,232,769 Berionen. 


347,342 in Zandbezirten, 


Adendpoft, Chicago, Dienstag, den 30. März 1920. 


De 


— ———— 


Ein llarer kühler Herbſttog ſtieg kerungszahl Chicagos, wie ſie beim 


auf. Der Wind trieb den Brande jüngſt vorgenommenen Zenſus er— 


geruch ins Dorf. Viele Neugierige mittelt worden iſt, bekannt gegeben 


tamen, den Schaden zu beſlaunen. hatte, liegen nunmehr auch die Zif— 
Durch die Menge lenkte Gräfin Wall- fern für die Landbezirke von Cook 
dorf einen roträderigen Breal. Im County vor. Sie beſagen, daß dieſe 
Schloßhof rief ſie dem herbeieilenden eine Bevölkerung von 347,942 ha- 
Stalldiener zu: „Nicht ausfpannen! | ben, 127,992 oder 58 Prozent mehr 


Die Pferde find rafch geganaeır, fie | al im Jahre 1910, ſodaß ſich die 


müffen bewegt werben!“ 

Gräfin Waldorf war nicht belieht | Ichlieglih Chicago, auf 3,232,769 
bei ber Dienerfchaft.e Ihre Hoch: | jtellt. 
fahrende Art ftadh allzufehr ab gegen | Wie der Bericht zeigt, weifen die 
di: milde Freundlichfeit, mit Der |weitlihen Vororte von Chitago das 
Hans Koahim feinen Leuten begeg: |urößte Wachstum auf, vor allem 
nete, „Wenn bie einmal Herrin auf | wegen der großen induftriellen An- 
Saltenburg wird, dann iſt's vorbei | lagen, welche dort errichtet wurden. 
mit der guten Zeit,” hieß es in den An derSpitze derLiſte ſteht Summit, 
Ställen und in den Stuben der Dje- mit der Ortſchaft Argo, wo ſich die 
nerſchaft. z Fabrik der Corn Products Refining 

Die Befürchtung fohien grunblos | Co, befindet. Es wohnen dort jekt 
zu fein. Benigna fam, um blieb | 4019 Perjonen, während c8 1910 
zu nehmen. nur 949 waren, cine Zunahme von 

„Da8 haben Sie von Xhren welt: | 324 Prozent. Die zweite Stelle 
beglüdten been, mein lieber Sals nimmt Cicero ein, deifen Eimvoh- 
tenburg,” fagte fie zu dem Grafen. |nerzahl von 14,557 in 1910 auf 
„Schöne Abſichten erweiſen ſich im⸗ 44,980 ſtieg, eine Zunahme von 209 
mer als unpraltiſch.“ Prozent. Dieſe iſt in nicht geringem 

„War::m follte meine Abfit un: | Maße auf das Wachsſtum der We— 
prattiſch ſein?“ OR itern Electric Co. zurüdzuführen. 

„ Sräfin Walldorf kniff die Augen- Aus nachſtehender Liſie iſt die Be— 
lider zuſammen, ſo daß man nur die völkerungszaht jedes einzelnen 
große Pupille zwiſchen den langen Towns und jeder Ortſchaft zu erfe- 
Wimpern ſah. „Wer gibt, fol ſtets hen. Wo immer es möglich war iſt 
mehr geben. Zugeſtändniſſe ernten der Prozentſatz der Zunahme ange. 
Undank. Ds , |geben, in vielen Fällen ift aber da8 

„ganz Joachim lächelte ſchwach. Gebiet nicht mehr dafſelbe wie vor 
It denn erwieſen, daß ein ur⸗ zehn Jahren, was naturlich jeden 
ſächlicher Zuſammenhang beſteht zwi⸗ Vergleich ausſchließt. 
ſchen dem Siedelungswerk und dem 
Brand?“ 

„Wozu braucht e3 noch bes Bei 
enigegnete bie Gräfin. | unten Geiabls ........ : 
„Auch die Bauern ftehen Ihren Pläs | eimoon ..... nn... 1. 

Vloom Townfſhip ..PPP... 

— — 

Vremen ZToronfdid eaecne 6,415 


Troolfield .. 
beharrte Benigna | Yurnvam .... 


auf ihrem Standpunft. Sie wandte af...“ 


® Progentſab 
Bebölkerungszahl. der 
192 1910 Zus 
nahme 
1,948 20 
1,144 81 
943 24 
6,8511 142 
3 


Ortſchaft 


„Das wäre bedauerlich.“ 
„Bedauerlich oder nicht, jedenfall 


68 


Township area 


Es s Chicago Heinhts , 
Nachricht von dem jungen Baar?” Dicago Ada 
Irfinige (Dunning).... 3,6 
Sevilla. Sie haben herrliche Tage! 
Elmwood Rarf, River 
‚Das romanifhe Blut regt fich,“ | vantten ..... 
Slencoe .... 
Hans Joahim war, hellhörig ge= | Hanoder 
Hodalinz 
che ich mich nicht,“ wendete er mit 
\ Ereit) . 
> a Granpe ..... 
worden, Ihre Begeifterung 
Gelbrecht wird dafür forgen, daf e3 |Kenden Towufbip Teinihtl,. 
Maine Toronfdid een. 
Hang höflich, aber nicht überzeugt. | nano Kart zum. 
441 
( h 3 Niled Center ..... 766 
ſchied. Nein, dieſer Graf Salten— 
Northfield Townihip 0 


Calumet 
Thicago Ridae urn 
„Es geht ihm gut,“ erwiderte Chicago Staatshoſpital für 
An8 en 
Anna Amalie. „Suzanne fehrteb aud — ——— 
in Granada verlebt. Die Baronin | ET Tomnibiv ..... 
ift voll Begeijterung.“ Grove, sranflin Part 
° S@iller Bar „.uneon.. 
bemerkte Benigna mit einem fpöttis | Cverareen wart ......... 
2 er. Foreſt Rarl 
hen Bid nad) Saltenburg. 
Glen Bier 
worden. Er veritanb bie Anbeuz | Silnine 
a . 
ung ber Gräfin. „In Suzanne Samenoop (eine Seiel 
ic ; - 1 rc un aft Hagel 
ungemobnter Bejtimmtheit ein. „Sie | Auitice itt.cüu 
ift in Denten und Fühlen beutjc) ges | Nenitiortb 
N ent⸗ <a Örange Batl.c.eru..... 1.08. 
gt dem beutfchen Gemüt, und gaming ou... ... 
4 Lnons Townfpip)....... 1,075 
fo bleibt.* Drtibaft. — 2504 
„Wir mollen ed hoffen” Das | manmoon nur 
Meltoie Kart * 
Die Gräfin ſtand auf und reichte | Mount Greenwon ........ 1. 
|fFrau von Quaft die Hand zum Ubz | dies Gun. onfbip...... 2,065 
E 2 BE ER „ununenne 3,20 
| burg war nicht nach ihrem Geichmad. | % „ER 
Norwood Park Tornihiv., 3.205 
Dal Lawn 489 
Daf Rail ..... 


Srland Zommibip ..u..... 1. 
Ralatine Tomwnifip ....... 2 


"mas erhofft. Nun mußte fie längft, 
|daß e3 vergeblich wäre, ikse Zeit zu 
‚verlieren. Er mar langweilig und | Kar men . 1,34 
(Tchmerfällig, ein Romantifer voll fox | Kbocniz ... IE. 2 
Imifcher Jeale, mit bem fich michts | fin Lommh mu 

| anfangen ließ. Mochte er bleiben in | mine merci de 
der Melt feiner träumerifchen Eins | fiverfide 15 
fälle. Der Mann nad ihrer Art iaauide Zomnfbip....... "450 
| mußte leichtblütiger fein, ein Welt: 


9062 
0249 
1,030 


—— | 

" i Shermerville ......... 

mann, der ta große Leben da draiut: —— — 

Be Seemann anne 7 

ben ſuchte. — — 
<eßdille 35 

(Fortjegung folgt.) Zbornton Tommidip ...... 

Srtidaft Ihornton .... — 
Metern Cpringd een. 205 
Weſt Hamond .....:: 1 948 
beeling Toronibip ec. — 
DOrtichaft NRheeling 

Worth Townſhip........ 


2 ee 
RER nn 


Warum Pyramid. * 


4,043 
Frapt jeden Apotheker, wie Durd; wie: 3,168 
derfehrenbe Einfänfer Byramid zur 


anerfannten Behandlung wurbe. 


Schickt um freie Brobe. 


Portofrei in einfahem Umfchlag 
verſandt. Es verſchafft Euch Gene— 
ſung. Beſorgt Euch eine 60 Cent 


—— 
ChicaO een 2 DBBLRTT 2 IRB BB 


Sn Ganzen......3,232,769 
— + 9 — ñ— 


Erhängte fi. 


Zwei Andere verſuchten es 
einer erfolgreich. 


| In einem Holzſchuppen hinter ſei⸗— 
| — ner Wohnung, Nr. 1306 W. 50. 
* Str., erhängte fich heute morgen ber 
50-jährige Bruno Ponkiewicz. Wa— 
rum der Mann zum Strié griff, 

konnte noch nicht ermittelt werden. 
In ihrer Wohnung, Nr. 1233 ©. 

Iron Str., wurde heute morgen bie 

60-jährige Roſie Cohen an Gas er- 

ftict aufgefunden. Die Brenner des 

Gasofens in der Küche waren weit 

geöffnet. Die Polizei iſt geneigt an— 
zunehmen, daß ein Selbſimord vor— 

Tiegt, konnte aber bisher feinen 
Orund ausfindig maden, ber bie 
Yrau zu der Derzweiflungstat getrie- 
ben haben fönnte. 

Gleichfalls an Gas erſtickt fand 
man in ihrer Wohnung, Nr. 4301 
Carroll Xoe., die 6ö-jährige Frau B. 
Hanley auf. Man nimmt an, baf in 


' 


mit Gas, 


| Ihr habt Feine Idee bavon, wie wunder. 
voll Pyramid iſt, bis ihr es 
verſucht Habt, 
| Shader Poramid Pile Treatment 
Ipon irgend einem Apothefer. Wers 
bet erlöft von ben judenden, hervor: 
geiretenen Hämorrhoiden ober berar= 
Itigen AftersLeiden. Eine einzelne 


blid feines brennenden Befibes. 
Mas galt ihm der fachliche Verlufi? 
Der war um fo leichter zu verfchmer- 
en, ala ihn die Verficherung bedte. 

ns Joachim fah in den Flammen 
= Keinen großen Gebanten der Ar— 
heiterbefteiung untergehen. — Brand: 
 Aiftung — das ftand bereits jebt 
uber Frage. Man wollte da8 Ur 
eilt füllen über fein Werl. Qualm 
amd Bernihtung — da3 mar bie 
- Mntwort auf feinen Erxlöjerruf. Da- 
> Tan zer taf Saltenbura, 


% 
“ 


N Bon dem Bild der Hütten 
mühle verfpreche ich mir Erfolg. Das 
will ich noch fertig malen. Dann 
reife ich.“ 

Draußen halten die ſchweren 
Schritte des Forjtmeifters, die Haus- 
ture warb geöffnet. Gleich darnad) 
trat der Anfömmling ind Zimmer. 

„Warum feid Jhr nicht zur Ruhe 
gegangen?” 

Al er den fragenden Biden be: 
— Daher 

„Die trägt e8 ber Graf?“ Forf 
die Mutter ” 





Schadtel hat oft in einer einzigen 
Nacht genügt. Cenbet Koupon me: 
gen freier Probe, Nehmt feine Er: 
ſatzmittel. 
Freie Probe-Konpon 
Phramip Drug Companh, 
688 Phyramid Blda. Marſhall. Mich. 
Ritte Ihiden Bie mir eine freie Probe 


von Pyramid Vile Treatment in einfachem 
Umſclag. 


—A neo .......... nn.....n....nn..eon. 


Etrabe..oononnosennunneee .. ee 


tobt... ......... “ent. Etaat............·. 


dieſem Falle ein Unfall vorliegt. 
Durch Einatmen von Gas verſuchte 
die 17-jährige Sophie Kernes in ih: 
ter Wohnung, Nr. 2844 W. Roofe- 
velt Road, ih.em Leben ein Ende zu 
maden. Sie wurbe noch rechtzeitig 
aufgefunden und nad dem County: 
Hofpital übergeführt, wo ed ben 
Werzten gelang, fie miebder zur Befin- 
nung und außer Lebenögefahr zu 
bringen. Die Urfache der Tat ift un- 


befannt. 
— 


Leiet die „Sonntaaneit”, 


Zahl für das ganze County, ein- ; 


FOR DARK TAN AND BROWN SHOES 


The “Liquid Wax” Polish. Economical—just a little on the dauber needed. 


It 
Prevents 


A Dauber in Each Carton. 


gives a quick, brilliant shine and keeps the leather soft and pliable. 
cracking. Preferred-for Army Officers’ shoes and dress boots. 


No Paste Required. 


Easiest to: Use. 


Sold by Grocers, Shoe Stores, Druggists, Notion Stores and Repair Shops 


S. M. BIXBY & CO., Inc., New York 
Also Manufacturers of Bixby’s Jet-Oil, Shu Wite and Jet-Oil Paste Shoe Polishes 
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Um 20,000 geringer. 


Zahl der Stimmgeber auf 795,250 
zujammengeihrnmpft. 


Darunter 274,627 Frauin. 


Die bevorftehende Aldermansftichtwanl 
und die Wahl der Mitglieder ber Par— 
teileitungen. — Berfdiebene Anfichten 

| über das Stimmrecht der Frauen, 


Bei der Revijion der Regiitrie- 
tungölijten ijt die Zahl der Stimin- 
berechtigten um etwa 20,000 verrin- 
gert worden. Sie wird mahricein- 
ih um weitere 1000 zufammen- 
Tchmelzen, wenn bie in ber 18. udn 


6|der 21. Ward eingeleitete linter- 
zzſuchung zum Abſchluß gekommen iſt. 


Zurzeit ſtellt ſich die Zahl der 
männlichen Stimmgeber auf 520,623 
und die der weiblichen auf 274,627, 
zuſammen 795,250, wozu noch 12, 
055 in Cicero kommen. Ueber die 
einzelnen Wards gibt die folgende 


3Tabelle Aufſchluß: 


Männer. rauen Zufamm, 
10,954 3,033 13,957 
25,376 
29,159 
13,483 
17,812 


33,797 


36,702 
19,262 


20,302 | partement3 


den nötig ift, dag Yamtam 
ſchlagen zu laffen.“ 

General Wood wird feine Ali: 
noifer Kampagne morgen abend mit 
einer im Auditorium ftattfindenden 
Maffenverfammlung eröffnen, 

Die Aldermansſtichwahl. 

In den neun Wards- in denen 
heute über acht Tage eine Alder— 
mansſtichwahl ſtattfindet, herrſcht 
jetzt ein reges Treiben, da die ver— 
ſchiedenen Kandiaten natürlich ihre 
ganze Kraft einſetzen, um ſich den 
Sieg zu erringen. Beſonders heftig 
iſt der Kampf in der 26. Ward, wo 
die Gegner Ald. Pretzels ſich um das 
Banner des Demokraten Thomas R. 
Caspers geſchart haben, welcher in 
ſeiner Platform für öſtliche Selbſt— 
regierung eintritt und die Abände— 
rung des 18. Verfaſſungszuſatzes, 
dertig, daß Bier und Wein von dem 
Verbot ausgeſchloſſen werden, befür— 
wortet. Pretzel weiſt dagegen auf die 
großen Verdienſte, welche er ſich 
während ſeiner langjährigen politi— 
ſchen Laufbahn um die Ward er— 
warb, hin. Auch in der 27. Ward, 
wo fih Newton Kentin? und Chrift 
A. Jenſen gegenüberſtehen, platzen 
die Geifter hefitg aufeinander. Sen- 
fen, der Nr. 4226 N. Samyer Abe. 


wohnt, ift feit 25 Jahren in ber) 


Ward anfäffig, erfreut fich einer gro- 


Ben Gefolgihaft. Da er zehn Jahre 


lang Bureaudef in einem ber De: 
der Countyſchreiberei 


11,560 | war, ift er mit den Verwaltungsan- 


15,901 
10,603 27,436 
6,077 
0,463 20,87 
3,234 10,374 
2,230 5: 
4,099 
2,239 
2,341 
6,762 


10,782 


21.219] in 


gelegenheiten vollauf vertraut und 


19,521} für das Amt, um das er fich beivirbt, 


borzüglich geeignet, 
Ter Kampf um die Parteileitung. 


Der Kampf um die Mitglievfchaft 
der Parteileitung, der am 13. 


24.609 April zum Audtrag gebradht werben 


18,748 
44,857 
34,087 
43,182 
19,548 
25,121 
17,075 
25,995 
40,073 
38,855 
26,759 


340 


795,250 


12,055 


17,269 
11,956 
13,387 
6,230 
7,893 
6,213 
10,080 
15,541 
13,717 
8,257 
13,207 
274,627 
4,387 


35, 
Ehicand ........52 
Cicero 

Chicago und 
Eicero 279,014 
Lowden und Wood, 


Während General Wood befannt- 


807,305 


5, lid in Jlinois eine emergifche Kam- 


pagıe zu führen beabfichtigt, um fi 
wenn möglih die Deleation bes 
Staates zu fichern, hat fich fein Geg- 
ner, Gouverneur Zomben, dahin aus 
geiproden, daß er Yon allen Maffen 
berfammlungen u. bgl. abjehen wer: 
be, da die Bevölkerung ihn ja ge: 
nügend tenne und e3 daher feinen 
Zmed habe, derartige Mittel in An 
wendung zu bringen. „Seit über 
dreißig Jahren bin ich in linois 
anfäffig,”, jagt er. „Die Benölte- 
tung hat mnr die höchften Ehren er- 
tiefen, mofür ich ihr von Herzen 
dankbar bin. MWünfcht fie mich ala 
Präſidentſchaftskandidaten, ſo werde 
ich ihrem Rufe Folge leiſten. Die 
Reſultate, welche ich als erſter Voll— 
zugsbeamter des Staates aufzu— 


wird, nimmt in demſelben Grade an 
Heftigkeit zu, wie das Publikum die 
Bedeutung dieſer Wahlen und die 
Wichtigkeit der zu beſetzenden Poſten 
erkennt. Donnerstag abend findet 
in der Wicker Parkhalle eine Ver— 
ſammlung im Intereſſe von Joſeph 
J. Haas ſtatt, der ſich in der 28. 
Ward um das Amt eines Mitgliedes 
der republikaniſchen Parteileitung 
bewirbt. Sie wurde vom republi— 
kaniſchen Klub der Ward einberufen. 
Oberſt Abel Davis und Benedict J. 
Short werden Anſprachen halten. 
Frauen können ſtimmen, aber — 
Obgleich Generalanwalt Brun— 
dage vorigen Samstag ein Gutachten 
abgab, nach welchem die Frauen am 
13. April ſtimmen können, ſcheint die 
Sachlage immer noch nicht ganz klar 
zu fein. Wie fih-jegt herausſtellt, 
bleibt e3 nämlich den Counthſchrei— 
bern überlaffen, ob fie, auf ihre 
eigene Verantwortung, Stimmzettel 
für die rauen berftellen Iajfen wol— 
len ober nicht. Zei von ihnen, die 
bon Sangamon und bon Adams 
County, haben fi bereits dahin 
ausgefprochen, daß fie e3 nicht tun 
werben. Wie der Schreiber bon Coof 
County, Robert Smweiter, fi dazu 
ftellen wird, bleibt abzumarten. Es 
beißt jet, daß felbit menn bie 


weifen habe, ‚legen da3 befle Zeugniz | Brauen zum Stimmfaften zugelaffen 


für meine Fähigkeiten und meine 
Eharaktereigenfchaften ab. ch glaube 
nicht, daß e& unter foldhen Umftän- 


werden, ihr Votum feine gefehliche 
Kraft Hat und auf da3 Refultat fei- 
nen Einfluß ausübt. 


BEGEHEN ce ch c c ch ce c c cc 
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VNeuer Roman: 
„Der arme Hans“ 


von 
Zuile Weſtkirch 
beginnt Freitag, den 2. April, 
GEROUEOROUNERE ROEREEROSEREMNTN 


EIERN 
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für mich! 


Der rote Schrecken. 


Abſchiebung von 25 ruſſifchen Anar⸗ 
chiſten verfügt. 


Die verlorene Haudſchrift. 


Cie gab in der heutigen Verhandlung 
der Berufungsiadhe Berger und Kon: 
jorten den Anwälten der Barteien 
Veranlaffung zu einem Wortgefccht. 


— — — 


Vor mehreren Wochen wurden be— 
kanntlich, um im biejigen Bundes. 
bezirk das „rote Geſpenſt“ zu ban— 
nen, über 400 angebliche Anarchi— 
ſten eingeſammelt und nach und 
nach von dem Vorſteher des Ein— 
wanderungsamts, Harry R. Landis, 
im Sternfammerverfahren auf Herz 
ımd Nieren geprüft. Das Ergebnis 
der Unterfuhung Wurde borjchrifts- 
mäßig nah‘ Wafhingten berichtet, 
mit der Empfehlung, an 400 der 
Häftlinge nad) ihrer alten Heimat 
abzujichieben. Nah ſorgfältiger 
Prüfung der Mitten hat der Sefre- 
tär des Ackerbauamtes bisher 25 
der Empfehlungen gutgeheißen und 
6 verworfen. In dieſem Sinne 
wurde heute Landis benachrichtigt. 
Dem amtlichen Beſcheide lagen 25 
Abſchiebungsbefehle bei, während 
gleichzeitig die Freilaſſung der vor— 
erwähnten 6 Häftlinge angeordnet 
wurde. 

Auf Befragen erklärte Landis, 
daß er die Leute, deren Ausweiſung 
verfügt ſei, vorerſt noch hier behal— 
ten und die Vorbereitungen zu ih— 
rer Abſchiebung erſt treffen werde, 
wenn der Abſchub ſich lohne, d. h., 
wenn die Zahl der Abzuſchiebenden 
ſich auf mehrere hundert belaufe. 
Die Anordnungen über die Abſchie— 
bung ſelbſt habe übrigens die Regie— 
rung zu treffen. Im vorliegenden 
Falle handele es ſich nur um weni— 
ger gefährliche Subjekte, um Ruſ— 
ſen, die Anhänger des Bolſhewis— 
mus ſeien, ohne wahrſcheinlich von 
Theorie und Praxis des Bolſhewis— 
mus die blaſſeſte Ahnung zu haben. 

Geiſter platzen aufeinander. 

In der heutigen Verhandlung der 
Berufungsſache Berger und Kon— 
ſorten vor dem hieſigen Bundesap— 
pellhof ſuchte der ehemalige Hilfs— 
bundesanwalt John Fleming mit 
Eifer und unverkennbarem Geſchick 
den Nachweis zu liefern, daß auf 
ſämtliche Bittſteller das Sprich— 
wort: „Gleiche Brüder, gleiche Kap— 
pen“ paſſe. Sie ſeien alle über 
einen Kamm geſchoren. Er hätte 
mit gutem Recht als Klageanwalt 
den Standpunkt vertreten, daß die 
Angeklagten einer für alle und alle 
für einen ſtänden und das daher 
jede von dem Einzelnen begangene 
Handlung auf das Konto auch der 
übrigen zu ſchreiben ſei. Den Be— 
weis für dieſe kühne Behauptung 
ſuchte er durch eine Anzahl Briefe, 
die von den einzelnen Bittſtellern 
während desKrieges geſchrieben wa— 
ren, verlas, ſowie Reden anführte, 
die der eine oder andere von ihnen 
gehalten hatte. Beſonders wies er 
auf einen Brief hin, den W.F. Kruſe 
angeblich an Arnold Schiller, der 
damals beim 332. Feldartillerie— 
Regiment im Feldlager Grant ſtand, 
geſchrieben haben ſoll. Geſchrieben 
haben ſoll — denn Beweiſe dafür, 
daß er es geſchrieben hat, können, 
da der Brief, obgleich er ungemein 
wichtiges Beweismaterial war, 
ſpurlos verſchwunden iſt. Es war 
ein angeblich in Geheimſchrift auf— 
geſetzter Brief, der aber mit Kruſes 
vollem Namenszug in gewöhnlicher 
Schrift als Unterſchrift verſehen 


— — 
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Und im Prozeß behauptete der Ver: 
treter der Anklage, daß das Wort 
Harry den Schlüſſel zur Entziffe— 
rung der Geheimſchrift enthalten 
habe. Und ferner behauptet, daß 
es ſich zweifellos um eine Ver— 
ſchwrung gehandelt habe, da Schil— 
ler ein Sozialift vom reiniten Waj- 
fer gewefen jet, der dod) nur in das 
SHrer eintrat, um. es nad Kräften 
zu verſeuchen, denn er habe jid 
nicht entblödet, jelbjt als Soldat in 
Rockford einen fozialiitiihen Su: 
gendverein zu gründen. DieſerBrief 
nun wurde während der Prozekver: 
handlung dem Beflagten Kruje und 
jeinem Verteidiger gezeigt, und jeit 
jener Verhandlung iit das io 
ungemein wichtige Schriftſtück 
ſpurlos verſchwunden. Schon da— 
mals hatte die Verteidigung, 
die ganz energiſch beſtritt, daß 
Kruſe den Brief unterzeich— 
net hatte, behauptet, daß die 
gegneriſche Partei den Brief habe 
verſchwinden laſſen, und die Regie— 
rungsvertreter gaben ihr den Vor— 
wurf mit Zinſen zurück. 
Alter Kohl aufgewärmt, 


Sn der heutigen Berhanblung 
wurde nun der alte Kohl wieder aufs 
gewärmt und bie Merireter der Par» 
teien gerieten heftig aneinanber. 
Fleming behauptete, daß nur die 
Verteidigung ein Intereffe an dem 
Verfhmindenlaffen dee Schriftitüds 
gehabt Habe, während Anmalt Sted» 
man das ganz entichieben in Abrede 
ftellte und verficherte, daß der Brief 
verfhwinden mußte, um ben Regie: 
rungsbertretern bie Gelegenheit zu 
geben, im Trüben fifchen zu können. 
Denn der Verteidigung fei mit dern 
Berfchmindenlaffen des Briefes kei: 
neswegs gedient geweſen, da erſtens, 
ſie den Nachweis erbringen konnte, 
daß Kruſe ihn nicht unterſchrieben 
habe, und ferner ihrer Sache ſchwerer 
Schaden zugefügt wurde, da Richter 
Landis, auch nachdem der Brief ver— 
ſchwunden war, ihn als Beweis— 
material für zuläſſig erklärte, ehne 
daß der Verteidigung eine Gelegen— 
heit gegeben wurde, die Behauptun— 
gen der Vertreter der Regierung, die 
ſich auf das Schreiben ſtützten, zu 
widerlegen. 
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Schwere Beſchuldigungen. 


Wahlbetrügercien in großem Mahitabe 
follengeplant worden fein. 


Eine genaue Unterfuhung üben 
angebli für die fommenden Wahlen 
geplanten Betrügereien ftellte heut— 
Statsanwalt Maclay Hoyne in Aus: 
fit. E3 fni ihm zu Ohren gefom: 
men, jagte er, baß bei der zulegi 
ftattgehabten Regiftrierung Betrüge: 
teien in großem Maßftabe verüb: 
wurden und, daß meitere Betrüges 
reien für die am 6. und 13. April 
ebzuhnltenden Wahlen geplant feien. 
Er fee von Hertn Edward Lekinger 
und anderen Bürgern erfucht morbent, 
befonders der 18., 21., 22., & unt 
5. Ward feine Aufmerkfamfeit zuzu: 
wenden. Auch fei ihm mitgeteil: 
mworben, erflärte der Staatsanmali 
weiter, daß bon gemwilfen PBolititerr 
profejfionelle „Zotfchläger” gedunger 
morben feien, um bie Wähler aır 
Mahltage einzufhüchtern und bi 
MWahlbeamten zu beeinfluffen. Sein 
Aufgabe fei ed, dem Treiben ffupu: 
löfer Bolititer ein Ziel zu fegen unt 
alle zur NRechenfchaft zu ziehen, dis 
da3 Wahlgefeß fhuldig machen, unt 
die werde ohne Frage auch gefchehen 
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— Ein Trojt. — Birtuoje (fur; 
por dem Konzert zum Saalbefiter) 
„Jämmerlich — dieſer Beſuch!“ — 
„aſſen Sie's gut ſein, um ſo beſſer 
iſt die Akuſtik!“ 


* Mer fein Grundeigentug ver: 


war. AL Nacichrift hat er angeb-!Faufen will, erreicht fehnell feinen 
lich den Sat enthalten: Sarry, ift!Zwedt durch eine Kleine Unzelne in 
da3 aud) dein richtiger Vorname? der „Abendpoft“. 5 
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Abendpoft, Chicags, Dienstag, den 30. März 1920. 
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zn um 30 Prozent] x 7 Negierungs-Stand- Ri & S White King Squab. Bü N 
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25 bis 40 Prozent.“ — * * ” 
Oesterreich | Allem Anfchein nach ſtehen wir Kauft Schinken jeht Doppolte > "ZA" Grüne Stamps bis Mittag. Schuhzeug für Oftern 


— Die gen gegenwärtigen nicdrigen Wedjfelraten \aber erft am Beginn der Unraft auch) 

offerieren eine ouSgezeidhnete Gelegenheit, | unter ber ländlichen Arbeiterbevölte- Swifl® Bremium 3 A 

Jeld in Geſtalt von Auslandwechſeln oder rung. Bereits in einem früheren Be— wer hinten, J)IEC Treffen Sie Ihre Wahl, jo lange 
das Pfun 
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reich, Ezecbo-SIovafien, Sugoflawien, Tranz- |\en, auch bie Yarmarbeiter zu Ge- 
fylvania, Polen, Finland, Rumänien, Qul- |iverfchaften zu drganifieren, Soll» Mild Cured Schin- 
gatien, Griechenland und Paläftina zu ſchicken. ten Ddiefe Beitrebungen auch nur in 
Die American Erpre; Company Beforgt jeinigem Umfang von Erfolg beglei- 
sine arößere Zahl von Geldübermittelungen tet fein, fo fönnten fich daraus wirf- 
nach fremden Ländern, al8 iraend ein anderes |lih prächtige Ausfichten für bie 
Hinanz-Snftitut. Sie hat Offices in 20 euro- Ackerbauverhältniſſe der Vereinigten 
yäifchen Städten, einihlichlih Perlin, Bre- Staaten ergeben, namentlich, tmenn 
men und Hamburg, und hat !genten und Kor- auch dieſe Gewerkſchaften dazu über— 
refpondenten in der ganzen Welt. Shre auS- |aehen würden, ihren Forderungen 
(breiteten Verbindungen feßen te inftand, ei- |nadı immer höheren Löhnen durd 
* vollſtändigen, leiſtungsfähigen, interna- einen Streit Nachdruck zu verleihen, 
tionalen Bankdienſt anzubieten. vielleicht gerade zur Erntezeit. Das 


Wegen der letzten Raten irgend einer Wäh- Recht auf gemeinſames Handeln 
Sanptofjtce der Imerkan rung, oder irgend welcher Auskunft, ——— | (cchective bargainina), da von den 


Ervreh Ce, Sie in der nächiten Er rprebsDOffice, oder Agentur Yarmern in lehter Seit fo energifch 


C5 Broadway, Neiv Merk, vor, oder fAhreiben Cie an da3 für fich felbft beanfprucht worden ift, 
Financial Department würde damit zu einer fehr zmeifchnei- 


AMERICAN EXPRESS COMPANY ee &r 
65 Broadwav, NEW YORK, N. Y. ſcheinung in der Entwickelung des 
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fen, Pfund 
Pride of Jllinois 


geräuch. California 224 C MILWAUKEE AVE Lmcoın. SCHOOL | savanabraunes oder fchwarz ala- | 
Schinken, Pfund .... AT PAULINA ST. AND ASHLAND 


fiertes Kid, braune Calf, ganz PBa= 


tent Kid, neueite Modelle, hohe od. 
g Ofter-nzige Jür Knaben niedrige Abfäbe, zu den mäßigiten 
7 Preiſen für hochfeines Schuhzeug, zu 

„Pit jedem Anzug zu $10.95 oder darüber geben wir abjolnt frei eine 


— na vn "Bi —J > | 59.95, 58.95 & 7.95 


Oxfords und Pumps für heranwachiende Mädchen, 


Habanabraunes oder ſchwarzes Vici Kid, biegſame ge— 
Konfirmations-Anzüge für Knaben, aus guter Qualität echtiarbiger BR’ 2 /\ nähte ‚Sohlen, neue Growing Girls’ Mbfähe, alle 
blauer Serge gemacht, zugefchnitten und gemacht in den neneiten Modellen; 1A \ — Größen, morgen zu 


Form⸗anſchließende Coats mit oder ohne Yoke, alle mit 
Gürteln, Hofen ganz gefüttert und Peg Top, Größen 8 512.50 55. 45 & 3. 45 


bis 18 Jahre, ſehr ſpeziell, zu 
Sanz Batent Kid pumps für Damen— 

2 Hofen Anzüge für Anaben, hier in einer A meue Leiſten, handgewendete „ganzlederne MAD 
endlofen Auswahl; änferfte Corgfalt wurde } Be Sohlen, hohe lederne Louis Abſäitze, alle 9 —— 
in der Wahl diejer Stoffe verwandt. Dancr- ; el Größen, morgen zu 
haftigfeit ift das intereffanteite Ding, dann A: \ 
fommen Farbe und Faflon. Diefe Anzüge i 93 .95 
haben alle diefe Qualitäten. Größen 8 bis r Ng r 
18_ahre, markiert zu $25.00, $20.00, | A Weise Schuhe für Mifies und Kinder, 
$18. 00 amd eine wundervolle 6514 99 0 Ba \ aus Sca Nöland Cloth gemacht, auf engli= 
Bartie zu . ‚ Ihem oder Fußform-Leiſten, weiße ganz 

federne Sohlen und Abjäbe, alle Grörzen 
bi3 2, toirfltche Werte, zu 


Hochfeine Pumps u. Oxfords jür 
Damen, ein oder zivei Ehnelet Ties. 
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* amerikaniſchen Ackerbaues iſt das 
CHICAGO OFFICE : 23. W MONROE BE . ilebergehen des Gtundeigentum3 an 


Perfonen oder Gefellfchaften, die fich 
niht jelbit mit der Bebauung 
de Landes befallen, fondern es 

pachtweiſe an andere übertra- 


DBgen. Es iſt leicht verſtändlich, daß 

Bom Nahrungsmittelmarkt. » Dies zu ungeſunden Verhältniſſen 
* führen muß. In der Stadt dauert 
* ein Mietshaus d ittlich viel 

nener Preisdirektor. — Der Mangel an Landarbeitern. — ein Wietshaus durchſchnittlich bie 


en * türzere Zeit als ein anderes, ſonſt 
Höhere Yühne auf dem Lande. — Geringerer Anban von *|ganz aleiches Haus, dad bon dem 
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srühjahr Neefers für Knaben, 214 His 8 


SE. OR en na * Suits, 1 69 
Sabre, neuejte Falfons, Yanger Schnitt mit 2 Gruppe g 


Gürtel und doppellnöpfig, Gifach vlaue Serges oder Nobel markiert für morgen. 
Miſchungen, markiert zu 812.50, 810.00 und 87. 95 1» rn - M — FRE : Se en 
Farmarbeiter. — Landpächter and Landbeiiser. — Stante- +| dem Lande fommt der Unterfchied Bajhanzüge für Nuaben, eine fpez. neue Sendung gerade angelangt, | N! den neueiten Moden dev Wir führen eine vollftändige Partie 


x nr — — Tin der raſchen Entwertung von alle Farben und Kombinationen, Größen 8 bi3 8 Sabre, fpezielt $ RT ind aus „m uf von weichen Sohleit- und Firit Step- 
* 7 * J 9 „man Ai He ä 

: Predit für Eigentümer. + | Orund und Boden zum Wuspdrud. für den — zu —55 1 .98 Saijon, jind aus ſh Schuhen für Babies. Neueſte Farben, 
FE Der Pächter, deifen Pachtzeit viel⸗ anere au 92.05, 83.50, 53.95 unb $5.00. 


Serge und Tricotine, iNff Stippers, R © a 
feicht nur vom furzer Dauer ift, hat Ooljimügen für Knaben, einfache Farben oder Miichungen — C gq i Er hühldier we Sandalen und Mo 
Herr Major Sprague wird am 1.Jauh in unferem Staat Jllinois.| .,.: — ARCHE ee Ta eine grohe Austvahl zu $2.00, $1.50 und einer Anzab yubicher, ac 8; 


Aptit ſein Amt als Vorſitzer des |Es ift daher wohl verftändlich, wenı, | r enig Intereffe daran, die Frucht: Nahrah und Novelty Hüte für Anaben, eine endloie Aus» 
A J 2 Le 2,1039» ( ’ , ar 


— ö Shi- wie dag Nder | harteit de Bodens dauernd zu er- wahl von Stroh und Tuch, zu $2.50, $1.95 ımd 1.00 ſchmackvoller Modelle. 980 his 62 45 
VBreisrequlierungsausfchuffes in Ehi= | wie das Aderbaubepartement weiter halten. Sein ganzes Streben rich-⸗ 3 Oſter-Hemden und Blufſen für Knaben, weiß und farbig, mit be— 
cago niederlegen. Die Gründe für mitteilt, es zahlreiche Zuſchriften — 


— — tet ſich darauf, nur möglich hohe feftigtem Nragen oder Rafie-Faffon, zu $1.95, $1.50 und 3 
feinen Nüdtriit find in der Tages: von Farmern erhalten hat, in denen Ernteerträge während de fei- 
ne ge . on, * r Dauer ſei— 
preſſe nicht mitgeteilt worden. Es die * ausgeſprochen wird, nur 


iner Pachtung heraus unoirtfcha ten, + Aı ch — X 
bedeutet teine abfüllige Kritif über ‚To viel Land anbauen zu wollen, als | ,. Kr —* a —— we 5 ittwo urzwaren⸗ Tag 
die perſönliche Leiſtungsfähigkeit des ſi ie ſelbſt mit ihren Familienmitglie- mmert darum in welhem Auftand 
Herrn, wenn heute gejagt wird, daß | dern beitellen tönnen, ohne bie hohen |. pas Land an — Nachfolger 
die von ihm überwachte Feſtſetzung Löhne an Fremde bezahlen zu müf- abaibt, falls fich der Grundbefiter 
von „angemejjenen“ Nahrungsmite | ſen. nicht fontrattlich dagenen ſchůhl. Die, 
telpreifen ber Bevölkerung feine Er-| Cine unmittelbare Yolge de | Folge it, daf, die. Gelamtproduftion. 
leicgteruna gebracht hat, Die Gründe Mangels an ländlichen Arbeitern ilt bon Aderbauerzeuaniiien in J— 
für das Verſagen dieſer amtlichen bereits die Verringerung der in die— J * En “ Folche Rerhält: | 
Einrihtung find in diefer jelbit zu fen Sabre mit Wintermweizen be- —59 — 
ſuchen. Mit ſolchen tünſtlichen Mit- ſtellten Anbaufläche, wie die Bundes— ehr »urüdaehen muß, & | 
teln läßt N tpie Schon wiederholt in Irejfervebant von Chicago im ihrem ——— der bereitz jeit Mo 
dieſen Spalten hervorgehoben worben | Ende März veröffentlichten Monat3- ee Springfield über die Ab- 
tit, die Geitaltung der BIMEHRDENEN> | Serial angibt. „In allen Teilen des änderung der Staatsverfaffung a 
niffe nicht erzwingen, zumal nicht in | Bezirf3 herrfcht große Beſorgnis Allinois kit allzu atofe Eife, 
einer Richtung, die ben ellgemeinen | übe bie Beihaffung von Yarmarz|peint er cerade nicht 24 haben | 
wirtihaftlichen Verbältniffen zumtis|beitern“, heißt es darin. „Die Be- feine Arbeiten abzufchliehen er hat! 
der läuft. Eine Bejeitigung oder|richte fauten dahin, daf es unmög- ſich — der lehten Woche aud) mit bie- 
vielmehr, da biefe für abjehbare Zeit lich iſt, unverheiratete Leute als fer Frage beichäftiat. Nach der vor— 
garnicht zu erwarten ilt, eine Verrin- | Sarmarbeiter zu behalten, fall3 ih— gelegten © Statiftit ame im Sabre 
geruna der jebigen hohen Breife it— nen nicht diefelben Bedingungen be- 11880 in unferem Staat tuf um 
das jollte auch dem Blödejten all: | willigt werben, wie den Fabrifar beiz | her armer 31.40 Pächter, Bis 
mählich tlar geworben fein—nur von |tern in ben Städten, nämlich furze zum — 1910 hatte ſich dies Ver— 
tiner Vergrößerung der im Markt Arbeitszeit und hohe Stundenlöhne. bältnie bereit® dahin verändert, —2 
angebotenen Warenmengen zu erwar⸗ Die Antworten auf unſere Umfrage) 4 
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bon dem Umjang der Produktion ab. | beiter jeit 1914 um bucdjchnittlich wärtig beftellt nach der mähigften 
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— — 9 ſu DE 25 i Rund... * Cling Pfirſiche, 250e 
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Wenn ſich das Verhältnis auf allen | ⸗ dafür daß der Antraa in ber einen |? Tiroler Qaı ( ( von ihrem Gatten Grove: durch Re: Hand an ſich gelegt. m * Maffuri » Walzer, 
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beitern für baz eine * 5 fe bman-ı IRRE | ac zahlreiche Enzländer und Ame- | mittel übergeben werden, | Schwefer, 3 Frau Charles Hager, 67 
bei ift zu beachten, daß Diele Ab — 
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nd B DE FR ! toren, einer ein Evezialift für -Hautfranf-. 
Serpadung für eine foftenfteie D0c rot ‚ler Bauern ihre Verpi lichtungen 9) Erf, nördlich von Anfiter, | beiten, und fie halfen ibm nicht. 2sir ge- | er s betroiteris Stra Herman Beyer, Nr. 2248 Lowe Wi 
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stellt hat. Verheiratete Arbeiter, die 2371 Hoffmafter Bloc, o.\ 
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Die Entfheidung? 


Die Beweistührung der Sadhivalter beider Par- 

+ Feien in den verichiedenen Klagen gegen den Brohibi- 

tonszufag zur Bundesverfaifung und das Voljtend’iche 
Durchführungsgeſetz wird vorausſichtlich heute oder 
morgen ihr Ende erreichen. Das Bundesobergericht 
wird ſich dann, laut ſchon erfolgter Ankündigung, bis 
zum 17. April vertagen, und dann wahrſcheinlich un— 
mittelbar nach dem Wiederzuſammentreten ſeine Ent- 
ſcheidung abgeben. 
So wird von einer Seite gemeldet. Anderen 
Mitteilungen zufolge iſt es nicht wahrſcheinlich, ſon⸗ 
dern nur eben möglich, daß das Bundesobergericht 
P bald ſchon ſeine Entſcheidung abgeben wird. Daß 
ne Entſcheidung der Frage ſchon im Monat April 
Der überhaupt vor den Konventen der beiden großen 
Parteien möglich iſt, das wird heute von niemandem 
mehr beſtritten, während man ſich noch vor Kurzem 
in gewiſſen Kreiſen felſenfeſt überzeugt hielt, daß es 
dem Geriht gar nicht einfallen könne, den Partei— 
bDonventionen vorzugreifen und eine Frage zu er— 
Vedigen, die zum Hauptiiiue der Wahlfampagne mer- 
dein mag. 

"- Das gibt Hoffnung mit mur auf eine baldige, 
fenderi aud) auf eine gute Zöjung der Stage. Auf 
eine Köfung im Sinne der Klageführenden und der 
Millionen guter amerifaniider Bürger, die in der 
Aufresyterhaltung de8 WBrohibitionszufages nichts 

anderes jchen Zonnten al3 eine „verderbende Ber- 

fehrung (perverfion) nicht nur des Wortes, jondern 
des ganzen Tons und Meiens der Verfaflung.“ 

Das YBundesobergeridt hat jeit feinem Beſtehen 
ion in bielen Fragen von allergrößter Bedentung 
die Entiheidung abgeben müfjfen — niemals fah es 
üd) vor eine Frage geitellt, die Iebenswidtiger und 
bon größerer, oder auch nur fo großer Tragmeite ge- 
weſen wäre, wie die iit, in melcher e8 jekt die Ent- 
iheidung fällen Toll. 

„Es iſt,“ ſagte geſtern Elihu Root im Verlaufe 
ſeiner Argumentation vor dem Gericht, „von geringer 
Bedeutung, ob in den Ver. Staaten die Prohibition 

herrichen ſoll, oder nicht. Es iſt jedoch von unge— 
heurer Bedeutung und Wichtigkeit, daß Eure Eh— 
ren jetzt richtig entſcheiden und zum Beſten unſres 

Landes in der Zukunft feſtſtellen, ob der Amendirung 

der Verfaſſung irgendeine Grenze gezogen ſein ſoll 

und wo dieſe Grenze zu ziehen iſt. Ich behaupte, 

Eure Ehren haben nicht das Recht, dem Amendirungs- 

recht eine Deutung zu geben, welche das grundſätzliche 

Weſen dieſer Regierung völlig umkrempeln würde, es 

ſei denn, der Wortlaut des betreffenden Abſchnitts ſei 

jo klar, daß er jede Frage ausſchlöſſe.“ 

Das letztere gilt im vorliegenden Fall ganz ge— 
wiß nicht, wenigſtens nicht zugunſien des Prohibitions- 
zuſatzes. Und wenn ſich über den Wortlaut allenfalls 
ſtreiten läßt, wenn der Buchſtabe der Verfaſſung ſolche 
Amendirung, wie die durch den Prohibitionszuſatz ver—⸗ 
ſuchte nicht klipp und klar verbietet, ſo iſt es doch für 
alle freihl?uis- und waährheitsliebenden Bürger abſolut 
gewiß aund außer Frage, daß der Prohibitionszuſatz 
sw WBoeiite der Verfaffung zuwider tit wie das Wajier 
dent Feuer, da folhe Amendirung in der Tat cine 
„berderblicye Verdrehung des ganzen Tone und Me- 
jens der Verfajlung“ bedeutet — bezto, bedeuten mür- 
de, imenn bon dem Bundesobergeriht aufrechterhalten. 
Das hödjite Gericht de3 Landes fteht vor einer 
ſchwierigen Aufgabe. E3 it nicht zu verkennen, daß 
ern jehr großer Teil der Pürgerichaft Sich iiber die alles 
überfhattende Bedeutung de3 Falles no gar nicht 
Mar wurde. Dah fchr viele noch immer meinen, e3 
handle fih hier in erfter Reihe, wenn mid;t ausichlich- 
ich, um Whisfy, Pier und Wein, alfo um die Prohi«- 
bitionsfrage im engen Cimme dd Morie?. 1nd es 
Hit befammt, und fann nicht beitritten werden, da in 
Diejer Frage die Bürgerichaft geteilter Anficht ift. E3 
it jehr aut möglidh, dai eine allgemeine Volfsabjtim- 
mung über die frage, ob die Heritellung und der Ver- 
fauf alfoholbaltiger Getränfe erlanbt fein foll oder 
nicht für dası ganze Sand, eine Mehrheit zugunsten 
der Brohibition ergeben würde. iſt gewiß, daß 
ſehr ſtarke wirtſchaftliche Intereſſen in der Aufrecht— 
erhaltung der Prohibition ihren Vorteil ſehen und 
verſuchen werden, das Gericht in ihrem Sinne zu be— 
einfluſſen, wie man den Mitgliedern des hohen Ge— 
richtshofes auch privatim und öffentlich das prohibi— 
lioniſtiſche Tugend- und Beſſerungslied in allen mög- 
lichen Tonarten vorſingen wird. 

Es wird nicht leicht ſein, ſich all dem gegenüber 

von jeder Beeinfluſſung freizuhalten, die BVier- und 

Beinfrage praftiich auszufhalten und in der Beurtei- 

Iung bes Falles jtet3 nur die Frage: iſt es recht, 

Soldjes in die Verfaffung zu ichreiben, und verträgt 

Diele Amendierung ih mit dem Geijte der Ver- 

faffung? im Auge zu behalten und als maß— 

ocbend gelten zu lafien. 

Dazu fommt — oder dahingegen iit in Betracht 

zu ziehen — je nahdem — dab das Bundesobergericht 

in der Beurteilung der Prohibitionszuſatzfrage ge- 
ioiffermaßen über fich jelbit zu Gericht fitt: Won der 

"Entideidung des Gerichts in dieler Prohibitionszuſatz- 

Frage wird es abhängen, ob in. Zukunft die Ver: 

fafiung oder der Spruch einer Mehrheit des Bundez- 

obergerichts da& oberfte Gejeg de3 Landes fein fol: 
nit anderen Worten, ob die Verfafiung mahgebend 
fein foll für die Entiheidungen des Gerichts, oder das 

‚Gericht maßgebend für die Verfaffung; ob das Gericht 
- ber der PVerfaffung ftchen und die Meinung einer 
Mehrheit feiner Mitalieder beitimmen joll, was die 

Berfaffung fagen will und fol. 

Gerrſchſüchtige Männer könnten ſich durch ſolche 
Erwãaunga verleiten laſſen, den Prohibitionszuſatz auf— 
reiht zu erhalten und damit der unbegrenzten Amen- 
Bierung der. Verfaifung Tür und Tor öffnen, dem 
Obergeriht, alio fich ielbit, fo Tange ihr Leben währt, 
e praktiihh die Herrihait über das Land zu fichern, denn 
fie wireden ja über jeden neuen Zufag zu entiheiden 
— Guten freiheitliebenden Amerikanern ſollte 

jene Betrachtung die Entſcheidung leicht machen, ja 

man diftieren: Der PBrohibitionszufag ijt ver. 
‚ Fafiungswidrig und damit ungiltig. — — 
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‚lands, die, wie berichtet, fürzlich im öffentlichen Ver-|teit, die feldit im Orient ihre&gleichen 


| 


pre George und feine Opponenten 


... . Nlond George, der englifhe Premierminifter, be- 
findet ji in einer fchwierigen Lage. Er hat feine 
ihm perjönlich ergebene Mehrheit im Parlament, und 
da8 Trugbild einer nationalen Sammelregierung läht 
fi nicht mehr aufrechterhalten, feit die Arbeiterpartei 
ihn die Gefolgichaft gekündigt hat. Es iſt ſehr wahr— 
Iheinlich, daß die Koalition heute Feine Mehrheit im 
Lande michr hinter fi hat. Den einzigen Zujammen- 


| 


Flieht did; ein Freund nad einem gro- 
fen Bunp, 

So grüäm! dich nit. Yalich war er nnd 
ein Lump. 


halt findet die Regierung zur geit nur nod) in der | Der wahre Freund bleibt trenlicd dein 


mächtigen Berfönlichkeit ihres Chefs. Auf die Yänge 
wird ein derartiger Zuftand indefien in einen parla- 
mentariich regierten Yande wie England unerträglich. 


Begleiter, 
Gr pumpt biß an das Lebensende weiter, 


Die Kleinigkeit von $16,000,000,000 


Die Regierung Tann es nidyt wagen, den in einer Reihe |hat uns „bis jet“ der Krieg gefoftet. 


von Nahmwahlen und auch fonit in der Deffentlichkeit |Re 
Har ausgefprochenen Willen de3 Landes unbeadhtet zu |" 


lafien. Die engliiben Bolitifer fehen deshalb einer 


ht beruhigend diefe beiden MWörtchen 
is jetzt“! 


Holzſchuhe wollen die Holländer bei 


Auflöſung des Unterhauſes und der Ausſchreibung von uns einführen. ... Soweit ſind wir 


Neuwahlen in nicht allzu langer Zeit voraus. 


gekommen. . . . Erſt der Holzalkohol und 


Für diefen Augenblid müflen alle Rarteien ein nun die Holafejube.... 


Iharf umrifienes Programm in Bercitichaft halten. 
Man fan mit Sicherheit darauf rechnen, 


den Wahlfampf ausgedadjt hat. 
wird, ilt aber vorläufig nod) das ausfhlichliche Ge- 
beimnis de8 Premierniinifterd. Die mutmaßlichen 
Abſichten der Gegenparteien laſſen ſich leichter durch— 
ſchauen. Das nächſte Ziel beider, der Asquithpartei 
wie der Arbeitervartei, iſt natürlich der Sturz Lloyd 
Georges, das Endziel ſelbſtverſtändlich, ſich ſelbſt des 
Steuers des Staatsſchiffes zu bemächtigen. 


Das Uhrarmband, das von den Damen 


rhen dal; Lloyd |zeitiweile am Knöchel getragen wurde, 
George fi Ion Fängit eine Ihhlagfräftige Parole für |foll auf der Rüdwanderung am N 
Worauf fie zielen angelangt fein. 


nie 
Die Frübjahrämode 
wird uns vielleicht Gelegenheit geben, 
un3 bon der Wahrheit diefer Meldung 
au überzeugen. 


Nachdem: in einer hinefifchen Stadt 
auf britifche3 Grfuhen amerikanische 
Seejoldaten gelandet und zwei Ehinefen 
aetötet haben, follten die Ehinejen end= 


Welche | Lich überzeugt fein, da wir e3 mit dem 


bon beiden Parteien die größere Ausfiht auf das |Celdjtbejtimmungsrecht aufrichtig meis 


Erreichen des leßten Zieles haben würde, bleibe bier 
dabingeitellt. Nur foviel jheint gewiß zır fein, daf 
in einem demnädftigen Wahlfampfe die auswärtige 


nen. Ein mwirffamerer Anfhauungsuns 
terricht undenfbar! 


Das tit wahrer Mannesinut.... Am 


Politik und die iriſche Frage die „issues“ Tiefern | National Republican Club“ wollen fie 
würden, nicht aber die Angelegenheiten der inneren |tun Srauen reden Iehren.... 


Politik. 
Gerade in der auswärtigen Politik haben die 


Seiltanzen, Klavierſpiel — das heißt 
jedermann 


beiden Oppoſitionsparteien gewiſſe Berührungspunkte Eine wirkliche Kunſt, weil er's ſelber 


mit einander. Der einzige Unterſchied iſt der, daß die 
Arbeiterpartei weniger Gewicht auf die Auslands— 
politik legt als Asquith. 
liche Reviſion des Verſailler Vertrages, wobei er ſich 
im Einzelnen ſehr eng an das Werk von Profeſſor 
Keyne anſchließt. Mit dieſer Forderung dürfte er 
einen großen Teil des engliſchen Volkes hinter ſich 


haben, dem nichts daran liegen kann, Frankreich auf Dienſunä 


dem Feſtlande übermächtig werden zu laſſen. 
auch am Völkerbunde feſt, vermutlich weil er in ihm 
ein gefügiges Werkzeug engliſcher Politik erkennt. 
Wie weit ſeine Anſicht und die Lloyd Georges hin— 
ſichtlich des Vöolkerbundes übereinſtimmen, mag dahin— 
geſtellt bleiben. Lloyd George hat ſich bereits ſtark 
gemauſert und wird ſich, wenn notwendig, auch noch 
weiter mauſern. Aber es iſt nicht anzunchmen, daß 
die Mauſerung ſoweit gehen wird, daß er den Ver— 
ſailler Vertrag, zu dem er Pate geſtanden hat, ver— 
leugnet. 

Von der Regelung der iriſchen Frage hängt gleich— 
falls viel für die Engländer ab. Die Jren fordern 


die völlige Losſstrennung vom britiſchen Reiche, aljo|a 


die Republik. Dazu wollen ſich die Engländer be— 
greiflicherweiſe nicht verſtehen. Lloyd George will 
den Iren eine Selbitverwaltung geben, deren Grund- 
züge fih vom iriihen Sdeal weit entfernen, 
Asquith ihnen die nämlihen Rechte zugeitehen, wie 
fie die großen „Dominions” haben, fodaß der eng- 


lichen Regierung bloß noch die Kontrolle der äußeren ;Herald“ 


Politik Jrlands bliche. Mehr werden die Arbeiter: 
führer den Iren trog ihres Wohlmwollens für fie aud) 


nicht zugeitehen, da ihnen fonit eine größere Zahl eng» Was der Poet mit 


ticher Stimmen abtrünnig werden möchte. 


Angejichts dieier Gegenjäge wird e3 jchwer halten, 
eine alle Barteien befriedigende Löfung der Frage zu 


finden. Auch der Vorichlag Te Valeras, des „PBräft- | Tas gibt von ur Da 


denten der irifhen Republif“, wird für die Engländer, 
die ich vor einem unabhängigen Irland fürdten, faum 


dbebattierbar fein. De Valera hat nämlich vorgeidhlagen, | jo 


Diejer fordert cine gründe: |geif jeder 


. nicht fan, 
Toh Dichten? — Tas ift ganz waß an: 
derced, Freund, 
es ſelber zu können ver— 
meint. 


In der „Evening Sun“ finden wir die 
Rechnungsaufſtellung einer Hausfrau, 
wonach eine aus Ehepaar, Kind und 
dchen beſtehende Familie bei 


Er hält einem Jahreseinkommen von 85690 im⸗ 


mer noch 83900 ſparen lann. . . Und wie— 


viel Fan eine ſolche Familie ſparen, die 
8900 Einkommen und fein Dienitmäd- 


chen hat?! 


„Deutſch eine ſerr ſchwere Sprak!“ 


Die nachſtehenden Neuigleiten entneh⸗ 
men wir dem „Dodge County Pionier“: 


‚Bm. Eabatle, fun,, Sohn Bon Wm. Sobatte, 
fen., und $rau don bier, melder fih auf der 
Farım im Zomwır Lowell befindet, Hatte am bors 
legten Freitag dad Unglüd al er eine Auh 
auf den Marit nad Lowell hrasite, alß bdics 
felbe unbändig wurde und ihm burd einen 
Ruck am Strick zu Voden ivarf, wobei er fid) 
ein Schulterblatt brad.” 


„Sofenh Print won hier trat anfangs vori. 
er Mode eine Neife nad feiner alien Heimat 
Deitreihellngarn a, vo ır einige Vionate ders 
bringen wird und den Nudlak der Eltern feci« 
ner Frau, Andreas Klein und Srau, welche 
mäbrend dem Krieg geſtorben ſind. in Ord⸗ 
nung au bringen, welcher ſich in Jugo⸗Slavia 


und | befindet ımd früner zu Sibirien und Oeſtreich⸗ 


Ungarn gebörte,* 


Der Mobeberichterjtatter de3 „Suns 
verfündet „Lirtle change in 
“.... KXeiber, leider! Sn unferen 


ironlers 
auch! 
feinem Herzbint 
ſchrieb — 
Kein einzig' Wort davon lebendig blieb. 
Doch was er hinwarf einſt in müßiger 
Stunde, 
fein hent' noch 
nbe, 


In Mericali, an der merifanifch-falt- 
enifchen Grenze, follte ein Kampf zivis 


England jolle fi die nationale Unabhängigkeit, deren |ichen einem Löwen und einem Bullen 


Shuk zur Begründung der Serrihaft über Srlan 
immer angeführt werde, mit denfelben Mitteln fichern, 
wie ji die Ver. Staaten ohne Beeinträhtigung der 
lateiniihen Rebublifen durd; die Monroe-Doftrin ge: 
ichüßt haben. De Valera verweiit dabei auf den Per- 
trag der Ber. Staaten mit Kuba, der diefe Republi 
verpflichtet, feine Abmahungen mit fremden Mächten 
zu treffen, welde die fubanifhe Unabhängigkeit be- 


d |itattfinden — der Löte weigerte fich mit 


dem Ochſen zu kämpfen. Wodurch der 
Leu bewies, daß er mehr Humanität be— 
ſaß als die Veranſtalter des Kampfes. 


Die in Kobleng erſcheinende tägliche 


k amerikaniſche Zeitung „Amoroe News“ 


t dem Oberbürgermeijter bon Stoblenz 
10,115 Mark übergeben, die te zur 
Linderung der Not der durch Hochmwahler 


einträdhtigen oder die Errichtung militärifher oder |nejhädinten ärmeren Slafien von Ko— 
maritimer Stützpunkte auf ver Infel ermöglichen wür- |blena gefammelt hat, ein Aft der Mohls 


den. Die Sren würden, jo meint de Walera, eine 
britiihe Monroedoktrin für die Nahbarinfel voll und 
ganz unterjtügen. 


tätigfeit, der allgemein mit Dank bes 
grüßt wurde. Häufig fieht man aud) 
amerifaniiche Eoldaten, die armen ins 


E3 wird nicht ohne Sntereffe fein, |dern Geld oder Echofolade fchenken, 


die Stellungnahme der englifhen Parteien, befonders |oder älteren armen Leuten mit einer 


der beiden Oppojitionsparteien, zu diejent iriichen Vor- 
ihlage zu beobadıten. Denn, dab die triihe Frage 


Gabe unter die Arme greifen. — Sollte 
bie3 nit ein neuer Anjporn für die 
Nachlonmen Teutfcher, vie überhaupt 


zufammen mit der auswärtigen Politik eine fehr große |aller Amerikaner feir, dem in Not ge⸗ 
Rolle bei etwaigen Parlamentswahlen ſpielen wird, ratenen Deutſchland und Oeſterreich zu 


iſt der ganzen Sachlage nach außer Frage. 


Die Stimmer der Fröſche tönt am lauteſten im 
Frühjahr. Nicht jeder wird ihr Gequarr als beſon— 
ders melodiös empfinden. Immerhin iſt es nicht un— 
intereſſant, zuu beobachten, auf welche Art und Weiſe 
ein Froſch die Laute von ſich gibt. Sie ſchließer 


Hilfe zu eilen? 


Eine würdige Schöpfung der Weltde— 
mokratie. 

Die „Revue des öſtlichen Eurobpas“, 

eine Monaisſchrift, die in frangöſiſcher 

Sprache in Rom erſcheint, bringt einen 


Artikel über die Tſchechoſſowakei, dem 


1 — |mir folgendes entnehmen: „Die Zukunft 


fagt Heinemann — die Nafenlödher, treiben durch den |diejer Abjurdität, die man Tichehoflo» 


Drud der Bauchpreiie die Luft durch die Stimmen- 
lade in der Mundhöhle und erweitern die allmählich 
durdy Serabziehen der Kehle. Gleichzeitir treten beim 


wafet nennt, ift dazu angeian, den 
Tſchechen mencherlei Ueberraſchungen zu 
bereiten, aber nicht nur den Tſchechen, 
ſondern auch der Friedenskonferenz, die 


Männchen die Kehlblaſen hervor. Hat die Kehle ihren die Tſchechoflowakei im Intereſſe der 


tiefſten Stand erreicht, ſo öffnen ſie auf einen Augen⸗ 
blick die Naſenlöcher, ſchließen ſie gleich wieder und 


inſpirieren, worauf der Vorgang ſich wiederholt. Zu * 


bemerken iſt hierbei, daß die eigentliche 
ze 
ſchränken und nach Beendigung derſelben zu verſtum⸗ 


men pflegen. Die Ausgiebigkeit des Stimmumfangs 


Großkapitaliſten geſchaffen hat. Aber 
auch die Großkapitaliſten täuſchen ſich, 
enn zur Entwicklung der Induſtrie 
d Friede und innere Ruhe notwendig; 


en Froſchkon⸗ der Haß aber, den die Slowalen heuie 
rte ſich faſt ausſchließlich auf die Laichveriode be- gegen die Tſchechen empfinden, überſteigt 


alles, was man ſich überhaupt vorſtel⸗ 
len kann. Die Tſchechen können ſtolz 
auf ihre Arbeit ſein: in zehn Monaten 


ſchwillt mit dieſer Periode in charalteriſtiſcher Weiſe haben fie mehr Haß gefät, als die ün⸗— 


an und ab. 

mancherlei Erfahrungen ſammeln, die das Iniereſſe 

nicht nur des Naturfreundes erregen, 

weniger ſcharfen Beobachtern auffallen müſſen. 
J 

Ueber die erſte republikaniſche Mün 


kehr erſchien, wären noch nachträglich folgende Ein— 
zelheiten zu berichten: Es tft die 50 - Piennig - Münze 
in Muminium, deren Seritellung an der Münchener 
Münze fo weit gefördert worden fit, 
große Boiten der neuen Minze im Umlauf gelangen 
fönnen. Die nene Münze trägt auf der Nversjeite 
die Zahl „50“ in großer Nusführung und darunter 
die Wertbezeihnung „Pfennig“ und weiter die Nah- 
reözahl „1919: die Wertzahl wird von den beiden 
Worten „Teutiches Reih umrahmt. Die Neversfeite 
zeigt ein Mehrenbündel, über dejfen Mitte der mohl- 
meinende Sprud „Si regen — bringt Segen“ 

läuft; darunter iit das Zeichen der Miinzftätte, 
Münze, die mit ihrer deutihen Schrift md 


i ihrer 
Ihlichten Darftellung einen 


fondern aud) |p 


ze Dentidj- leiner Gew 


dab nunmehr |mer deutlicher ergibt fich, dab der 


Mer felbit Beobahtungen anjtellt, wird |garn in zehn Jahrhunderten. Der Haß 


der Sloiwalen gegen die Tichechen tit 
minbejtens jo groß, ivie der, den die Eers 
en früher gegen die Türfen begten. 
Die tihehifchen Beamten können ſich 
den türkiſchen Paſchas getroft zur Eeite 
itellen; jie zeigen fich von einer Habgier, 
iſſenloſigkeit und Beſtechlich— 


ſucht. Mit der Schaffung der Tſchecho— 
ſlowakei hat die Friedenskonferenz nichts 
anderes getan, als den Balkan auf die 
Höbe der Tatra vorzurüden....“ Im— 
ers 
failler ffriedensvertrag nicht, tie Die 
Alliierten prablten, ein Metiteriverk, 
fordern nur ein Nleifterwerf darftellt! 


Stimmen der Dümmernng. 


Von Alfred Beetichen. 
Nod; einmal küßt der Vurpurſtrahl 
Des finktenden Geftirns den Hain. 
Ein zitternd Glühn, — mit einemmal 


Die |Eülle fi in Dämmerung das Tal, 


nd du bift ganz mit dir allein, 


anſprechenden Eindrud | Der Amiel Kied, inbrünftig-weid, 


madjt, hat gerippten Nand, einen Durchmeffer von Miiht fih mit Gloden. — Wie dns 


23 Millimeter und ein Gewicht von 1,667 Gramm. 
Es achen 600 Stück im Werte von 300 Mark auf 
1 Kilo, während von dem alten filbernen 14.Marf- 
Stid 360 im Werte von 180 Mark 1 Kilo mogen. 


klingt! 
Des Mondes Sichel, ſilbergleich, 
Schlägt Funken aus dem dunklen Teich, 
Un‘: deines Herzen! Schniucdht fingt. 


Der Entwurf zu der neuen Münze Ytammt von dem |®ie :.Ine fterden und verwehn, 


Berliner Kunitmaler Zonis Oppenhein: die Stem- 


bel bat der Berliner Münsmedailleur Nulbric ge A ein —* 
ſchnitten. ers ; Ein 9 


Ta padt e8 dich mit Allgewalt: 
tft, Bei ’ 
Gehn, 


Zur-R 
—* 


Sornitoh, ber 


* 


(Für die „Abenbpoft”.) 


Bon der Warte am Rhein, 


Die Sranzofen am Rhein, — Deutfchlanbs 
Ihwierige Lage. — 110,000 Mann Be 
fagung. — Das Eternenbaunes, — Bers 
haftete Kommuniſten. — Die Reichswehr. 
— Ein alter Zopf. — Gebührenerhöhung 
bei der Poſt und der Eiſenbahn. — Ein 
nugbringende3 Gelhäft. — Ein trauriger 
Ehrenfold, — Acine Einjährigen mehr. — 
Bölibat oder Heirat— Hungerlöhne. 


Horchheim b. Koblenz, 4. März. 

Wer im bejegten Rheinland lebt 
und für die Vorgänge im politiichen 
Gebiet ein mahfames Auge bat, 
fommt mit jedem Tage mehr zur der 
Ueberzeugung, daß von den Verbün« 
deten eigentlicdy nur noch die Zran- 
zofen Friegsluftig geitimmt find und 
die Befürchtung hegen, dab fid) die 
deutſche Republik allzu ſchnell wie— 
der von ihrem Niederbruch erheben 
wird, wenn ſie nicht noch weiter ge— 
demütigt und ihr die Mittel zum 
Wiederaufbau ihrer zerrütteten 
Volkswirtſchaft zur Verfügung ge— 
ſtellt werden. Das Gefieder des 
deutſchen Adlers, der, heraldiſch be— 
trachtet, dem vorurteilsloſen Be— 
ſchauer niemals einen hübſchen An— 
blick bot, — wie auch die häßlichen 
Briefmarken, die zu Ehren der deut. 
ihen Nationalverfammlung fiir den 
inländifhen Verfehr hergeitellt und 
fo viel befpöttelt wurden, — iit ſeit 
dem verhängniivollen Waffenitill- 
ftand arg zerzauft tworden, und wenn 
die Gallier e8 vermöchten, würden 
ihm aud) nod) die legten fpärlichen 
Federn ausgerupft werden. Mllent 
Anſchein nad find Frankreichs DVer- 
bündete aber anderer Anjicht, voran 
die Amerikaner, dejfen Lebensmittel 
und vor dem Sungertod bewahren, 
und in ihrem Gefolge die Englan- 
der, Napaner und, man, Tann e3 
faım glauben nad) ihren: bisheri- 
nen Verhalten, aud) die Velgier, die, 
fo glaubt hier alle Welt, eingefehen 
haben, dab es töricht wäre, das 
Huhn zu fhlahten, das nod) viele 
goldene Eier legen foll. Angeficht® 
des Fortſchreitens des Bolſchewis— 
mus im Oſten muß es den Verbün— 
deten doch klar werden, daß Deutſch— 
land dieſer ſeine Grenzen bedrohen⸗ 
den unheimlichen Macht rettungslos 
in die Hände geraten wird, wenn die 
Weſtmächte es nicht nur im Stiche 
laſſen, ſondern ihm weitere Daum— 
ſchrauben anlegen, und das deutſche 
Volk dann notgedrungen zwiſchen 
zwei Uebeln das, wenn auch nicht 
kleinere, ſo doch unabweisbare wäh— 
len muß, um nicht, wie zwiſchen 
zwei aufeinanderprallenden Zügen, 
zermalmt zu werden. Je länger das 
Elend im Lande herrſcht und das 
deutſche Volk geiſtig und körperlich 
zermürbt wird, deſto eher gewinnen 
die Kommuniſten und ihr Anhang 
Geſinnungsgenoſſen, und eines Ta— 
ges bricht eine neue bolſchewiſtiſche 
Revolution aus und ſtürzt die ge— 
genwärtige Regierung der drei 
Mehrheitsparteien, des Zentrums, 
der demokratiſchen Volkspartei und 
der Mehrheitsſozialiſten. 

Die Rheinlande ſind zur Zeit von 
110,000 Mann der Verbündeten be— 
ſetzt, von 80,000 Franzoſen, 10,000 
Amerikanern, 10,000 Belgiern und 
10,000 Engländern. Am liebſten 
wäre es den Erſteren, wenn die 
Amerikaner und Engländer ihre 
Truppen gänzlich zurückzögen und 
ſie dadurch zu alleinigen Herren im 
Rheinland machten; die Belgier ſind 
ihre Geſinnungsgenoſſen, die mit 
ihnen aus Annexionsgründen Hand 
in Hand gehen. Unſere Amerikaner 
ſcheinen aber vorläufig nicht daran 
zu denken, den Galliern dieſen Ge— 
fallen zu tun, auch die Engländer 
halten noch einige Orte beſetzt, nach— 
dem ſie andere den Franzoſen über— 
laſſen haben. Auf dem Oberpräſi— 
dium in Koblenz, der Hauptſtadt der 
Rheinprovinz, das von den hohen 
Kommiſſionen der Verbündeten be— 
ſchlagnahmt iſt, hatten dieſe ihre 
Landesflaggen aufgezogen, die in 
allen Farben des Regenbogens im 
Sonnenſchein leuchteten; eines Ta— 
ges verſchwanden ſie aber ſämmtlich 
bis auf das Sternenbanner, das 
allein als Hoheitszeichen den Platz 
behauptete, worüber ſich ſogar die 
bürgerliche Bevölkerung freute. 

Nach amerikaniſchem Muſter geht 
jetzt die deutſche Regierung endlich 
gegen bolſchewiſtiſche Verſammlun— 
gen vor, bie vorher unbehelligt abge⸗ 
halten wurden. So neulich in Dur— 
lach in Baden, wo eine „Reichskon⸗ 
ferenz der kommuniſtiſchen Partei“ 
veranſtaltet wurde. Unter den 
Teilnehmern befanden ſich auch viele 
Weiber, ſo die berüchtigte Clara 
Zetkin, Mitglied der Nationalver— 
ſammlung, und zahlreiche Auslän— 
der, die zum Teil mit ihren Bildern 
das Verbrecheralbum zieren. Die 
Reichsangehörigen wurden nad) 
Seitftellung ihrer Perfonalien mie- 
der freigelafjen, die Ausländer feit- 
gehalten, um jpäter ausgewiefen zu 
werden, Ein Glüd iit e8, dab die 
Reihämwehr noch nicht vermindert ift, 
und, im Reid) verteilt, überall die 
Ordnung aufredt erhält. Sie foll 
ſich in Hinſicht auf die Manneszucht 
ſehr gebeſſert haben, und da ſie nur 
200,000 Mann ſtark iſt und gerade 
genügt, um die Ruhe aufrecht zu er— 
halten, ſo iſt der hohe Rat der Ver— 
u gebeten worden, zu erlaıt- 
bet, daß die bisherige Stärke vor- 
läufig beibehalten wird. 

Wer geglaubt hat, da& nunmehr 
nad) der Abjekung der Monarchen 
aud) die gänzlih überflüffigen Ge- 
fandtichaften der deutfchen Staaten 
unter einander berihwinden wür— 
den, tit jehr enttäufcht. Der alte 
opf foll weiter gepflegt werden, 
und man hört auch nicht3 davon, 
daß den 168 Miniitern da3 Sand- 
mwerf gelegt werden foll. Nun joll 
auch nod) obendrein jeder Staat, fei 


er auch noch ſo Klein, feinen Staats- 
praſidenten mit Hobem Gehalt be- 


e 


fommen! Das wären alfo wieder die 
alten traurigen Zuftände der Klein- 
itaateret, nur mit dem Unterjcjied, 
daß, jtatt den Füriten von Gottes 
Gnaden, bürgerlide Herren Müll. 
ler, Meyer, Lehmann, Schulze oder 
Cohn an der Spite de Staatämwe- 
jens ftehen, und fidy allerhöchit bei 
ihren Kollegen durdy Gejandte ver- 
| treten laſſen. Biel vernünftiger 
wäre 08, wenn die Reichsregierung 
diefen alten Zopf abgefchnitten und 
die neue Nepublif nad) dem Muiter 
der Vereinigten Staten zugefchnitten 
hätte, wo man folde Einrihtun- 
gen nicht Fennt. 

Aber der Durdjehnittsdeutiche it 
fo von dem monardjiitiihen Betrieb 
durchdrungen, daß er ſich nur ſchwer 
in eine neue Ordnung finden kann. 
Um die Mehrkoſten der fortwährend 
erhöhten Beamtengehälter aufzu— 
bringen, ſind die Poſtgebühren, die 
Fracht- und Güterpreiſe der Bah— 
nen weiter erhöht worden. Für ge— 
wöhnliche Briefe im Inland zahlt 
man jetzt ſtatt wie früher 10 — 20 
Pfennige, für Boitkatren jtatt 5 — 
15 Piennige, und entjpredyend die- 
fen Sägen find aud) die anderen Ge- 
bühren gefteigert worden. Sm Ge: 
genjat zu den Beitimmungen des 
Weltpoitvereins koſten Poſtkarten 
nach dem Ausland 20 Pfg. ſtatt wie 
früher 10 Pfg., Briefe 30 ſtatt 20 
Pfq., und in gleicher Weiſe ſind die 
Koſten für Pakete, Wert- und Ein— 
ſchreibeſendungen, Telegramme u. ſ. 
w. erhöht worden. Nun ſoll eine 
weitere Steigerung um das Dop— 
pelte eintreten, da die Poſt eine Mil— 
liarde Mark bedarf, um ihr Defizit 
zu decken und neue Anforderungen 
des Beamtenheeres, das weiter 
wächſt, zu befriedigen. General- 
poſtmeiſter Stephan ſetzte es ſeiner 
Zeit gegen den Willen der Bureau— 
kraten durch, daß das Briefporto 
herabgeſetzt wurde, um die Einnah— 
men zu ſteigern, und welchen Erfolg 
er damit hatte, beweiſen die ſtetigen 
großen Ueberſchüſſe der Reichspoſt. 
Jetzt verſucht man es umgekehert, 
die Poſt und die Bahnen wieder er— 
tragsfähig zu machen, aber die Zu— 
ſtände verſchlimmern ſich mit jeder 
neuen Erhöhung. Nichts gelernt 
und nichts vergeſſen. 

Das den größten Nutzen brin— 
gende Geſchäft iſt immer noch das 
der Räuber, Einbrecher und Schie— 
ber, wenn es auch gefährlicher Na— 
tur iſt. So wurden neulich in Köln 
vier Einbrecher ſeſtgenommen, die 
innerhalb einer Woche über 800,000 
Mark erbeutet hatten! Ueber 100 
ihrer Berufsgenoſſen wurden in 
Köln innerhalb der letzten Woche 
ebenfalls dingfeſt gemacht, bei denen 
man reiche Beute an Gold und Sil— 
ber, Küchengeräten, Schmuckſachen 
u. ſ. w. vorfand. 

Kriegsveteranen ſtehen ſich fi— 
nanziell nicht ſo günſtig. Von den 
noch lebenden, zum Teil gänzlich 
mittelloſen Teilnehmern am Kriege 
1870—71 beziehen einige taufend 
einen jährlihen „Ehrenfold* von 
150 Marf, der auf einen Antrag der 
Sentrumspartet um 50 ME. erhöht 
werden joll. Diejen Ehrenfold fön- 
nen nur Leute erlangen, die Förper- 
lich und geiſlig gä,enzlich verbraucht 
ſind, und die Prüfung der Bedürf— 
nißfrage erfolgt in einer Weiſe, daß 
ſich nur der ärmſte Teufel einer ſol— 
chen ſchmachvollen Behandlung un— 
terzieht. „Das dankbare Vaterland 
ſeinen Soldaten“, ſo lieſt man auf 
dem Berliner Siegesdenkmal, aber 
von wirklichem Dank außer billigen 
Worten iſt nichts zu ſpüren. Ich 
ſpreche aus cigener Erfahrung. 

Die Prüfung und das Zeugnis 
fir den einjährigen Dienit ſollen 
jekt aud) wegfallen, da die Reichs- 
weiber feine felhe Einrichtung Fennt. 
Die Gymnafien merden nun aud) 
wohl von folder Schülern entlaitet, 
die jie nue mit der Abjicht befud)- 
ten, da3 einjährige Zeugnis zu er- 
lanaen. Dann wurden jie Kauf- 
mann3lehrlinge, oder Tleine Beant- 
ten und da3 bischen Latein wumd 
Griechiſch war ſchnell verſchwitzt, 
aber, was ſie für ihren Beruf drin— 
gend nötig brauchten, hatten ſie 
nicht erlernt. Fremde lebende Spra— 
chen, Buchführung und Rechnen. 

Zur ZSeit beſchäftigt ſich der 
Reichsſchulrat mit der Frage der 
Verehelichung der Lehrerinnen. Es 
macht ſich, mit Recht meine ich, eine 
Strömung für die bisherige Ehelo— 
ſigkeit der Lehrerinnen geltend, die 
als Frauen und Mütter ihren Beruf 
nur ſehr ſchwer oder unbefriedigend 
ausfüllen können. Wenn eine Leh— 
rerin heiraten will, ſteht ihr nichts 
im Wege, und ſie kann ebenſo leicht 
oder ſo ſchwer einen Mann finden, 
wie ihre Geſchlechtsacnoſſinnen obut 
Veruf, vorausgeſetzt, daß ihr Zu— 
kunftiger die Abficht hat, fie zu er- 
näbren, und nidyt erwartet, daß fie 
i hen ernährt. Letzterer Fall iſt ſchon 
öfters eingetreten, und dieſe Art 
Ehemänner ſpielt eine verächtliche 
Rolle, während ihre Frauen mei— 
ſtens wünſchen, ſie wären lieber in 
et:vas anderes, als in der Eheſtand 
getreten. Bei Ionen hat man ja in 
diefer Hinficht, wie ich felbit aus ei— 
gener Kenntnis bejtätigen kann, 
Ihon ähnliche Erfahrungen gemacht. 
Selbiiverjtandlih Feine Negel ohne 
Ausnahme. 
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Briefkaſten. 


Anfragen müſſen den Namen und die Adreſſe des Frageſtellerẽ tra⸗ 
gen. Auf Wunſch wird die Antwort unter einer beliebigen Chiffte erteilt. 
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Schriftliche Unfragen, die fi auf N 
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dern müflen an die „Abendpoft” ein 
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* umfehlag mit dem Vermert „Für den 


er 


PIERRE IE N 227577 fette 
wie 1 


Augsburgerin. She Brief zeigt, Mh 
fhleht e3 mod immer um die Berlehröverhält 
niffe in Deutfchland beftellt ift. stiften mit 
Kiebeögaben famen, tie Ihre Angehörigen 
Ahnen mitteilten, am 21. $ebruar in Hamburg 
an, waren aber am 3. März den Adreffaten 
noch nicht zugeftellt worden. E3 ift, mwirfli 
fower, daber nicht die Geduld zu berlieren. 

Eva. H. — Um in Deutſchland Nachſorſchun— 
gen nach Ihrem Bruder anſtellen zu lönnen, 
bedürſen wir nicht nur der leßten Ihnen be— 
lannten Adreſſe, ſondern möglichſt genauer 
Auskunſt über den Ort und das Jahr der Ges 
burt, den Beruf u. a. m, Wenn Cie uns diefe 
Mitteilungen maden, werben wir unferen Vers 
liner Bertreter erfuden, Erlundigungen über 
ihn einzuziehen. 

4. 3.6. — Eie teilen und mit, daß Eie 
auf Erfuhen Ihrer Verwandten in Deutlich» 
land bereit find, eine Briefmarlenfammlung 
zu beginnen, umd fragen bei ıms an, ob wir 
Shren Plan für gut halten, Wir Iönnen Ih= 
sten darauf nur erwidern, dab da3 Cammeln 
bon Priefmarfen Vielen große Genugtuung 
bereitet und ihnen biele Freude macht, amdes 
rerjeit3 machen wir aber aud darauf auf« 
merffam, daß man beträdtlide Geldfummen 
in eine folde Cammlung hineinjteden Tanın, 
die nur fhiver wieder berauszubelommen find, 

Alter Kejer. — Auf die amerilanifhen Golos 
ftüde, die Cie mit nah TDeutfhland zu nebs 
men beabfihtigen, wird ınan Ahnen Dort 
mahrfceinlih ein eines Aufgeld bezahlen. 
Vielleiht wird man fie Ihnen glei an der 
Grenze abnehmen. 

. & — Den Kartenfhlägerinnen it in 
Chicago die Ausübung ihres Germerbe3 berbo;, 
ten worden, wir find deshalb nicht in der 
Lege, Ihnen eine folde nambaft madhen au 
lönnen. 

DR — Vor einem Arzt ein Rezept für 


— 


Whisly zu erhallen iſt durchaus nicht ſo leicht, 
wie Cie anzunehmen ſcheinen, denn die Bun-⸗ 
desregierung übt eine ſehr ſcharfe Kontrolle 
Die Apotheler müſſen für Jeden, = 
es 


aus, * 
Schnaps erhält, in ihren Büchern eine 
fondere Seite anlegen, ſodaß ein Blick 


ten Auslunft zu erhalten. Belanntlich 
es nicht mehr als ein Pint in ach 
fein, 


a 


9.R M. — € ange nicht offtziell Friede | 
offen Wurde, werden Cie Jhre Mutter, | 
nicht | 
bierder foınmen Yafien fönnen. Wenn Cie Vür: 


geſchl 


Ihre Schweſter und Ihren Schwager 


ger wären, würde das 


Auftrag erteilen, den Paß Ihrer Mutter zu 


viſieren, 
iſt aber auch hieran nicht zu denlen. 
9. M. C. A. — Berſchiedene Banlen 


nicht zu fageıt. 


vom Nechtsberater des Vriefaftens, Anwalt Yred Blotte, Zimmer 920 im 
Unity-Gebäude, 127 N. Dearborn Eir., im Brieflaften unentgelilih bes 
antivortet. Eolche Anfragen dürfen aber nicht an Anwalt Plotfe direkt, ſon⸗ 


ſen möglichſt klar und kurz gehalten, beutlich gefehrieben md der Brief 


ge⸗ 
nügt, um über die ihm verabfolgten Be 
arf! 
Tagen verantwo 
m 


Etaalsdepartement | 
wabriweinlich feinem Vertreter in Kärnten den 


unter den obmwaltenden Umſtänden 


} 
haben | 
deutfches Geld vorrätig. Welde Summen Cie | 
erhalten Tönnest, vermögen wir Ihnen freilich 
i Der Betrag, den man Ahnen 


I? 


ehtöangelegenheiten beziehen, merben 


geſchickt werden. Alle Anfragen müſ⸗ 


Brieflaſten“ verſehen ſein. 


—E— 


Südbentihe. — Es gibt in Cincinnati nır 
noch eine deutfhe Zeitung, die „Kreie Breffe*, 
das „Boll3ölatt” ii fürzlih eingegangen, Pie 
„Abendpoft“ nimmt feine Annonzen für andere 
Blätter entgegen, Cie mürfen fih alfo direti 
an jene wenden; eine nähere Adreffe ift nicht 
nötig. — Die amerilanifhe Meile bat 1.6 
stilometer. 

3. 2. Kenoiha. — Eie Tünnen ein beutfches 
| Kondberfationslerilon, den Meyer oder beit 

Prodhaus, duch Vermittlung einer hieſigen 

Buchhandlung beziehen:; Zoll iſt nicht darauf 

zu bezahlen. Wir raten Ihnen aber, die 

nächſte Auflage abzuwarten, denn duch bei 

Krieg ſind auf den verſchiedenſten Gebieten 

derartige Aenderungen eingetreten, daB bie alte 

Cie fehr häufig im Stich laffen wird, Ueber 
den Breid fünnen wir Ihnen feine zuberläffige 
Auslunft geben, da er jedenfall3 aud ganz 

bedeutend gaeltiegen ift. 

. &. — FSrachtſendungen nach Deutſchland 
| werden nad dem ..ubilfuß berehnet. Wenden 
| Eie fi an irgend eine Epeditionsfirma (Fota 

tarding Eo.), auf Ceite 306 deö Haffifizierten 

Zelepbonadrehbudes ift cine ganze Kifte da, 

bon zu finden, 
| Sran Bin, SH. — Gemwik ilt e8 acltattet, 

neun Pfund Mehl oder Reis als Liebesgade 
nah Peutfhland zu ſchicken. 
N. B M. — Sie beſinden ſich im Irrtum, 
wenn Sie annehmen, daß das nach Deutſchlanð 
zu fhidende Sleifh bon neuem infpiziert wird; 
der Infpeltor fieht nur nad, ob e8 den Pure 
deaitemper trägt und gibt dann feine Frlaubd 
ni3 zuc Ausfuhr. ent die mit Rleifh ge— 
füllte Büchfe den amtlien Vermerk trägt, dat 
| e3 unter der Aufficht der Bundesregierung ber- 
| on tourde, To fanır c3 berfaidt werden, foıfh 
nicht. 
| MW. — 53 ilt und bon privater Seite mit 
geteilt worden, daß die deutſche Regierung den 
| Einreifenden in leßter Zeit Wieder am der 
Grenze das Gold abnimmt und ihnen Tabiers 
geld dafür gibt; etire diesbezitaliche nffizielle 
| Anordnung it uns aber nit zu Geficht ner 
omnten. — 

C. K. — Die Voſt garantiert nur dafür, das 
der eingeſchriebene Bricf an feine Adrefſe ab— 
geliefert wird. Ward das darin enthaltene 
Geld — geſtohlen, ſo iſt ſie nicht dafür 

rtlich. 

I, — Die Angabe Khres Freundes daß 
Schlefier früßer einmal zu Böhmen nebörte, 
entfpricht den Tatfahen. E3 ift die allers 
dings Schon recht lange Her. Im 10. Nahrhitits 
dert zır Rolen achörig, hatte e3 feit der Mitte 
| des 12. Rahrhundert3 eigene Heraöge. die aits 
fangd bes 14. Sabrhundert3 die bönmilche 
| Lehnsbderrligfeit anerfannten. Nah dem Tode 
des letzten dieſer Herzöge (1675) ward es 
öſterreichiſche Provina. Durch die ſchleſiſchen 
Kriege, kam der größte Teil an Preußen. Jo— 
des Geſchichtswert gibt Ihnen nähere Aüs— 


funft. 
M. H. — Während es bisher hieß, dak die 


| 


| auf dem „Liberty lo“ gem Kottfahe 
fiir $300 zahlen wird, richtet Jih nah dem| auf beim iberty lo“ gewefenen, oftfahen 


Wechſellurs, 
„Abendpoſt“ 
dabei aber 
dort 


n; Sie 
ziehen, 
ſich 


erfeher Tönnen; 
in Betradt daß 


angegebenen Zahlen auf 


land zurüclebren gu tünnen, mitfen Cie fid | 
Pat bom 


al3 deutiher Stantäbürger einen 


den Sie jeden Taa aus der 
müffen 
'€ | fanate 
aroße | Aria 
Summen bezieben ımd daß Tie entfpredend 


fämtlidy berloren gainaen, wurde Türzli} be» 
|Tanııt, daß ein Keil davon gehorgen wurde 
| und bereits in Deutfhfend zue Abfieferung ges 
Belanntlih it der bardere Teil de 
Ediffes aefınıen, während der andere Teil 
geboraen werden Fonnte, 

$. & — Man muk immer darauf reinen, 
| daß cetma bierzchn Xage derachen, biß man 
ı den Pah erhält. Mauhmat acht es ja ichnels 


weniger zu fordern haben. — Im rad Deutid- 


fhmweizeriihen Stonfulat ausstellen Yaffen und) jer-.aber diefe Källe bilden die Ausnahme, 


danıı ven Bundesbehörden den Beweis Tielern, | 
daß Cie Ihre Einiommenftener bezahlt haben. 
Klaſſe direlt 


— die Dampferfahrt loſtet 2. 
nach Hamburg $155. 


Joſeph 3. — Es lönnen auch Zigarren und 
Zigaretten als Liebesgaben na Deutſchland 
geſchickt werden. Den uns vorliegenden offi— 
ziellen Beſtimmungen nach werden ſie zollfrei 
eingelaſſen, wenn das Palet nicht mehr als 
vier Pfund davon enthält, vor Kurzem teilte 


uns aber eine Leſerin mit, daß ihr Bruder 


|. €. 9. — Gemälde werden, wenn es fih um 

da3 Driainay bandelt, in die Ver. Cinaten a0lle 

frei eingelaffenr, auf Sopten ift Iaaeaen eix 

Holf don 15 Prozent des Wertes zur entrichten, 
* ® 


Beantwortete Rechtsfragen. 


Wiun. M. — Wenn der Sachverhalt ſo iſt, 
wie Sie ihn ſchildern, ſo haben nicht Sie Ihrs 
Frau, ſondern dieſe bat Sie verlaſſen und 


trotzdem einen recht anſehnlichen Zoll darauf kann, deshalb nicht gegen Sie klagbar werden. 


su bezahlen hatte. 
Mr 


legt wurde, in vielen Chicaaoer Banlen 
haben. Angezeigt wurben fie in der 
poft” bon der Fire National Bank, der Union 
Bank und der Depofitord Etate Bant, melde 
legtere fih Nix. 4633-37 ©, Alhland Ude, bes 
findet, 


x, 9 — Leonard Wood, der republilani: | 
fhe Rräfidentihaftsfandidat, ift aus Winches | 
fier, New Hampfhire, gebürtig. An dem Welts| 
Iriege nahın er feinen aitiven Anteil, fondern | 


bildete Truppen dafür aus, 
5.8. — In Slint, Mid, eriheint 
„Journal“, 
Gazette" und „News“, 
„Courier“, ‚„Zournal:Nerw3* und „PBreß“ 
Dallas, Zir., „Dispath”, „Bournal“ 
„zime3 Herald”, im Dayton, O., 
„Sournal” und „News“, in Canton, 
„News“ und „Revofitory”, in EI Rafo, 
„Herald“ und „Zimes”, in Nafhville, Tenit., 
„Zennefican and American”, in  Gobington, 
Ky. „Kentucky Roft“, in Reoria, JU., „Jours 
nal“ und „Star“, in Cbarlefion, ©. C., 
„American” und ‚News and Kourier“, in 
Paſſaic, N. J. „ Herald” und „Nems*, in 
Kew Britain, Conn.. „Herald” nnd „Record“ 
in Mobile, Mla., „Negiiter” und „Zribune” 
in Manchefter, N. H., „Union“ und „Leader“, 
in Malden, Maff., „News“ und in Norfolf, 
Ba., „Ledger-Dispath“ Torvie \ 
lot”, — Cie tönnen übrigens, wenn Eie fi 
in die Nedaltionsräume der „NAbendpoft“ Des 
mühen, jederzeit “infiht in da3 Zeitungds 
Adrerbuh nehmen, N 
. A. — Cie müffer bi3 nah dem offisiel» 
len Friedenzfhluß warten. E38 merden jcht 
ne diejenigen Neihsdeutichen eingebürgert, Die 
fi ihr fon. erited Papier bereit3 zwei Jahre 
vor Eintritt der Per, Staaten in den Welts 
Irieg, alfo vor dem 6. April 1915, ausftellen 
ließen, B n 
Jofſeph G. Hamilton, — in ımjeren Lilten 
ift der Dampfer „Baca* nicht angeführt, toir 
lönnen Ihnen baber die Frage, wann er ab- 
fuhr, nicht beantworten. Wir werden aber Er: 
Yundiqungen einziehen und Cie, falls diefe er- 
folgreih find, davon benadrictigen. 2 
8. 5, — Eie haben recht, Ihre PRalete find 
vielleicht mit dem Dampfer „Buttonwood“ he— 
fördert worden. Da Sie ſie einſchreiben Tic- 
ben, Tönnen Cie fi übrigens fehr leiht Ges 
wißheit dverfhajfen, indem Cie im Hanptboft- 
amt (Koreian Department) borfpreden und 
dort um Nuskunft nahfuhen. Man wird dann 
eine Unterfuhung einleiten und Cie don dem 
Ergebnis benadrictigen. 


. 
D 


. — Lie Hooderihen Gutfheine find, | 9 
wie an diefer Etelle bereit wiederholt darges | märz 


— Sem. per Bezirk 
„Abends Kenntnis feben müffen 


bad | 
in Fort Wayne, Ind., Zournal⸗ 
in Evansville, Ind. 
, in 
und fo brauchen Cie Tein Vedenten zu tragen, ibE 
„Herald“, 


‚ 
Tex. 


„Birginian Pi: | 


| Eie brauchen ihr leine Nüährgelder zur be;ahlerts 
PN B%. — Der Hansherr hätte Ele am 1, 
bon ber beabfihtiaten Steigerung im 
Die Shen am 25. 
März aemahte Mitteilung entfpriät nit den 
gefeglihen Borfäriften. Wenn Eie fih meis 
gern, die $4 zu bezahlen, fo fteht ader natürs 
LUh dem Hausbern da3 Recht zu, Ihnen ans 
1. Aprit zum 1, Mai die Wohnung zu Türe 
digen, 


0. — Die PVäderei dat lein Net. Ibro 
Caden zurüdzubalten, aber Anfpruh auf 
| Schadenerfak, ausgenommen ben Wert Ihrer 
Caden, haben Eie nicht. 

Sohnfon. — E3 mag nötig fein, de bezahle 
ten Bindnoten zu prüfen. Menn Ele c5 mit 
einer guten, auberläffigenr Pant zu fun baber, 


die Noten zu zeinen. 
M. F. — Ob Ihr Manr zu dem Bonus Des 
rehtigt ift oder nicht, hängt bon feinem Kon⸗ 
| tralt mit feinem friiheren Arbeitgeber ad. Hat 
| er auf Grund eines fhriftlichen Ktontraltes Ans 
| fpruch auf den Ponus, fo darf der Arbeitaches 
das Weihnachtsgneihen? nit davon abaichen. 
€. B. — Tie Firma braudt das Piano nicht 
zurücdzunchmen, te müffen fih an den Kauf⸗ 
| Iontralt hakeı. s 

3.M. — Der Vater Hat dn3 Nect, fein Kind 
zur enterben, doch darf dabei feine Erbfhleihe 
rei im Epiele feir. ö , 

Abenppoftieier 34. — 1) Wenn sreifhen Wirt 
ımd Mieter das miündlihe oder fariitlice 
Uebereinfonmen beiteht, dab bie Miete im 
Voraus zu zablen ift, fo gilt biefe Abmadhung. 
2) Das fhriftlihde Verfpreden des Wirts, nich, 
zu berfaufen und Ete al "inter zu behalten,’ 
iftt auch ohne notarielle Beglaubigung ailtin.—— 
5) Einem Mieter von Monat au Monat mu 
eine Kündigungdfrift don dreißig Zager ge 
geben werden. 

E. H. — Tas Zıfammenleben eines unbene 
heirateten Paares iſt in Illinois mit Gefän 
nis⸗ oder Geldſtrafe oder beidem ſtrafbar. Die 
ſogen. gemeinrechtliche Ehe iſt in Illinois ab⸗ 
geſchafft. 

Bellwood, Ill. — Die Miete muß füue die 
Zeit gezahlt werden, in welcher der Mieter die 
Wohnung benutzt. / 

8. 3. — Venn eine Witme mit Mndern 
einen Witwer mit Kindern heirate, fo erben 
beim Tode der Frau deren leiblide Kimd 
ihren Nachlaß, mit Ausnahme de3 Anteils de 
Mannes am Grundeigentum. Ded Mante3 
Kinder find nit die Erben der Frau. Wer 
Ihr Mann Ihr Eigentum auf feinen Namen 
nenommen bat, fo müffen Cie auf Rüderitats 
tung lagen. 


Die Frankfurter Meſſe. 


Einer Zufchrift des Mefjeanmtes in 
Frankfurt a./M. gemäß findet vom 
2. bis 11. Mai die zweite Frank— 
futter Internationale Meffe Statt. 

Die Gründe, die für die Errid- 
tung ber Frankfurter internatio- 
nalen Meffen fprechen, find zmwin- 
gender Natur. Eine sroße Anzahl 
von Auäftellern, die in Leipzig bis» 
ber vertreten mware.ı, befundbet über- 
einftimmend, daß die Leipziger Meffe 
durch den außerorbentlih großen 
Umfang, den fie angenommen hat, 
— \und zwar hauptjächlicy nach ber 
Seite von Induftrien und Gemwerben 
einer Bebarf3artifel, die vielfach 
felbft den befcheibeniten äfthetifchen 
Torderungen nicht zu entjprechen | 
vermögen — fehr wohl einer Ergän= 
zung bedarf, das heikt, daß man fich 
fehr wohl denken kann, es könne 
nebet ihr eine zmeite große beutjche 
Meife beitehen und ihre Berechtigung | 
in ſich ſeibſt nachweifen. Daß Frank⸗ 


Die vom 1. bis 15. Oktober 1919 
abgehaltene erſte Meſſe hatte einen 
durchſchlagenden Erfolg. Der in 
Ausſicht genommene Raum erwies 
ſich als viel zu klein. 

Die Anmeldungen von etwa 1000 
Ausſtellern konnten nicht berücſich⸗ 
tigt werden. Beſchickt war die Meſſe 
bon rund 2800 Ausflellern; auf das 
Ausland entfielen davon rund 170, 
und zwar waren bertreten: 

Südamerika, Nordamerika, Däner 
mark, England, Finnland, Frank— 
reich, Holland, Ytalien, Norwegen, 
Deutfh-Defterreih, Spanien, Schme« 
den, Tſchechoſlowakei und Ungarn. 

Die inländifhen Ausjteller refrus 
tierten fih au3 allen Branchen und 
Zweigen der deutſchen Induſtrie und 
des deutſchen Handels. Beſonders 
ſtark waren vertreten: 

Webwaren und Stoffe (297), Fer⸗ 
tigkonfektion und Wäſche (221), 
Kurzwaren (82), Sportartikel und 


Geſtern nahm unſer Gemeinde- furt für eine ſolche zweile große Bekleidung (19), Schuhe, Leder und 


rat eine Verordnung an, daß die 
Gemeindearbeiter einen täglichen 
Lohn von 20 Martk beziehen ſollen, 
bei Sſtündiger Arbeitszeit. Das ſind 
beinahe 85, und dieſer Lohn ent— 
ſpricht dem Gehalt, den bis zur Re— 
volution die Richter und Gymnaſial— 
Oberlehrer bezogen. Da aber die 
Lebensmittel, Kleider u. ſ. w. um 
das 20—40fache geſtiegen ſind, ſo 
ſtand ſich ein ſolcher Arbeiter mit 3 
Mark Lobn früher beſſer, als mit 20 
Mk. heute, in der Zeit der Aſſigna—⸗ 
tenwirtſchafi. 
Auguſt Böcklin. 


deutſche und internationale Meſſe der 
gegebene Platz iſt, bedarf keiner län— 
geren Begründung. Frankfurt be— 
ſitzt in wirtſchaftlicher und finan— 
zieller Hinſicht ſeit langem weit— 
reichende und wertvolle Verbindun⸗ 
gen mit dem In- und Ausland. | 
Durch die Verhältniffe, wie fie der 
Berfailler Frieden mit fish aebracht 
bat, ift für Frankfurt nad dem 
Weften Hin eine bollfommen neue 
Lage gefchaffen worden. E3 Bat eine 
Miffion zu erfüllen, über bie gleich- 
fall faum viel Worte verloren zu 
werben brauden. 


Lederwaren (234); Bijouterien, 
Schmudfaden und Uhren (93); 
Kunftgemerbe, Chinas und Aapans 
mwaren (71); Metallwaren und. elef- 
trotechnifche- Urtifel (236); Mas 
Ichinen, Werkzeuge, Armaturen (31); 
Baumefen (361); Beleuhtungsartitel 
(61); Optit, Kino, Photo (59); Me- 
dizin, Chirurgie (51); Chemifche Er> 
zeugnilfe (100); Seifen, PBarfüme- 
rien, Zoilettenartitel (103); Nah- 
tungd= und Genußmittel (81). 
Entſprechend der fehe flattlichen 


DBeihidung ber Meffe mar der Bes 


ABockfegung auf Ceiie 6) 


— 





Had) dem Sturm, 


Die Hilfsbereitichaft regt fidh aller 
Enden, 


Aufruf des Mayors. 


9* 


Illinois hat 27 Tote und 86,000,600 
Sachſchaden zu beklagen. — Melroſe 
Park braucht $100,000, aber Elgin 
hilft fich felber, — Tas Hilfswerk, 


Tas Unglüd, welches der Wirbel. 


Umgegend über Hunderte gebracht, 
bat Mayor Thompfon veranlaßt, in 
einem Aufruf die Bevölkerung zur 
Silfeleiftung aufzufordern, Ein 
Fonds zur Unterftügumg derer, de- 
nen der Sturm Haus und Habe ge- 
raubt, foll gefammelt werden. Der 
Mayor hat aud, gemäß einem am 
nachmittag gefaßten Stadtrat3be- 
Ihluß, einen Silfsausihuß ernannt, 
der die Zeitung des Sanumnelwerk3, 
die Verteilung des Geldes und die 
Organifation der verichiedenenHilfs- 
beitrebungen übernehmen wird. 
Inzwiſchen hat die Wiederherſtel— 
lung der vom Unwetter unterbroche— 
nen Telegraphen- und Telephonver— 
bindung es ermöglicht, ein klareres 
Bild von der Verwüſtung zu gewin— 
nen. Nach den neueſten Berichten 
hat der Sturm acht Staaten heim— 
geſucht, 158 Menſchenleben gefor— 
dert und einen Sachſchaden von 
mehr als 310,000,000 angerichtet. 
Sein Pfad erſtreckte ſich von Michi— 
gan bis nach Alabama, öſtlich bis 
Ohio, und berührte auch Georgia, 
ehe er ſich im Atlantiſchen Ozean 
verlor. 

In Illinois haben 27 Menſchen 
ihr Leben eingebüßt, in Indiana 36, 
in Ohio 26, in Michigan 12, in 
Georgia 53, in Alabama 21 und in 
Miſſouri und Wisconſin je 1. Der 
in Illinois entſtandene Sachſchaden 
wird auf 86,000,000 geſchätzt, der in 
Alabama auf mehr als $1,000,000 


und der in Georgia auf Doppelt fo 
biel. 


Frau 
Louiſa Weinheinter, Louis J. und Arthur G, 
Kraje, Fran Elfie Sorger, Frau Lillian 
Gawronski, Edward. Harry und Lucille Hoe⸗ 
nicke, Kinder. Minnie L. Kraſe, Schweſter. 


* 
hof 


Elabllert ſeit 1661. — 7⁊0 Jahre in Chlcage. 
° Henry Schoellkopf $ons 
Amport Delikateſſen Export | 
: ! 
309 und 311 West Rando:ph Str. 

Telephon: Franklin 53586. Nahe Franklin $tr. 
Fiſche Ghte Holländiſche Milchner Häringe, Brabanter Salz: Sarbellen, 
T Normwegifche Andhovis, Appetit Sild, Cardellenringe, Antipafta, | 

feinfte Sardinen in Oel, geräucherter Lachs in Scheiben, Roll: 
mobs, marinierte Bismarck Häringe, Filet Häringe in Weinſauce, 
K A je Schweizerkäſe, Limburger und Handkäſe, Roquefort Käſe, Camem- 
€ bert, Liederkranz Käſe. | 
Wurſt Cervelatwurſt, Salami, Landjäger, Braunſchweiger Leberwurſt, 
Thüringer Blutwurſt, Frankfurter, Thüringer Bratwurſt, Gänſe— 
leberpaſteten. 
Feinſtes importiertes Olivenöl, Mohnöl 
Oliven. Kapern, Linien, Hirfe, Bncdhtweisengrüse, Hafergrüge, Geritengrüße, Makod, Zwetichen- 
mus, gemiſchtes Backobſt, getrockneie | aus Dalmatien, feinite Zwetichen, Acpfcı, 
rſiche. 
«; 2* ” * * 
Siebesgaben für Eure Lieben drüben. 
Wir verſenden nur die beſte Ware nach allen Teilen Europas durch Poſt oder Fracht. 
Echter weißer Kleeblüten-Honig. 
— 10 Pfund Kanne 83.50. 5 Pfund $1.85. 
Friſche Blumen⸗, Gemüſe- und Raſen⸗Gras-Samen 
zsmgdidofon® 
WETTE DEE EEE Tobesanzeige 
Sreunden und Delannten die traurige Nads 
Todesanzeige. 4 Da. dab mein lieber Gautte unb unfer lieder 
Freunden und Velannten die tra | er 
rige Nacriht, dab unfere liebe Mutter d na: ae — ——*— 
Clara Faber, geb. Nubut 2021 ©. 22, Eir., Bruder des vorſtorb, Chas. 
Ö ‚ Deb. ile. Kraſe, am 29. März 1020 im Alter von 50 
Vattiu des verſt. Auguſt Faber, Mut- F Iapren geltorden ift. Veerdigungsanzeige ſpä— 
ter des t, Nuauft jr. am 28. März | . Mitglied der Herder Loge Air, 669, A, 8. 
ter von 5 Jahren geſtorben & A. M. Um ſilles Beileid bitten die raus 
—— Ben ftatt am ernden Hinterbliebenen: 
tag, den 1. MIpril, bom Trauer © Anrrnide satt 
1718 R. —— —— 2 Uhr | “ums Seele, ned. Goernide. Gattin. 
‚ nah der cevang. Et, Etepbend 
bot Da nah dem Montrofe © 
sticdhof, Um ftilleTeilmahme bitten die $ 
hauernden Kinder: 

Sarieit, Margarete, 

Walter, 


Rouiie, Todesanzeige. 


United American Social & Aid Societh. 


en Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 
Freund 


modi 


William, | 


|, ® 
— — — daßz 
Tudesanzeige. 
Vefannten die traurige Nat: | 
geliebfeer Gatte und unfer | 
Bruder 

Nicholas Steinmenhn 


im Alter von 49 Jahren 


Fred Huber 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Donnerstag, den 1. April, nachm. 2 Uhr, von 

Hacks Halle, 1764 Larrabee Str. — Die Yeanı- 

| ten derfammelin fih um 1 Uhr in der Vereins. 
| baile, un dem berftorbenen Sreunde die Iekte 
nr — a nad | Ehre zu ermweifen, 

! 'eiden far entſchlaſen iſt. nr 

1 findet ftatt am Mittmod), es Arthur ©, Siewerth, Rräfident, 

—— * a Guſtav Halben, Sekretär. 

nachmittags um 2 Uhr, von Fred 707 Diver J 

t 5 Xeicenfabelle, 3017 Belmom ' iverfeh. Bariwah, 

Are, nad Dur ESaviors Stiche, 2127 Eryftul 
Zir., von da nah dem Goncordia Friedhof, 

Um Stille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 

terbliebenen: 

Brriya Steinmen, Gattin. Leona und 
@teinmen, Sinder, Thevdore, Krank, 
Anna Kopp (don Dahenport, Ba.), 
Marnaree Eofo (von Columbus, D.), 
Ghriitina Pahf und Katie Barthen, 
ſchwillter. 


Freunden und 
rim, daß mein 
— 


Vater und 
am 28, Mürz 
langen ich 
Die Berrdi 
31, Marz, 


E 


d 


— 9 
can — 
Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Rutlh Fritz Huber, 
rau I Gatte der berftorb, Unna Huber, am 29, März 
Frau) 1620 geftorben ift, Die Leiche ift bis 14 Uhr 
BTon | Donnerstag bormittag im QIrauerbaufe, Mr. 
50) 1722 Mobant Etr. Pie Peerdigung findet 
modi| ftatt am Donnerstag, 2 Uhr nacın., bon Hads 
ET Dalle, 1764 Larrabce Str., nah dem Memorial 
Todesanzeige. Part· Friedhof. Um ſiilles Veileid bitten die 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- trauernden Söhne: 
vicht, dak unfer nelichter Gatte, Vater, Echiva- Sred, Edward umb Dito. 
ger, Großvater und Bruder | dimi 
Feier Hoffmann ! 
am Coimtag, den 28. März 1920, im Ulter | 
vor 54 Jahren felig ntſchlafen iſt. Kiel 
Vecrdigung findet Statt am Mittvod, den 31. | 
\ ens 093, Uber, dom Trauerbaufe, 


Truppen zum Chuß, 

Das Note Kreuz hat Gouv. Low— 
den mitgeteilt, daß es imitande jet, 
im nördlichen Jlinois der Lage ge- 
recht zu merben, aber obmwohl von 
feiner Seite ein Gefuh um Mithilfe 
der Staatötruppen einlief, verfügte 
die Staatsregierung, dag in allen 
bom Sturm heimgefuchten Gegenden 
Staatötruppen zur Verfügung gehal- 
ten werben follen. Auch bat ber 
ftaatlihe Gefundheitäbeamte Dr. E. 
St. Elair Drake feine Untergebenen 
angewieſen, den örtlichen Geſund— 
heitsbehörden nach Kräften behilflich 
zu ſein. Im Hotel Sherman iſt ein 
Hauptquartier für dieſes Hilfswerk 
eingerichtet worden. 

Brauchen $100,000. 

Sn Melrojfe VRark fand eine Ber- 
jammlung der Hilfaausihüffe der 
weitlihen Vororte jtatt, in welcher 
der Gemeinderatspräfident Charles 
J. Wolf erklärte, daß Geld das ein- 
‚sig mwirfiame Hilfsmittel fei, und 
da $100,000 aebraudt würden. 
Sn Melroje Park, Maywood und 
Bellwood find von Unterjtügungs- 
orden jhon $10,000 aufgebracht 
worden, bon einer Zeitung in Mel: 
roje Barf $6000, und eine Grund: 
eigentumsfirma hat $1000- beige- 
jtenert, Mit Hilfe des Roten Sreu- 
58 iit für alle obdadylos Geworde- 
nen zeitwetlig Unterkunft bejchafft 
worden, 

Die Countybehörde hat alle Ar- 
menpfleger im County angetvieien, 
dem Hilfswerk ihre volle Unterftüt- 
zung zu leihen. 

Hilfe aus Wafhington. 

Aus Wafhington wird mitgeteilt, 
daß die in Händen des Kriegsdepar- 
icment3 befindlichen überjhüffigen 


Todbesanzeise. 


‚Breunden und PBelannten die traurine Nach 
richt, daß mein neliebter Gatte, unfer lieber 
Vater und Echwiegerbater 
Franz Ulrich 
1328 Belmont Apde,, im Alter bon 65 Sahren 
achtorben ift, Beerdigung am ZTonnerstan, 3 
Uhr nadn., bon Muebiboeferd Kapelle, 1458 
Velmort Abe, Ede Grcenview, mit Aırtod nad) 
Monirofe, Um ftille Teilnahme bitten die 
beirübten Sinterblicbenen: 
Minnie Mrih, Batte, Herman G., Frieda und 
Ella G. Menning, Rinder, Arthur H. Dien- 
ning, Schwiegerfohn. dimi 


Mära. 

sp‘ nd Ude, nah der Ct. Matbia3 | 

slirße, dont da nah dem Et. Vonifazius Gots | 

tc=ader, Um Stille Teiinahme Bitten die frau: ! 

erude: Hinterbliebenen: | 

Solephine Hoffmann, Gattin. Koiephine Wan: | 
ner, Noie Kanien, Peter, Martha und Xil- 
lian, Sinder, Frank Hoffmenn, Bruder. 
Neott Ehwager und Eniellinderit, 


„ie 


modi 


—— 


Todesanzeige. 
nd Belaunten die traurige Nadı- ; 
k meine geliebte Gattin, unfere Tiebe | 
,‚ Sroßmutter,chwelter und Schwägerin 
Chriſtina Schuiter, ned. Jaif, £ Den Mitgliedern zur Nadricht, dab Bruder 
Nacine Ade,, im Witer bon 54 Dabrci Nein Mant 
f Leerdigumg am Freitag, um|.. : * A Be er un. 
bon Wuchlboefer8 Kapelle, 1458 | Pöhlih geftorben tft. PVeerdigung am Mitt 
ıt Abe, Ede Greenbiew, mit Antos | Wo, den 31. März nahm, 2 Ur, bom 
nad Munirofe. Um ftille Teilnahme bitten | Trauerbaufe, 906 Willow Eir., nad Montrofe, 
a a a a er I — Die Mitglieder berfammeln fi um 1 Ubr 
ie traueruden Hinterbliebenen: 1 Zuve ue n Tu u 
* 30 in der Halle, um dem verſtorbenen Bruder 
John Schuſter, Gatte. Walter, Sohn. Ber-| pie iebie Ehre zu erweifen 
12. e ' s ö “il il, 
nice, Enfelin. Charlcd, Mar, Caroline Me-| G Btinmt 
ber md Emma Weiöheit, Geitwilier, Mark | veorge Koop. Vräſident. 
und Eharles Man, Loniſa, Mary und Kate Guſtav Neujahr, Selretär. 
Jais, Joſepyh Weber. David Weisheit und Be Pan SEEN 
Louis Schuſter, Sowäger und Schwägerin⸗ 
nen, — um Sivbe bitte L 
zurufen. 


Todesanzeige. 


Arbeiter — Unterſtütungsverein, A. U. V. OD., 
Sektion A. 


Zur Erinnerung 

afe View 68 auf‘ an meine liche Gattin ımd unfere liche Mutter 
bimt | Zohanıa Notf, neh. Gruber, 

ı weldhe heute bor drei Sahren am 30, März| 
1917, geftorben ift. 


Todesanzeisge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß ınfer licher Bruder, Vater, Groß: | 
tater md Urgroßvater 

Garl Ludwig Kaitſchuck 
im Alter von 84 Jahren, 5 Monaten und 18 
Tagen am Sonntag, den 28. März, ſelig im 
Herrn entſchigfen iſfr. Die Beerdigung findet | 
ſtall am Miltwoch, den 31. Mära, 2 Uhr nach- 
mittaas, vom Hauſe der Sqhwiegertochter, Frau 
Bertbha Kailſchut, 2337 N. Lawndale Ave. 
um 3 Uhr Trauergottesdienlt in der eb.-Lutb. 
Vethel ⸗Kirche. Ecke Weſt End und Nord Keeler 
Aven und von dort aus nach dem Walddeim 
Gottedader, | 
Srau Lananidı und Frau Gundt, Eihweltern. | 
Kaitor N. Haitiauf, Xen Aaitihud, Raitor | 
Emig Raltihud, Söhne, mobi 


Dich, aute Gattin und Mutter, die Gott 
uns za, 

Umſchließet jetzt dein ſtilles Grab; 

Verlafſen, einſam ſteh'n wir bier 

Und blicken ſehnſuchtsvoll nach dir. 

Wir haben herzlich dich geliebbt, 

Dein Tod bat ſchmerzlich uns betrübt; 

So ruhe ſanſt in deiner Gruft, 

Bis auch uns die Stimme Gottes ruft. 

Ein treues. Herz hat ausgeſchlagen, 

Ein liebevolles Galtin⸗ und Mutterherz, 

Das freundlich in des Lebens Tagen 

Mit uns geteilt hat Freud' und Schmerz. 

D'rum ſei als letzte Liebesgabe 

Dir tauſendfältig Dank gebracht; 

Chlaf’ wohl in deinem Tühlen Grabe, 

Zu vielgelichte Gattin ınd Mutter, 

Nude in Frieden! 


Todesanzeige. R er — 
Freunden und Bekannten die kraurige Nach- Gewidmet von deinem trauernden Gatten En 
zit, bak mein Heber Gatte und umfer lieber | Nork, nebit Söhnen, Töchtern, Echtvicgerlöb: 
Rater, Ehmwicgerbater und Großbater | nen und Entellindern, 

Auguit Steiner Pe 
im Alter bon 87 QXabren, 11 Monaten und 14 i 
Es — — den —* "März, 4 Uhr| In Wehmut und, Trauer gedenten wir des 
morgens geftorben ift. Die Beerdigung fine Zodektages unfered gelichten, unbergeklihen 
der takt anı Donnerstag, den 1. April 1920, | Sohnes, Bruders, Schwagers, Onkels u, Neffen 
2 Uhr nagım., von der Ei.Pauld-Kirhe, Home Rudolf Echneider, 
wood, N. mit Autos nad dem Laf Sans per vor einem Jahre, am 30. Mära 1919, nad 
Friedhof. Die trauernden Hinterblichenen: furzem, fgiwerem Leiden uns entriffen wurde, 
Elizabeth Steiner, Gattin. Carl Steiner, Codn. 
Sizsie Buenger, Minnie Nathie, Xöchter; | 4 
nehit Schwiegerföhnen, Schwiegertöchtern und der Tag, da du von uns geſchieden, 
Groblindern, dbimi) Und Mehmut fenlt fi auf und nieder, 
Dhivohl du felbit rubft fanft in fyriebeit, 
| E3 nagt dad Leid an unferen Herzen, 
Ob's Andern auch nicht fühlbar iſt. 


Zur Erinnerung. 





Der Ihiivere Xag, er lehrt nıın miebder, 


Hene importierte Landkarten 


Deutſchland, Deſterreich, Schleſien, Jugoſla⸗ 
wien, Württemberg mit Baden und Heifen, 
Finland, Südamerika. VPreis 75ce jede Harte. 

Kochlers Illuſtriert. Flottentalender; 
ten mit intereſſ. Erzählungen 

Die neue Reichsverſaſſung ............ 


Todesanzeige. 
ara 171 Y tar rentır} m 4 
sunden und Delannten bie traurige Maß | Co fhlate fankt, menn tie aud tetinen, 

Srofbater nd Ehiviegerbafer | Bon Eimer; und Cebnfuht tief betrübt, 
E, OR EB WG e r Zer FZerr wird uns dos einſt vereinen 
Reimbard Blank | Mit dir, den wir fo fehr aelieht. 
in feinem 71. Lebensjahre geitorben ift, Beer-| Wir werden dort Did wieberfeben, 
einung am Mittwoch, den 51. März, 2 Uhr] Wenn wir zur ewigen Ruh eingeben, 
racnı,, vom Zrauerbaufe, 908 Willow Eir.,| 


Yacd dem Montrofe-Friedhof, Um ftille Teil-} Gewihmet bon deiner trauernhen Mutter in 
sahne vitten Die trauerndert Hinterbitebenen: | en zum. en. — 
— ee ; | n nden Ehiveftern Annait. 
Emilie Blant, gch. Chmandt, Gattin. Martha s ie bergelte ! 
"Srehler, Anna Zabel, Zöchier, Anne, Evelyn,| Ebwedler, Chicago, Maria Eaueiber,, TI 
Grnee, Kobert und Harold, Gniellinder.| mis, Mähren, Cachoflovalia, nebit Ediiwa- 
Kania Treiier und Theodore Zabel, Chivie-| NEL, Nihten, Onlel und Zanien, 
gerſöhne. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
icht, daß mein geliebter Gatte 
Auguſt Daube 

am 28. März im Alter von 74 Jahren ge⸗ 
ttorben ift. Die vVeerdigung fſindet ſtatt am 
Mittwoch den 31. März um 2 Uber Jaghm. 
bom Trauerhaufe, 1148 Wrightwood Avenue, | 
nah Nofchill Friedhof. Um ſiille Teilnahme 


m 


PY) 


22 


4 Sei⸗ 
70€ 


yT 
AR 
richt, 
Mate 
Vate 


100 Brieſe von Ein 


und Leute ⁊ 


Immelmann und Boelke, Deutſche Helden de 
Luft, illuſtriert 
D Neue Zeitungen und Zeitſchriften 


Mien, 


Zur Erinnerung 


Marie Schaumberg⸗Krebs, 
geſtorben am 30. März 1016. 


Gewidmet von 


beln und Geſangbüger. 


Chicagos deutſche Buchhandlung, 
206 Weſt Randolph Straße. 


Gatten und Töchtern, 


Dankſagung. 
PIC Baal Stermit fagen wir unferen berilichlfien Dant 
Kite & nunrr Kr 1 > —* * 
sittet die tranernde Gattin: i allen ımferen Freunden für Die bielen Memeife| T 
Mary Taube, geb. —— berzlichſter Teilnahme und pradtvollen Ylus 
IU,, Zeitungen find gebeten zu Tos| menfpenden bei der Beerdigung unferes ge⸗— 
Mod) Tiepten Satten und Vaters 


Sir. GC, Eridemann, 


Qui 


bier 


nch, 


ul J 
en. 


Dienstag, den 30. März, abends 8:15: 
„Frühliugsluft“. 


| Mittwoch, 31. März: 5. 
\ Mutter Lanpftrafie, 


Garı Meber. 


. | 
Todedanzeige. | Familie Weber, 


Freunden und Pefaunten die traurige Nad)- | 
richt, dak umfere liche Mutter 
Katherina Wanner, geb. Echlecht, 
Rittwoch. den 31 


⸗ 
geſtorben iſt Die Veerdigung findet ſtatt am 
31. Maärz. 2Udr nachm, bom 
Sranerbaufe, 5217 MR, Boll Etr, nad ben | 
Waldbeim Friedhof. Dis trauernden binter« | 


I 
bliebenen Kinder: | 
Der Ghore Brieodat. 
Frau 2. Wilfing, William Wanner, Fran Ka- — ne 


db Ss 
rolina — Frau Louiſe Schecih, Frau | a elle nördiie * Evanſten. 
Anna Dictrich. 


damilien » Grabpläge ext D. A.H. 
Oſter-Feie 


ESchreldt oder telephoniert wegen wellerert | 
zum Beiten der alten Heimat 


— — ß r — — 


gottsſchnitzer von Oberammergau. 


modi | 


Todeönnzeige. 

Feeiumben und Pelannten die traurige Nach: | 
sit, dab unfere liche Mutter 
Viarh Arnenies 
am 20. März im Niter bon 70 Yabren geftor- | 
ben il. Wecroigung am Mittwod, bem S1.| 
März, 2:30 nadhm., bom Xrauerbaufe, 1837 | 

Cornelia Ave,, mit Mıros 


uch dem Et, Eur | 
fasriedbof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinder: 


Garrie, Guftav, Charied, Vhillliy 


a Gr G ra bsteine 


Uustunft beiveil3 unferer ErezialDfferte. 
t· Difice: Friedhof · Offiee; 
7 zn en 
6 on: 
Tel.r Gentrat 88380.1 Gyanftsen 4206, 


jo1 1fondidc® 


20. 


Todesanseigse. Auſzeratwohnliche ditliae Vreiſe. 
Welcome Fraueunverein. eritflaffige Arbeit und ehrliche deutſche Bedic⸗ 
Den Veamten und Miigliedern zur Nachricht, nung garantiert, 


daß Schweſter Glare Fab er Western Monumen! Works 


ychtorben ift. Vie Veerdigung findet ftatt am | 

Eonmerstag, den 1. April, 2 Ubr naym,, vom Sof. Hoeller, Prop. 

Tranerhaufe, 718 N. Narlob Mve,, nad bem 1202 W. Madison Str. 
Zelephon Monroe 3408, 


Waldheim · Friedhof. 
Trältdentin. | Ofjen tägli bis 8 — Eonutonß 10 58 5. 
Gelretärin. e Pböpidofafongmi 


mit anjhlichendem Tanztränzdien 


Abends 7 Uhr, 
Nordjeite Turuhalle, 
820 N. Clark Strafe. 


Auns Timpe, Eintritt 50 Gents. 


Eltie lager, 


turm am Sonntag in Chicago md | 


a nn 


20€ 
Auswandern nah Argentinien, Chilfe niw. — 


bon | 
i Berlin, Leipzig, Hamburg, Danzig, | 
Düffeldorf, Hannover, Württemberg, Köln etc, 
DE Titersrußtarien und Andahtäbürer, Bi- 


Bufh Temple Theater. 


Sammeripiclabend: 
Ronnerstag, 1. u. Freitag, 2. April gef&loffen, 


Sonnabend, 3. April: Der Mann im Monde, 
Sonntag, 4, April, Matinee 2:45: Ter Herr: 


— — 


Sountag, den 4. April 1920 Klavier begleitete. 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 30. März 1920. 


Vorräte an Baumaterial nad) den 
heimgefuchten Gegenden geihafft 
und zum Sojtenpreife an die DOrt- 
ihaften verfauft werden follen, 

Das hiefige Rote Kreuz hat vor- 
läufig $&10,000 als erite Silfsrate 
bewilligt, glaubt aber, daß es nötig 
fein wird, $75,000 bi3 $100,000 
aufzuiwenden. Das Rote Kreuz wird 
dicies Geld aus eigenen Mitteln auf- 
bringen. 

Glgin Hilft fich felbit. 

Sn Elgin, wo fieben Leute getötet 
wurden und ein Schaden bon etwa 
$52,000,000 entitand, berief Mayor 
Y. €. Brice eine Berjammlung ein, 
aber jhon vor der feitgejekten Stun- 
de Stand feit, daß Elgin ſich würde 
\jelbft aus den Trümmern erheben, 
dab auswärtige Silfe nicht nötig jet, 
und die VBerfanmmlung wurde aufge- 
geben, 

Die Heilsarmee hat fih an allen 
betroffenen Orten durd Verteilung 
von Nahrung, Kleidern, Deden und 
Medifamenten an Hilfsbedürftige 
nügli” gemadt, und überall, two 
der Sturm gehaujt hatte, madıten 
Simmerleute fid) an die Arbeit, fo- 
dak bi3 geitern abend die Yeineren 
Schäden, wie beihädigte Dächer und 
Yeniter, jchon geheilt waren, 


Rheinland:Silje. 
und 73. Mai findet großer Bafar 
ſtatt. 

Der große Rheinlandhilfsbaſar 
am 22. und 23. Mai findet in der 
Nordſeite Turnhalle ſtatt. Die ver— 
ſchiedenen Ausſchüſſe werden alles 
daran ſehen, um auch hier etwas 
wirklich großartiges zu ſchaffen und 
gleichzeitig dem Hilfswerk einen mög— 
lichſt großen Ueberſchuß zuzuwenden. 

Die „Rheinland-Hilfe“ wendet ſich 
an Alle, auch wenn ihre Wiege nicht 
am Rheine ftand, bei diefem Hilfs: 
wert nad) Kräften mitzubelfen, Wie 
bie „Wacht am Ahein”, das allaemei- 
ne beutfche Trublied mar und e3 aud) 
wieder werden wird, fo follte jet die 
„Hilfe am Rhein“ Sache aller Chicas 
ger veutichen Blutes fein. Befonders 
viel Fönnen die biefigen deutfchen 
Trrauenvereine helfen, indem fie fich 
erbieten, für ben großen Bafar den 
Vertrieb von Verlofungsbüchern für 
die größeren Gegenftände, fowie von 
Bafar-Eintrittöfarten zu überneh- 
‚nen, Wir Bitten barum, daß die Ber 
jamtinnen oder Mitglieder der ver= 
ſchiedenen Vereine dies in ihren 
| Situngen borbringen und fich dann 
Ichriftli mit dem Gefretär ber 
Rheinlandhilfe Herrn Fri Grobel, 
452 enter Straße, in Verbindung 
ſetzen. 

Die Rheinlandhilfe hält ihre Be— 
ratungen jeden Montag abend in der 
Nordſeite Turnhalle ab. In dieſen 
Verſammlungen ſind alle herzlich 
willtommen, die an dem Hilfswerk in 
—— einer Weiſe mitzuhelfen wün— 


99 


An 


Barzumendungen für 


bie gute 
Sade find bitte 


mit dem Permerf 


|„Rheinlandhilfe“ an den Finanzſekre— 
tä 


r, Herrn Joſeph Sieben, Zimmer 
508, Aſhland Block, einzuſchicken. 
Auch gut erhaltene Kleider und Stie— 
fel ſind für die Notleidenden drüben 
erwünſcht. Derartige Palete ſind bitte 
bei der Pan Mart Firma, 209 Weſt 
North Avenue, abzugeben. 


— , 


D. A. H. 


DieProphezeiungen für das vorgeft- 
rige Konzert in der Halle des Turn 
vereins Eiche haebn fich alle glänzend 
bewahrheitet. Griten3 mar der Be- 
Tuch fehr gut, zweitend wurbe Präch— 

ıtiges geboten und drittens wurde 
reihlih für den Zimed der quten 
Sache gegeben. Befonders zeichneten 
ſich die Frauen durch ihre emfige Tä- 
|tigfeit aus, wie e& mohl aud das 
I|Werf der Nächitenliebe fo mit fi 
(bringt. Durch das einnehmende We- 
(fen der Frauen und die Geberlaune 
der Beſucher iſt ein ſehr quter Erfolg 
erzielt worden. Genaue Angaben 
darüber werden heute im der 
Sitzung der leitenden Beamten der 
ıbaran beteiligten Vereine befannt ge= 
macht werden. Arrangiert war diefe 
IWohltätigfeit3 = Unterhaltung vom 
Qurmverein Eiche, der Plattbeutichen 


gewanderten fiber Land Gildle Humboldt Sr. 12, der Arbei- 
C . 

ter Stranfen= u. Sterbefafje Nr. 106, 

— 30€! 


r 
50€ 


dem Gegenfetiigen Unterftüßnug2per- 
\ein, Seltion 15, dem Deutfch-Amteri= 
fanifcher VBürgerverein von Gano, 
Gemiſchter Chor Frohſinn, dem 
Frühſchoppen Männerchor, der Ge— 


Koelliné & Klappendach fangſettion des Turnvereins Eiche, 


dem FrauenvereinEiche, dem Deutſch— 
Ungariſchen Unterſtützungsverein und 
der Columbia Krankenkaſſe. Mit 
dem oben erwähnten®rfolge will man 
(Ti) aber nicht zufrieden geben, foit= 


— — Zmenor 4819 dern beabſichtigt, in Roſeländ ſyſte— 


matiſch für das gute Werk zu ſam— 
meln. Der Vorſiher des betreffenden 
Komites iſt Herr Carl Kemmer, und 
der Sekretär Herr Adolf Specht. 

Schon am frühen Nachmittag be— 
gann ſich die Halle zu füllen und bald 


Sonntag, 4. April, abends 815: Veneſtzabend ſchwang ſich das junge Volk im 
für Ruüdolf Vogel: Ter Mann im Monde. Tanze 


Beſonders fielen die anwe— 
ſenden Mitglieder des Schuhplattler⸗ 
Vereins Alpenroſe durch ihre gefälli— 
gen Volkstänze auf. Der Frühſchop— 
pen⸗Männerchor und die Geſangs— 
ſektion der Eiche erfreuten die Anwe— 


»ſenden durch einige unter Leitung des 


Dirigenten Eugene Käuffer zu Ge— 
hör gebrachten Lieder, worunter ſich 
auch das Lied „Teure Heimat“ be— 
fand, das großen Beifall erzielte. 
Ein 18jähriger Knabe, Heini Arenth, 
in Schüler des Herrn Eugene Käuf— 
er, überraſchte die Zuhörer durch ein 
Violinſolo, wobei ihn ſein Lehrer am 


Tages war Herr Dr. H. Gerhard, der 
in eindringlichen Worten die furcht⸗ 
bare Not in der alten Heimat ſchil⸗ 
derte, wie auch die Notwendigkeit, die 
weitmöglichſte Hilfe zu bringen. Daß 


di⸗ laler mit ſeinen Worten den richtigen 


Berktätise Näditenliebe, 


Das für die Nheinlaudhilfe veran- 
ftaltete Konzert Hodhjit erfolgreich. 


Gut befudht. 


Seid bausbälteri) 


Spart an Euren teuren Kleidern 


AMERICAN FAMILY it willcuichaftlich * Hergeitellt ans reinitem 


Der Redner be? | 


Ein treffliches Orcdeiter und Soliſten 
bon Ruf tragen zum Gelingen des Un: 
ternehmen Dei. — Richter Oirtens 
zündende Anſprache. 


Material. Keine Zuſammenſetzung, kein Seifenpulver oder 
Seifenſtück iſt aus reinerem Stoff gemacht oder 
reinigt Enre Kleider in ſparſamerer Weiſe oder 
ſchneller als. AMERICAN FAMILV Seife, ohne 
die geringſte Beſchädigung der Wolle, Leinwand 


oder Spitzen. Keine andere iſt ſo gut für Enre 


Waſchmaſchine. Verſucht ſie! 


Kauft American Family Seife bei der 
Ihr ſpart ſo Geld und Sei 
vollen Anzahl der Umſchläge 
freien Silberwaren. 


FRE 


Al3 vor mehreren Wochen ber 
Rhein und mehrere feiner Nebenflüffe 
iiber ihre Ufer traten und ihre eifigen 
Fluten über weite Flächen des ſchönen 
Rheinlandes wälzten, wurde in Folge 
der Ueberſchwemmungen die durch den 
Krieg geſchaffene Notlage in jener | 
Gegend noch verfchlimmert, unerträg: : 
ic faft für viele ihrer Betwohner, | 

Die Kunde von ber fehmweren Heim: 
fudung wurde in alle Welt hinauss : 
getragen und erregte überall da, mo 
Deutfche wohnen, Mitleid und Bes 
dauern; aber dabei allein wollte man | 
e3 hier in Chicago nicht bemwenben | 
laffen, tatfräftige Hilfe fol geleitet ; 
werden. Auf Anregung hiefiger De: | 
mohner, deren Wiege im „Lande bes 
Weines und der Gefänge“ Stand, ' 
wurde eine Hilfsaltion größeren Stil ı 
in die Wege geleitet, Unterhaltungen 
und Reranftaltungen verfchiebener 1 
Art geplant und mit dem Sammeln 
von Beiträgen begonnen. 

Auch der Reinertrag des Konzert, 
das geftern abend im „Bujh Temple“ 
gegeben wurde, wirb ber „Rheinland , 
hilfe“ zufließen. Ein recht erkled 
liche Sümmchen dürfte dies werden, | 
denn fast jeder Plab war bejegt. Si 
hellen Scharen ftrömten fie hinzu, 
nicht nur die Söhne und Töchter des! 
Rheinlandes, auch) viele Deutiche, des, 
ren Wiege an der Dber, Elbe ober 
Donau ftand, fanden fich ein, alle be: ft 
reit, ihr Scherflein beizutragen zur; fi 
Linderung der Not ihrer fd ſchwer 
heimgefuchten Stammesgenoffen. 

Herz und Hände Hffnen id. 

Angeregt wurde die Gebefreudig- ||} 
teit noch durch die furze aber zün= 
dende Anfpradhe des früheren Rich- | 
ters Michael %. Girten, der Furz | 
vor Schluß des Konzertes allen de» ; |} 
nen, die mit zu dem Erfolge des! 
abend3 beitrugen, im Nanten des 
Vorjiandes der „Rheinlandhilfe” fer !]} 
nen Dank ausfprady) und mit bered» | 
ten Worten auf die beflagensiwerten | 
Zuftande hinwies, unter denen jekt. 
die einit fo heiteren und fangesfro- ; 
ben Rheinländer zu leiden haben. 
Nicht die verheerenden Meberjchwem- | 
mungen allein, jagte der Redner, 
hätten jenes Volk ins Unglüd ge: | 
jtürzt, ganz Dentichland fei ein Fric- ||} 
de unter Uimjtänden aufgeziwungen | 
worden, der jedem ehrlid; denfehden 
Menihen die Schamröte ins Geficht ||} 
ireiben müjfe. Die heilige Pflicht | 
aller Amerikaner jet e8 deshalb, je- | 
nem unglüdlihen Volke hilfreich die | 
Hand zu reihen, nad) Kräften dazu ! 
beizutragen, die entjeglihe Not zu 
lindern, die Tränen zu trodnen und 
den Hunger zur ftillen. | 

Herr Girten verjtand e8, Saiten | 
zu berühren, die einen Miderhall | 
tanden in den Serzen aller Anmejen- |}} 
den, Seine Worte öffneten Herz und ; |} 
Hände, und reichlich floffen die Ga- ||| 
ben, die nad) Schluß des Konzertes 
entgegengenomnmtien wurden, 

Ein hoher Runftgenuf. 

Aud) in mufifaliicher Sinficdht war 

* * = Erfolg erjten Rau · A 


—V — 


2 
2 


—D— 


—I—D 


decken, einzuſenden. 


Locp Store 
27 WEST LAKE STR. 


nahe State tr, 


—D 


ges, das den Zuhörern einen Kunſt- — 
genuß ſeltener Art bot. Und daß 
dies der Fall war, iſt faſt ſelbſtver— 
ſtändlich, hatten doch Hervorragende 
Inſtrumental- und Geſangsſoliſten 
ihre Kunſt in den Dienſt der guten 
| Sadıe geitellt und ein Orcheiter mit- 
| geroirt, dag ji aus Mitgliedern 
des Chicago Symphonie-Orcheiters 
| aulammtenjekte, 

| €3 hieße Eulen nah Athen tra- | 
gen, wollte man dem Ruhme, den 
dieſe vortreffliche Künſtlerſchaar ſich 
längſt erworben hat, noch weilere 
Worte hinzufügen; es genüge zu 
ſagen, daß ſie unter der Leitung des 
Hern F. Eſſer mit gewohnter Mei— 
ſterſchaft ſpielte und das Publikum 
zu nicht endenwollenden Beifalls- 
ſtürmen hinriß. Es dürfte ſchwer 
ſein, aus dem reichen Schatze des Ge⸗ 
botenen eine einzelne Nummer her— 
auszugreifen und ſie als die Glanz— 
Teiftung des Ubends zu bezeichnen, —_ 

die Dubertüre zu Webers „Oberon“,| im den Körber nenen Gripve an Ihlken. 
mehrere Kompofitionen bon Grieg!? 


. N ten) 
und ein fchneibiger Marfch von Blon, | TABLETS), weldes die Aranigeltsteime act. 


fie alle murben in einer Weile gez | Kirn — Infelae beiten Gelältungen Grippe 
fpielt, wie e3 eben nur eine au?=| um Influenza berhütet, 3 gikt mr ein Bro. 
erlefene Künftlerfhaar zu tun vers | u arlae Dis Unser dei Ehasich Sc 
mag, aber wa3 bei den Zuhörern ben m;20,30,258,17,27,mai6,15,25 
meiften Anklang fand, mar Titls — 

herrlich ſchön zu Gehör gebrachteß — Stocktaub. — Neulich flog bei 
| Ständen. Raufchender e 

- 'gab einen mÜdam, 


Beifall | und bie Pulp:rfanrif im die Luft. &3 
Boden getroffen hatte, beivies der Er- ‚Sim Erjreden Tief ih in b-3 


Yohnte die wadere Künftlerfchaar, und 
immer und immer mwieber mußten Tic 
die Herren Alfred Quenfel und Leo: 
pold de Mare, welche die Solopariien 
für Flöte und Waldhorn bezaubernd 


boll und mit vollendeter Technit Wie- 
niamw3tiS „Legende“ fpielte, Towie 
Frl. Selma Goga, eine Sopra= 
niftin, die mit ihrer hübfchen, gloden= 
reinen Stimme mehrere Lieder, zu= 
fett audh Arbitis befannten Kup: 
walzer, To vollendet chon fang, dafı 
fie fi zu mehreren Zugaben be- 
quemen mußte. Auch der Tenorijt 
Alfred Griber fang mit Gefühl und 
Ausdrud mehrere Lieder und trug 
mit zum Erfolge des Ubendz bei. 


unerhö.ten 
fofa ber « Folfaent fette. Simmer anferer Großmutter; bie 
fe In R ——*—* —* —— alte Dame, ift ftocdtaub. „Auguft“, 
bie durch einige Damen an den Mann | DE gen „Dit Die nur, 2 
gebracht wurden, reißenden la | a I mine gu —9* 
| Die Käufer merben gebeten, biefe Für neklopft Haft N 
|Rnöpfe ftet3 offen zur Schau zu tra= |” „.-— gr Nein Yorker Polizei 
gen, damit das Pubikum immer mehr [de z wer er ® => = 
auf Die. €. 9. aufmertfom wie. Knklont marken, I Kin die de 

Xın Laufe bes Abends zeigten die i 

|Uftiven des Qurnvereins Eiche ihr 
Können am Barren; ihre Leiftungen 
Iwaren muftergültig. E33 mar für 
'einen quien Ymbiß und wohl— 
ſchmeckende Getränke geſorgt worden. 
Von Anfang bis zu Ende herrſchte 
die alte deutſche Gemütlichkeit, die 
leider ſchon bei ſo vielen Vereinen 
verloren gegangen iſt und an vielen 
Mißerfolgen mit die Schuld trägt. 
Allen Mitarbeitern und Gönnern des 
geſtrigen Unternehmens gebührt herz⸗ 
licher Dank für ihre Aufopferung und 
Opferfreubigfeit. 


Die Betriebdleitung. 


eine andere Firma andbertraut wor- 
—:--... 


Der Erbontel. 


Geſchwiſter und Nichten von Chas. T. 
| Dtis erben $725,000, 

Grundeigentumshändler Charles T, 
Otis, 2033 Prairie Yve., hat $75,- 
000 in Fahrhabe und $650,000 in 
Grundeigentum binterlaffen. Den 
Nießnug follen - die beiden Ge- 
Ihwifter, melde kei ihm wohnten 
und denen er auch das Haus 


ONEIDA COMMU 
RN 5 


Zur beionderen Beachtung! 
Mit Umfichtägen, die burh Brit geihidt werben, jinb 10c 
für jedes Set Eiiberware, um Porto und Verpaden zu 
Martiert ba8 Paket: 
1232 W. North Ave., Chicago. 


Bringt die Umſchläge nach dem nächſtgelegenen Prämienladen 


JAMES S, 
63 ift billiger, gute Ccife, ald nene Kleider zu laufen, 


ehme rıan Zarative Bromo Duinine (Tablet, | 
(LAXATIVE BROMO OUININE | 


Der am 8. /Febritar verjtorbene | 


Kifte heute — 


fe und es verhilft Euch zur 
für die wundervollen 


Wi AMERICAN 
SOAP Wrappers 


This World -Famous 


NITY PAR PLATE| 
* RE BA lO lears 


. LNIELIDDETLDDEBDELIDERDDMTERENLINT 


nr, 


Frei für ‚ 
American Family Seife Umschläge 


zur Auswahl von 

Erlöffel für... ..325 Umicläge 

Meiier für...... 325 Umſchläge 

Gabeln für. Umſchläge 

Teelöffel für.....300 Amicläne 

Teelöifel für.,...150 Umſchläge 

Teelöffel für.... .100 Umfcläge 

1 Teelöffel für..... 50 Umicläge 
Dieſe weltberühmten Silberfadgen find da3 
bevorzugte Tafelfiiber:Service yieler der feins 
ften Häufer im Lande. Der prüdtiac Primel⸗ 
Entwurf —— bier gezeigt — it die neueite 


Shöpfung der Fabrilanten — DOncida Com« 
munity — und ift für J0 Nabre garantiert. 


Diele ſpezielle Offerte ift nur für 20 Tage 
1. bis 20. April — 1920 
Wir teferbieren uns dad Redht, die Quan« 
träten zu befhränien. Diefe Prämien Iver- 
den wur den wirfliden Sebraudern der 
American Yamilb Eeife in Cook Kounthy, Il 
linois, verabfolgt. 


O 
*— 


Dept. 


Nordseite Laden 
1232 WEST NORTH AVE. 


An ber Brüde 
KIRK & COMPANY, 


—QR———— 


ei) * 


—— 


NEID 


— 


II TITEL LU 


TILL 


— — — 


ITLIIEITEITTH ER TEEN 


— 


LIE 


"Diefe Offerte gilt nur vom 1. bis 20. April 


Beginnt jest mit dem Sammeln der Mmichläge. 

Foamily-Setfe fiftenweife — e3 jpart Geld — ipart Seife, 

Unfere regulären Brämienftiide find während bed gan- 
zen Sahres erhältlich. 


Kauit 


Südseite Store 


6426 S. HALSTED STR. 


Nahe 63. 


Str, 


CHICAGO 


%] 


— — — 


ſchenkte, ferner die Schweſtern Wi— 
nifred Hine, 301 Laurel Ave., High— 
land Park, und Grace Sage, 64 Oſt 
Elm Str. und nach ihrem Tode die 
Nichten Adele Emerſon und Grace 


Providence, R. J., haben. Die ihm 
ſchuldigen Summen ſchenkt er den 
Nichten. Das Teſiament wurde 
von Richter Devine beſtätigt. 

Die Geſchworenen in dem Erb— 
ſchaftsſtreit der Hinterbliebenen des 
reichen Wirtes und Rennbahn— 
beſitzers Havill haben ſich nicht ei— 
nigen können und wurden daher von 
Richter Pinckney entlaſſen. 


—.1- 


| Dberbundesgericht 
I 
h 
| 





ıDerfügt, daß Hermann Wejjels vorläu- 
| fig in Haft bleiben muß. 

Mafhington, 30. März. 
Dberbunbesgeriht hat geitern ver- 
fügt, daß Hermann Weffels, der an- 
geklagt ift, ein beutjcher Spion zu 
‚fein, in New York in Haft bleiben 


muß, biß über VBerufungen gegen die | perben, 


INiederfchlagung eines Habeas Cor- 
Ipus Verfahrens für Weljels entichie- 
den worden iſt. Außerdem verfügte 
das Gericht 
Aufſchub der Prozeſſierung 
vor einem Marinegericht. 
behauptet, daß dem Marinedeparte— 
— keine Gerichtsbarkeit über ihn 
| zuftehe. 

Bei der Entjheidung über Beru— 


Ihön fpielten, tmigder erheben. Reis |Goodric, 307 Vine Ave., Highland | 
hen Applaus erntete aud, der Geis | Park, und Margaret Sherman in} 
genkünſtler Fritz Itte, der ausdrucks— 


| 


| 


| 


Ave., 
Das I 


3UntAOR 


WILLIAM B. LUCK 


Plumbing, Gas Fittin 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd 


Reparaturen twerben jdnell, „jurertäfiie «al i 
iitngten 3 
® Ma 3 


biitia andgcjügrt, Talephan: 
Maysville-Lexington Landſtraße in 
Slenming County, nahe Mayslid. im 
Major County aufgefnüpft. & 
war furze Zeit vorher von dei 
Volkshaufen aus dem Gefängnis is 
Baris, Ay., herausgeholt worden 
wohin er nach feiner in Pontiag, 
Mid., erfolgten Verhaftung 9% 
bradit worden war. = 
Für Wien. ; 


r 2 


Wie der Wiener-Amerika⸗Frauen⸗ 
Hilfsverein antünbigt, Haben fi Fran 
Hillebrand, 3118 N. Sacramenks 
Tel. Monticello 5436, um 
Frau Terefi Koff, 110 Oft 60. Sie, 
Zel. Wentworth 4633, bereit ertlärf, 


leine Sammelftelle zu eröffnen, 108 


| 


! 


| 
| 


| 


|fungen, die von britiichen Schiffs: | 


'eigentümern eingelegt morben, 
tlärte das Oberbundesgericht heute 


Wertpapieren im Werte von H118,- |die Beftimmungen de La ollettes | 
000, die ihm zur Ucbermittlung an|fen Seemannägefeßes, die verfügen, | 


daß den Geeleuten 


er⸗ 


die Heuer auf vom nationalen Kongreß 


lte Kleider, Schuhe etc. für bie nob 5 
leidenden Wiener entgegengenstumeh 
Die Damen werben bie Su 7 
hen auch abholen laffen. Allen & 
b Herzen ein Bergelt’3. Satz 


bern bon 2 
Die regelmäßige Berfammlung 7 


aud den vorläufigen des Mereins findet jeben Mittmod, 
Weilels | abends 8 Uhr, in ber Norbfeite Turma 
Weſſels | halle we 


ftatt. Präibentin ift grau A 
Vebovell, 3506 Seminary. { 
Tel, Wellington 3469. Sekt 
jrau Emil Kunz, No. 337 
menee Str. 


Krawalle in Punjab. ’ 

Angeblich die-Folge der Unfähigkeit De 
Vizefönigd von Indien, 

Delhi, Indien, 30, März, 


i& 
u 


zii: 


Verlangen auszuzahlen ift, für on= | Sonderfommifjion zur Unte uchun 


ſtitutionell. 

Lynchmord. 
Angeblicher farbiger Lüftling von Wolfe: 
haufen in Kentudy gebentt. 


Maysville, Ay., 29. März. 


| 


| 


der fürzlichen Unruhen im 
hat nunmehr ihren Bericht veröffer 
licht. In dem Bericht heikt 8, 
Baron Chelmsford, der. Wizel 

und Generalgouverneur Anbiend% 


Ein | folut unfähig ift und die Kommiffl 


tsarbiger Namen? Grant Smith,iverlangt feine Wbberufung. 


der angeblih einen verbrederiichen 


Sn dem +VBericht mirb. de 


Angriff auf die 14 Nahre alte Ruby| dab fein Nachweis für die Ei 
Anderfon gemacht hatte, ruurde heutejeiner, Verfhmörung zum Stie 


Abend von einem Vollshaufen a 


n'englifen Regierung geliefert m 


einem Xelegraphenpjoiten. an ber if, 





Erpreß⸗, Fracht— 
—A FE 


u. Poſt-Paket— 


und nach allen anderen europäiſchen Ländern werden jetzt in der möglichſt 


kürgeſten Zeit mit abjfoluter Garant 


ie geliefert. Andividuclle Berfiches 


rung3poligen auögencben mit jeder duch unjere Office gemachten Erpreie 


adıtfendung. 


ffice und wir verpaden fie für Eudy; 
berechnet. 


ringt Enre Nahrungsmittel und alte Kleider nach unjerer 


feine Nioften für Paden oder Niiten 


Mir führen auch ein großes Mijortiment von notiwendigiten 


Groceries und friſchen Fleiſchwaren zur Bequemlichkeit unferer Kunden 


und verkaufen ſie zu Großhandelspreiſ 
lich von denen, welche Sendungen gen 
gend, daß dieſe Sendungen ihren Beſt 


en. Wir erhalten viele Briefe täg- 
act haben, um3 darin benadhrichti« 
immungsort in beitem Zuitande ers 


reicht haben. Kommt zu uns nd Leit dicje Briefe; fie fprechen für fich felbit. 


ISIN. 
La Salle 
Str, 


nahe 
Lake Str. 


IN 


: 5 ui S Nuss x 
EXRORT: Ann, IM ! 
INCORPORATED 


Telephon: 
Franklin 
6126. 


— 


PO 


Dur z 


Wir jenden für das „Note Kreuz”. 


Geldanweiiungen und Kreditbriefe me 
fabelt oder per 


rden nad allen Teilen der Welt ges 
Poſt verſchickt. 


Wir holen Ihre Pakete ab! 


Dffen täglich von 9 Uhr morgens bis 7 abends. — Aufträge entgegen- 
genommen durch Rans Zoder, 552 W. North Ave. 


ma2bodoftſondi 


RR 


Aus deutjchen Kreifen.! 


New Nork rüſtet ſich zum Rieſen— 
riſcher Bauern-Ball. — Jul 
Pabſt⸗Theater bleibt. 


Baſar. — Ein erfolgreicher bay— 
ins Hauſer geſtorben. — Das 


RER 


New Yorl,R. N Eine ber re] 
gräfentativften Verfammlungen, die | 
in Nem Port feit dem Kriege abgehal: 
ten teorben find, vereinigte in lehter 
Woche im Liederfranz‘ Damen und 
Herren aus allen Klaffen und Eich: | 
ten: der beutichameritaniichen Bevöl: | 
ierung zur grundlegenden Berfanim- 
Inug für den geplanten Rieſen— 
Baſarzum Beſtender Not— 
leidendeninderalten Hei— 
mat, der vom Hilfstomite der beut= | 
ichen und fterreichiichen Vereine von 
Neo Nork in Anregung gebracht wor: 
ven war. un ber PVerfanmlung 
machte Jich großer Enthuliasmus für 
dad linternehmen celtend, der fig), 
vor allem in der einftimmiaen An— 
nabme einer Refolution dotumen= 
tierte, Durch welche befchloffen wurde: 

„U) den vom Hilfstomite der deut— 
ſchen und öſterreichiſchen Vereine New 
Yorks angeregten Baſar im Herbſt 
zu einem allgemeinen Hilf-— 
baſarfürdie Notleidenden 
in Europa zu geſtalten. 

„2) einen eindringlichen Appell an 
die gefamte Bevölferung der Groß: | 
fiadt und Umgegend zu richten, dieje 
Hilfaktion mit Rat und Tat in ein 
heitlihem Hilfzbeitreben zu unter | 
ftügen; 

„>) an alle Vereine, Kirchenvereine, 
Logen, Hilfe-Draanifationen u. f. m. 
in ber Gropitabt und Umgegend ben 
Aufruf zu richten, in ihren reip. Vers | 
einigungen in diefiem@inne einen Be- 
Ichluß zur Annahme zu bringen, um 
zu bemwirien, dat der geplante Baar 
ine Hilfsattion aller Hilfsvereini- 
gungen zum SZmwede der Hilfe für 
Deutſchland u. ſ. w. wird und da 
durch eine impoſante Kundgebung 
des mütigen Zuſammen— 
Higendsunlers Deutſchamerika— 
ertums. 

Das weitere praktiſche Ergebnis 
der Verſammlung war die Schaffung 
eines temporären Generals: 
Komites, fowie die Cinjegima 
eiens Ausſchuſſes, das ſofort nach 
einem Platz zur Abhaltung eines Ba— 
ſars Umſchau halten ſoll. Dieſem 
Komite gehören die Herren Dr. 9.| 
Lieber, B. Weiler, ©. Schättler, R. 
Bagenftedier und Chr. Rebhahn an. 

Dr. Emanue!Barud, ber 
als Ehren-Präſident es 
Hilfskomites der Vereine zum, 
Präſidenten des Baſars erkoren wor— 
den war und die Verſammlung ein 
berufen hatte, leitete die glänzend be— 
ſuchte Sitzung mit einer herzlichen 
Begrüßungsanſprache. — 

Julius Lorenz, früherer Dirigent 
des Arion Geſangvereins, will be— 
reits im nächſten Monat mit der Gat- 
tin nach New VYort zurücklkehren. 
Dieſe Nachricht iſt in einem Briefe 
enthalten, den Herr Lorenz aus ſei 
ner Heimat in Sachſen an einen ſei⸗ 
ner hieſigen Freunde richtete. Er 
will ſich vermutlich in Amerita ein 
neues Wirkungsfeld ſuchen. Herr 
Lorenz war im Jahre 1805 auf die 
Empfehlung des Kompontiten War 
Bruch nad): New Port aetommen, 
um. bie mufitalifche Leitung des da 
mals in der Blütezeit itehenden | 
Arion zu übernehmen, und aab zu‘ 
Diefem Zimede jeinen Poiten als Di 
rigent der Ölogauer Sinaatademie | 
auf. Mit dem Arion erzielte er 
Triumphe, beionders auf der Säne | 
gerfahrt nach dem Weiten und beim | 
Soldjubiläum. Zu Diefer Zeit twur> 
de er au Kal. Preubiicher Mufit: ı 
Direktor alz der erite in Amcerita le: 


n 
Gr 


mer geichlojien. 
\ eine Erlöfung von einem jchiweren 


ſchaftlich oder 


geſtanden. 
Jahren war er 1869 nach Ame- 


handlungen iſt 


men. 


tervereins, 


geleiſtet hat, in ſeiner Wohnung in 
Sawrlle, L. J. die Augen für im— 
Der Tod iſt ihm 


Krebsleiden geweſen. Sein Dahin— 
ſcheiden löſt in den weiteſten Krei— 
ſen aufrichtige Trauer aus, da er 


nicht allein die Hochachtung ſeiner 
engeren NYandsleute genoß, jondern 
ſich durch ſein raſtloſes Aufwärts— 


ſtreben, das ihn bis auf den Poſten 
des Schatzmeiſters vom Staate New 
York brachte, die Achtung aller er— 
rungen hatte, die mit ihm geſell⸗ 
geſchäftlich verkehrt 
haben. Julius Hauſer war ein 
„Selfmademan“ in des Mortes! 
wahrſter Bedeutung. Seine Wiege 
hat im ſchönen Lande der Badenſer 


Im Alter von fünfzehn 


rika gekommen. Eine gute Schul- 
bildung und redliches Wollen wa— 


brachte. Nachdem er das Bäckerge- 


werbe erlernt, ließ er ſich in Say- 
ville 


auf Long Island nieder. 
Nachdem er zahlreiche kleinere Aem⸗ 
ter mit großer Gewiſſenhaftigkeit 


bekleitet hatte, wurde er 1906 zum 


Gr! 


Staatsihatmeiiter gewählt. 


jelbjt war Demofrat, aber aud) die 
Republifaner ihäßten feine wertvol: ! 


‚len TDienfte, Er blieb im Staats: | 


dienite und übernahm einen Teiten- | 
den Roiten beim Bau des großen | 
Barge-Kanals im oberen Staate, 
Zu feiner Ehre fan gelagt werden, 
dat; er, jolange er in Staatsdieniten | 
aeitanden, das vor feiner Wahl ae: 
) Verivreden immer gehalten 
bat: Dem Rolie zu dienen und die 
Intereiien der Steuerzahler zu wah- 
ren, 
Milwaukee, Wisconſin. Das 
Pabſt-Theaterbleibtdas 
Heimfürdiehieſigedeut— 
ſche Bühnmne. Nach langen Unter— 
es der Deutſchen 
Theatergeſellſchaft gelungen, mit 
großen Opfern einen Pachtkontrakt 
auf meitere fünf Nahre zıt befom- | 
| 


Iarırıyrr 


nn arrn 
ULLA 


Wie der Präsident des Thea: | 
Adolph Landauer, fer: | 


. 


Iner befannt gegeben bat, wird das 


Iheater während der Eommermo- | 
note aanzlich renoviert, neu vermalt 
und dekoriert und auch mit neuen 
TIcppichen, Draverien und PVorhän: 
versehen werden, fo dal; c3 Sid) | 
im Derbit dem treuen Bublifunt als 
in wahrer Schmudfaitenr präientie: | 
ren wird, Natürlich wird die Deut: | 
ie Bühne f 

11/7 


tc fortan mehr ivie je auf 
die rege Unterſtützung 


die des Publi— 
fums angewieſen ſein. 


ach 


33 Iahre von chrlider Be 


dienung — 1882 —1920 


(20 Zoll über dem 
Grad Keliius höher und in zivei! 
| Meter Söhe eva 51%, 
ı als 
bh 


Der alterbeite Föjtliche 
friſch geröſtete Kaffee 


420 


Home Blend, Kaffeewägen ver— 
cn »ieleibe Sorte Kaffee zu 
‚ da5 Bjund au..... ——— 


dern“ 
von 
feuchten 


it 


IC 


Dairy Tafcı 
Buttet— mer 


Sie allerbeite 
Greamerh 


auch 


Nonvektionsſtrömungen 


Die Frankfurter Meſſe. 
Fortſetzung von Seite 4.) 


ſuch der Meſſe ein ſehr ſtarker, von 
auswärtigen Einkäufern und Be— 


ſuchern waren mindeſtens 50, 000 er⸗ 
ſchienen. Darunter etwa 230 Dä— 
nen, über 2000 Holländer, 300 Ror⸗ 
weger und Schweden und etwa 2000 
Schweizer. Engländer, Franzoſen 


und Amerikaner kamen in großer 
Zahl aus dem beſetzten Gebiet und 


bekundeten lebhaft ihr Intereſſe an 
der Frankfurter Meſſe. 

Die orbereitungen zur zweiten 
Frankfurter Meſſe ſind in vollem 
Gang. Das Meſſeamt iſt weſentlich 
ausgebaut worden und in der Lage, 
allen Wünſchen, die von Ausſtellern 
wie Beſuchern der Meſſe hinſichtlich 
von Auskünften, Vermietungen und 
ſo weiter in Frage kommen, Genüge 
zu tun. Anmeldungen aus dem In— 
land wie dem Ausland ſind überaus 
zahlreich eingelaufen. Für das In— 
land war der Meldeſchluß auf den 
1. März feſtgelegt worden. 
früher mitgeteilt wurde, hat die 
Stadtverwaltung der Meſſe- und 
Ausſtellungsgeſellſchaft ein Darlehen 
von vier Millionen gewährt, das in 
der Hauptſache dazu dient, einen 
neuen zweigeſchoſſigen, maſſiven 
Meſſebau aufzuführen, der in un— 
mittelbarer Verbindung mit dem 
Haupt⸗Meſſebau, der Feſthalle, ſtehen 
wird. Die Bauarbeiten ſind ſchon 
vor mehreren Wochen in Angriff ge— 
nommen worden, und es iſt beſtimmt 
damit zu rechnen, daß ſie rechtzeitig 
beendet ſein werden, ſo daß der Neu— 
bau ſchon für die nächſte Meſſe ver— 
wendet werden kann. 

Die Vertretungen des Meſſeamtes 
im Ausland ſind weſentlich erweitert 


worden; das gilt insbefondere bon | 


den jkandinapifchen Ländern, von 
Holland und von der Schweiz. Aber 
au8 den bisher feindlichen 
Staaten liegen zahlreihe Anfragen 
wegen Beichidung und Befuch ber 
Mefie vor. Wie man fieht, ift in 
Frankfurt der aute Wille vorhanden, 
auf der Smeiten internationalen 
Meile möglichit alle Wünfche von Be- 
Ihidern und Bejuchern zu befriebi- 
en. 

Ale Anfragen wegen Beteiligung 
an der Meile find an das Meffeamt 
(Feithalle) zu richten. 


Injere Temperatur. 
Ylle Wärıne auf der Erdoberjläce 
rührt von der Sormenitrahlung ber. 


ne —— — —* Y non 5 4 
Fin Teil der von der Sonne ausge: nicht Wunder nehmen, daß die Reiter | 


trahlten Wärme wird von der Luft 


aufgefaugt, und zwar um fo mehr, | der it nichteb it 
je größer der Winfel ift, in demjde, den Betrieb einftellen müßten. 


die Strahlen die Erdoberfläde tref- 


fen. Bei Kräftiger 


ma erwärmt ji) aud) die bodennabe 
Luftſchicht ſehr. Hierdurch entſteht 
in der Luft ein Abfallen der Tem— 
peratur nach oben. Durch andau—⸗ 
ernde Erwärmung werden die unte— 
ren Luftſchichten ſpezifiſch leichter 
und ſteigen dadurch in die Höhe. An— 


dere, kältere Luftmaſſen treten an 


ihre Stelle, um gleichfalls erwärmt 
sit werden und Wieder aujzuiteigen. 
63 bildet fi ein Zirfulationsigiten 
au deilen Strömungen man al3 
bezeichnet. 
Die aufiteigenden Kuftmalien geben 
nun Wärme au die fälteren Quit- 


ı& 
15, 


‚teilchen ab, außerden fühlen fie fid) ı 
‚infolge der bei jinfenden Quftdrud | 
Der: 


eintretenden Musdehnung ab. 
Auftrieb der Luft hört demgemäß in 


‚einer beitimmten Höhe auf, die ab- 
‚bangig ijt von dent 
‚gegen die umgebende Luft beim Bergen, weigerte er fi) darauf einzuges 
ginn der Bewegung. 
aufgang, oder fchon Zur; vorher, ! 
jteigt die Lufttemperatur über fejtent | 


Boden wie über Waflerflächen, um 
in 
zu 
erreichen; dann Tinkt jie, zuerit Tang- 
jam, jpäter raier. Zur Seit der 
öchſten QTagestempereftir it Die 
tt am Boden erheblidy heiter als 
blo einen Meter über dem 


it, wird die Auzjtrahlung von Wär« 
me ftarfer als die Einltrahl 
fühlt de 
danıit auf, die unteren Xufticyichten 


zu erwärmen, die Konveftionsitrö« | 


numgen endigen und die Zuft gibt 
Wärme an den Boden ab. Die 


unteren Schichten der Duft werden 


fälter als die höheren. Sn 
ſtrahlung am ſtärkſten iſt, iſt bei un 
das Temperaturenminimum der Luft 


- 


unmittelbar am Boden, 


ntt 
ti 


groß. 


Stellen, wodurch dieſe 
werden. Auch 
Bodennebel über 
Erditellen wird 
veritändlicher. 
drei 
ſchnitte. 


Wie 


Beſtrahlung 


Wärmeüberſchuß 
Nach Sonnen hen. Unseb 
übrig, als abzuwarten.“ 


den eriten Nadmittagsitunden, | gr 
ı1 bi5 3 Uhr, ihren SHödjititand zu‘ 


‚namen The Hecht and Finn Truft Co. 


verwolteten. 
ganz e 
heiteren Nächten, in welchen die Aus⸗— 


Grad höher! 
Su! 
eren Nächten iit da5 Beharrungs- | 
vermögen der Zujt am Boden fehr) 
Gleichſam feſt verankert Tiegt |‘ 
jie da ımd fegt allen Kräften, fie zu | Unter Underen cuch PB. ! 
| bewegen, Widerjtand entgegen. Dem!und Henry Wette, die Inhaber der | mehr. 
ıGeieß der Schwere aber muß fie| Pötelanlage Nr. 220 N. Green Sir. | 
Folgen md fließt deshalb in unebe-| AS der Richter Wette ins Gebet nobın im Zamilienbegräbnis der Capu⸗ 
nem Terrain nach den tiefgelegenen 
zu „Froſtlö- wenn Finn und Hecht 
die Bildung, 
Wieſen und auch ihm mit feinem Vermögen zur von 
dadurd | Dedung der Forderungen ber Gläu: | den 
| Der nädtlide Zen | Liger heran 
‚berasturgang zerfällt in 


Nbendpoft, Chicago, Diendtag, den 30. März 


— — 


9 Streit der Biehbeforger. 


Mihuler nur nnter einer Bedin— 
anna Schiedsrichter, 


Embargo verhängt. 


Die Chicago Junction-Bahn ER 
nur noch Pferde für den biefigen 
Marft. -—— Henry Bette fiel im Verhör 
vor Richter Landis in Ohnmarht, 


Martin P.Murphy, der Führer der 


900 BViehbeforger, die Samstag, tie | 


berichtet, auf den Viehhöfen an den | 
Streit gegangen find, wandte fich ges | 
tern an den Bundesrichter Mifchuler | 
mit der Bitte um Auskunft barüber, 
ob er, der Richter, fall3 die Streifer 
fih enticheiden follten, fich einem 
Schiedsgericht zu unterwerfen, bas 
Umt des Schied3richterd übernehmen 
würde. Ihm wurde ber Befcheid, daf 
er, der Richter, feinen fattfam ee 
fannten Grundjäßen getreu, auch im 
borliegenden Yalle nur dann daB | 
Umt eines Schtedsrichters überneh: | 
men. würde, wenn bie Gtreifer zur | 
Urbeit zurücdgetehrt fein würden, So 
lange fie am GStreif feien, fonne an 
eıne Belegung der Streiffrage nicht 
gebacht werben. 
Zieht weitere Kreijfe. 
Inzwiſchen hat die Chicago Sunc- 

tion Bahn die anderen Bahngefell= 
Ihaften dahingehend benadhrichtigt, 
daß fie zur Beförderung nad den 
Chicagoer Märkten nur Pferde, aber 
|Tein Vieh annehmen werde. Die Yol- 
ge ijt, daß hunderte Wagen Vieh jen- 
jeitö der Stadtgrenze ftehen, Die Il— 
Iinoi3 Zentralbahn hat Schon 69 für 
den hiefigen Markt beftimmt geivejene 
Maggonladungen Vieh nah Omaha 
laufen laffen, und auf den Geleifen 


|ber Rod sland Bahn, ziwifhen Rod | 


Zsland und Chicago, ftehen noch 150 | 
Dagaonladungen, über die bisher 
nicht verfügt werden konnte, Während 
in normalen Zeitläuften montass auf | 
den hieſigen Viehhöfen durchſchnitt— 
lich 19,000 Stück lebendes Vieh ein— 
laufen, betrug die geſtrige Zufuhr nur 
1500 Köpfe. Die Zufuhr von Echiwei: 
nen it pon 45,000 auf 2000 und die 
von Schafen von 15,000 auf 8000 
gefallen. ı 
Unter diefen Umständen 


darf es 


der Viehhöfe erklären, daß ſie, falls 


Streik nicht bald eingeſtellt wür— | 


Grober Vertrauensbruch? 


—— O. T. Henkle, der Generaldirektor 
ae Et le ae a ‚nimmt der feite Erdboden hohe Zen | der Union Stod NYards Iranfit Co,, 
rem Dice zigen Guter, die e "|nnr e -h Min 1, | a“ ser 

Er ‚peraturen an und dur IWarınelei-| gap geftern zu, dak mit Yusnahme 


c 


der Wächter faft feine gefamten Un- 
geſtellten die Arbeit niedergelegt hät— 


ten, und fuhr dann fort: „Sie ver— 
langten eine Lohnaufbeſſerung von 
835 bis $45 ben Monat, feinen 
Sonntagdarbeitäzmang und für 
Sonntagdarbeit die doppelte Löh— 
nung. Sie haben bisher $115 bis 


1$145 den Monat verdient. |hre SFor- 
‚derungen ftehen in birefiem Wider: 


iprucd; mit dem von ihnen im Xuni 
vorigen KNahre® unterzeichneten 
Uebereinfommen. Damals verpflichte- 
ten fie fi, vor Friedenzfchluß nicht 
zu ftreifen und etmanige Streitfragen 
dem Richter Alfchuler zur fchiedäge- 
richtlichen Schlichtung zu unterbrei— 
ten. Als ihr Ausſchuß uns ihre For— 


derungen unterbreitete und wir auf 


ſchiedsgerichtliche Entſcheidung dran— 


Uns bleibt jetzt nichts weiter 


Schwitzten Blut. 
Bundesrichter Landis ſucht für die 


äubiger der verkrachten Aktienmak— 


‚lerfirma Ben Marcuſe &e Co. zu ret⸗ 
ten, was noch zu retten iſt, und geht! 
Ibei feinem inmer wiederholten Ver- 
ſuch, etwa verborgene Beitändbe aufzu= 
Ifpüren, mit fo zäher Entichlofienbeit 
und Gründlic)teit zu Werke, daß ge- 
Iwöhnlid; Die Zeugen, die er auf Herz 
und Nieren prüft, Blut Schtwigen, So 


. ergab die geitriae Verhandlung, daß | 
IK ’ 


et Doden raid) ab md hört! 


Marcuſes Sonderteilhaber Frank A. 
Hecht und Joſeph M. Finn den Be— 
ſtimmungen der New PYorker Börſe 
gemäß einen „Truſtfund“ geſchaffen 
hätten, den ſie unter dem Firmen- 
Als ſich ferner heraus⸗— 
ſtellte, daß Aktien dieſer Firma auf 
den Markt geworfen wurden, ließ der 


Richter alle die auswärtigen Aktien- 


Boden um etwa 4 täufer, die ihm namhaft gemacht mer= , 
“| 


den fonnten, telegranhiih vor jich | 
laden, Eine Anzahl der hiefigen, an 
jenem Fonds irgendwie beteiligten | 
PBerfonen, fand ich fchon im Laufe | 
des Kachmittaas vor ihm ein nub | 
wurde von ihm ins Gebet genommen. | 
PB. M. Zunder | 


und ihn fehlichlich fraate, weshalb, | 
haftpflichtig ; 


aehalten werden fellten, man nicht 


. 
an 


air 


ben follte, fhnappte der | 


Ab»! Zeuge mehrmals nach Luft und ficl | derobiere ftand neben mir mit Myr- 


'und 


1920. 


— 


Die bequeme Art Kaffee — 


Keine Kaffeefanne nötıg 


in Kochen, fein Seien, feine Schererei, fein 

Sat, fein Abfall, fein Verdruß. Willen: 
ichaftlich gereinigt durh Hrn. Wajhington’s 
Reinigungsprozeß. Ihr erhaltet es in Fonzen: 
trierter Bulverform, und alles was nötig ift, U 
it Wafler, heißes oder faltes, zuzugießen. Löjt fi jofort auf, II} 
Leder kann abjolut reinen, delifaten Kaffee zubereiten, jo N 
itarf, wie er don jedem Einzelnen verlangt wird. In einer | 
Taſſe bei Tiſch hergeſtellt. 


G. Washington Sales Co., Inc., | 
334 Fifth Avenue, New York — 
COFFEE 


ginated by Mr. Washington in 1009 


Da 
mal: 


Schickt nach freier Rezept-Broſchüre. 


Or 


Robert E. Abt Company, Nr. 31. | mittag nod einen neiten Sarg ver. | 
State Str. Zu den Hauptgläubigern | ichaffe!“ | 
der Yırma gehört die Firma Mar: | Sch probierte e& noch einmal: Un- 
Hand Bros., New York, deren For: mögli! Sch veriudjte, mid) oben- | 
derungen fi) auf $14,409,34 belaus |auf, auf die Ränder der — 

| 

| 


Schube, Schube und 
mebr Schube! 


ten. zu legen. Serrgott: das Kreuz 
SEE brad; mir fait entzwei! Wa3 tun? 
s * an \ J 7 * Frf mr * ertnt { 
Julias Pech. Ein Sarg! Ein Sarg! Ein König-| Ganz beſonders ſcheint der Magiſtrat in Erfurt bei der Verteilung 
a reich für einen Sarg!.. Ein findi-| von Schuhen vorgegangen zu jein. Die meilten der über 300 Baar ge« 
Ein Ipeatererlchnis, Bon Maria Holger, Iger Theaterarbeiter brachte mir ci-! fandten find an SKriegswatjenfinder verteilt. Tie Not war groß und 
* — En aa A ittferer Di ſig, beſteht auch noch, und wir werden nah Möglicjfeit weitere Echub« 
Theater vierten Renaez in einer ae Selsitiide mittlerer Timenfio- | / a ee 
Sroßftadt Ron Er 2 1, Sufja“ men, graugrün angeitridyene, mit, jendungen nad) allen Zeilen Zeutichlands madıen. „Helfen Sie, bitte, 
un ar — — siert ‚| Sand gefüllte Säde, amd verfuchte, | weiter“, ſchreiben die meiſten Ortsvorſtände. ud) wir jagen zu Shen: 
Natürlic! So a ———— Sarg damit auszufüllen. „So,“ | „Laſſet uns weiter helfen.“ Deshalb nnteritügen Sie uns mit auten 
N ı6© >... 1 MENT, 0 Da ae 
in einer Sonntagsnanmittags-Bor« | meinte er, „nun — Sie ſich ge— 
z 2 ‘ > hy | ’ + a 4 Vtrrefiet ir 
tellung »afiteren, dab eine tote frolt hinauflegen.“ Wirklich. es ® . 
Sulia während der Veritellung aus | STR- ‚war, die Unierlage war et- erman l ren de £ ie in 
ihrem Sarg fällt; fliegt, mühte id, was Ihmankend; ven die schen, 
eigentlich jagen; dent mir war in Pulgo Sandſäcke, waren ſtraff ge— 


icnem denfwürdigen Augenblid, da Pannt, ungleich in der Größe und 
” 8 bewegten ficy bei jedem Atemzug! 


fih mein Sarg plößli unter mir | PIE * 
entfernte, al3 flöge ich ngemeffene |unbeimlid unter mir. 
Strefen in3 Unendliche hinaus. i „Wenn ich herausfalle dachte 
Es war der drute Winier, in dem ich mit Entſetzen. das gibt zum 
ich mir meine Schuhſohlen auf den Schluß noch einen Lacherfolg. 
„Brettern, die die Welt bedeuten“, Der Vorhang ging hoch, Graf 
zerrii. Ich hatte nachmittags die | Hari erſchien mit feinen Haben. F yo Tg 
Sulia, abends das Annerl im Wie aus weiter Ferne h rtd id) die dieſem Augenblick umbrauſt mich ein 
„Marrer bon Kird;feld“ zu ſpielen. orte: „Gib mir die Fackel, Knab, tobender Lärm, ein wahnſinniges aan. 
Die Tragödie war ruf eingeſcho— und halt Dich fern!“ O Himmel! Donnergepolter neben mir, hinter en en —— 
ben worden, wurde ſchlecht probiert | Vei jedem Schritt des Grafen gabs | mir, ein ſchwerer Gegenſtand — er = “ — — 
und ich war innerlich emport, daß unter mir einen Ruck! Der kalte krachend auf; id) fliege, fliege in ſtillſchweigend hinnehmen muß, daß 
man das wundervolle Stüd fo „hin- Schweiß brad mir aus. Wenn jest | weiten Bogen hinaus; wohin? Ich * —* SEM, wo Die Eleganz und 
auswarf“, Nicht 'mal nen ordent-| Romeo Tommt und die beiden fech-|meih es nicht. Vielleicht — Liege id) — des Same: Far die Klei⸗ 
lichen Sarg hatie ich auf der Probe! |ten miteinander! Die — — Orcheſter, war mein erſter Ser | —“ wichtig ill, = 20 
Einen Kinderiarg, Hein und fchmal, de Bodens, die Teichtaufgebaute danke, als id) hart auf dem Boden | Der < — ſo — —* 
in den ich nicht hineinkonnte und Eſtrade, die ſchwankenden Felſen aufſchlug. Ich war ſtarr vor Ent— —* Pen furgen Röcke ha⸗ 
gegen den ich energiſch proteſtierte! unter mir im Zar... Das aibt ein jegen! 4 ik * zn EM bejondere 
Meine Vegeifterung für die Tra. | Inglüd. D all ihr guten Geifter) Najt das Publitum nicht vor La- i — —— — Re 
qödie war unter diejen Umftänden itebt mir bei! Gen? Sch Horde angeitrengt, mit | Do ohl —* ſagte, * gi 
nicht aroß;. Meine gefalteten Hände ichlofien | geichlofienen Augen. Yecin, es bleibt, — — — * — 
Anders mein Romeo. Der war ſich noch feſter im Gebet zuſammen: ſtill, totenſtill. Wenn ich nur mühte, |. - .. be beitimm m. — 
fin into Aofin! (Em huurfia als | D Romeo, holder Noneo, feien Sie|mo id} bin?... Zaghaft blingzle ich Man dasſelbe heute pom Schub be- 
ne. — ſelig! Er durfte = fanft! —— Sud, da3 gab ihon wie-|durd) die Augenlider: ein grofes haupten: er fchlägt gleichjam den 
„blutiger Anfänger“ zum  eriten - e ö tarız [rotes Sicht Starrt mir eniaegen, Die Grundton der Eleganz an. So 
Male an diefem Sonntagnahmittag | der einen Nud von unten! Paris A — Kirfii ih Tine an der) Itreng die Mode in diefer Zeit der 
feinen aelichten Romeo Ipielen:; ein | war im Kanıpf mit Romeo gefallen. | tampe- erg Ener er : |Scherfnappheit einen elegant 
er ee! s no f .|Rampe! And nun wird’3 hell in, T pheit einen eleganten 
Glüd für ihn ohne Maß und Ziel! Das hatte meine ſchwankende Unter — Kopf: Ach bi 3 meinem) SHub befiehlt, fo nadhgiebig iit fie 
Geflügelten Schrittes fchmwebte er lage jo erjchüttert, daß ich tie faum — opi: Ich in aus meinem]; den Formen und Stilen der 
auf der Wrobe über die Bühne, |Nod balancieren konnte. E3 gelang 2 —————— — ———— Man ll 2 
Seine itrahlenden Augen und lä-|nod einmal und id} zitierte nun Ba ” Zn he 1 us hohe Stiefel tragen, die fait 8i3 zum 
chelnden Lippen jchienen der ſtau- letzten Umarmung entgegen. Gott. 2 Ban —— as * I nie gehen — md natürfich wird 
nenden Mitwelt innner nur das eine lob, er iſt ſanft, und fein Ku geht — — > = * geist die Dame auf eine folhe foitbare 
verfünden zu wollen: „Ich fpiele | ohne Unfall vorüber. Ich atme auf; 2 ee Br vr a a in Sußtradht befonders ſtolz ſein — man 
Sonntag nachmittog den Romeo!“ |leife. Und bereite mic) jegt vor, aus en ar J — aber auch Niederſchuhe und 
Ich war wirklich etwas beſorgt. Neinem Scheintod zu erwachen. Lo rn it wahrſcheinlich da balbhohe Schuhe tragen, Schuhe 
Aber o Wunder! Der NRachminag tenzo Fommt, mein Stichwort fällt: Gftrade in den Sintergrund binun-j tt breiten Eden ımd Schuhe mit 
tam amd e& ging alles ganz leid-| "as Aräulein regt fh.“ a, ich tergepurzelt ee Sandfäcen, ansen pigen, wie es gefällt und 
ih. Romeo hatte jih offenbar in che mich, Ieife, ganz Teile. Ich ba = Se ssiehünlenäe Qärm! wie es Steht. „su dem verarbeiteten 
feinent Gefühl fo überipannt, daß kichte mich vorſichtig auf, frage nach * 0% * R j Material, it ebenfall3 größte reis 
er bei der Torftellung nur nod) fanft | Xomeo und erblide ihn, tot hinge-| 5% raffe alle —2 5 m. heit gewährt: grünes Krofodilleder 
träumeriich Glieder und ſtreckt auf den Stufen zu meinem | drehe md inſtinktiv —* * or ETE | steht neben weißem ſchwediſchem Le⸗ 
Stimmoe bewegte; ſo war wenigſiens Sarg. Lorenzo geht, und num habe | Seite, marfiere u 0 ea oe dazu Stoffe der verfchiebenften 
die Gefahr der unfreiwilligen Ro. 16 nur noch eines zu tun : den Dolch und ſchlage mich unter — en Art und Farbe. Ja ſogar der Gum— 
mit vermieden, Die alte Theater 1? Herz und id) Bin erlöit von der | Judungen zu meincnt sn en migugitiefel wird iwmicder modern, 
erfahrung, „'s Lommt immer an. Cual. Schüchtern taite id im fla-|dort mußte ic ja — — e der fo lange verbönt war. Wichtig 
ders“ ſchien ſich auch heute bewahr- gernden Halbdunkel nach der er— feindlichen — — — allem Jarbe und Schmuck 
heiten zu wollen, Der vierte Art Tehnten Waffe, und wie mit Eijes- |die Hände zur —— _ des Schuhes. Das Oberleder wird 
und der Anfang d°8 fünften iva- ſchreck durchzuckt s mich: der Dolch konnten über den Leichen ihrer Kin-| am beiten in der Farbe gehalten, in 
ren bereit ohne Unfal! on. Iift nicht da, die Scheide leer! der. der der Rod ilt, zu dem der Schuh 
3 ohne Ilnfall vorüber; 2 RN ; ff die Montagues, | act 3 Mä 
die ncch hevoritchende Iehte Ver. „Romeo,“ flehe ic. „um Gottes) Meine Ko — er ge während ſchwarz 
ivandlung machte mir feine Sorge Mwillen, mo haben Sie Ihren Dolch!“ Capulets, Lorenzo, der gr ie — für die Seſatze die Yauptfarbe ift, er. 
I— Aber Romeo lächelt, felig, — ı der Schlußſzene zu tun ha * = glänzen die Einjäße in allen möglie 
ſpielt und bleibt ſtumm. Noch einmal die meinen Sturz von der Kuliſſe chen hellen und bunten Farben, 
bitte ich flehentlich: her beobachtet hatten. — Nur (und gligernder Schu wird am 
„Romeo, wo — iit — Ihr — !mühjam ihre wenigen orte her- | Schnallen, Schleifen, Senteln ımd 
IDolh?“ Aber Nora bewegt die aus. Wie eine a. ———— angebracht. 
., a n iu N 
auf erhöhter Gitrade. Der Raum xippe nicht. Was en der — enblidh, endlich der e— — €i, ei! — Zu einem Arzt im 
da bis zur Rainve leer. Ueber Saene höre ich den Regiſſeu.· | - tenmal fiel und uns)Berliner Weiten fommt eine aller« 
2 * | ‚Sum Donnerwetter, was ift/hang zum letztenma — far 
Carg, von der Tede herab,|, "9, .. Kaufe? Mir ha-|erlöfte. von der gebundenen Qual |liebite Maus. „Na, mein Fräulein, 
trübfeliges Ampelliht. Meine Gar- eg eg 9— rs gewaltfam unterdrückten Lach⸗ wo pielt's denn?“ — Die Schöne 
_—. Er * reizes. Aber dann erſcholl ein Ge— wird ſehr rot. „Ach, Herr Doltor, es 


Schuhen oder Geld. 


Exekutive Office 


705 Marquette Bilde. 
Phone Central 8330 
Gen Rieder, Vorjikenber, Chas. E. Schick, Schatzmeiſter, 
John V. Farwell Co. North Ave. State Bank 
Direktoren: 
John F. Schott 


Max Schuchardt Frank P. Dudenhöffer 


dimi 


Die neueſten Schuhmoden. 


M 
V 


Dieſe letzte Verwandlung 
lets. Ein einfach aufgebautes, kah— 


les Grabgewölbe. Juliens Sarg 


die! 


4 


bende deutſcher Muſiter. — — Sutter — um das felbit die homeri-| It zu peinlich, — nämlich ich ſchnar— 

beneiden | de!" — „Sie Shnardhen?! Na, da3 
Lit jo Schlinmm nicht; ich werde Ihnen 
etivas aufjcreiben, davon nehmen 
Sie vor denn Sclafengehen zehn 
Zropfen, dann wird fid) da3Schnar« 
chen fchon verlieren.“ — Glüditrah- 
lend gebt dieBatientin. Mit verivein. 


ten Augen fommt jie nad) at Ta- 


% 


Furitn Nu Mar- 


fpes. das ! 
Ehund....e) 


und... 


wru 


Nordweitieite: Weitieite: 

E , . Prebilon Eır, 

s : 233, Mabifon Eir, 

6 Blue Yöland Av, | 

1 . Hallted Eir, 

2 &, Salitep Str. 
. 12, Eir, 

02 3, 22, Etr, 


Ehicougo Abe 
mn? 


ilce \ive. 


Re | 2 
( tergaung bis ewa 9 Uhr, weiſt einen Bewußtſein zurückgeruf sorden |mi Ins Diese ‚Kamel Na, ih mußte cS ı ee _ 
JO Schnell : Abfall der X — —— — — — 32 ee en —— abend noch zu fpielen hatten; |ihen Götter uns hätten 
pn ee > zch en Abfall der Temper auf; war 0 o n Die Ver: | 1m : : : 2 u 12 ELEND a uns 
Grfolg hat ber fürzlich‘ im Central d emperatur auf; war, verſchob der Richter er⸗ wollte, in dem ich die ganze Ver— konnen. Die feindlichen Familien, 
Dpera Houfe abaehaltene 10.Bauern- Tee — part 90 Stunden Taner verlangiamt fid) der | F 
x | ' : und unter mir ihmwanft3 wie auf ho-|ätent, die Garderobiere, di | 
un Der dem S heber * der der ımglücdjelige Kinderiarg, |! a a ; * die Kuliſſen, der 
ste Stüc vor Sonnenaufgang ftcht| ne, zem Steuererheber Harcı 3. | PC Age Gl fer See. D dieler ungefdicte ter, id) glaube, auc) die Kuliffen, der | 
t Chri er =. gr | WMaaer ıntprjtaffte 8 SFS j uf iu. ‘ 
„dent Chrift. Rebhan befannt gegeben ——— I non unter dem Einfluß; der Wär Mager unterjtelfte  Hilfstaffierer |acnen den ih Ichon auf der Probe | 
Feſtes mindeſtens $2300 betragen. jerflächen, beionders über dem Meg | Un 
Dieſe Tatſache ift um jo erfreulicher, | ır 
werben wird. — — % Nordſeite: 
Nach langem 


r 
1R 
18 
31 


re, ändert ſich die tageszeitliche Tem- 
peratur verhältnismäßig wenig. Da- 


54% unterfchlagen zu haben, verhaftet 


Iund dem Bundeztommilfar Wefon dem ich verfuchte, sich hineinzue | 
gegen ändert fi der Einfluß des vorgeführt. Der hat ihn unter $2500 | zmwängen; „in den da fann ih ja 
‚feiten Vodens in einer erheblicgen PPürgicaft geftelt. 


nt a . :  Hinicht gedacht! — | 
friegen“, ftöhnte id) verzweifelt, in-| Der Regiiieur füngt hinter 'der 


S;cete an zu toben. \\d; weiß vor 


nicht hinein!“ alles, Sarg, Sandiäde, beuge mid) 


Angſt nicht mehr, wohin; vergeſſe 


meo ſtand ſtumm — verzückt dane— 

fen: eer hatte gar nichts gemerkt.“ 
I — — 

— Eine ökonomiſche Frage. — 

Mann: „Mein Jahresabſchluß er— 


gen wieder. — „Nanu, Fräulein, iſt 
das Schnarchen nicht zurückgegan— 
gen?“ — Darauf die Kleine ſchluch— 
zend: „Das Schnarchen nicht, —aber 


u 


die Verlobung! 


! 


Augeblich banlerott. „Sie müſſen hinein,“ erklärte der 

Im Bundesgericht iſt geſtern ein Regiſſeur kurz und bündig. „Sie finde ihn in einer Foͤlte von Ro— 
Banlerottverfahren anhängig gemacht können nicht von mir verlangen, daß meos Gewand und zücke ihm mit 
worden - gegen bie Diamantenmakler Fi Ihnen heute am Sonntag nadj- aller Gewalt gegen mein Herz. In 


int zweiten Abſchnit > bis Tin a auf | | er Doly! NH muß meinen 
tee Bag a ee — hindurd; Tiegen muB, lung Kahn X) ecde ı der Regiffeur, der Yürft, der Anfpi- | 
& 1 Notltöfei ins dis Zge ⸗ Aatine,dieg —* er 3 | 
ball des Bayrifhen DVoltsfeitvereins | au a.; (We a ce | EC Tempereturabiall fichtlih, und das! 
sol. arantiert? J A — 
—— — ee er Menih! Da liegt er in Verzücdung!| Sarg, die Sandjäde, fie lachten, als 
* = ſch g 
d ng, Ueber weiten Waſ. Stauley S. Kliemet wurde geſtern vproteſtiert hatte. 
a ae nr | 1044 
als ber gefamte Ertrag der Wohltä- | 
chweren Leiden hat! 408 %. Tivifion tr. | : 2 
Sulius nl : energijch heraus, ud den Dold, 


Zer erite, von Sonnenune| in Ohnmacht. Nachdem er ins tichloi ra ich! . 
d | - erite, von Sonnenun-| dann in Chnmadt. Nachdem er ind tenkranz und Brautſchleier. Als ich wohl, daß wir lächter, 
Einen erſtaunlichen finanziellen 
D ——— —— — > habe! — Id) rcde mid auf, 
Giner Yappalie wegen. ‚Fonnte ich nicht hinein. E3 war wie. Dolch haben u ) ie. Arhei-| 
von New Mork gehabt. Wie Präfi- Tai 
bat, wird daß gelblice Erträgnis bes Bankes’ fer = Mäden: medänn ürli Ilten fie zerjpringen! Nur Ro— 
it \ e e — ——— Aber an den Dolch hat er natürlich wollten Te 3 gen! 
Kaffee LRöden: nn ter der Anklage, einen Che über! „ch jollte doch cineit neuen Sarg 
tigkeit für die alte Heimat zugewandt | 2054 5 
er. der zu den Be: 720 U, North Abe, 


ı Vergrößerung derTemperaturfd,wan-| 
\Tung. Bei trodenem Wetter ijt die 
zemperaturfhwanfung größer als 


bei nafjem, . 


gibt, dai fi) deine Ansprüche in let- 
ter Zeit erfchredend geiteinert haben. 
Sch. mußte bon meinem Rapital ein 
Wertpapier nad) dem anderen ver: 


* Mer fein Grundeigentum vere 
faufen mill, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Sleine Anzeige uf 
der „Abendpoft” Eee 3 


@üpdieite: 
3032 Wentworth Ave 
3427 €, Halfied Eir, 
4729 ©, Afhlanb pe, 


5 g 2 RZ Lincoln Abe, 
sten der Deutichafneritaner zählte und | 


A 
\ e 5413 N. Clar! tr, 
dem State Nay York große Dienite 


3831 Lincoln Abe. 





|ßeldse 


Heutige 


ndungspreise | 


per Bol und Kabel unter Garantie. 


10000 Mark . $ 140 
100000 Mark . $1375 
10000 Kronen $_ 52 
100000 Kronen $ 500 


Preisänderungen vorbehalten. 


NL. Kaufmann & Co. 


Bank, Geldwechſel⸗u. 
114 N, La Salle Str, Filiale: 9156 zxchange Ave, 


6 hr abends, 


Dfien heute bis 
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100 oder 1000 
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or 
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werden prompt und 


4* 17 U) 
EUER 


Fine 


4633-37 3. Aland Ave, 


Titten bon 9 bis 4:50. 


Bir verfanfen F90d-Trafts ber American Nelicf Adminiftration. Auch 
eröffnen wir zinstragende Kontos bei allen Banken Tentichlands und 
Deſterreichs. 


Geldsendungen 
Denositors State Bank 


Donnerstag 
Samstags von 9 bis I abend3. 


Geteilter Anficht 


— 


J Iſt Juſtizkomite der New Yorker 


Geſetzgebung über ſoz. Kollegen. 


Die wegen Illoyalität ſuspen—⸗ 
diert wurden. 


Sechs Komitemitglieder erklären ſich für 
Ansitohung der Sozialiften. — Sozia: 
liftifche Partei als „Partei underbeis 
ferlicher Verräter“ bezcic;net, 


Albany, 30. März. Das AYuftiz- 
fomite des Repräfentantenhaufes ber 
Staatsgefeggebung hat heute feine 
Berichte in dem Fall der fünf ſozia⸗ 


liſtiſchen Mitglieder des Hauſes un— 
terbreitet, die wegen angeblicher Il— 
loyalität ſuspendiert worden waren. 
Sieben der 
Jdes Komites erklärten ſich für die 
J Ausſtoßung der jämtlihen fozialifti- 


dreizehn Mitglieder 


Alien Repräfentanten, fünf Mitglie- 


Schiffskartengeſchäft 


A 


or 


% 
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Hark-Sceine. 
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ſicher ausgeführt. 
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“er 
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% 
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* 
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85,000 000 Bank. 
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Se 
+ 
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* 


* 
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von 7 bis d9 abends, und * 


+ 
* 
* 
Hr 


1 Mitgled des Komites 


“| 


re, 


ee 


| 
6 


der waren für die MWieberzulafjung 
der Ungellagten und ein meiteres 
empfahl die 


J Ausſtoßung von Auguſt Elaeſſens, 
Jdem Führer der ſozialiſtiſchen Abge— 
ordnelen, ſowie auch die Ausſtohung 
von Charles Solomon und Louis 


!Waldman, mwährent er fi für die 


ga; - 
ee Viederzulaffung von Samuel Orr 


Deutsches 


Tönen Sic bei uns zu den billigfien Raten 
kaufen. 


und Samuel A. DeWitt erklärte. 


In dem 2000 Worte umfaſſenden 
+ Bericht der Mehrheit 


e des Komites 
wird erklärt, die Sitze der fünf ſo— 


zialiſtiſchen Repräſentanten follien 


für vakant erklärt werden, und fer— 
ner wird die Annahme eines Geſetzes 
befürwortet, durch welches keiner Or— 


ganiſation die Stellung einer politi— 


Stimmzettel zuſteht, die Ausländer 
zur Mitgliedſchaft zuläßt. 

Die ſoziaiſtiſchen Abgeordneten, 
heißt es in dem Bericht, „gehorchen 
weder der Verfaſſung oder den Ge— 
ſetzen der Vereinigten Staaten oder 
des Staates New NYork, es iſt ihnen 
uch nicht um die Wohlfahrt des 
andes zu tun, und ſie ſind auch nicht 
in Enmpathie mit der Regierung 
oter deren Einrichtungen“. 

Sn dem Bericht wird auf die Tats 
fache Hingewiefen, dah die Verfal- 
‚fung der fozialiftiihen Partei be: 
ftimmt, daß jeder Gozialift, der zu 


| 
| 
| 
| 
| 


IR 
vr 
l 


“einem Amt erwählt wird und in bie= 


fer amtlichen Eigenfchaft für Bemwil- 
ligungen für Militär- oder Marine: 
ſtoßen iſt. 

Dann wird das während der 24— 
tägigen Unterſuchung ſeitens des Ko— 
mites unterbreitete Beweismaterial 


s 


Abendpojt, CHteago, Dreistag, den 30. Wär; 1920. 


—— TE 


bern eine iloyale Organifation, bie f 


fih durchweg aus unverbefferlichen 
Verrätern zuſammenſetzt. Es iſt da— 
her als offenkundige Spiegelfechterei 
und ein Mäntelchen zur Verhüllung 
des Verrats anzuͤſehen, wenn ein 
Mitglied dieſer Partei den von der 
Verfaſſung vorgeſchriebenen Eid ab— 
legte, durch welchen es ſich verpflich— 
tet, die Verfaſſung der Vereinigten 
Staaten udn die des Staates New 
Hort zu befolgen.” 

mei Republifaner, William MW. 
Pellet aus New York und Theodore 
Stitt aud Brooklyn, unterzeichneten 
einen Xericht, in welddem ſie der An— 
ı Ticht Ausbrud gaben, die Sczialiften 
feien zu ihren Giben beredtigt. Eie 
erklären, daß Teinerlei Beweije dafür 
‚ borgebracht worden ſeien, baß bie 
Sozialiſten ſich während des Krieges 
anders als negativ verhalten hätten. 


reht ermwählten Mitgliedes 
Grund feiner Angehörigfeit zu einer 
beftimmten politifhen Partei ober 
auf Grund feiner politifchen oder 
wirtſchaftlichen Anſichten,“ erklären 
ſie in ihrem Bericht, „würde nicht 
nur gegen den Geiſt der Verfaſſung 
verſtoßen, ſondern einen höchſt ge— 
fährlichen Angriff auf das Recht der 
repräſentativen Regierung und der 
politiſchen Aktionsfreiheit bilden.“ 

In dem Bericht wird betont, daß 


keiner der ſozialiſtiſchen Repräſen— 


tanten eines Vergehens gegen das vorher, 
ſtaatliche Anarchiſtengeſetz oder gegen hetruge 


das Spionagegeſetz beſchuldigt ſteht 
und daß angenommen werden darf, 


daß die von ihnen gehaltenen Reden 


von den zuſtändigen Behörden nicht we 


als Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
Geſetze angeſehen wurden. 

Zwei demokratiſche Mitglieder des 
Komites, Maurice Bloch und Wil— 


glieder des Repräſentantenhauſes die 
fünf Sozialiſten nicht ausſtoßen kön— 
nen, ohne ihren Amtseid zu verletzen. 
Evans behauptet, daß laut ber 
Verfaflung des Staates dem Reprä- 


fentantenhaus unterfagt ift, ein Mit- ; Stadtrat geftern nicht zur Vefchluß | 
glied Hinfichtlich feiner Loyalität faffung über die Vorlage betreffend | 


einer Prüfung zu unterziehen, 


Iiam ©. Evans aus New York, verz | ud) 
'ihen Partei auf dem amtlichen jtreten den Standpunft, daß die Mit- | icht 


! 
! 


‚008 Strakenbahnnekes, 


Anteil der Stadt. 


Erhalt $1,448,847 von Reinein- 
nahmen der Strafenbahnen, 


Das aufgeihobene Tageslicht. 


Tie Vorlage Fam geftern wieder nicht 
im Stadtrat zur Abftimmung. -— 
Lanvorte follen mehr für a8 bezah- 
len. — „Lint“:Brüde hald fertig. 


5 Aus den NReineinnahmen det 
Straßenbahnen im vorigen Jahre 
wird die Stadt nahezu $1,500,000 
erhalten, eine Sunme, die 21, mal 
jo groß ift, als ihr Anteil im Jahre 


„Die Ausſchließung eines regeis|zubor war, Die Stadt erhält be- 
auf |fanntlid 55 Pro 


zent der Reinein- 
nahmen, für das vorige Kahr $1,. 
005,259 von der Chicago Railways 
Co. und $443,588 von der Chicago 
City Railway Co, zufammen $1,- 
448,847, Nad) dem joeben herausge⸗ 
gebenen Jahresbericht der Railway 
Co. haben deren Einnahmen fid) ver- 
mehrt, hauptiählich infolge der 
Ssahrratenerhöhung. Die Surface 
Lines, d. h. beide Gefellfhhaften zu⸗ 
Jammen, vereinabmten $43,963,438 | 
oder $9,253,340 mehr als im Sahre | 
und die Betriebsunfoiten 
nettugen $33,254,014. Sie über. 
tiegen die ded Vorjahres 
$7,522,077. er. ” 
sn dem Bericht wird gejagt, daf; 
vegen der Lohnzulagen die Gefell. 
ichaften ‚ hr große finanzielle 
Schwierigkeiten geftürzt worden wä— 
ven, wenn nicht die Fahrpreife eine | 
Erhöhung erjahren hätten,‘ aber 
die Schöcentsrate genüge ! 
tot zu einer dem MWadstum der | 
Stadt entiprechenden Ausdehnung 


„Tageslicht“ mui warten. 


Im Drange der Gejchäfte ift ber 


gekom— 


daß dieſe fünf ſozialiſtiſchen Mit- men. Da die Vorlage beſtimmt, daß 
glieder nicht ausgeſchloſſen werden, bie vorgerückte Zeit am letzten Sonn— 


weil ſie illoyal ſind oder die Anſicht tag im März 
hegen. daß Gewaltmaßregeln zur mußte ſie an den Ausſchuß zurüc- 


beginnen ſoll, 


ſo 


Herbeiführung eines ſozialiſtiſchen verwieſen werden, der fie mit einem 


Staates notwendig ſind. 
„Radikale Mitoritäten“, 
‚Evang, „Jollten nicht aus ber 
‚gebung vertrieben werben. Es il 
ımeit beifer, jie in der Gejeßgebung 


gen in Kellern abhalten.“ 


|fa 
| präfentant Bloch in feinem Bericht. 


& eingehend erörtert, auß dem angeblich | „Als Leute von prattifcher und poli- 


= 77 . . - ° .. 3 di Mit: 
RE DerDorging, daß die fozialiftifche |tifcher Erfahrung mwilfen bie Dit: 


Dentſche 


Freedman 


„Oeſterreichiſche u. Czecho⸗Slovaliſche 
An EAR—-53% 


Stadt-Anleihen 


— und 


Pfandbriesfe 


offerieren fir 
zuldenbillilssten Preisen 
für bar oder monatlihen Teilzahlungen., 
Beste Kapltalsanlage mit horrenten Interessen. 
Sofort lieferbar. 
TE Nchmen U. ©. Liberty-Bonds in Zahlung. SE 
Schreibt fofort um nähere Ausfünfte,. 


— — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bond Co. 


41 Union Square, NEW YORK 


Simmer 926, 927, 928, 929. 


Schifskaren Agent 
Geld ſendungen 


Deutſchland, Oeſterreich, 
Jnach gan; Angarn, Zugo- | 
ſlavien, Czechoſlovakia. 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. J 


IO— 


J Sokaunftröte werden punttlich ausge⸗ * 
BER führt. 


\. Schlesiner 


| 644 Korth Avenu 


CHICAGO ILL. 5 
5 2. Floor, erite Tür, ie 
Tel. Lincoln 859. N 

Difen jeden Abend Bid 9 Uhr unb FR 
Sonntags bi8 mittag, “ 


Verſonen. welche wunſchen nach 


Deutſchland 


zu geben, oh erleren wit unſete Einrichtungen. 
um "t 


Pä ſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alie zFolmendtgen Dolumente zu beiorgen 
dte fie In.und fegen, mit einem Weindeltmaß 
von Inbeouemlicfeit und Beitverluit au reifen. 
Bu Weipredungen eingeladen, bei denen boll- 
ftändige Ausfımft erteilt wird. 


Transatlantic Transportation Co., ne. 
1646 LARRABEE STR. 


Tcı. Diverich 2567. 

Tr ofterteren 2eutihe Wiart zu ıchr mie 
driee,, Breifen, mcs fie au einer wünfchens- 
verten Geldanlage madt Wit übermweifen Geld 
nach Dentſch⸗Deſerreich, Ungarn. Czeqhs ⸗Slo · 
sata. Juna-Siovien, Mumänien u der Sanvei⸗ 


dator 


CLeſet die Sonntagpoſt“. 


RT raus 2 
—————— — — — — 


— — —— 


Telephon Stuyveſant 1781. 


ionmod 


opener 
Geldüberweiſumgen 


— neh — 


Deutſchland 


— — und — 


allen Ländern der Welt 


prompt and unter voller Garantie. 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Briefliche Anfragen werden prompt bes 
antwortet. 


Ausland» Abteilung. 


KR Beak & Gompan 


196 NR. Glarf Zitrase, 
Ede Lale Etrabe. 
Selepyhon Franklin 3210. 


\ 


Direkte Dampfter 
— nd — 
Danzig: Hamburg 
audere Schiiisfarten zes 


Rotterbam, Sabre, Antwerpen, Copenhagen, Trieft 


(seldsendungen 


| Kiserty Bonds — MWedhlel auf 


t 'ep 2 
| fotie aub auf erfte Wanten in Telterreit, | criel 


Teutiche Bank in Berlin, 


Ungarn, Vöhmen, Rolen. (altiien, Echmeia, 
turemburg. — Geldiendungen nad ige, 
Libau, Litbauen Kitbonien. Kurland, 


J.S.LOWITZ, Sr 


25 Sahre, 
203 ©. Dearborn Etr, Ede Adams, 


ta1l0famodibo® 


ER. ° 
Tas 
m 
„it 


n“ 


meinen Roman 
der Witeilung 


verſchiedenen Seiten als vorzügliche 


iſt.“ 


ten 9 bis 6; Sonntags ton 10-—12 bormt. 


SHrijtiteller: (zu feinem Verle: | 
ger): „Darf ich fragen, warum Sie! 
8 ET "ee r ’ 
ediziniiche Werke“ 
aufführen?“ — „Weil er mi 

! = ME 

borm, bi# 


© 
> 


— Chlafmittel empfohlen worden 


Partei gegen den Krieg war, daß fie 
alle Gefegaebung, die auf inbus 
ftrielle oder militärische Aushebung 
akzielte, befämpft hat, "Miberftand 
gegen die Aushebung befürmortete 
und die Nichtiafeit3erflärung ber 
Kriegsſchulden befürtvortete, 

Auf die Aussage Bezug nehmend, 
daß während der Kriegöbauer an bie 
2000 Sozialiften wegen ihres Wir: 
ten3 gegen denfelben, in Haft genom= 
men wurden, heit e3 in dem Bericht: 
„Es war während des Krieges uns: 
mödalih, im Einklang mit den fozia= 
iitiichen Grundfähen zu reden oder 
zu handel, ohne fi in Ungelegen- 
heiten zu bringen und mit dem Fri: 
minalgefeg zuſammenzuſtoßen.“ 

„Aus der Stellungnahme der So: 
\zialiften gegen Bemilligungen für 
Militär oder Marinezmede und für 
Kriegszwecke kann man,” fagt der 
Bericht, „nur den Schluß ziehen, daß 
Ifie da3 Land und die Regieruirg 
jallen Tretiiden gegenüber hilflos ma= 

jen würden, damit Land und Pe= 
gierung auch ihnen, den erklärten 
Teinden der Drbnung gegenüber 
hilflos fein miürbe.“ 
| „Die fozialiftifche Partei Ymerikas 
‚ift eine Organifation oder Gruppe 
bon Männern, die fic) zufammenge- 
Itan Haben, um bie Regiernug ber 
| Vereinigten Staaten zu behindern 
und die Beiträge bezahlenden Mit: 
| glieder diefer Gruppe, einfchlieglich 
der fünf Legislaturmitglieder. wa— 
‚ren durch ihre Mitgliedfchaft, ihre 
| Tätigkeit und ihre Gelbbeifteuerung 
‚der Regierung gegenüber illoyal und 
ſind es au chnoch. 

Die ſozialiſtiſche Partei Amerikas, 
wie ſie jetzt beſteht und mit ihrem ge— 


genwärtigen Programm, iſt teine de 


loyale amerikaniſche 
oder politiſche Partei, die ab und zu 
durch die verräteriſche Handlung 


eines Mitgliedes entehrt wird, ſon— 


Organiſation 


nte Leute 
n 63 koſtet nichts, Dr. 


Roi; wegen irgend ci« 
ner Aranſheit oder 
Sowãche zu Lonſultie · 
ren. Die neuelten Heil⸗ 
metboden, ſür Mheur 
2 matismus. Magens, 
a SKeberleiden, Stctarrh, 
a Sroniihe Strankheiten, 
7 Blutftörungen, anltel« 
lende ranfheiten, 
Nerbenſchwäche. chro⸗ 
niſche, vrivate u. alle 
Hornleiden. Wiſ⸗ 
ſenſchaltliche. mo⸗ 
derne Vehandlung. 
wpile Dr. Roßtz lie anwendet, bringen die Ge— 
Ifundbeit, Stärte und Lebensſraft zurüd. 
| Das ausnezeinimete deutihe Helimittel_914 
‚ (verbeiiertes 600) für die Heilung von Yint- 
| verniftung. 
ı _Tr. Rob’ 25jähriee praltiie Erfahrung ale 
ialift bietet ben Ktranfen Eicherbeit einer 
igreißen und ebrliden Vehandlung. 
| Eine Stonfultatlon oder dertraulide Unter 
tedung loſtet Eig nichts. * 
|, Kommen Eie fotort, ehe Ihr Leiden weiter 
ı fortfchreitet. 
| Kein Seitberluft, Dr. Rob beredinet fo me 
ınig, daß Tein Kranler feinen Zujianb gu ber 
| nagläffigen braucht. 


'Dr.B.M.ROSS, Speiiatf 


Etabliert in Ghicage 1892, 
24 Fahre auf demfeiben alten „Ing. 
Ein gradnterter nd Iizenfierter Arzt feit 1882, 


| 

l 
| 
| 
I 
I 
| 


Ede Monroe, Ghicaso, 
im Griliy-Gebäude, Enite 
Nchnt Clevator zum 5. Tloor. 
| nad. und an Eonntagen bon 10 * 
1; au Montar Prupss. Freitan u. Cain» 
tag abbB, dp. T—R, &8 wirb veutid 286 
 märg7,9,11,14,16,18,21,23,25,28,90 


Ialiever bed Nepräfentantenhaufes 
fehr wohl, daß fie nicht für jede "in 
irgend einer Parteiplatforın abge: 
ı gebene Erklärung verantwortlich ge= 
halten werben können.“ 
—1— 


Blumfon ge :ändig. 


Nennt Stant3anwaltihaft die Namen 
feiner angeblihen Mitihuldigen. 


Herman IS, Blumion, der vor 
etwa einem Sabre flüchtete und ge- 
itern per Schub hierher gebradıt 
wurde, geitand SHilfsitaatsanivalt 
Melaniphy, an den Betrügereien 
beieiligt aewefen zu fein, durch die 
mehrere hiefige Banken mit Hilfe 
gefälſchter Frachtſcheine um unge» 
fähr $400,000 betrogen wurden. 
Er ſelbſt will nur das Werkzeug 
anderer geweſen ſein. Als die Ur— 
heber und Anſtifter der Schwin— 
deleien bezeichnete Blumſon fünf 


3 


| 


zwecle ſtimmt, aus der Partei auszu- zu haben, al& daß fie Geheimfiguns | 
dort die vorgerückte Zeit ſchon einge⸗ 
„Freiheit ſchließt das Recht des führt iſt. Es iſt dort ſchon Mittag, 
lichen Denfens mit ein”, jagt Res wenn e3 Bier erft zehn Uhr ift. 


anderen Anfangsdatum verfehen und 


fagt in nädhfter Woche dem Stadtrat aufs 
Geſetz⸗ neue vorlegen wird. 


Den Banken 
und Maklern ift in ihrem telegra- 
phiſchen Gefchäftsverfehrt mit Ne | 
York der Umjtand unbequem, daß 


Gasraten für Landorte. 


Vor der Nupbarkeitfommiffion 
begannen geitern die Verhandlungen 
über da& Gefuc der United Ga3 and 
Electric Eo. um Erhöhung der Ras 
ten. Die Gefellfhaft verforgt Aurora 
unb 63 andere Lanborte mit Ga3, 
berechnet jeht 90 Cents für 1000 
Kubitfuß und möchte $1.25 haben. 
Anmalt ©. BP. Alfchuler fagte, die 
Eoal Products Manufacturing Co. 
in $oliet, von der die United Co. ihr? 
Gas fauft, Habe ihre Raten von 18 
auf 43 Cents für 1000 Kubitfuk 
erhöht. Die Abnehmer der linited 
Co. find der Unficht, daß deren Gas 
mit 90 Cent3 reichlich bezahlt ift. 

Tie neue Boulcwarbbrüde. 

Die füdliche Hälfte der neuen Ver: 
Eindungsboulevard-Brüde wurde ge: 
ftern zum erften Male herabgelafien 
und fügte fi genau in das für fie 
beitimmte Lager ein. Präfident Yu- 
berty von ber Behörde für örtliche 
Berbeiferungen, der auf der oberiten. 


| 
| 
| 
| 


| 


andere Männer, die mit ihm an der |Rante der Brüdenhälfte fiand und‘ 


Star Cereal Milling Co. beteiligt 
waren, md auf dieje wird num eif- 
rig gefahndet. Blumfon gibt zu, 
die Fradıtidheine gefälicht und Geld 
in Banfen auf fie erhoben zu haben, 
behauptet aber, er fer von jeinen 
Geichäftsteilhabern dazu geziwun- 
gen worden. 


— — — —— 


Die Frauen der Stadt Gras. 


Bitten die deutihen Frauen Amerikas 
um tatfräftige Hilfe, 


| De: Allgemeine Deutie Frauen: 
verein Graz, Kaiferfelvaaffe 25, 2. 
St., erjuht die Abenbpoft, den fol- 
genden Aufruf zu veröffentlichen: 
| Deutiche Frauen Ameritas! 
Die Frauen des beutichen hungern= 
|den Mittelftandes Steiermark mwen- 
den. fih vertrauenssoll an Euch, 
beutfch fühlende frauen Ameritas, 
Kein Stand leidet fo viel Not und 


Elend als de: deutfche Mittelftand. | 


Er fann feine Kinder nicht mehr näh- 
ren. QIaufende der Kleinen fiechen 
dahin, unzählige alte Leute jterben 
Hungers. Helft und! Helft ung rafch! 
| Spendet jede ein „Dollarpäckchen“ 
für unferen barbenden Mitteljtand 
und meifet e8 an den „Allgemeinen 
Deutihen Frauenverein in Graz“, 
Kaiferfelvaaffe 25. Tauſende von 


die „Herablaſſung“ mitmachte, kün— 
digt an, daß die Brücke beſtimmt am 
15. Mai dem Verkehr übergeben 
werden wird. 


Heute bis 8 Uhr abends. 


1 Jos.AschkardCo; 


J Bank; und Schiffkartengeſchäft. 
* Im Geſchäſft feit 1900. 


755 W. North Ave. 
Ecke Halſted Straße, 
2. Stock, 


uüber Avothele. 
Telephon: Lincoln 6161. 


Jetzt iſt die günſtigſte Zeit für 


Oſter— 
Geldlendungen 


Dieſe Preiſe ſind ohne Anzeige 
Aenderungen unterworfen. 


Deutſchland: 


Zum Tageslurs 


Kindern und alten Leuten merben | 


Euch dafür heißen Dant miffen. 
Für ben 
Allgemeiner Deutiher Frauenver- 
ein Graz; 2, Siopper, Vorf. 
— —— — 


Von der Verauda geſprungen? 


Frau Henriette Mendel tot hinter ihrem 
Hauſe aufgefunden. 


Die 59 Jahre alte Frau Henriette 

| Menbel, 5316 N. Clark Str., murde 
;geftern morgen von ihren Söhnen 
David und Kfaat tot Hinter ihrem 
Haufe gefunden. Sie mar von ber 
Deranda hinabgefprungen. Vermut- 
Iıh Handelt e3 ich um einen Gelbft- 
mord infrige plößlicher geiftiger IIm= 
nadtung. Frau Mendel hatte ihre 
Schlafftätte auf der Veranda aufge— 
ſchlagen. 


Ceſet die Sonntagyoſt“. 


Oeſterreich: 
10,000 Kronen heute 
J 100,000 Kronen heute. ... 


Ungarn: 
J 10.,000 Kronen heute 
® 100,000 Kronen heute 


Bolen: 
10,000 polnifhe Mart 
; 100,000 polniidje Marf...: 


Czecho⸗-Slowakia: 
10,000 Kronen heute... .$138 
100,000 Kronen heute.. .$1375 


Eljah-Lothringen: 
1,000 Franfen heute 
10,000 FSranten heute $725 
Schiffskarten über alle Linien. 
Ausländiſches Geld ſtets an 
Hand. Rat in Stener- und 
Gepädangelegenheiten. 


J.V.ZINNER & (0. 


—XXRRRR—R— Vertäufe für Mittwoch umnininnuuinuuu 


Ne Store To day and Tomorrou 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


54.95 Quaker Craft Gardinen, 53.99 


54.95 Duafer Craft Gardinen, in Ivory nnd egyptiiher Schattierung, eine hübſche Auswahl von 
Spiten-Entwürfen, an beiden Seiten und unten gezadt, alle 21% Yards lang; Mittwoch 3 99 
o 


nur, 
69€ Draperie-Cretonnes, ein wunder- 
volles Sortiment von Muftern und Yar- 
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51.39 Overdrape Madras, 36 Zoll 
breit, große Auswahl von Mujtern und 
ben; 


Tarben, fpeziell morgen, die 08 
C Yard 


Yard zu 
855.50 Fairereſt Daunen⸗Kiſſen 


Dieſelben ſind vielen Hausfrauen bekannt; gefüllt mit 
gemiſchten weißen Daunen und überzogen mit dauerhaften 
Ticks; Größe 22x28 Zoll; 
vorhält, das Stück 
312.98 Swiß beſtickte Betten Sets, auf Pequot Bettuchzeng, gezackt, nebſt 
dazu paſſendem Bolſter Cover; 


J 
IND STEPNPNTRNEN 
5 N PER LER 


Bierter Floor. 
bon Bitrified 


Verkauf ya nfjerufes, 7Ye u. 39 


Diefe Gafferoles find. poſitiv feuerfeſt, denn ſie ſind aus verglaſtem Vorzellan gemacht; von hübſche 
Farbe, innen weiß glaſiert, runde und ovale Faſſons, tiefe und flache Formen, Größen 7, 9 = 
und 9 Boll; paffen in Eure Eajjerole Geſtelle; Fabrik-Se— 79 & 59e Ta 
sond3; Mängel Taun bemezyfdar; da3 Stück zu C vg 
9 4 ER J J.4 
Blumen Vaſen Taſſen und Untertaf | (ern 
(wie die Abbildung), (abgebildet), Halb» 1 
geblafenes Glas —— — Blu⸗ 
RN ; ern ———— men- u. Goldborten-De— 
m Ichönen  geäßten Tocatien . 
Muitern, und 6 Paar 
Zoll Größen, — das & 


Stück 


ſen 


fi Waifergläjer, bünn 
Bi gcblajenes Glas 
IE in meureren nadelges 

aäbten Muſiern 


ſechs Stüd 49 


1 


| - J 
9x12 Axminſter Rugs, 49.50 
De Luxe Crex Graß Rugs 
Eine „high-pile“ Fabrikat von ausgezeich— Schwere Qualität, paſſend für das Zim— 
neter Qualität wird in dieſer Partie ge- mer im Hauſe, das am meiſten gebraucht 
zeigt, mit od. ohne Naht gewoben. Eine gute wird, denn ihre Dauerhaftigkeit ift ımüber: 
Auswahl von Muſtern, meiſt ſchöne perſiſche troffen. Sie nehmen ſchnell die Stelle von 
Entwürfe, in Farbenzuſammenſtellung und billigen Velvet und Axminſter Rugs ein. 
im Effekt für irgend ein Zimmer im Hauſe Entwürfe und Farben, die Euch gefallen 


paſſend; die 9 bei 12 Größe, 49 50 werden, Größe 8 bei 10 Fuß, 17 50 
3. — 


morgen zu 
Filz-Baſis Matten, nützlich als Schutz zur Erhaltung von Bodenbelag, der ſtarkem Ge— 
brauch unterworfen iſt. Ausgezeichnete Muſter ohne Borten; Größen 22 bei 36 39 c 


33e Pfund 


5 


> 
ZI 
wo 
9 

* 

* 

* 


sera * 
Merter Floor. 
Schinken —* Oſtern. Wilſon's Certified, zucker⸗gepö— 
J ee 
Speck Gudahy’3 
Iy“ Brand, regul. 10e 


Diarfe, zu 
Kaffee, friſch gerdſtet, 
| 18c Büchie, zu.. 
Aepfel 


Milch und Reis, „Hol⸗Fanch importierie 
Sardinen, 

die Büchle zu.... 
Hafen 


für Oſtern, 8 bis 4 


Monate alt, 89e 


gute Sorte 
American Beauty 


Gunpowde Er 
fung, Bib..... — 60c | 
Grape Fruit | / 
Eifen- od. 39e 
Samen, Kirollen und Sträucher 


Tee, fancy Oolong uber 
reine Java-Mis 39 
c das Pfund an.. 
Hühnden | Blattfalat 
f. Sftern, weiße od. füß und fehr 6 ' bei der Siite, Crigis | mittlere Größe, gut 
sraune Leg⸗ 250 faftig, Stück. nalkiſten, 29 3. 
horns. Stück 7. Floor Stück.... c NKoch., 10 Pf. 
Schnechall·Büſche, | ‚®olden Bell (For: Winterbarier Li— Spirea (Bribal 
3 bis 4 Fuß bodh Kae) d große | auiter, jchön buichie, | ereatß), 4 bi3 5 | Nofenbüfge — das 
Büſche, das Dutzend Fuß, das Stück 
dc. 2.351 0c 


das Etüd 


Stüd zu.. Stück zu.. 


7506 
Achter Floor. 


Sachen, die im Frühjahr für das Haus gebrauch 
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IHRER EN 


a BE N 


DENE 


R —* Gardinenſtrecker mit verftelt- 
ri baren Rind, aus guter Quali» 
N 
RL‘ * 
D ne — 
ooc Fiber Veſen Hummer Carpet, Sarland fertig Gutta Berdia Bulltlon — 
von beſtem Stock ge⸗ Sweeper, ganz aus |asmifchte “-afgr, |fertig Gemifchte | fyarbe, trodne 

acht halten u Stabl gemadıt, mit gu- |, ee 8 = | Haus» od.Irnens | hart her Nacht, , 
madt. halten länger | ser Wiürfte, nideliats, | De. große Unswahl |sarhe, die Wal. 
el3 gewöhnt, wein | Berzierungen, wient: bon Farben, bie |lone au 
Stahlllammer Kopf, | wenig,garantiert in j8s i Gallone au 
{Hön gefiruißterStiel| der Beziehung, regul. 

2.65 


ee ist gr en | au $1.75 deriauft, ives 
er Bargain, den Nor} zielt bei dief. 
1.25 


Lod Lid 
nit überfes 390 veriauf zu.... 


Saucepfanne, 
alität grauer 
en Emaille gemacht, bie richtige 
7 Bianne für Chit und Gentlife, 
ß F verhütet da3 Verbrennen ber 
Sünde — 6 » Duark 
GSröbe, zu „ u 


Spatengabeln, gute Qualtiat 
Zthlazinten, ſtrapped Ferrule, 
| Pidory Stiel — 
"IE werner 


jen folltet.... aus eriter ou 


. % 
errdr $ 

. vw, 

nr .. os — 

.. er & > 
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Große Reinmach⸗ 
mämme — bors 


350 


züglicher 


Mor 
Wert 


| Zwei „ Mt 


| : 
Benjamin Blug 


980 


Gartenhade, Stahl: | 
fchneide, Hart: '@ 
Blaltiel ....-- 

ANNE. «- | Gleltr. Büreleifen — 
ıfhön nidelvlattiert,mit 
garant. Heiazteil und 
abnehmbarer Cord. zu 


Jv668 a 


Splint Wäichelord, 
mit Tedel, Kamiliens 
laröke au 1.10, 


| —— 

Maſſiver Kupfer 10-2ähne Garten · 
Getränle⸗ er od, | — — — 
Stock Topf, | eifen, Hart⸗ 

6.25, 29c 


6 Gall, Gr., bol;ftiel, au.. 
—ALX 


Geldſerdungen 


5 uf Trittleiter, WE 
aut gemadt, mit 


Eimer: 1 98 


Ehelf. zu. 
Fr 


N 


N 


ei 
Y 


Reliable Gas⸗Ko⸗ 
cher. 3 große Breu⸗ 
ner, Lever Balves, 
mit großem Bads 
ofen unten, Fall- 
türe, zu 


22.50 
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Waſchbrett — Waidleiiet, ans fdmwerem 
Stand, Größe, ! Dich nemadt, felte Holsariffe, 
gut ge⸗ Kupferboden, Nr. 8 


macht "65€ Größe, zu 


N 
9— 
ee 


FRE 
eaU 
m? 
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| 


nah Deutidland, Deutih.Teiterreich, Caedho« | 
flovalei, Augoflavien, Ungarn, Polen, 
Rumänien und Stalien, 


Schiffstarten 


Agentur und Notariats-Kanzlei. 
Wir kaufen und verlauſen: 


Liberty Bonds 


State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr., 
Chicago, Ill. 


Eine figere Bank für Eure 
Erfparniffe, 


Spareinlagen ın Eummen von etnem Dal, 
far oder mehr bi3 zu irgend einer Cum 
me werden angenommen, auf 
Prozent Zinfen bezahlt werben. ba 
lich autgeſchrieben. 


das am oder oor dem Zeunen 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Sinien vom Eriten an, 


Siherheitögewölbe. Das geräumt und 
voilftändiafte Eiisergeiisgemdibe auf Dr 
Nordfeite iteht in Verbindung mit der 


Neldlendungen 
Billigfte Preiſe. 
Grbinniten En) Bollmadten 


K. W. KEMPF 


Zel.: Main 4491 120%. 2a Ealle Err. 
Olfen 9—0. Eonntans 9—12. 


I 
| 
| 
| 
| : 
| ähr- 
| 

(Im Gefhäft feit 1008.) | 
II W. North Ave. Tel. Diverfey 8237. 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Vlvd. 6570. 


Stifen 9—8. EConntag3 9—12. 
109d4*£ 


Beamte 
nn & euglg-sninensnenenegi 
. arles E. 95 
— Indirekte Behandlung. —Jun⸗ * diis G. diochins. 


ge Frau: „Warum hat mir eigentlid) I ji Zietor ©. Thiele. 


Aee San iab — Olten Eambiog adenb vom &NB BURE. 
Sunger Ehemann: „Wahrfjcheinli 
8 3 Ceſet die Sonntagpoſt. 


Eure Aundſchait iſt herztlch tilte men 
aus Rückſicht auf meine Geſundbeit 
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Schifjslarten) Sc renue] 
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ſter Floor 
———— 


Vant. Aäfıen $3 per Jahr und aufwärte H 





Wendpoſt, Chicago, Dienslag, den: 30. Wrdtz 110. 


Bergnügungs + Begwe Wegreiſer. Verlangt: Männer und Anaben | Verlangt: Münner nnd Snaben | Verlangt: Männer und Knaben | Berlangt: Männer nnd Frauen | BVerlangt: Frauen und Madden Verlangt: Frauen und Mädchen Berlangt: Franen und Mäddıen 
| 
| 
| 
| 


An⸗ 
eutſges Thrrrer vuſd Temple. (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2c das Wort.) (Angeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2c has Wort.) 
„Brüblingsluft“, 

ia Bons — „Glarence:, 

A d. — „Relcome Stranger”. 


7 Cam“, 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) | (Anzeigen unter biefer Nubrit 2c das Wort.) | (Uinzeigen unter diefer Hubrif 2c das ort.) (Anzeigen unter biefer Rubrit 2c bad Werl.) Bert.) 
ER: —— Suderrüben- Arbeiter! | Läden und Fabriken Läden und Kabrifen Hausarbeit 
Männer, — 


Rerlangt: Gefhirrwäfderin. Nr. 1602 N. 

Verlangt: Männer u Alter von 20 : Wenn Ye . ent — Mädchen Welis Etrabe. dimido 

Innere Arbeit; dauernde Stellungen; — bis 40 Jahren für al nemeine Fabrik- |dern in diefer Sailon ge 2 o iſt in Wi i Euch wie Pappſchachteln gemacht Verlangt: für Hausarbeit ieven. od 
— — — arbeit; müſſen arbeitstüchtig ſein; ſte- Jowa Eure beſte Gelegenheit. Hugo erlangt: Frau für Hau 


werden per Hand ober Maine; intereffante | tag. 154 W. North Ave, 
auter Lohn zu Anfang. Häufige Lohn— — |tige Arbeit; Feine flane Snifon; guter | Wir bezahlen $30.00 per Ader und Arbeil; guter Yohn. Ehefrauen können tun 


i 3 | !venweife arbeiten. erlangt: Kräftige deutihe Yrau um einent 
Serlanat: Lohn mit Gelegenheit, fid emporzuar- | Bonus. Diejes ift der hödjite Lohn, | Bucktesrene | denweife arbe S'onın & 6o., r 2 A Hausar- 
_Yadı > i * * | beiten für durchweg zuverläſſige Leute. der von irgend einer Company bezahlt — ——— 551 W. Superior Straße. — beit zu fun. 2119 Gideings Etr., % Slalı 
gime", * an orters, Feine moderne Sabrif und feine Ar- |wird, nase 24 — uw er inri 
”E derung. Shippi: N, Receiwing und Mer— — ch * * orter * beitaverhaltuiſſe; Stunden von 7330 Transportation, Expreß. Hans und en. AT i Verlang Aufwärterin: Tagarbeit. 1502} Berlangt: dchen oder Frau füe Danzer 
an — Amin gesen seniter-Waj dy er. bis 5, Samstags bis 12, Upr. Wenn | Garten frei. Gutes Wailer, der Boden Arbe et Orb i. Wells Zir. mi jüeit, halbe oder gatse Tane, 1743 Addiſon 
re mn „irn 8. Ihr Euch mad dauernder Proiperität |ift Leicht zu bearbeiten, und nahe zu ſür intereffante Mrbeit in umjerer Trder = HER, BEE 
SSUraunliepn 75 Nor) Yve — JVeden, chandiſe Devartements. Müſſen wenig an erfragen in der Office des sh ) d 3 a 3 
adend «id Eonmmian na Naa Konzert, 


> : x umſeht, unterſucht dieſes. Town. Entry Office. Die Arbeit iſt "nieht Hausarbeit 
Snperintendenten, 9. Sloor, 1 Bios von Golorads Ave. oder Har- | nfer Lofalngent Hat 1Tjährige Gr. 'ermüdend, bezahlt einen guten Lohn zu 
Marihail, Kield& Co, 


"enubert Galeties“. 
Eifie Janis. 
The Roſe of China“. 
Suwdb, Holle“, 
„Golden Danus — 


„Ihe Mitch Yadı' ‚erhöhungen und Gelegenbeit für Beför- 


-. 40-600 


u — — 


———————— 


— 


| | = viangt: Mädehen oder, junge Scan, für 
\itens 145 Fin J wiege Die rbeit J — Verlangt: Frau für Küchenarbeit; g meine Sausarbeit. 1263 2uinnenrac Ave., 

sr | WERE Fi nd wiegen. A J riſon Sir. Straßenbahn oder Garfield ſahrung in den Fuckerrübenfeidern und Anfang, und Lohnerhöhungen find hän- | 44 Uhr vormittac® bis 4 Nhr nacjmit- E . Apt, Phone: Edgemwater 5240. 
Kleine Auzeigen. beſteht aus Packen, Sortieren, Expreß Retail. Park Brand; Metropolitan Hochbahn. |fann Euch nühere und genaue Informa- fig, wie Ihr mehr an Erfahrung ger dags. Gute Bezahlung. rg Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Mutter mit 
z ß — Weyman-Bruton Co—., tionen geben. Sprecht dei ihm zu irgend winnt. Ungewöhnliche Gelegenheiten für Winter Garien Reſiaurant, 214. Süd Babh und bei Teihter Hausarbeit; gutes Heine 


| 
1 
Verlangt: Männer und Knaben und Fracht, Trudins und ee Be 1325 Golorado Ave. einer Zeit vor. Beförderung. Ein angenehmer Plat | State Str. fomobi | und Cohn 4120 Wale, 
: S | | — 
| 
| 
| 


Blod., 2, 9 e 8314, 
wi Weber, Ugent, BE NEN, a Berlangt: Short Order Ködin fi für Ne — ER Er nee 6. — 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | : 1642 Orcdard Str., Chicago. erlang — — 
en Arbeit. — Spezial⸗ Beriammlung ne Eonn- | Nachzufragen in der itaurant; hoher Lohn. 117 N. Tenrborn | Verlagngtz Rähmaſqinen-Rähetinnen. Sun 
| : tag von 2 bi3 5 Uhr nacdım., in | — Lohn. Stetige Arbeit. Royal Knitting 
dimido | Yerlangt: Steiger Mann in großer | Haufe von Vincent Vorawsti, 3252 € Employment Office, | az un ou 54 


Union Special Madhine Co. — —— — — — Verfkſtätte für leichte Arbeit; gnie Be- Spyne Ave. Ghicage. — verlangt: Zweite Köchin für Neitan- Ge ee eg 
Employmen; Office, — |zahlung; einer, der * ur wilt, | 4 
benötigt sriakrene — —— bevorzugt. 550 W. 12. Str., 4. Floor. 
Montgomern Ward & Co, Be | bimi | 

Sand TShranbenmaidine — Qnaben — 


Operators, Chicago Ave. und Larrabee Str. | —unb — Verlangt: Erſahrener Bartender für | 


| 
verlangi 
Sathe- Arbei ten = | re. Saloon und Reftaurant; guter Lohn. | verlangt Familien 
MillingMahineüperators —— — —— — line. dimi | um in Zudcerrübenfeldern zu arbeiten in Nie Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
— u Eu a Verlangt: Grundeigentums-VBerläunfer —— ee een a oblen — ſon —min Verlangt: Erfahrenes Mädchen für beit: ſtetigezs Madoen für jtetige Giellung; 
Tag -und Nachtarbeit. En: Solbering, auf Kommifften zu arbeiten, nordiweitlich, : | 


<tr., obeıt. 27mz1wX Toge die Woche; feine Cams Slagarbeit guic® 
— Nachz ufragen in der 


—E 
Ja⸗ tion Boulevard. Ama twe 


| \ * * 25 W untags frei. | erlangt: Dame oder Mädıhen mm in eiitvı 
Jowa Sugar Co, Montgomery Ward & Gr, ee N 925 = Pe i un. Fiir dee i au helfen. anfee Syſtem ‚Baler 
Waveriy, Jowa, ee UN. Tearborn Str., ı 1122 Bryu Mawr Ave. ſonme 
281b*4 Chicago Ave. und Larrabee Str. 


United States Sugar Beets Co. 


SEEN 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin ie Bee | ER 
itaurant: $15 die Wodhe; Sonntags | Stellung juden Frauen nu. Madden 


frei. 117 N. Dearborn Str,, oben. (Anzeigen unter diefer Aubril 1c da3 Wort.) 
27m31wæ* 


arbeit; X Wäfche vier In —* Be au — 
und bezahlen die Reife hin und zurück it; keine äfche. | beites Heim und befte Behandlung, 813.50 bie 
tann wöchentlich $300 verdienen. &dr.: | Um Nähere, elustunfe a Sn bei Mid allgemeine Sandarbe n jeftes 9 8, 813.5 
ed namen nann Stoedl, 1714 Dayton Etr., 2. Flat, unb bei 


: : Woche; Donnerstag und Conntag frei. 4828 
Erfahrene ı Berlangt: Mann in mittleren Rahren, Tapping, | | 5311 Michigan Ave., 3. Apt. Telephon 
| Perlangt: Männer, um Grund au fhaufeln | Nut Üttergott, 5108 Gunnifon Etr,, Jelferfon 
| 
| 
! 


Srehbanf- Arbeiter nm Negenmäntel zu prüfen, Stetige | Sr i Iline, 
I 


ae Trexel 227. modi S. Aſhland Ave. Phone: Yards — 1m? 
5 ; E Beſſer wie — 
auf Farmen. Guter, Lohn, freie SKoft md Bart, Amziwe —9 


— — Loop“⸗Beſchäftigung Verlangt: Geſchirrwaſcherin; Nachtar- Geſucht: Deutſches beſſeres AIndergadgen 
& * Dett; ftetine Arbeit omt Nortbweitern Ei: ! — 9 Ste * Mitte 
Arbe iter und Handy Men —* er w No ane * * ’ ſenbah nacı Elyman, ne 3, Peann chreibt we⸗ ee Treikine ae ren —9 iu r M üdden und junge | beit; 815 und Mahl: zeiten. 1204 N. | * au. Bitte borzufpredeit, 573 . 
für Arbeit als Helfer, Swecpers und Monroe Straße. u nd ko mes Ausltun it: Neidenbac) 2 Drainage ! Männer fir Kontruftarbeit in unferen Rüben: | m. Franuen. Clark Str. RER une EEE TITTEN 
Serubbers ——— veribiedene andere gut zahlende ‚co, Einman, wis 35333 Soms2nF federn anzunchmen. Gute Wezablung, trete Teilweiie oder volle Zeit. —— — —— ———- | Gefuht: Seite Köchin fugt Stelle, womdg 
— — Sicnen·..* Verlangt: vorter ſür Saloon. 820 die Woche nn — Anfüngerinnen oder Erfahrene. | 18. Slrln Sir. | | ia, feine "Eonntagsarbeit. Mdr.: 2596 Abcı 
26m41w1x —— ger Ste et PR Rt eh — l 2* F = nodim Do 
Nachzufragen in — E mployment Office. — — — — — Employment Office offen den gan— — ———— — Sonntassarbeit. 188 23 Vottiried Altergolt, 4854 Norivood Bart Ave. st = re ! —* r s — — —* — - | Ht: Melt fuht Stelle al& Ha 
| en —— ern ; _ Chicago; | yptl | Cheimt: Yiellexe Titan Tut Stelle eiE © 
sen Tag, einſchließlich Samstag — — — — — ⸗ 8 2* — Verl t: 8 te K id e nik mi 3 — ? 9) Nr gm4 
s 44 Mans Nr . 9 ** — Tony Scheffer, 1519 Orchard Etr. Chicags; | <d b n | ang ute Kuchen ie: 2 ülterin bei alleinitehendem Mann, Dr. 824 
Sams chmitt | BSerlangt: | nahmittag und Dienstag und Don- | erlangt: Bäder; älterer Conditor für Ca-!9 € sy 9 Mm Schreiberinnen. | \ si lc i 9 i “dp,  3ontziwX 
Offen ams Stan nachmit ags. ” 8 | ner&tag, 6 bis 8:30 abend, ! Ie3 ——— Pr fertig zu machen; leichte ae Se 109 Eouty Ninth —* — Für Mädchen, welche auf der Nord- oder den fünnen, 2616 Y . Glarf Str. modt | Chriſti tana Av., nahe Chicago — 
— | e 1 Tagarbeit. Gunther’3 Balery, 6725 Sheridan er a u nt en Neltere Frau tmünft telle bei 
31 MW. Anftin Ape — und nun {| W Beiter "eo ectzie eo. Inc., Road. dimibo Nordweitieite wohnen. Dieje Stellun: | erlangt: Oejterreich-ungariiche zweite —— u — * Sausackeit. 
— Mebelidyreiner; Fenſterrahmen- und * Egg 


— — — gen bieten angenehme Beihäftigung: hin: Sohn, 445 N. Glarf Str. Sei ) . Werner, 1262 Arc 
Türarbeit; guter Lohn „erlangt: Union Painter; guter Mrdeiter.| Werlangt: Franen und Mädchen | mpperne Heine Offices; guter Lohn uud PEN NEN N * 
28m31w2 Harley & Soeticher Mig Go 2241 Cheffield Ave, Phone Lincoln 3930, (Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort. ) ! Gelegenheit für Beidrderung. 
ti IR 2 | Verlanat: Guter Echubmader; ftetige Ar- Employment Office Verlangt: Zwei Frauen, um in der . 
en Dubuque, Jowa. m — — — — beit. 4606 Lincoln Ave. dimi | Laden und Fabriken offen täglich von 8 bis 5 Uhr nachmit: Küche zu arbeiten; guter Lohn. Kommt le Etellungen ſuchen: Ehelente 
eg | 27mzuwx 


Lei Reinliher Mann findet gutes Helm mit: — tags. Dienstag und Donnerstag abends |fertig zum Arbeiten. 4000 Lincoln Ave., | (Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 
Kerl . — — —— EURER | Roft, privat, 1712 Mobamf Str., 1. Slat. | Typiſts ‚big 8 Uhr. 2. Floor. a — 
erlangt: et | — — — — — — 


I 
L 8* —— — a — Nordweſtſeite Office: Frau als Mädchen für Lilles oder Köchin. 
8 ! Q | _Perlangt: Mann in Bücerei, der aud ein | * In 8 FA Nier i er as 
Gonfectionern Baer. Möbelfhreiner | verlangt, Nachjzufragen bei | | Sieiner Pla nabe Mheaton. Bier in der Fa 


— %ı 2 nn du A 9 | X g . Verlangt: Erſter Klaſſe öſterreichiſche 
J— —E— Frug Aulo fahren fann, 3024 N, California AUnfängerinnenundfvolde | 2940 Milwanfee Abe. — ungerif -. tie | —* — minie. Guter Sohn für Ehepaar, das gute We+ 

Nachzufragen in der Office des | Soetih& Bauer Co — | RE | nahe Gentral Barf. Köchin, 300 $ : „ North Ave, ö mosj | Terenzen „aufguiweifen hat. Morgens anzıtfra> 
Snperintendenten. | verlangt. Nadzufragen bei 5 | Berlanat: Schubutacher für feine Reparatu- | mitErfahrung | — | 


j gen in Moont 1316, 32 N. Etate Etr. 
. 4 — .n = ; ‚ron, Faun Älterer Mann fein, Zimmer 1432, | — erlangt: Aeltere reinli Frouen 
Wie boldt's — — Doetſch KBauer Co. Ps Altgeld Str., nahe Alhland Ave. | “alonic Temple. nn 2 verlangt, Mehrere aufgewedte Mäd- dimibo | —— 8 de Sroue 


omodi 
— xXX 
En : ; fiir einige Stunden abends, un Gemitie | 
Milwaukee Ave. bei Panlina | — Berlangt: Kainter und Baperhanger, 1762 m —— zu reinigen. Kiems Gafeteria, 4046 | 
Sincoln, School and Aihland Ave. |1534 Altgeld Str., nahe Aihland Ave. | Larrabee Cir. hen, welche ftetige Beihäftigung in ma | Sheridan Road. mobimt | 
— — — — — Verlangt: Männer zum Verpacken und N — — 2 3 

ſonmodi Sen geln; ftetige Arbeit uud quer Lobn. Bad | Idernen Dffices bei antem Lohn zu wär: | Verlangt: Gemüſe-Mädchen und Etellenvermittlungs-Büros 
£ — tragen: 3. floor, Victor Electric Corp., No: | _— | 2 — antry-Mädchen; guter Lohn. Mari (2 
Verlangt? Verlangt: Porter in Reſtaurant; gu— Verlangt: Agenten für Landbezirke. Den Wir. v digen wiſſen. Gelegenheit, erfahrene Frauen und Mädchen. — ri Etr, ” FON RER — = = = = 
: e Sohn für den rechten Mann. 4000 |- : s Berlangt: Mänı tittleren Alters für all: — — — — — — Le erlangt: Koch 2. Zim. u. Koſt; But⸗ 
Tinnersund Solderers. ter Lohn fur ) . 90 he Abendpoſt Co., Circulation Dept Derlangt: Männer mittleren Alters für a . e | der, $100, im. Soft: Hausmänner, $60— 
Nachzufragen in den * Lincoln Ave, 2. Floor. modimi |“ er — — uätte, Falk Typiſts un wur, ine Zohuer- |. Ce find immer noch mebrere Stellun 20 bie Wache and — —— San „dal pie, Ganlaein, Elm. 

S VB 5 re Fe)... fr iathi uf n: 3. Seloor PBictor E ic Eorp. Ro: | ER - ana cın Kumenma jen, |, Yan. u, Koft: Köchin, Privatfamilic, $20, 
110. or " 1b Gottag Bu doc Verlangt: Mann, amgefähr 40 Jahre |”? X -Waihingten Str. 5 Ger. mu Salon ne. a m höhungen, und Beförderung io fcnelt | |sen offen für rauen und Mädchen it |9 Stunden, $1S die Woche. 4533 Brond. | oft: Wanten Mädchen NSimmermädhen, 
. = Le — Ruil ge 40 . olt, für allgemeine Arbeit in Bäckerei. — er Alter von iiber 16 Jahren. Erfah— | may. dimi | Ringen —— — zeinaumaghen; gute 
ER. 1237 Gait Ontario Str. modi ——— aa 185; rung üft nicht mnkedingt nötig; Feinte) ——— — — ee [—[ [[ 
Fragt nach Mr. ern — = zmg*E Matiniftenhandivet * in ee pr — —P — Die Stunden ſind von ers ae m. Lohn |- a u re 
ngt! ‚rfabrener sorier ur TR er aigen: 3, Floor, Victor Electric Corp., Nobed | ee, 8 hr morgens bis 4:30 Uhr nadım.; | um tetize rbeit New ork Reſtau— Sıbr CERORUNDUR. One at. DENE nz 
FE | paf Store; Lohn S25; ftetige Arbeit. Berlangt: Packer * Be WE und Sadfon Biby, | Nachzufragen in der Samstags bis 12 Uhr mittags. * rant, 14 S. Clark Sir. 28mz1wæ — a — — 
— 9 989 Mi mit Erfahrung an Vaketpoſt und Ex.. — — | — — t ae 
— Geo. B. Friend, 1282 Milwaukee Ave. preii, un Die ne des —— Verlangt: Zwei Männer zum Ausgraben; Employment Oftiee Bonus wird außer dem regulären Lohn Berlangt: Frau für zwei Tage Arbeit. 2200 | 16av*t 
B d · S ü er | mobimi 17 3, t ; * ſtetige Arbeit; Zementarbeiter, vorgezogen. — t Office, bezahlt. Nahe Belmont, Aſhland und Walton Ei 2. au N 5 Fun ——— ne 

* 8 | ie — 33 übernejmen, Chicago Printed String | Brauden nit Nnionleute zu fein, 80 Cents | — JJ | —— — n Eir., 2. od — 
— '_ Verlangt: Mann für allgemeine Co., 2411 Clybourn Ave., nahe Fuller ke —— Anzufrggen um 8 Uhr morgens Montgomern Ward & Go, ionen werden während der Arbeitsitun: 
verlangt, Nadız hsufragen hei ‚srtedhofarbeit. Waldheim Gemetery, ton Avenue. dimi | 7340 N. Hamilton Ave. 8 


Oo td ei —— —ñ —— — > en entgegengenommen in der Employ— 
Sc a rr 2. € Foreſt Bart, SI. 2Ima1m& | — — — mit „ueslangt: * aſchiniſt, „ab elle Kialie Ghiengo Ave. und Larrabee Str, ment Shfce . v. 
Deti ancr GB, — — — * DrehbankShaper ſein; Milling Maſchir nenar⸗ Der e * 
Br i Berlangt: Mehrere Gärtner. Walb- KRoit und Zimmer, wenn gewünſcht beiter und Aſſembler: leine anderen brauden a —— — 
x — * $ & (tonf \ fonmodimi 9 i 
1534 Mitgelb Str., nahe Wihland Ave, |Heim Gemetery, Toreft Pat, ZI. erfragen Bei Mr. Heiger, Rindlahe Sa- | Sbfon Sienie. — — 1828 Diverſey Parkway, 
29mzimE |nitarium, 525€. Aſhland Blod. — green —— —— —— ——— 
— — — Verlangt: Erſter Klaſſe fachlundiger Maſchi 1 Stewart - Warner S 14mzfonbido* 
* ſonmodi Verlangt: Küchenmann; Zimmer und Verlangt: Starfer Mann für alle | nit für Reparaturarbeit ind Nufitellen von ı Detlangt: Mädden oder Yran für Hausar- | 


t . | Speedometer Corp. beit. 2825 Lincoin Ave. 29mz110X | 
En . f : 2. : 
Berlangt: 10 deutichiprediende Män- |Koft. Hotel Grasmere, 4621 Sheriban |Arbeiten in Nadingroom in Wurftfabrif. | Super ana onfection Gau 140 


Hudfon Avenue, De 9 = 5 \ 
ner, 45 bis 55 Jahre alt, für ftetige in- Road. mo—do |1215 ©. Halited Str, 290mz 1wx * Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— Zu vermieten 


| beit, fein malen; gutes Heim und guter Lohn, | (Hrmast 
Verlangt: Uelterer Mann für leihte Arbeit | —— 2120 Eſtes Me Tel: Roacrz W = (Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Zeile.) 
nere Arbeit; 40 bis 50 Gent die Stun» } —* — * is te3 ff d Vezahl Kohn ! —— Tel.: Rogers Part 4180. 
erlannt: r Verlangt: Erfahrener — . |im Caloon, gutes en und Bezahlung. John | 
De Radıpufragen bei ber Miurtay & Berlangt: Mann für Geihirrwaichen. 8 h Küchen-Mann; E 


i modimi vermieten: Eine 6-gimmer Wohnung mit 
215 { e@ i I auter 8 15 sun: = Roth, 547 ©. Dearborn Eir. bimt s nn nn rt DER : 8 
Nidel Die. Go., 260% Urthington Str. 2154 N, Clark Str, mobi | gter Lohn bezahlt. 15 W, Tinifion Str, Berlangt: 


2ufeb*E | Perlangt: Mädhen oder ra fü pn, | rei Badezimmern und Ofenheizung, fiir $20, 
modimi et Ein älterer kräftiger Mann für — — * eg he Hausa ; rau, für gemöhns | 7 Mebfter Ave. nahe Eouthport ve, 
I Knab Alter Verlangt; Kräftiger Mann für Fäa-·— ——— — 866 — in Chicago, 825 den Monat |, Ttranen zum Hausreinigen Empfeblungen verlangt u — Chas, Echlote, 1546 Larrabee Str. _ 
FE Sg in —— brikarbeit. 1745 Irving Part Blod. Verlangt: Wurſtmacher. 1215 South und Board. 2522 Burling Str. für Nachtarbeit; ebenfalls Mädchen Mädchenverlangt modimi modimi 
nb beiten; @&elegenheit, das jonmedt |Halfted Str. mobimi | Berlangt: Mann zum fhärfen bon Augen für Tagarbeit. Nachzufragen beim — Berlangt: Mädhen oder Fran für Hausar- | „nt bermieten: Ehöne 4 Bimmer Tohnung, 
Foundry su arbeiten; Gelegenheit, da meifern und fiir allgemeine Aerzteinftrumen- Superintendenten, 9, Kloor beit, wo Maım und Frau y Geihäit find. | Tad und Gas. Mfenpeisung Miete $20. 
Sanbner? su erlernen. Sampion Tllier ; erlangt: Gifenarbeiter. Atlantic Wire | Verlangt: Griahrener Mann an! — F. A. Hardy Co., — m halt , DEE £ te 16 Jahre alt für leichte Arbeit — — &ve., I. Floor.elephon 1811 Roscoe Str. 
an % ‘ 2 Waba enue odi i vrac Vo 
Electrotype Co. 141 W. Ohio = '& Iron Worts, 1640 Fulton Str, dimi | Punch Brei. 1821 Bertean Ave, bimibo | C arfhall, F ie D., ) in | Öraceland 5 erzufprehen nad So, — — Far 
907 — — | —— ———— ä Verlangt: — } Mann in Hardiwares Neta: l. — — 3z3Zu erfragen: Tiſcher, 1160 Townsend S 
— 7 Berlangt: Mann für Varniſhing und — tod — Store und Tin Ebov. 2538 Lincoln Ave, _ . | Schashtel Sabrif; Griahrung nicht ad: | Verlangt: Gute Köchin; fomfortabler Rlats: 23mzæ* 
—** —* —2 —* mit in Holzwerkſtatt zu arbeiten. 114 N. Lelbſtänd ig wünſcht Stelung, Sotel, Neitau 2mz31w* — — gutes Heim. ‚Su erfrage n: 1101 Foreft Avenue. 33.1. 8.809. 4 3. $19, Diverfeo m.Gailteb 
‚em Baden von Trogen un aswaren | Tranklin Str. .3. Tloor dimi Ira nt oder Bnfinchlund. 22:9 Milmaulee Ave., : orfamat: Katırtora und Gear-Arbei: 02 tig: guter Lohn bezahlt: beitändige Be— Evanftort, oder telcpbon niert: Evanfton 4855| anrmanı, 7 D 309° Isiäc lose 
vertrang find; auter Lohn. Fuller N — — — — eu — > ter ee non * Zruds, s ei - — J u a ie Konen. Jedn a UN EC URS ER — 
Morri 5 VW, M Str B nat: Vai 3 Sue 3  n- | . EEE TEE EHE FT X 2 modi LET a Ba — — Pe 
Morrifon „>40 wm. Randolph > * Verlangt: — fur innere Fa— Verlangt: Koch. 2550 N. Clark Str. —— — =. | — ſchäftigung. | — F 5 * > | Du vermie ten 1: Guter Laden für Delitateiien, f 
u Ua brifarbeit, Draäahtfenſter anzuſtreichen. ! | derlangt: Schuhmacher. ıf Dei — Verlangt:; Nädche en für allgemeine Har 
— — — 77 Nachzufragen bei der Standard Screen Verlangt: Arbeiter. 244 W. North Avenue. Holdens. 231 ©. © | 
Verlangt: Zwei Männer oder ſtarte Eon 1856 Haitings Str, Gere Lincoln 
I 


Bot in 1 232 C 3 ods öſtlich von Halſted 
* beit in teiner Fam 108 9 .j1 Denn Str, 2 Dlod3 öftlih don Halfte 
<. State Str — | feine — —— ae — und Divifion. dimido 
Verlang B Q 8. | Yp 9 m n 4 — — — — — — — — 

Knaben für Aufſtapein von Waren und Straße. a Bracemaler; auter Lohn, Chas Verlanat: Aeltlicher Mann, um Palete ab 


— sehe ’Thone: Drerei 6045, morgen3, Muchlitein, * — 
5 — Es 9 a Zu bdermieten: Zwei Zimmer, mit ZIoflet. 
Soimeilter, 2717 Lincoln Uvde, dimido | zuliefern im Loop, Nadızufragen 26 W. Lale — Straß ‚] 5140 ©o, Part Ave., 2, Apt. dimido wi 302 € id © i 
Truding Fracht: guter Yohn, Auller: ER... — ck, p. zufrag a 1381 North Brand Straße, Zu erfragen 1302 Eedawick Str. modi 
Morriion, 540 W. Randolph Str. | Terlangt: Erfahrener Mann für Rro- | „ erlangt: Lebiger Barmarbeiter; gutes 


—— — — — —— Gefchirrwaſcherin $15; (wenn Mn 
Heim und Pla zum Geldfparen. € Verlangt: 3 oder 4 Ehuhmader für Etit- s öomziivz | eivas Kochen getan, mehr). Broadway Gar- . 
30mslwã msn Arbeit an Lathe, 1821 * Mr. Chriſt. Karſtenſen, Groß a Sl en ing ang ge ebenfalls junge De» Verlan gt: s BER den, 6346 Broadwayh. Zimmer und Board 
: ; . imido b ng an Ehuben ogm oc i 
Verlangt: Arbeiter; ſtetiger Platz. — dimido ben I ab) g an Scube zosman Nlteration Hands, 


— == 2 1 e e. 
— — | TI mn nn Iph und Etate, 2, Sloor, modimi l A 2 Berlangt: Frau zum Walhen und Reinigen (Anzeigen unter biefer Aubrit 4c die Belle.) 
Edgewater Coal Co. 5627 — Verlangt: Junger ſtarker Mann für | Verlanat: Mafhinerie-Reparaturmann, mit Verlangt: Mädchen. 


| F de Woche, Ravenswood. Telephone Rabens— 
ge Frauen, jede Woche, Rabenswood. Zelepbone Ravenz- 2 Yermieten: Alleinftehender Herr 
: guten Kenntniffen bon Snitandhaltung und | Verlangt: itorbelfer für ftetige Arbeit; — — wood 3575, dimi ; 
Tplephon Edgewater 155. Sontzlm& | Shippingronm- Arbeit; guter Lohn. 216 | Reparatur von Riemen, Nadhzufragen: Es N, ! guter Lohn. 4813 Lafe Parl Ave. Tel.: Drerel | AN Skirts und Kleidern. Nach⸗ —— — < Speratord RE a u nn al in 0 A An or wünſcht Flat zu teilen; habe Möbel, 
Een SE, Me, dBi— fr | Cangamon Strahe, dimido | 5978. modi fragen in der Dffice des Super ansfleidvern. Stetige Arbeit, Einige | Verlangt: Frau zur Mithilfe beim Fenfter- | Apr.: 9. 779 Abendpoit. 
Terlangt: Knaben 14 bi3 15 Sahre | je - ———| — — — — 5 g — Stunden täglich. tale, aud Näfhe mwafhen. 6033 Winthrop | * 
alt, um Günge zu beſorgen und für nangt: Cini ãA— ante 2 u | nein Web er 1530 I —— Ku — — — — ⸗⸗ | N Melker, | ve. "bone: Sumbfide 1130. | But bermieten: Möblierte Zimmer und Tor 
=. 4. ©1* ® ar « N ar Ker al Finig vir s 1 r * Ileng. — ul c 1 „mL . Ä je bei, AR az . to | EEE che 5323 WBN 9 
Ie:chte Arbeit; 812 die Woche. > DB. ci rohe 9 Sa x —— Bi ve) \ Som; 1% | —1 agen: 2chber, 3500 Eliton Ave. modimi Wieboldt's, — — -Fabrik, Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Gen. 523 %. Nortb be. 
Sperior Str. imido |, file ner Geichä ne. Mad |———— — Im; : rs ur nt 3229 Nord Sheitieir Avenue. Hausarbeit, B —— wird 2 Tage gehalten; rau wünſcht Noc ter 
— acı bon 9 bis 1? in 7 0 — Verlangt: Mann zum Füfferwaicher und fir | —— — —— Milwankee Ar e. bei Banlına Str. ——— Pr. |‘ vobn $ i ne. Godhbel p, 2618 Xale Ric v u — Alles Sehne voikılcht, 5 ei —* 
* J — ı Ueli iı 9 2IS N dot 1 CT: 1DA, | * — s — | . — A G _ say a til i dcQ ıS_ i 8 
Verlangt: 50 geſchichte Männer für irſondi je gemekte Arbeit im. — Ben Dutad , Stellung jncden Männer n. Sinaben | Yincoln, Scjool nnd Arhland Ave. Weitieite - Zahrif, | ivenue, "Bhone: Tiverfey 8515. 219 |\ranen Ibends nad 7 Uhr, 1956 Cheificio 
. 2 un — R Bun } — — — * sus ö z | « 4 — RETTET EEE ERTTTEEETIEETEFITE — ‚Ib yinten, — $; 
alle Arbeiten, W. S, Tothill, WWebiter | — —— der für Nachtarbeit — — | Anzeigen unter diefer Ytubrif Ic das Wort) ı | 1056 Nord Wood Straie ‘ Berlangt: Frau, um fünf Dalde Tage die] ne, Dinten, 1, So 2 35 
Ave., Ecke Wood Str dimian Bro un Arbeit für — Mar. Bu er — —— ⏑ ⏑ —— } — — — — Woche zu arbeiten in Roominghaus. 4527) Zu vermieten: Schönes Rrontzimmer; rubis 
— — — | gen 3028 Milwaufee Abe. dimi | Cottage Grobe Abe, Tel.: Douglas 3086, Gefudt: Lediger Dann in mittleren Nab- — Prairie Vive. dimi ges Heim. 2031 Mobawt cir. 
Berlangt: Korzellanmaler, Adr.: 770 | —— — — u mobi | Sen ziel oder Buigliden, Bil Saul | — u a se ae Ze ggg 
Verlangt; Morter; $15 Mocdenlohn und " beta ea aa Be a — < . uder, * Exſahre M en gur Hausgre Board geſucht für ſauberen Knaben, 2 Jahr 
Abendpoft. 260mz 1wã Board, Broadway Garden, er Broadivad. |, „edlangt: Anaben bon 16 und mehr Jahren | 235 W. North Abe. beit, zwei im der Samilie; Fein waihen; Lohn | 7 Monate, Nordfeite vorgezogen (mütterliche 
— ob. für Canding und Irimming ton Zigarrenti⸗ Verlangt: $15. 510 Roscoe Str, 2, Apt. "Phone: Lafe | Yuffiht). Nachauftagen 1516 Hudfon Abe 
Verlangt: Verläufer, Würdet Ahr $100 bis dimidO | ften, $17 die Mode, 310 u Superior Etr, Gefuct: Aräftiner Mann, Mitte 30, Iebig, — ae 3tIga at View 1217. — bimi 
8500 anlegen, wenn Zbr wühßtet, dab fih das mertangt: Zunge, um Gänge au beforgen mobimi |fucht Ctellung; gute Empfehlungen. "Bhone:| rauen, melde Gnalith verſtehen, Im Bench— ee Mn * — 
Geld berzehnfaht? Natürlih_mürdet Ihr. |gjr pie Mode su Mntang. Frant nah Mr. | na —— — — —2ees 6 oder Mafchinenarbeit zu erlernen. Zabrif au Finiſhers und Nüherinnen: Verlangt;: Mädchen fir Brotfäneiden und) gu vermieten: Echlafzimmer mit Füdenbes 
Jede denfende Perfon würde, Mir haben eine | yreis  sreis & Hubard, 320 ©, grantlin| peangt: Bobrer und Sanding-Arbeiter; beitet Tag umd Wut. tan mad epfaug Hand-Stiderinnen umd ®eaderd. |Gläferwaihen von 11:30 borm, bis 8:30 | mukung, Mann oder (rau mittler Ion ‚web; 
Geldanlage, über die Ihr Euren Untvalt, etr "6 &hur. * ven A e —— Männer, Sandiwert au erlernen in} _Gefudt: Lundhmann oder Küchenntann Sucht) Employment Difice den ganzen Tag vifen, Söcfte Löhne; ftetige Arbeit; lurze Stunden. abends; feine Sonntagarbeit; $15 bie — beibat, nahe Larrabee und North Abe, Adr.: 
Euren Banlier oder Guren beiten Gefhäfts-| UN 2 MAT aröbelfabrik. Louis Hanfon Co., 1500 Nord | telle; feine u mnobardelt: Caloon borge- | einfhlieblih Samstag nahm. und Tienstag | — 321 S. Dearborn Str. di 
freund ES: — —— — 8 Verlangt: Einige Helfer für Mafhinenmert- Koitner Abe. mo—fa sogen. 511 W, North Ave, Tel, Lincoln 6291. 
iangen ohne Vervpflic in irgend einer | ftütte, um Mat — zu reinigen etc. Moli 


= 595 Abendbof J 
5 — Mme. Caroline ee 
und Donnerstag abend von 6 bis 8330. — 2 , 
8 ER ——— — Verlangt; Mädchen, das kochen lann und! 
gseife. Mde.: $ Ab oſt. frfondi | tor, 124 €. Elin dimi erlangt: Geſchickter Mann für leichte Fa⸗ Geſucht: Väcker ſucht ſtetige Arbeit als erſte 


Noom 504 — 30 M. Michi Ah * 
vun: DER —- 30 7, SRUNERE TEN, 2 | „Su vermieten: Front⸗Hauehaltungszimmer; 
| —— — | 11905 Mädche n für zweite Arbeit; gut er; Isds 0 die Mode, 908 Fu lierton Ave. 
ee — — ee brifarbei t. Souis Sanlon Co,, 1500 N. oititer | Sard an Caies, Zanarbeit bevorzugt. Tel. ! Metern Glectrice Co. Nm ' — dimido Lohn: leine Wäſche. 6333 Sheridan Road. 

erlangt: Vorheirateter ın, erfabhrener, Verlangt: x; Tann eud alter — mo—fa | Columbus 0742. 2647 Mount Clare ve, ns - 


Arlb B 
für Feilen von kleinen Stahlteilen. Arbeit und gute ezahlung. “ifembling 


| Gefuht: Sunges Tinderlofe3 Ghepaar fincht 
gute Etelle in Sommerzdiefort. 1840 Larrabee 
Etr. Nachzufragen 6 Uhr abends. 


22 
2|' E 


‚ Verlangt: Frau für allgenteine Hausarbeit Unterricht 
in Samilte bon bieren. 2200 8. Walton Etr., | (9 ine er di ed le.) 
>, Sfparintent. Mopim | (Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Beile. 


= englif ü 1 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— K — — — —— — 

mus gute sögin fein, $15 die Woche: | Rorrefpondenz und Rehnen. Vorbereitung tür 

233 Prait Blvd. Phone: diogers Part 56H! J Staatsämter- Examinat. Privat. Tag ur. abende. 
modimi!;74W, Waihingion Ctr,, 3.310. Tel. Eentr, 966. 


en 


x 


— 


-_— 


* — — —— TrTel. Edgewater 1650. modimt! — — —— — 
— | Bermiete großes, beiles Bimmer an Herrir, 
— — | 9 So o . j Per . . 3 ——— — nenn gr EN ‚ N 5 
armer. mas melfen fünnen; etwa übe: ı 9 : stetige it. 3033 5 Ne R Somzamk | 48. Ude, md etr. Serlangt: Erfahrene Frauen ee in Samtilie von | 112 Eaft 50. Etr., nahe Michigan Ave,, dritter, 
nahe Richardſon, Jil iegen; zable auten ;Sive, Nie Shoe tor: dimido [+„ ang: arbier, jeden Abend und Sams: — | Bauen 'Preiiers in Neinigungs- und Kärberei- | Berinngt: “Moihers’ Selper in. Samiiie kam *7 Ir ON. .Thber SSR SAUTENIRE Seren ee 
Sohn. Nawzufragei: Pr 5 — mn nennen tags. 1902 Sarrabee Str, Tel: Divericy 9284.) Geludt: Gin junger bdeutfher lisenficrter | | * —— —* Ö * e- En ee en cu zn em | 4 permieten: Schönes helles Zimmer mit 
7, = BER n * Apartment; lein Waſchen. ers | Ba ee he R ; 
Howe tr. vn 3er Be ee * —— Seminary Avenue, Bel. Diver 
* — ey 1837. mod 


Mann in Yäderei; guter mobi | (Ebauffeue, fudt Stellung al$ Truck Driver; — werkſtatt; auch ſolche, um das Preſſen 
= ee —— m — — — —bbrricht mehrere Syrachen; lann auch Revara⸗ an |31 erlernen, 217 W. Diptii S 
Verlangt: Junge Männer für Fabrilarhe io — — Verlangt; Bäckeriunge an Cales und Brot, turen machen und ift aut befannt in der * e W viſion Str, 


dbi—fa | dimido 
526 Welt Eongrei Etrabe. m Serlanat: Cifcnarbeiter mit Grfahrung, Zu | smet ‚der Thon borber in Bäderet gearbeiter | Stadt, Mdr.: & 597 Ubendpoft. 


n - Su | bat. 7303 Sincenne3 Abe, — — — — — 7 — — — — — 
eg erfragen 1997 Elybourn !lpe, mo hut: Bäder (udt Ctelle alg zweite Sans |, Zerlangt: 20 Mädchen, nicht unter 14 | erlangt: Aufwärterin. 2550 North 


Berlangt: Männer für Sabrifarbeit; 830 ee ae "Bonus: u et a zu ee 
dic Rode für den Anfang. 4150 NR, Clarf| Berlanat: Tinner: vorzufprehen nad fech3 — —ä———— Au -. BEN: N NEN a ee — Straße. 


2 ter; guter Lohn, in Möbelfabrik, Loui3 Hanfon 

= * 30 Ih 1 2 7 —— — — — 

Srade...vomgim ube abendos. Ios Ciydourn dide.  dimi Co, 1500 2%. Roltner Abe, —* rend der Lehrzeit. Aufgeweckte Mädchen,, Verlangt; Wiafsinennäherin auf leihte Les 
Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht felgen derwaren, Mautner Bros,, 24 W. Wafhington 

— Rlak. Adr.: H 773 Abendpoft. modi können ſich ſchnell emporarbeiten. Rech— ie 


Serlangt: Sanitor, ftarler Mann, zivifhen]) DVerlanat: Mann für allgemeine Cabinets —— 
rabe. 
ſteiner Embroidery Co., 4743 Bernard Se r f Srau_ fucht freund 
Gefuht: Erfahrener, zuberläffiner Mann, ift : ® Zu mieten geludt: 55 dt Teenunbiiäie, 


ee >. BEN 
> Verlangt: 5 
40 und 50 für. Arbeit in einer Hinten Kirche; | arbeit. ar ver Mode, 536 ©, Clarf Eir,, | arbeit; u, er an en a 
guter Lohn. Eongregation Zipbere Sion | Bimmer 37. 2 ee 
<tr., nahe Kimball Ave. und 2 Derlangt: Meltere Srauenperfon für Abends | Werlangt: Gute erftllaffige ungarifhe Ködin tleine Wohnung bei netten Hausleuten. Abr.: 
—— —— — zu end g, Nut Avenue, ’ — nz! Me au arbeiten. 1509 Milwaufee | für neues Neftaurant. 310.8 — fon Blood. 1% 780, Abendpoſt. 
E 783 2 p 4 |? modi 2 
| Tech, 26, | 844 — 28 : —— ee 2 m — — ss —_ | Bu mieten aefudht: Zwei Zimmer für Haus» 
—E m \ \ | Verl bä | Santon So, 1500 3 Fe —— | | erlangt: Madden zwiſchen 14 und Ve rlar tgl: Mädchen im, sablender Indu— | Rerianet: Mädchen für Ilgemeine Hausar: | halt nahe Elton und Webfler de, bon ane 
Serlangt: Mann ir ı ern Nabren für Verlangt: Dr icker, vit n 2. — N. v a * = 16 Jahren, um das Labeling von Zigar— ſtrie, twoleldft Sur Alpine yältnifie erinie: | beit; Zcin waidhen. 2439 mallcy Gourt. ı rent, einzelnen, — Mann. Abr.: 
: j ‘ ‚en: Loyn für Anfänger $ < ı Sdimi | Rob Sri ei 9 n € 
Verlangt: Männer und frauen Irentiften zu erlernen; S12 die Wache | Sau. mad Ara 55 zamatan babe u 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) während der Lehrzeit. 310 W. Superior . —— Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar— 5 
ns i S Straße. 20m310x ,LVerlangt: Mädchen für Arbeit an hochfeinen beit gutes Heim und guter Lohn 5708 Mihis| _Cchöne 4 + Zimmer» Wohnung, eleftr. Licht, 
Verlangt: Aelt Cabi ler, leichte A reiten Verse Een Die Jowa Balley Sugar Co. Bel: | ———— — — —— — — ren Ade., Phone Englewood 4730 27ma1m£ ——— oder Bambiveigung, au mieten 
erlangt: Aclterer Cabinetmaler, leihte Ur: —— — Berlangt: Anaden üi z r - E er und om urnace, ober Tambfoeigüng, zu mieten 
beit; guter Lohn, fteiige Verhäftigung. Nac« _Gart &ı6. Bas für Pramienbücher 312 das Kolfter-Beihäft de ae eg tg — — = den . Ze ep über 16 Jahre me Umgebung, Louis WB. Jung, 40 NR, Wells | Verlangt: Mädchen bon 16 oder mehr Jah- | EHreibt bitte mit Preisangabe an Adr.: 2 569 
gfragen: Reliable Store Sizture Co, 448 N, | =. Cart Sir, Moom 407. 29mzim | während ber Lehrzeit, mit Gelegenheit für | Tr zira für jede Tonne über alt, um an Swenters arbeiten zu ler- | Strabe.: ten zum nageln und leimen bon Bigarrenfi« | Ahenbpoft, —xXRX 
——— mod | rfangt: Gabinetmaters, erfabren an Aus- | —eene ftetige Arbeiter follen por- | MEIN Tonnen, vom Ader und jeder be- |nen; guter Lohn und gute Arheitsver- 


Bert — Im Heft : iten, a. $17 die Wode. 310 W, Superior 
— Alate Roh und ein Ge | dichiiicen. 1801 9. Rodwell Etr. Ipreien. Senste Bros, 1666 MeHenrp Ctr. kommt fein Land auf einem Pla. Die |hältniffe. Nachswiragen bei Ten, 110 neh Abe, Bimido Sirabe 


Nahzufragen 2814 W. North Abe dimido — ——— EB * —*— 
Nachzu 2814 W, 9 . 5 = iertes üchenbenugung, Nor 
fhirrwaiher, 2727 N. Glart tr. | — — —— — Company gibt freie Fahrt vom Haus Milwaukee Ave. modi Verlangt: Erfahrenes Dienftmädgen für alt |feite, dr: 8286 Abendpoit. 0 -pimt 
a a ee iz Serlangt: Bädergebilfe an Cafes und Roll®, | erlangt: Aeltliher Mann als Reiniger in für Möbel und Perfonen Eis zum Blas.| — —— — — — Verlangt: Yrau oder junges Mädden für | gemeine Hausarbeit. Frau Print, 5030 €o. | 

Verlangt: Mann im Mild-Depot au arbei- | 9039 ndlana bene, dimi | Möbelfabrif; leichte Arbeit. Yenste Bros.,|® Terlangt: Mädchen, um Gand - | „Ripping” an Cchuben, reine, Teihte Arbeit; | Michigan Une, 2 Treppen Hoc. fomodi! Zu mieten gefuht: 5 oder 6 Zimmer Got» 
ten. E55 Daich Co., 3509 N. Afhland —— — 1 1668 McHenry Er. Lros., | Dort angefommen erhält ein jeder freie 2 ndy einzu⸗ !furze oder lange Stunden. NRachzufragen _—____ — tade oder Flat mit Garage bevorzugt, N 

— dimibe | „ner! r | So — — ———— —— "Wohnung, wie auch das Waffer. Bei wideln und einzupaden; jtetiger Ping; | Srohman Stoe Co., Nandolyh und State Str.| Serlannt: Saubere frau oder Mädchen für! oder Nordiveftieite. Tel. Central 20k 

Een | 0 1 r ma ns bi Act Brnpen { serlangt: Cofort, „Sufbelman; beftändige ‚den Farmern, in der Fabrik, fann jeder | \$15 zu Anfang. Nachzufragen 2318 W. dimido Hausarbeit einige Stu nden täglid. 4820 N. | 
F Air har, m BE SEE SE RITTER ET Den Barmer, er Fate, a Die |Reoftvelt nad. MODE | Ve Blue. Zelephon: Tiontiello TAN. „| Hu mieten nefuht: Heiteser Mann wüntat 
2ränı aur Dei on 9 ua En — —— 20 W icago Ave modi modi | gemütliches Zimmer bei alleinftebender Witwe 
Ibinen und am Neben ch = —— nn | RER um Belmond, Roma übertrifft | beitsſtunden und gauter Lohn. 1003 Nord 
Woodworf. MR, S, Torhill ' gt: in Bäderei, mit Eriab- | Verlangt: Lundmann, d z eo Ta Verlangt: Zunge oder ältere Frauen |& 

IR, Rn ut Eriad- | n, der auch Porterarbeit |gffe and ckerrüb Id 5 

vahe Eifton Äbe. ter Lohn, 1915 ©. Halited im Zaloon verrichten fan. 1235 Welt Har, Are anderen Zuderrüben - Selber, 


: ER - | oder ülterem Chey 2 Abend 
Crawford Ave. Verlangt: Erfahrene Waitreß. Privatfamilie vol. hevaar. Adr.: 9787 Abend 
mobdimi | riion Etrabe, l Beri lun ohne Erfahrung, um in Bräferven- da: Verlangt: uen, um das PRolitern bon 
Berlangt: Junge an Brot und 3 - — De —— 3 2 * —* —*. brit an Früchten zu arbeiten; lange oder erlangt: Yrauen, ım das ®Polit 
Eid Afhland Avenue. 5 mi obimi Serlangt: Cabinet Malers, Mafhinenbände | Berlangt: Ein erfahrener Mann gur Aus eben Sreitag abend bon nn ne 


NWerlangt: Mädchen oder Yrau in mittleren |, 
ron für Hausarbeit und auf zwei Stinder | , Poarber und Roomer bei krä — Se ver⸗ 
————— 3444 ®. 63, Eır. lanes to: langt. 1613 Dahton Eir, 6mzim 
fpect 8588. modimt 


Berlangt: Erfahrenes Mädhen für Haus u mieten geſucht 

arbeit in feiner Familie; leine Wäſche. ir. 3 8 f 4 

4536 Grand Blvd., 3. Apt. Zel. Drezel 6919. | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 
mo —vdo 

ee Eee a ee ee. 

Sirde, 1243 N, Lincoln Str, di —— ag : Verlanat: Ehaper Hand an Möbel. Louis 

— — — a en „ger : 2 ©: ihr mad er; anter got in und; Sanfon Co., 1500 N, Koitner Ave — 

Verlangt: Bäcker, zweite Hand an Brot, Nr, | C t. Mad ufragen 621 roadivan, | . T : 


io . 
059 Diverfen Rarfwab, nabe 


— — — — 


ee en 5 





. Br E J 3 Ar oı a LLLLLL—LLLTTT— — — 
ee und = ange alt I 9 ine —— — sur. Verlanat: Cabinetmalers; gute Männer kön— 
Rordmweiticite Band, atic Sul, ot Sa Tune Innen burh unfer Pramienſyſtem Geld ver- 
Den Monat. Immel te Ban, 3 NR, Cali- | Periar a > N dere. au | dienen. Souis Hanfon Co., 1500 N. Koftner 
fornia Adenue. mi | STWOneL ie H. Piper Co 32 Avenue. * 
S— mo—fa 


a 
c 


— 


modimi 


auf der Nordfeite; beiter Cohn. Zu erfragen: dimi 
— —— Bi Kinderwagen zu erlernen, Iurge Stunden ober Summer 1815, Mallers Bidg. 14nov*F kn iterer Man 

\ 2 u Stunde etige Arbeit; 4 Tage die Woche. 5 ragen Baby Car— Zimmer, ourn, ungefähr arrabee bis 
und ”eneer- Männer, die Erfabrung haben | hilfe im Qlumengefgäft, fofort, 304 @. 47. in Herrn Wilkens Halle, 169 N. ” 8 5 > Centö —* Berlangt: Erfahrenes giveited Mäddten, gute ’ 


: ar“ 5 ie Etunde. Nacjzufragend01 W, Su- | Hape Hofpital, 3706-08 N, Halfted Eir., Tel. | Empfehlungen. Zelepponiert: Dregel 945, ziwi- North Une. Adr::’'H 716 Ubendyoft, 
9 : Etallmaı n modernem fanitäs | Auf eng Cabinet3. Federal Who» | Strake, oe Su⸗ Sale View 8759. dimido A isn. N 
Stone! R —— rg Stell: Ing; nograpb Co., 1458 2, Sinsie Eir. 2Zimimt | ——— — — — — |Salle Str., gerade beim Court AA perior Straße, mobi “ * fhen 11 und 6 Uhr. modimi 


Zu mieten oder Taufer gefitht: Cottage boy 
„arbeiten; baue — IT| Berlangt: Grfabren Jeden Samstag von 6 biß 8 Uhr bei 
317 Garbing zer. — modimt| cn Verlangt: Tühtiaer Mann als Küſter einer 2149 S. Halſted Sir. ee 


Berlangt: Officcemädden, muß gute Hand» | Berlangt: Mädchen für Tifhe reinzumaden. |5 Zimmern, Nordiveft- oder Norbfeite, rn 
Irhe an Sariem Abe. und Dixon Eir., %0» modimi | David Nöhrig, 5132 Streng Str., in) Verlanat: Erfahrene Etra und Seide Ope: | Ihrift freiben und allurat im Rechnen fein; 1207 N. Dearborn Eir. modimt ; Garfield 8019. y dido 
— J—— —— ð |zeit Park, IL @eichte rbeit, — Rn Berlangt: Wächter In Färberel, muß oil Jefferſon Park. wu ey err sur Arbeit, e guter Lobn; Se De Ge —— — | 

be gg BE Nord Glarf Str. —— Stunden Beforgt werden fann. Guter Lohn. | beforgen fönnen 9417 R Weſtern de, e| Jeden Donnerstag abend von 6 bis $. Eiger & Bros, 129 €. Wabafh “re 16. ®. Liedtfe & Co W le sul a Ze Bu ze geſucht: Anitänbiger junger Here 
— — 17* 1 5 ‚oraele, 125 St, Dat Darf! mobdimi 8 Uhr bei Henry frrissler, 1456 N. Ar- a.” ARUERE NEE: TORRENT SER nenn... er yam n . „Adr.: | wiüniht Zimmer und Board, Sübfeite, Abr.: 
Verlangt: Knaben für Fabri ag e. Sal Karl, Sul, Zimztf | nn 


5 3 28 415 Abendpoft, fomodi | 5 788 Adendpoft. 
Griahrung nötig: guter Anfangs®hn, Tı * | _Verlangt: Rorter für Mpotbere, 1201 M theſian Ave. „XxIanot; Mädchen für leichte Arbeit, Pie- Verlangt: Mädchen für Fabrikarbeit; Erfah— 


Bäckerei: beſt Lohn. 56 ı i ötia; ı Q um Anfan Berlangt: ſchirrwä i 
Mia. Co. 1444 S. Sangamon mot „erl u at: Maf —— Schraubſtock und Dreh⸗ State Straße. modi Jeden Mittwoch abend bei Fabian, —— ener in. Bu erfragen: 5056| rung nicht nötig; guter Tohn zum Anfang. erlangt Geſchirrwäſcherinnen ange | 
bant: — 


56 1 h — — m on7 her 2 3 i fuht: 4—5 Zimmer Slat, 

Sheridan Road, nah 2 Uhr nadım, * 85 ©. € on Str Mädchen. 1207 N, Dearborn Etr. modimi | „.t mieten gefticht: vn auf 
- uch auter ubitodarbciter; mittel- ee ee ‚4753 ©. Loomis Str, —— mdimi | Turner Mfg. Co., 1444 I. Sangamen — — ee n ı Nord» oder Nordweitfette; feine Kinder, el, 
Berlangt: Fuhrleute an Barrel-:Ragen, 1050 | jähriner oder älterer Mann bevorzugt. Mdr.: serlangt: Guter, fleibiger Mann. Vorzu⸗ 


i i — * * :, Im 1 7 344 
insie Straf 29maliok | bendpoft > ! FR : E Lerlangt: Ein engliſch ſprechendes Mädchen Verlangt· Eine Frau für Küchenarbeit, die Monticello 7644. 
Weſt Kinzie Straße. —— Somzinz | Tvreden 3037 Weſt Madifon SEtr. Omsunz | A. 8. Milligan, . für CSteamtable. 1207 N. Dearborn Sir— Berlangt: "Frauen zum Beerenpflüden, ganze | Stwa3 vom Hoden berfteht. 1201 Belmont — 
— — — 260mz** i u k 27m; ee 00— 

Berlangt: —* ‚erfahren an, Xrebe j Berlangt: uuficher für geinwefen md Hel- — een | —— a Porter · und! — modimi — fümdenmeite; — — ur benue., 7mz 1w Villard und Bodet Tiſch⸗ 
yon und Ornamental Eifenarbe seitern | ver; ftetige Eielle: quter Lohn. Chicago He: | Vanitorarbeit; $75 den Monat, Koit und Zim-| Verlangt: Topfmaicher oder -Wäfderin. 1207| VBerlanat: Erfahrene Operato Vower⸗ — ——— * 
ee en Sa. BER —8 breiv Imititufe, 1258 Weſt Tahlot Sirate, mer. 6650 S. Salfied Sir. 2ömziw&£| N. Dearborn Etrabe, * modim! Mafhinen. Können ya Hobbie Straße. modimi ) Qerlangt: frau zum Ealoon- reinmahen; eis] (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) 
o 27mzim& 


€ Eiger & Bro3,, 1249 ©, Watafh Abe giae he NER RR en ma Is 
mm | Berlangt: Ungefähr 50 gute beutihe und| Berlangt: 621 Iington be. *— ẽBerlangt: Mäadchen, an kleinen Eoil3 zu ar- ener -smda Neue und gebraudte Billard« — * 
Verlangt: Erfabrener Mann, Sarm au bear.| Verlangt: Erfter Klaffe Bainter®, Baperban- —— Etetige — das —— für 2 be genen fe 552* 2 0022.02 ee beiten; * een und quter Ans» ZTifhe, alle Eorten: leiäte Hbaadiungen 
heiten, nördli Nizconfin: Bis so gerd; ftefige Arheit: au irgenb einer Zeit bor, Be * 46c bie Etunde und auf⸗nung, Beleuchtung und Sc zum ann fann | Berlangt: Ladenmä in Bäderei, 9-ftün- fanaslohn: leine Erfahrung nötin, Nacaufra-| Verlangt: Mädden bon 10 bis 3, in ber| mieten und aleben Zu u Kau 
—— jener er ar €. gen 4 — 1023 Belt Pivifion Etr, mär Anl e in Sammoud, Id, Bldr.: T. feiner Arbeit nachgehen. : Öraceland 6945. | diger 7 $15 ER 819 — gen: 3. Iloox, Bictor Electric CTorp. Robey Küche eu Veen $10 die Woche; Leine Eonn- he Trunswid-Baife Eoflender En. 
- 5. — Mi nee monimi(je wpenur, Au: Boyunie SEN .. mobil man, Salon ED _.- omobt tagzarbeit, 9997 Eautport Moe Agmaimz| __ „628 ©, Madafk Mik _.. Büste 


Bu micten gefudt: Melterer Mann fucht 


Be PT 





Geihhäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Belle.) 


— Grocery und Delilateſſen — 
Gute Ede, Nordſeite. dicht beſiedelte Nach⸗ 
barihaft; großer Warenborrat; elegante Figs 
turcd; großes barzablendes Geihält, über 
3600 Woche: einnahme e; billige Miete: Dantpfs 
beiaung: guie Leafe; Inventur ilber 53000; 
81569 Tauten all wlamımen aud auf Mb» 
sahlung, nt. 33354 R. Halſted 

Etraßc, 2 rdlih bon Velmoni. 


2 nn 


——— Zu verfaufen: 

Delikateſſen- und Grocerb: Store, Echaus, 
nobe großer Tatboliicher Kirche, 3— Zimmerjtat, = * 
Miete $25, rein Deutiche Nadhbarfhaft; aute | „ Derfau ‚A e 
Sirtures, 2 Ce ıtina Ccales, Kleifhfhneide: | Deltant. 810. 
mafhine. frifher tod. Gehe auf meine Karm, | Arente. 
Kreis $850, Zu "efichtigen: 607 Eugenie Etr, 

fo—mi 


Kaufs- und Berkaufsangebote 
(Anzeigen unfer dierer Aubsit 14c die Belle.) 


Behntaufend Bäume, Schatten, Obite und 
Hierbäume, mülfen jofort wegen Aufteilung des 

| Randes verfauft werden, Große Päume, wert 
bon $10 bis $25, alle „u $1.20 das Etüd ver 
lauft. Firft National Kurfery, Auftin Uve, uno 
Diverfey, Nehmt Grand Uve, Car bis Auftin | 
Ude, oder 60, Eir,, dann geht 4 Ylod3 nördlich) 
bis Piverfey Ave, 9m, bibofonTiw 


Räder Ofen Nr, 3, etliche 
785 Abendvoft. 


Adr.: H 
0mz 1we 
— 1 


Wentworth 
dimi 


Zu ——— 
Fittures, $125 


Show Caſes, 
UM. Bohen, 


2 


513 


Zu verfaufen Gebraugte Vrid3 (Baditeine), 
1235 ®. 61. Eir. Tel.: Normal 8244, modi 


— —— — — — — —— 
Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik ı14c die Beile.) 


2 Hoteld in einer Stadt in 
cs Bridgebäude und Frame 
Si cr m einem derielben,. Wiles 
ih ausneftattet. Seine Stadt. Eigen 
bat andere Geihäfte. Unausgefekte 
beit, ScId zu berdienen. Preife $21. 
816.000. Holt Euch die mäberen 
mzelheiten, bei Green & Andreas, 127 Nord 
dearborn Str. 


u berfaufen: 
Michig gan: 3töcdi 


Vettzimmer⸗STuites — 
Floorlampe,. Victrola, Gardinen, Rugs, Daven⸗ 
port⸗Beit. alles erſter Klaſſe; verlauſe billig. 
437 Arlington Place. Tel. Diverſeh 4316. 
20mz 10* 


Parlor⸗ Eßzimmer. 


verlaufen; Zwei Läden für Eis Cream 
r md Neltaurant; die beite Lage in der 
Hier iſt eine Selegenbeit für den rich 
Kanıt, Geld zu made; gegenüber dem 
geng zum Niberbiem art, Eigentümer 
N. Weltern Ude, 2. Flat. modimido 


Kaı ıft ein Noomtngbaus, ehrliche Behandlung 
fazuntiert, 6 bis 100 Zimmer, Brofit bis 8500 
monatlih, billige reife e, Zeilzablung, Sprecht 
vor, Lange, 704 Nord Dearborn Etraße, 

26febimtX 


nei — 
‚Su berlaufen: PBüderel- Firtures, bollitän» 
Dig, Hubbard Ofen, wWerfzeua, Tröge. Plans 
nen etc; Tann_auch forigenommen werben. 
Bi N, Etaie Strabe. 


Reftaurant. Käufer, 


Edidt mir Cure Mpreffe, ehe Ihr Zauft. 
Bid.: 608 Nbendpo ; 


— 


Prachtvolle Möbel, blaues Leder Parlor Set. 
Oueen Ann Timng Set, Meſſingbeit, Vettzim⸗ 
mer Sel. Fußboden⸗- und Tiſchlampen, Viblto—⸗ 
thettifch, Tuflet große Corte Phonograpb und 
2 Dreffers. Muß „\ofort verfauft werden. Müßis 
ger Preis. 1349 Rolfram Str., nahe Southvort. 

frſaſomodi 


a EEE 
Zu verlaufen: Möbel, Leder Rarlor Euite, 2 
9 bei 12 Nugs, Wibfiotbeltiih etc, 9. Golds 
ftone, 2111 Caton Str, nahe Milwaulee Abe. 
dimido 


Zu vertaufen: Baſe⸗Burner Ofen (Parlor): 
audh Gas und Koblen« Nombination⸗Herd; bil⸗ 
lis; verlaffe die Stadt. Gatterdann, 3631 
Flournoy: Phone: Kedzie 2433. dimi 


Zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmern, Duo⸗ 
feld Xoder PBett-Davenport, Leder Parlorſet, 
Nun, Tiih, Stühle, Porzellan Eisfhranf, Bet- 
ten, Sireffer, 2917 Lincoin Ade., 2, Blet. 

dimi 


ut berfaufen 
game 2 —* 


— 


alle beſebt das 
H mal N ir zwet alte 
N. Wells Straße 


> ffice 3, dimi 


"Floor. Zu derfaufen: %-Gröbe Pett, Vernis Martin 
Bett und Spring 


. . 2219 Addilon Eir., 1. Wlat. 
verlaufen: Höme— Däderei auf der Nords — — 
—R wö öent!‘ ch. D. Z. 209 Abends 


dimi 


20 bis 
Nordſeite. Adr.: 


Mu verfehleudern: 
Necordd; 
ment 
Flat, 
4806. 


Ice. Prädtige PVictrola und 
en ebentall3 moderne Möbel bon mel: 
Flat, faft neu. 1335 Eimdale_Mpe., 1. 
nahe Broadway. Teleppon: Sunnpfide 

30mz 1w* 


Zu verlaufen: 2. Schaulelſtühle, 2 Dreſſers 
und 24 Klappftühle C. Müller, 4626 Nord 


Sacramento Abe, 


4 verlaufen: Roominghaus, 
Zimmer, vom Eigentümer, 
836, Abendpoſt. 


Su 20 
a 


ad 


Zu faufen geludht: Oder gebe meincıt An— 
teil an autacbender Golswareniabrif für reis 
nen Meat Marlet, Grocerh oder Delilateilen, 
Nor: Abendpoit 8 194. dimt 


Su verlaufen: Möbel und bollftändige Haus: 
halteinrichtun a für 5 Zimmer Flat; cbenfalls 
stimball 2iaro, Nadhzufragen 1411 Ciid 
Camper Abe., 2 30mz 1w& 


Eßzimmer⸗Set, 
Vitrola. 833 Welling⸗— 
Str. Tel.: Wellington 
dimi 


Zu verlaufen: Inhalt von 4 Zimmer Flat, 
aud) einzein. 11li Ardmore Ade., 3. —5* 
i—fr 


Preis 
1856 Ehefficld Ave, 


Su laufen geiudt: Gutnebende Mäderei mit 
lat. Tinnahmen von $900 aufwärts, 2250 <iat 
E Kakitarnin 9 Flat. 

Eo. California Abe, Dido 

Zu. berfaufen: Parlor:Sct, 
Dreffer, Kinderbett und 
ton Ave, nahe Halitcd 
9105. 


Reftaurant und Lunchroom; 
1774 Elhbbourn Avbe. 


Zu verlaufen: 
Tranfbeitshalber, dimi 
der 
Tlaß 
uno 
Tage, 


& 


Zu verlaufen: Groccrh, 
nörajei ec, altes Beichi 
n Geld zu mac 
inridhtu na. 
Seine Fixtures. 
Andreas, 127 


Zu verlaufen: 


gute Lage auf 

biili ige Miete;: 
1; 1 utes "arenlager 
heat Marlet: gute 
vBargainPreis. Green 
Nord Dearborn Str. 


Bu berfaufen:_ Rohr Kinderwagen; 
$12; in guter Ordnung. 


Grocerbs, 

Somebäderei:Laden, $25 
nern und Zoilet nit Bad, 
5900 zu berfaufen. 


Delllatellens und 
Miete mit 6 Zim: 
2 Dabre KLeafe, für 


Zu verlaufen: Ein Kinderwagen, 
- A 
dimi 


Nr. 1726 
Chbourn Ave., 3. Floor, vorne. 


1912 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: — — n, in gutem Bus 
ſtand. 521 Stratford Place. Phone: Grace— 
land 3873. dimi 


Zu verkaufen: Cane Suit; ebenſalls Oat 
Parlor Suit, echtes Leder; ſerner ug: und 
Rhonoaraph. 1928 Mohawl Eir., 2. lat. 

Gmaimt& 


Zu berfaufen: Marlet und Grocerb, 30 Jahre 
s!ablicrt, mit ober ohne Property. Würde auch 
taufoen. 2604 Zullerion pe. dimido 


_— 


Zu berfaufen: PBäderei und TDelifatelfen-Ed- 
laden in Lafe View. 


Einnahme $800, Hels 
ler und sefunder Shop und Ihöne Wohnung. 
pay tritt dom Geichäft zurüd, Adr 
’ 


„Alk,» 
590 Abendpoft. dido 


Neuer Heizoſen, Koch⸗ und 
Betten, fpottvillig.1625 Lartabee Sit. 


Imzimt: 


Zu verfaufen: Alle meine bodfeinen Möbel 
von 6 Simmern, darunter ein Wiahagoni-Epics 
lerpiano und PBictrola mit Necords, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Weit Sadfon 
Blvd. Tel. Kchzie 6893. Verlaufe einzeln. _ 

2ma*: 


% 
3u verlaufen: 


80 
Su verkaufen: Bigarren, Zigaretten, nd 


trcams und Sgulmaterial tenladen, 
muß fofort verlaufen, 
waulee Avenue. 


Ice⸗ 
ſehr billig 
Anzufragen 1850 Miiis 

dimido 


Hu berlaufen: FenftersPäderet, 
und praftifche Einrihtung: 
Nordweſtſeitet. 3 Jahre 
tritt zurüd vom Geichäfr, 
Yyoif, 


moderne 

beite Geacnd der 
Beate... , Eigentit mer 
Udr.: 2.541 Yıbend- 
29m;1m& 


Sänbler 


— Achtung! — 

35 ber prädligiten und modernſten 3: Stüd 
Rarlor:Zuites find nob in Storage, N\ier- 
den derfchleudert zu großem Bargain. Diele 
Euites find tatfählih neu und garaniıczt, 
Miifen aciehen, um geihäpt werden zu Lön- 
nen. Eehr gimitige Gelegenbeit für junge Ehe— 
paarc, die Haushalten vollen, da fie unter 
einem Dritlel ihres Nuertes verfauft Iverven. 
Ferner beridhleudern Wir etliche D feine 
Bhonoaraphß; ebenfalls Diamond Boint, 
Records fr c i, und Ablieferung. Liberty Bı ond8 | 
alzeptiert, Meitern Furniture Storage, 2810 | 
28. Harrilon Er, Den 9—9, Sonntags 10—4, 

25m3,didoja,iınt 


5u verlaufen: 


Roominahaus; 
men, billige, 


gutes Einloms 
1848 Xincoln pe. 


mosimi | 

Maſchinen-Shop, 85000, mit 

eit, um den Ebop mebreremale 

zeicphon: Hahmarfet 5821, oder 

Peterſen, 1134 Lale Sir. 28mz1wæe 
V 


fir 6 Donate zu bers 
nd gut Dbelannies Deuts 
ufsgrund: Habe zwei 
zmant, 1148 N, MWeils | 

27m41wæ 


Zu verlaufen: 
genügend Arbeit, 
zu bezahlen. 
ſcht Mr. 


3u —* 
mieten: ut ge 

Iihes a: 
— e. Wiener Roeſt 


> aut achende Vüde: 
bon $700 bis 

Freisanaabe: 

Ave. Phone?: — 


—A 


st000; Offerten ımteı 
oste, 2619 Wit Glare ; in B 

sembusd74 Be sr eld in Werner Bros, Zurnilure 
hop, 22 


Seht umer Lager von neuen und — — 
incoln Uve, 


Ic gincoln 1377. 
258mz** 


Dei Stege Ibabn en, bollitändig 
Ko fe »b Ralo us, 1910 Welt Rofe» 
Zelepb on: Weſt 1262 25mz1w* 


‚u verlaufen: Benolds Vegetarian Eßwa— 
rei: Store und Gern ndheits⸗ Baderei, Driainas 
cd und clabliert 30 Jahre, im felben PVlak, 

3. North Ade, Borzuipreden 1 bi3 6 
24mz31wæ* 


Zu verlaufen 
nit Kugeln. 
vet Noad. 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumeute 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 14c die Seile.) 


— Ertra Bargain— | 
8200 Doppel · Epring Phonograph, ſpielt alle 
Records, verlauft für 860 mit Records und 
Digmantnodel | 
„Ferner Diödel allerneueften Modell3 von 5 
Simmern, oder einzeln berlatıft zu irgend 
einer ennehmbaren Dfferte. Verfäumt dicten 
Yargain nit, Liberty Wond3 alzentiert 
1922 © Stedzie Abe, 
Emzimtt 


: Geicäftsteilfber 
(Anzeigen unter dicker Nubril 14c die Zeile.) 
Zeilbaber 
fabrung nid 


lens iſt, das 
Geldanlage. 


geſucht für Paintinggeſchäft, Er— 
t notwen dig, und einer, der mil« 
Gelhäft zu erlernen, mit lleiner 


Ar. N424Nbendpofl, dimtdo| 24 verkaufen: 


Uprigbt Grand Biano und 
Möbel. 4111 W. 


21. Eır., 2, Flat. 


Finanziellie 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 14c die Zeile.) 


Bu berlaufen: 
nos und 1 Epieler R 
Salfied Er. Etr, 


Swei wenig gebraudte Pia- 
Mano; febr billig. 1961 N. 
Oma 


350.00 obdi 00 oder :t 2ond faufen elenantes $235.00 faufen elenantes $235.00 
Size Conzert Phonograph Pictrola, mit einer 
Anzahl fhöner Records. 143 Nord Wabaib 
Avenue, Noom 405. 28mz1m& 

40 Taufen sı2 25 Eise Floor Cabinct Phor 
ee —— 2205 Madifon Etr., 9 bi3 
10 Uhr abend2. 28mz 1wæ 


6* 
Erſte Grundeigentums⸗ 
Hypotheten 
irgend ein umme von 
- $1000 bi3 000, 


hr 

in tt zwi 
2 

3 $6 


$40 Taufen $125 Size Floor Bhonograph, 
Records, Nefidenz, 2545 Indiana Ude, Nur 
Pbend3 und Sonntag den ganzen Tag. 
a BonusimE 


af hinaton 


Stratze. 
| in 24406, 


27maiiok 


Sammann Mortgage & Bond 
Dreanizatiom 
1922—1924 %, Chicago 
berlauft fichere Hpvpotbelen or Eon 108 
mit garantierten Veligtiteln, 
Tarleben auf gute Eicerbeit. — Ubends of 
fen Dis 9 Uhr Diendtag, Tonnerstag, mat: 


Nlano-Känfer—Kauft Euer Piano oder Pho⸗ 
nograph von einem zuberläffigen Pianonefhäft 
— etabliert in Chicago feit 1879. A. Groß & 
Corn, 5081 Broadiwah. 23mz* 


v 


j 
} 
Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nutrit 14c de geile.) 


Männerundjunge Männer 
veldhe neue Kleider für Dftern benötigen 
‚und ihr Bargeld für andere Zwecke ge⸗ 
— wollen, ſollten ſich unſeren 
iellen 81.00 die Woche Kreditplan 
su Nuten mahen — $25 — 530 — 
535 — $40. Wir verfaujen billiger als 
andere Geichäft für Bar. Kommt und 
ehet felbit. Abends bi8 7:30 Lhr. 
Syman& Go, 
215 N. Clark Str,, nahe Lake Str. 
6ms,lamodido* 


Some Bant & Truft E. 
Aſhland und Milwaulee Bm. 

Verleiht Geld auf Gru ideigen nd aum 
Baucn zum niebrigiten ginstuh, 
Silfsauellen über $3,000,000, 
Offen Samstag abends bis 9 br. 

fondidofa 


—6% erite Sppotbelen ftet3 an Hand,— | * 
Seatteld&% ilder 
8198 Milmaufee Ave, Ede Belmont. 
Cpezialität: Nordiveilleite « Grundeigentums 
Darlehen. PBilligite und prompte Bedienung, 
15jan*& 


Erite HSupotbelen au 6 Proz. 

Chicano Grundeigentum in 

Eummen bon $500 bi3 $3000, 

Richard U, Noch, 25 N, Tearborn Eir., 7, Sl. 

Abende: 1572 N, 9a alitcd Er. Cd e North Ad. 
16fep*X 


Sarlehben auf berbefferte8 GBrundeigentung; 
Mandarichen eine Epezialität, Cofortige Re 
dienung. 9. D, Stone & Eo, 111 Reit 


Naibington Etr Tel, Main 1865. 23i1*2 


Zu verlaufen: 
u u ıtr& 
aut bebautcs Chrlide Kleider » Brei 
reife, die fi nad) eines Zeven EIER u 
richten. Garantiert, Eudy don 10—50 Bros. an 
jedem Einlauf au fiparen: einige Artifel zu 
weniger als Wholef ale«Stoftenpreis, Fertige, 
nicht abgeholle Anzuge und Ueberzieber ſut 
Männer und junge Männer, Gürtel, Wailt 
line, ena anfhlichende und fonferdat ibe Saf 
fond, Mreile $32.50 biß au $60, Cebt un« 
fere fpezielie Aug Sswahl in Anzügen und Ueber 
aiebern zu $15, $17,50, $20.00, $22.: 50, 825 u. 
530. Ehnarze Unzüge zu $45 bis 865. Wlaue 
Cergeanzüge zu $35 biß $60, Anzüge u. Ueber⸗ 
zieher für Anaben und Kinder, $6.50 u. aufiv, 
Holen’für Männer, 84 u. aufiv, VBlaue Serge⸗ 
Hoſen für Männer, 34 u. aufw. Blaue Serge. 
& fen, $5.50 bis $17.50. Ein fbezieller Nasam 
bon 5% an jedem Einlauf, der für den Ner« 
fandt nah Europa beitimmt ift, Offen tänliw 
bis 9 Ubr abends: Camdtans biz 10 abends; 
Eonntag3 bis 6 Ubr abends, 
€, Gordon, 
1415 €. Halfted Etrake, 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer ötubrit 14c die Beile.) 


ouis 8, Gottlieb, 
volat, belorgt Srifung bon Grundbuchaus⸗ 
sünen u. Rchtsangelegenheiten an allen Ges 
rioten in Umerila und Europa. —Bivils und 
Eiratiaden, Verträge, Kolleltionen,@rmitteluns 
gen, Tolunten te, Rollmacıten, Tabangelegenbeie 
ten. 112 N. LaSalle Etr,, Simmer 14. Xel.: 
Franklin or. bon 9 bi3 1 Uhr nahm. 1572 
st, Halfted Etr., von 2 bi 8 Uhr abendß. Xel.: 
Siverich 3134. 24ma*X 
Te en u nu nn ne 
Fred Vlotte. deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert au allen Gerichlten. 127 R. Dear» 
botn Stt. Himmer 920 bſpre 


Dethlet E. Sanſen deutſcher Rechtsanwal. 
Rraftisiert it alien Gerichten; Patentanwalt; 
europäifdie Verbindungen. Ausländiiche Erb- 
fhaftsfahen Ecforgt, 30 N. La Salle Etr. 

11b4*E 
TEE 

Yollmabten, Ucherfegungen, amtliche Te 
Alaubinungen, Wffidavıts und Upplifationen 
für Würgerpapiere werden au2gefertigt vom 
öffentliben Notar der Mbendvoft Eo.. Hohn 
Biel, 225 W. Wafhington Eir, °.z 


Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Fiur, betannter deulcher Advolat und Notar. 
Abernds: i872 N. Halſted Str. Ecke North Abe 

18of*% 

Dr Hupao Radau, deutih«ölterreichiich, 
tngat, Rehtzanmwalt und_öffentlier Notar. 

Alle Gerihiffahen, G5L Welt Korih ebene, 

ö* 


Q 


„. 


deutſch⸗ ungariſcher 


12m4*2 


— ç —— —— — — — — 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 140 die Belle.) 
— — tn 


Litigens Brewery 
bat au berlaufen 75 Pferde und Gfel, Breis 
$50 aufmärt?; ebenfalls 50 Cet3 Pierdene 
Idirre und Wagen billig. Nehme LiberthRYonbs 
in volle Bahlung. 2762 Urher Upenue, Ede 


Ihroop Er. 20ian3moX 


Sarmer, berfauft (wegen Stranlbeit) bier 
iunae Mäbren, Barmiongen, Geihirre, Billie. 
Farmer Stall, 164 N, Green Etr,, ** Lale. 


En 


Nähmaſchinen, Bicycles n. {, w. 
(Anzeigen unter dieter Nuhrit 14c die Belle.) 


Bu derlaufen: Neue Einger-Nänmafchinen au 
Sabrifpreilen; weni a gebraucdte $5 aufwärts, 
garanticxt: auch Neparaturen. Cooper, 835 
Kortd Ave, el, Diverfey 2709, 22ja*2 


50 Fuß Front, 


Grundeigentum nnd Häuſer 


zu verfanfen 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 14c bie Zeile.) 


Nord ſeite 


Zu verkaufen: 83⸗Flat Frame auf Brickſun⸗ 
dament, und 5-Simmer Kottage hinten, an 
Cool Eır. nabe AUlbland Ude.; Preis 80500. 
$10U0 bar, $35 monatlich. 

Zwei⸗Flät VBrid, 5 Bimmer in jedem lat, 
ron ir, nahe — $0250. S2000 
bar, $40 monatlich, 

Kann Sofort in PBefiß acnonmen 
Vrid- Bungalow, Eichen: Sertlchbung, indireltes 
Licht ⸗Syſtem, prächtiges Buffer, Mofailszuße 
böden it Babezinunern; 30 Fuß Xot, große 
Näume, Bortage Rarfbezirt; Preis $6250, 
31509 bar, $40 monatlich einjgrietie Binfen. 


€. a brabam 
1909 Irving | Bivd. Belfingten 126. 
22mz** 


Zu. verkaufen: Alley-Lot, 252108, 
mit 3-Flat Brickgebäude vorne und 2» 
Flat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; kann auch für Fa⸗ 
britzwede verwendet werden. Billig we⸗ 
sen Todesfall. 1160 Townſend Str., 
nahe Diviſion. 28lebæ 


Zu derlfaufen: Nur $4500, 2—6 8immer 
Slard, mit 4:Bimmer Cottage hinten, Bad, 
Gas, nahe Paulina und Yincoln Ave; nur 
$750 bar, Reit, auf Abzahlung 

John Heim, 3148 I. Nihland Ave. . 

mo 


werden, 


Bar 


Zu berlaufen: Ede Racine Ave. und Drunt- 


mond Place, 90X125 Fuß drei Gebäude; 


Miete 81380; Preis $12,000. Quctichfe, 956 
Webſter Ave. 


Zu berfaufen: Store, pahend für irgend ein 
Geinäft, mit 4 Zimmer Klat, uns 2—4 Zim⸗ 
mer Flatẽ, Bad an Belmoni Libe. nabe der 
Coutbbort. Wiiete $744, Preis $5000, Kleis 
ne Anzahlung. Bhone: Lincoln 2912. difon 


Bargain: 
dry, Gas, 
Anzahlung, 
3340 N. 


2--6 Bimmer Rramehaus, Launs 
Xad, elefir. Licht, $5500. $2500 


$3000 Shpothet, Radaufraggı: 
Hamilton übe. 6 


BR derfaufen: : 2: $lat Framegebäude, mut 
Bad, alles in guten Zuftande, Zu erfragen: 
3052 Southport Ave., 2. Flat. 28ınalwX 


Zu verlaufen: Nahe Belmont und NRobeyZtr,, 
moderne S»Himmer ottanc, hohes Nafement, 
Heißwaſſerheizung. guter Lage: $3400 ers 
forderlih, Neit Mortnane. Slline Agcuten. 
Zelephon Lale View 7486, fomodi 


Zu berlaufen: 2: lat, Brid, 6 Zimmer, Bad, 
nahe Genter Etr., $5500: 4-flat Bri 
BrtdsGaragc, Miete $000 jährlich. 

86700. W. Vauſch, 808 Center Etrake. ä 
27maim& 


% 


Wir Haben Flatgebäude, Bungalows und 
Cottages zu vertaufen; ſerner Jauſchen wir 
erſttlafſige —* für Chicago Properth. 
Chas. Schlote & Co. 1846 Larrabee Str., 
Roomi 6. 20nd,fadi* 
ses ———— 

Zu_verlaufen: 2-Flat Scamehaus, nördlid 
bon Roscoe, nur $2900; Brid, 3—4 Zimmer 
lat, Xad, eleltr, Vict, nabe Garfield, $4800. 
, Baufh, 808 Cemer Sir Tutzlivk 

Zu verlaufen: Haug, $2000 bar nötig, Nad): 
äufragen morgens, 1535 N, LaSalle Etrabe, 


24mz 1wæe 


Br derlaufen: Bierſtöciges Badfteinhaus, 
Laden, schn Keine moderne Wohnungen, drei 
und * Bimmer, Ofenbeizung. Miele 82672 
das Jahr. Kleine Anzahlung. Kaufmann, 

Tclepdon: ellington 8265. 22feb*X 


Ehe Ihr Nordfeite-Srundeigentum lauft, ver 
lauft vd, taufcht. fcbt U. Torpc, 820 North * 


Zu verlaufen: Maud Ave., nahe Sheffield, 
ier 4 Zimmer Brick. Beſte Offerte lauft es. 
Adr.: H 774 Abendpoſt. modimi 
Zu verlaufen: Modernes 2.Flat, Frame, 4 
und 5 Zimmer FSlais, großes Baſement, und 
Attic. 2245 Belle Plaine Ave. Um Näheres 
telepbonicert: Humboldt 5629. 

Su berfaufen: 
ſches Licht. 
zabluna, 
4145 % 


3 Flat 

Miete $52, 
Preis 84200. 
.Oalley Abe., 1. 


Yramebaus, eleftri- 
Nchme $500 its 
VBorzuiprehen Mr. 
Yloot, 29ma1r0X% 


1923 Mobamt tr, 2—6 Zimmer Flat3 und 
Bad, mir 4-Himmer Haus hinten, eleftrifch he- 
leuchtet: Miete 858 den Monat; Preis 84500. 
Eigentümer 2280 viffell Sir. 29malm& 

u — — 

Tauſche 3⸗Flat Frame. Nordfeite, gegen 

billige Yarım. 112 R, Ya Salle £ır,, Bin, 33, 


24mz1 w* 


Verlaufe 2ſtöckliges Frame mit Cottage, Vad, 
Miete 868, Preis 55600 Fred Ruedeln 
602 North "Abe. 26mzim& 

Serlaufe 
—* $33, 
> Norib 


Srtame auf Brid, 
Preis $3200, 
Avenue, 


zwei b⸗Zimmer; 
FredRuebel. 
26mw* 


Miete 47, Preis 
602 North Ave. 
20mz3 1w* 


Verlaufe 2öcliges Frame, 


84300, Racine Abe. Ruedel, 


Zu verlaufen: Billig, 8 Flat Bridgebäude, 
mit Cottage hinten. Nachazufra⸗ 
gen 3338 N. Oalley Ave. 27mz2mX& 


Nordweitieite 


Bit. BelosIn Co, 
etabliert feit 1804, 

bat den fchnelliten, praltifhen Plan 
tür Leute, die bon $100 bis $500 
baben, un Shr eigenc3 Heim gu Des 
figen,. Unfere pradtvoli aufgebaus 
ten Subdivifions find ein pofitiver 
Veweis für die obigenAngaben, Wir 
tragen 85% au den Stojten bei für 
Euer Gebäude und Wauftelte, 

Hättet Ihr die Cadhe Iektes Jahr 
in Angriff genommen, würdet Ihr 
jest in Eurem cigenen Scim mob» 
nen. 

ilnfer Grundeigentum befindet fidh 
nordweitlid, 20 Minuten bon der 
Edleife. Handelt jegt. Epredt bor, 
telephoniert oder fchreibt. 

1905 Yelmont\lvpenue, 

Graccland 4579, 


— — 


27m3 1w⸗ 


Zu verlaufen: 2 Flat Frame an M. Fran—⸗ 
ci&co, 1, Wlod nördlih don Irving Park Bou⸗ 
levard: jedes 5 Zimmer und Bad; auf bohes 
SteinsVafement; bat 3 Zimmer, alle3 mo» 
dern; Gichenbolzvertleidung; 5 Jahre alt: Lot 
62%, bei 125; großer Gemäfegarten; Miete 
Sul monatlib; Tann erhöht werden; Breis 
$6700, bar $2700, Reit nad Relieben. 

Refidenz, 2itöd., 7 Summer und Yad; Frame 
auf Yrids‘ Nafement, mit 4 Bimmern; an Dals 
Ich, nabe Wiontroie, Kot 50 bei 125, Eichen» 
bolsverfleidung; Preis 85700; $2500 bar, Reit 
nad Aelicben. 

Srtame Cottage bon 5 
ten, Ede, an Gibdingd, Mead und Lawreuce 
Abe. 122 Block von Straßenbahn, hochfeiner 
Semüfequrten: Lot 30 bei 311: Breis $3200, 
$1500 bar —R wie en Eigentümer: 


48 Rada 
651 W. Norib Pipe, Schr Ziderich 9064. 
21—31mi 


Zimmern auf 2 Lot 


eder 
ahlt 
€ 


Ihr LTönnt et 


eigene3 Heim, 
oder 


Bungalow 2:Upartment Ges 
bäude haben, au weniger al3 Eurem 
jevigen Mietzind, Kögert nicht Jäns 
get da unlere Mögnlichleit zum 
Daten beſchtänlt iſt. Antwortet ſo⸗ 
ort 


Bm BZelostn Co. 
233, 111 MW. MWaihington 
Sranllin 2446, 


Elr, 


27ma 1w* 


Zu verlauſen: Ein, 224 Zimmer Haus, 
Nad, Gas und 1 Chlafzimmer In Auic. Stall 
für zwei Pferde, nahe Lincoln und Southport 
Mine, ‚reis $3500, Eigentümer, 3901 Mont: 
roſe Abe., 1. lat. dimi 
Bu berfaufen: 1620 N. Kilpatrid Upe,, 3: 
Flat Brick⸗ und Framegebäude; Miete 852 den 
Monat; Preis nur 85000. Tei.: ——— 
idola 


PBargain: Neues 12:Flat Prid, Ede, 4 und 
5>3immer-Wohnungen, LUfenheizung, $4000 
jäbrlihe Miete, zum fofortigen Berlauf für 
$37,500; fleined Gchäude in Tauſch genom— 
men, Geo. Eaumiveber, 17 NR. La Ealle £ir, 

fonsimi 

4354 DW. Nodloe Str, 2—4 Zimmer Flats 
rame, init a großem Dachboden und Fon. 

vetbafentent auf zwei 2013 an Noscoe Ctr., 
it aiweit weiteren Lot an Kofiner Ave. ae 

enüber Alten, alle3 zulammen für $5000. 

igentümer 2230 Biffell Eir. 20mz 1w* 


nördlich (Cicero 
age in herrſchaft⸗ 
Seht und Ihr lauft. 
Adr.: KS0o Abend⸗ 

ſondido 


Framehaus, 2232 N 
Phone Belmont — 
27maimE 


Grobe Ieere Etrede Ben 
Ape.); arobartine Geldan 
lihdem Refidenz-Tifirile. 
u Eliton Car2.) 
poft 


Zu verlaufen: 2⸗ſtöck. 
Samder Uvde.. 


Verſtãädte 


Zu verlaufen: Haus, uſtodig, 
50%x150; Cottage binfen 14x28, 
Gab; Obft ume und 
Bor 126, Somemwood, 


22x40; Loi 
cleftr, Lit, 
Beerenfträuder, Mdr.: 


29mzim% | 


Abenboof, Ghicage, Diendtag, —* ‚30; März — 


Granbeigcntuin und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 


+ Weftfeite 


Gute Gelegenheit! 2itöd. Bridgebäude, in 
mwelhem ein Ealogn, verbunden mit Seoining- 
und Boardinghaus feit Jahren betrieben wir 
unter günftigen Bedingungen gu faufen, evens 
tuell Ueines Property in ZIaufh. Phone Welt 
3585, zwifhen 8 und 10 vorm, und bon 7 
bis 8 abends. difrfon 


Südſeite 
Weshalb Miete bezahlen? 

mern eine $500 Anzahlung Cie unabhängig 
madı bon dem Hausherrn, mit Heinen monatls 
lien Abzahtungen, teniger tie Miete, und 
in einigen Vlonaten werden Cie da3 ru» 
verty eignen, enthaltend einen aroßen Brid⸗ 
Laden mit vier Wohnzimmern, Diefed Eigen» 
tum iſt etwas tevaraturbebüritig und Gigen« 
tinner will deshalb billig verlaufen, Befichtigt 
607 Dft 45. Straße und fragt nah Mer, Dean, 

320 Sit 51. Etr. 24m41w* 


als Hotel 
Peoria Straße, 
dimidofrſa 


—F 
80. 


Zu verlaufen: 
benügt; 50 bei 
binten. 


Gebäude, 
6316 


Bu verlaufen: 


Moderned Einlommen-Eigen: 
tum; 2ftöd, 


Frame; Steinfundanent, Bements 
Dafement; Laden, 3 Zimmer, Baditube mit 
Bridofen, 5 und 4 Simmer Slats oben; große 
Attic; Gas; Eleltrizität; Bad; nur $6000, 
Phone: Vincennes 1865. fadido 


Südweſtſeite 


Su dertaufhen: 2:ftöd, und Vaſement Brick⸗ 
ncbäude, Store und 4 Klats, nahe 22. und 
Pcabitt Etr., Preis 87000, Shpothel $5000. 
Nehme eines Rropertv, Farın, unbebautes 
oder Eauity,. L. J. Mayer & Go,, 2854 Meft 
22. Etraße. fafonmodi 


Bu verfaufen: Zwei Cottages, je $2800, und 
ein zweiitödiges sramebaus, zu 84800. Mi 
gut Berle, 5210 ©. Kaflin Er, dimido 


Zu berlaufen: Gutes 2 Flat Haus, 6—6 
Simmer, an Gmerald vel, "nahe 52, Etrake, 
83000, Großer Bargain. P. Stuppi, 5413 

Afhland Abenue. 


850 Anzahlung Reſt 810 monatlich, Tauten 
prachbolle und Acler Hüuhner⸗Farmen; 
neue Gebäude: 7c Babıneld, 155 N, Clarf 
Eir,, Room 1620, Bag*E 


S. 


Farmländereien 


Bargains in,Farmen, 

‚300 Acres in, Marinette County, Wiscons 
ſind, erſter Klaſſe Gebäude, Riverfront; Depot 
und Zowmn neben der Farm, iſt $30,000 wert, 
will berlaufen jür $18,000. 

1200 Ucres in Zancy County, Miffouri, 
$20 der Xcre. 

640 Xcres in Berlin County, South Da: 
fota, $40 der Acre. 

200 Acres in Noſeau Counth, Minneſota, 
$65 der Mcre. 

360 Yeres in Cool County, Minnefota, Mis 
neralienland, $50 der Ylcre, 

240 Acres im Warſhfield, Wis., $50 db. Acre. 

11 Acres Npfelgarten in Venaichie Waib: 
ington, $1000 der Xere. 

Yungalow im Berflch, California, Preis 
$5000. Tiefe muß vderfauft werden zur Rege— 

Edidt Offerte au 


lung ‚einer Teilyaberidait, 
den Unierzeichneten. 
160 Acres Sclland in Newton County, 
Texas, $50 der cre, 
2 Xotten Nr. 4123—4127 Acher Ave,, Chir 
eo Preis nn. 
4000 Shpothef auf 240 Acre3 in Eatiper 
County, Wisconfin. - 
6009 Werte Ehaitel Mortgages und Noten, 
aufhe für Auto, Kaufmannsartifel „der 


Wisconfiner Grundeigentum, 
€ Leint, 431 Weit 24. Straße, 
25maliok 


Milmautee, isconfin, 
— 
Verfaufe 5 Mcres Land, in beſter Gegend, 


30 Minuten zur Stadt, 17 Meilen dom Union 
Depot: ſehr guter Boden ud Fahegelegen · 
heit, 70 Züge täglich. Crreichtet Zelt oder 
Rortable Haus, $1500,. Kleine Anzahlung und 
$15 bis $20 monatlich. Adr.: 8 ” Abendpoſt. 
fomsit 
ae [ 
— Maht Euen Hetm 
in umferer deutihen Solonie in Langlade 
County in Obe er Wisconſin. wo ihr ſoſort Geld 
verdienen Zünnt. Wir tionen ber 48,000 
Acres fruchtbare Hartholzland, Chreiit 
beutfh um freies Landfruher-Rüclein, Zirkus 
—— und Karten. Arbeitsgelegenheiten Fowie 
Abſatz für Farmpr.dulte fehr nünitin. Largs 
iade Lumber Co. Vox R. Antigo Wis. 


7-31 mz*r 


Zu berfaufen oder bertauihen: ‚20 Acres 
Ibits und gellüge elfarm in Mihigaht für cine 
Cottage. J 5 1741 NR. Troy Str. 
Phone Spaulding 1552 mifrſon 


Zu verlauſen: 108 Acker, 21 Meilen vom 
Lcop, 12 Meilen don der Stadtgrenze, nahe 
Wilmaulce Ube, Wını beiten palfend für Ge: 
müfefarm, Nur $350 der Ader. Green & 
Undgeas, 127 Nord Dearborn Etr, 
———— 

Wir fauien, berfanfen und bvertaufhen ars 
men md Stabdteigentum, Chad, Cdjlvie & Gv,, 
1546 Larrabee Etr., Zimmer 6. 15nd,fadi* 

Zu berfaufen oder bertaufhen: 10 NAcre? 
"arm, nahe Ratv Ratio, Mich., gutc3 Land, 
Gebäube, guter Schatten, $2000, Habe viele 
gute Sarmen Au verfaufen. Muenzser & Go, 
155 N, Clarf Etrahe. 24ma 1wæe 


Zu verkaufen: 480 Acker Land, olles ſchwarze 
Erde, Fluß fließt durch, Schule an Cde 100 
Ader eingefät, sehen an "en Käufer: 200 Ader 
Eihenwald: feine Sänfer; Preis für fchnelfen 
Serfauf $25 ber Ader, Um. I. se Ih, 460 
Lincoln Ave,, Chicago, Smsimf 


Zu berfaufen: 
den, trodencs 
nahe Eiſenbahn, 
Verlauf $25 
Linceln Slbe,, 


200 Ader ſchwarzer Lehmbo⸗ 
Land: keine Verbeſſerungen, 
own; Pargain für fchnellen 
ver Uder. im. I. Stelly, 4600 
Chicago. 26mz 1wæ* 


— — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter diefer Ankeii ide 
Zu laufen geſucht: Zivei» oder dreiftüdiges 
Vriclhaus, Nordmweitfeite, Adr.: KR T2 Abdnoft. 

24mz 1wæ* 


auch 
LaSalle 
30mz 1w* 


Ace 


„vo 


cite.) 


Suche zu laufen: Häuſer aller Art, 
kleine Farmen nahe Chicago. 112 N. 
Straße, Zimmer 33. 


Zu laufen geſucht: Farm von 40 bis zu 80 
Adler, mit $1500——$2000 Anzablıng.. Muß 
qute3 Land und qute Gebäude fein, Schreibt 
an: Philipp, 515 N. Etate Str, Chicago, 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


| Bortrait - Maler 

führt erftlfaffige Aufträge von $400 aufwärts 
aus unter glänzender Garantie. Neugierige 
berbeten, Mdr.: 9 777 Abendpoft, dido 


VPainting, Paperhanging und alle Sorten 
bon Saudreparaturen billig. Leichte Abzahs 
Imaen. 2003 Ecdgwid Etr., Tel. PDiverfeh 
8140, 24m3 1w* 
Benin ——— 

Painting, Paperhanging, Calcimining, erſter 
Klaſſe Arbeii wird aut und billig ausgeführt. 
Gehe nach allen Teilen der Städt. — Fred 
Schmidt. 2080 N Clark Etrabe, Zelepbon: 
Kincoln 665. 9mzimz 


Rainting und Zecorating; Arbeift garantiert. 
21354 Diontrofe Ave. Navenswood 6580. 


6maimtE 


Tel. 


Dachdecker und Klempuer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Belle.) 
Beſte Dachdefer « Arbeiten, Reparaturen, 
Chornitein-Virbeiten. Alle Arbeiten garantiert, 
KR. & %. Noofers, 2540 George Eir. Bbone: 
Wlonticello 2891. 7mz,fondidoimt 


Zurh borfichtige3 Ginlaufen eine großen 
Lager3 don Grabel:Roofing Material bin ih 
im Ctanoe, die befte und billigfie Arbeit au 
garantieren, Mb. NAllendorfer, 2440-48 No, 
Tallcy Ave. Zelephon Armitage 6428. 

12msinmtz 


3 Tad-2cde repariert, garantiert, $6; Auto⸗ 
ruf Dienit nah allen Zeilen Ebicngos: ei: eta⸗ 
biiert 32 Rahre. 3,0, Sunne Roofi 
3413 Spden Ude, Telephbon: Model Sa. 

12ag*& 


Aerztliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit uac die Zeile.) 

Dr. F. E. Reichardt. 2000 W. North Abenue, 
nahe Milwaufee Ave. Cpesialift für chroniſche 
Aranfbeiten. Lefen Eie meine Anzeige in der 
Eonntagpoft, 30m3* 


Dr. Safenclever, Epexialift für Srauentrant- 
eiten und alle Kronifden Leiden. Rat frei. 
3006 3, Madifon Etr.. nabe Eacramento. 9-5 

12mz*# 


1b 


Leichenbeitatter 


eltern CaSlcet and Ilndertaling Co., Midi» 
nan Blod. u. Randolpb Etr. Tel, Central 368, 
13ma*% 


DOfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter »tcfer Nubril 14c die Belle.) 


Dfenteile und Wafferfronts für all 
Helen midelplatiert 6 


Berfönlidjes 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Belle.) 


The Tewey Wirdaw & .de Mies. & 


Cleaning Co, Phone Wellington 3266. 
18m3*X 


Wir laufen gut erhaltene deutiche Bücher, 
einzelne Bände fowie aanze Bibliothelen. — 
KAroh3 Buchhandlung, 22 Nord Mihinanı An. 
Teleppon: Diajeftic 7112. 27ma1rm& 


Schöner — ingue. Kinderbett, Floor» 
lampe, febr biltia, alles faft neu. Pitte abends 
borzufprehen, 3617 Colorado Ave, 


Bchanble mit Erfolg Rheumatismus, PVere 
faudung, Verltopfung, Nerbofität, Lähmung. 
Nieren» u. Leberleiden, Henry Sofp. dipl Ma 
eur u. Heilgehülfe, 2121 Sarrabee Er. Eorch 
tunden abends 6-8 Uhr, Tel, Lincoin 3321. 


lömaimtE 
Gegen Rheumatismus, Nieren» und Leber: 


leiden, Erlältungen ufte, nchmt die Ehmwih« 
bäder bei E, Wullinger, 2253 W. 12. Etraße. 


1fv,ladido* 

Schöne billine Hüte für deutihe rauen 
und Kinder, 1627 Larrabee „et, 

2Smafondidoimt 


0 Rid. Stanrre $3.50, 
er. (Baiberibop), oder 
DI. füdl, Devon Ave. 
2ma*% 
‚Yeniter-Ronleaug gereinigt; 
Irbeit garant. Telcphon Humboldt 4773. 
omz* 


Blüten-Honig 
Lang, 1609 Zee © 
1454 Highland Ude, 1 


Vollmasten, Weberfepungen, amtlihe Bes 
alaubiqungen, dıffidavit3 und WUpplilattonen 
für Vürgerpapiere werden auägefertigt boın 
difentlihen Rotar_der Abendypoft Co,, Som 
Biel, 225 W. Wafhington Etr, 


Nur für Sonner: Jeden Dienstag [ie 
GSrügmwurft 2477 N. Clarf Etr. 


Heiratsgeſuche 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 8Se das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Gebildeter, ſtattlicher Deut⸗ 
fer, proteftantifh, 39 Jahre alt, fucht zimeds 
Seivat Welanntihaft. eine deutfhen ober 
öfterreihifyen anftändignen Mädchens, zwiichen 
30 und 35 Jahren, Gefl, Antworten unter der 
MHdr.: H 778 Abendpoft. 


Heitatsgeſuch: Wünſche die richtige Adreſſe 

und Moftoffice Bor Nummer don Marie 
Werner, Garner, Soma. %. Etarai, Eims 
burft, Illinois. 


eiratögefub: Ein anitändiger Mann, 
Schweizer, wünidht mit einem anftändigen 
Schweizermädchen oder ſonſt deutſchſprechen⸗ 
den Mädchen van 20—25 Jahren in nähere 
Belanntichaft zu treten, awed3 Heirat, Briefe 
nebft Photographie erbeten bon Joh. Erne, 
Eentral Delidery, Gary, Ind. dimi 


| Geld auf Möbel, Saläre u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) 


Mutual Seensitt Go, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Searborn Ctraße Bimmer 606. 
Geld auf "Möbel und LYöhne au gefetl Mater. 
$ 50 fir einen Monat Loften Euch $1.75 
$ 75 für einen WVlonat Toften Euch $2.03 
$100 für einen Monat_folten Euch $3.60 
Unter Etaatdenffiht. — Teleph. a 
ia 


Börfennoiterungen. 


un 
Ehicoyo, den 30. März 1920. 

Nadıitehchd die Naticeungen an ber 
Getreidebörfe, vom Beginn der Bärfen- 
itunden bis um 11 Uhr vormitta, 8: 

Maid 11 vom, Car getern 
Mai Sl. 56% SI 
Juli 1.50% 

daſer ⸗ 
— 
EN 

Syrd— 
ei — 

chmalz — 
Auwvven ⸗ 
Mai 


⸗ 


⸗ - 


36.50 


.20.75 


20.80 


18.95 


18.90 


..,.. ............ 


Barmai3 und Hafer find etwa 
unverändert, In Chicago trafen 
175 Waggonladungen Hafer ein. 
Berihte aus Sanfad zeigen, daß 
der Weizen beiier jteht, ala bisher 
angenommen wurde. In verſchie— 
denen Teilen von Illinois hat man 
mit dem Ausſäen des Hafers be— 
gonnen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truft Go, 112%, Adanıs Er, ftclten sid die 
Europäiihen Wedieiraten für Beträge von 
325,000 oder mehr (für fleinere Veträne find 
fie entiprehend höher) im Werichze der Yanten 
unter einander heute wie folnt: 

London Düänemarl— 
Gablcd.. ..... Cheds...... . 18.90 
Cheds.... Norwegen— 

Paris Ched2.. 
Cables.. Chmweden— 
Ghedd....... Ched®.. 

Solland— Spanien— 
Ched2.... 

Stalic 2 
Chedd...... . 

| Shweiz— 

Cheds...... 


3.90 
3.59 


14.75 
. 16.77 


. 3714 


19. 
2]. 


‚35 
70 
Wert der FreiheitSbonds. 


Geboten. Berlangt. 

97.18 97.40 
00.50 
80.48 
00,70 
89.84 
92,84 
89,80 
07.54 


097.52 


5. 


1. 34⸗vproz. 
1., 4:pro2. 
„ +pr03. 


ausosonennnnnenese 00,40 
oo... 89.38 
. 20.60 
89,80 

. 22.80 


« 


5. son... 


3 
IM 
2 
DR 
— 
Si 


igges — 44sPp105 u | 
Do., 3°4:pro3. 


Produktenbörf R, 


Die folgendın Preife gelten für den 
Sroshandel, Beim Ginfaur fleinerer 
Sunntitäten find die Rreife etiond höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Bayne & Low. 
South Water Etraße,) 
„Creamery“, extra, das Pfund 
„Firfts“, das Pfund.. 
„Seconds“, das Pſunb...... 


Erer. 


Motterungen von Wayne & Lom, 
Courh Ylater irabe.) 
„Extras“, Gar, dad Dupend.. 
Seile Karen, Kiften eine 
geichloffen, dag Zugend.... 0.42 
(Eier für Br „ungejäbr Sc 


äſe. 


— von der Rälchörfe.) 
"„Chebdars“, das Bund. 
Yahmtäfe, „Zwings“ — das SD. 
„Zatlich”, das Plund...ence 

Longhorns“, das PBiund.... 
Noung Yınerica“, das Kid. 
‚Brid“, DaB Pfundecen... 
Schweizer, rund. das Wund,., 
do, (Blod), dad Piund.... 
Limburger, 2:BfundsEtüde,c.. 
DI. Pfund⸗Etũde.......... 


Geflügel und Hleife, 


Getlägel (lebend. ) 


Motterungen von Kepfen & Murmann, 226 
Left South Water Eiraße.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Gättenfiften 
oder mehr, cinzelne Yattenfiften 2, Eis 1 
sent das San büber.) 

—— das Pfund.. 0.39 
sähne, das Pfund,. 
„Stags“, das Rfund.. 
„Zprings” das Pfund.. o..... 
Truhüh: iet. das Piunb...... 
Bänfe, daS Pfund......... 
Enten, das Pifund.. 
Indian Nunner Enten, Bund 
Lerihübner. dad TDupend...... 
Alte Zanben, Ichend, Dubend 
„Sauabs‘. lebend, Qutend.... 2.50 —3.00 
do.. zugerlhteı, Zutend.... 3.00 —3,50 
leine magere, weniger. 
Gur Rotia füt Geflůgelſender — Nur aute 
tleifgige Ziere find bier vberfäufl —* 


Kälber tneichlachter. ) 
Motierunaen bon Seplen & Murmann, 226 

Weſt South Beier Etraße.) ” 
50I— 69 Bd. Gewicht, Bid. 0.21 
60— 70 Pd, Gewicht, Rd. 0.23 
70— 80 Mid. Gewicht, * 0.25 
Beltes, das Pfund., 2 


Mindẽfleiſch ——— 
f 
Appen, ne ig „fund Fr 


Ne. 1, Soc: Re. 2, E30 
c; rc 

Ronnde, Ar. 2 

“ 


cs BE Die RE 


159 Belt 
0.04% 
0.63% 


—0.55 


. 0.52 


159 Weft 
0.44 


—0,43 
höher.) 


— 


—— 


o 

or 

V 
> 
Wi; ir 


ce 
* 
o 


—0.42 
0.26 
0,34 
0.39 
0.42 

—0,24 

— 0.40 
0.36 
8.00 
2.50 


..... 
......... 


0. 
0.3 


—0.22 
—0.24 
—10.26 
—0.28 


Kr. 318 


Ei 


2, 


B*E | Cellerie, 


Beeren, 
PVPreißeldeeren, Eape Cod, Faß 


Südfrüdte, 


u telfinen, Saltforuie Navels 4.00 
o., #lorida, d —— ... 4.00 
— ine die — lte.. 4.00 
rapefruit, die Stifte.. a 3 
Ananas, ver Crate .-.......... 4.60 


Friſhes Obi. 


fel — in Fälfern — 
Nome Beauticd —........ 8.50 
Norlthern Sph ............ 8.50 
Greeuings PR era. 00 
Valdwins tee 8.50 
Wagner —.. 7.00 
Wine Sapo ..... 8.90 
Kin 5 - 8.50 
Golden Nuffet3 ...........10.00 
Weſtliche, in Aiſten — 
Jonehans 
Delciious ... oo... 3.00 
Spibenbera .. . 8. 00 


Srifdes Gemüfe 


NArtiihofen, Cafe ... 
DBlumenfohl, Grate . ——— 1 50 
Gurten, stilte, 2 dubend. 660 
Karrotten, das — se... 6.50 
Knoblauch, das Pfund....... 
Straut, per Gee 640 
Meerretug, daS Faß..........15.00 
Vaſtinalen. der Vuſhel....... 2.75 
Peterſilie, das Faß........... 7.00 
Pfeffer, per Crale........... 4.00 
Pilze, Minnefta, ———— 
Radieschen, das Faß..... 
Ahabarber, 20:Pfund- site... 
Rofentohl, Lleine Zrommel.... 
Nüben, das Faß . 
Solat, Kopf⸗ 
Weftlicher, Erate ... 
Endivien, das Faß. 
Estarola, das Faß. 
Blattſalat, grohe iſie:.. 
Schnitſbohnen, HSamper 4 2. 
"ichigan, die Kilte.. 3.2 
da3 Faß. un... 
Florida, Crate 
Evargel, falifornifher, fanch.. 
Zurnips, das Faß 
Bwicbeln, Galifornia. 100 Bid. 
du., Indiana, 100 Pfund.... 


Sartoffeln. 


(2, Etarf3 Compand, 192 
(Die Breife 


Le 


2.75 


u...“ 


......... 


Epinat, 
Tomaten, 


N. Elart Etr.) 
gelien nur Det Annahme von 
DBagaonladıngen.) 
Note und weiße Winnelota und 
Wisconfin, 1060 Pfund. ..... 5.60 
Weſtliche, 100 Pfund.......... 6.00 


Getreide, Mebln. 
(Barpreife,) 


—6.00 
—6.50 


Heu 
2.54 
2.51 


9° >0 
3.5 523 

— 3* 
2. 40 
—2.57 
3.50 


Weizen — 
Nr. 
Ir, 
Nr. 
Nr, 
ir, 
sr, 
Kr. 
Nr. 
Maie— 
Nr. 
Ar. 
Kr, 
Ir. 
Nr, 
Nr. 
Nr. 


rot.. 


DO,.ons00ssn0nn00.00 2 
Hatl..oos.» .. 
BO. 00. ——— 


DO...00000sn0nn00.0 


nördlicher. — 
do. 


* 


— 


⁊ 


» 


N a Sn 


⁊ 


. ..... 


Sir 


62% 
.59 
DB 
‚55 
59 

81% 

4% 
1.67 
-1.63 
—1.50% 
= e 


u) 


u 


U Ss ID ↄx 


e 


Zufuhr— 
Weizen 

—— —— 
Welzen 


Hafer— 
Ir. 1, 
Ir, $, 
Nr. 3, 
Nr. 4, 

Gerite 
Mala oo.0.... een 66 

Rosaen _ 
Nr. 

Flachs, 

Mehl ⸗ 
Frühjahr, Standard „.....14.00 
RUE, DEE nun —— — 

do e —1.28 
Roggen, dunkel —....... 
Mäal 846 

do. hell 

Kleie, vper Tonne......44. 00 

Stlecfanien „soon connennnenseee.40.00 

Timothylanten assenaennerene..t1.00 

Gen «Berlau auf den Seletfen)— 

Timothh, ir. 1 0 
do, ir. 
do., Nr, 
Stlecheu ... 
AlfalfO zoroese. 
Südweſtliches .... . 
Vordweſtliches .P............15.90 
SUUROIE onnasssscnonunen sense. Rn. 00 
— suesmesrenserrer ern 

Eızon 
DERGEEN narannsngnrn ann t. 00 
DaleE osnssesnemeenerene.L2.00 
Veizen ... 10. 00 


Schlachtvieh. 
Ninder (ver 100 Blund)— 


Beſte Ochſen 
Gute bis ausgeſ. ödfen.. 
bi3 gute len 


Mais......146,000 | 


Mais 06,000 
0.971% 
— 0.96 
0.03% —0.0514 
0.92% —0.94 


—1.67 


179 —1.80 


4.83 


—— 


-14.60 
-11.50 
-11.75 

6.50 
3.00 

7.60 
-41.50 
-55.00 


-12.75 


-55.00 
-32.00 
-29.00 
-31.00 
-56.00 
-23.00 
-20.00 
-17.00 
-14.00 


-13.00 
-13.00 
-11.00 


-15.00 
-14.50 
-12.00 
-14.00 
-12.50 
-19,50 


Gewöhnl. 
Jährlinge 
Fette Kühe und —— 
Kälber ...... ä 


Schweine (ver 100 Ehundr 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware..... 
Leichte Fleiſcherware.. . 5 
Mittel⸗Gewicht 
Gemifhte Padmware........13. 
Ferkel, 80—135 Rund... 
Share (ner 100 Brand) 
Lämmer, weltiihe sun... 
d0., Nalive ou... 
ne ——— 
2 
Zährlinge zouoeo..» 


Bnder. 
Granulierter Zuder, 100 Bfd.14.00 
Tel, Sarz. Altohol. 


(PBreife don Paint, Dil and Barnifd Club, 
800 Weft 13, Etraße.) 
Carbon, Headligbi, 17 s ‚ER. 8 
Ned Crown Gafoltne.. 
Winteröl, Ihmwarz .. 
«einfamenöl, roh, bis 4 Faß. 
do., gereinigt, bis 4 Fab.. 
Zerpentin, im Yaß, Gallone.. 
Denatur, Altobol, Gallone.... 
Reines Bleiweib, in 100 Pfd. 
wen ——— 


do. 1214 Piund.. 
New VYorker Gyps.. 
Extra Dual. Gilders' Whiti 
in Fäſſern, 100 — 
Schellack. weiß ..... * 
do., orangefarben .......... 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktierbörſe während der 
esten Woche: 


Altien. 
Schwan⸗ 
Verläufe. Hoch Nied. vn lungen 
Albert Pid 100 41% 41% 
Am Radiator, Right3.950 
DE. WE once .100 
Amer, Shipbutiding. . 30 
M.. Deder & Co, Bor). 5 
Armour Lealher „55008 
do., Vorzugsaltien. 29 
Armour, Vorzugsalt..610 
Nooth Fifher's, Dorz. 50 
| Baldwin Locomotive..100 
ı Bunte VroS.. ...000...180 
Cbic. Pneum. Tool..100 
Cudaby Comp, 20 
Commanm’Itb rg 
Eoniinental Motor. ..4B: 
Diamond Math .. 200 
zu — — 
uvp Motor 
Hartman Corp. ...... 
J. J. Caſe Plow 
bo., 1it Vorzugsak. 10 
Libby. Men. E L..7510 
Lindſah Light 5 
— Warb.. 
Borzugsaftien... 
Leather 
Orpheum Circuit 
Pub Service, Vorz.. 
Qualer Oats 
do., rn 12 
Reo Motor 2.2.0. 250 
Nepublic Trud cu... 
Sears-Roebuck eur... } 
|Cbaw Tari ...... 0..345 
eintiaie DU oor0ccn.. 960 
Ctewart-Warner 
RE 
Swift — .500 
Swift & Comp.. ..250 
Ihompfon Comb, .... 
Un, GEarbide & Earb., 810 
United Baperboard.. 
United Aron MWorfs., 310 
United States Cteei.1505 
Woht Comp, I, 
Weftern Anitting — 
White Motor ...100 


—— 
82,000 Ehe. Nu3. 1ft 58... 66% 
10,000 Eon. Ediſon 1ft 58.. 86% 


-15.50 
-14.70 
-16.00 
-15.00 
-14.50 
-15.00 


-20.75 
-19,50 
-15.00 
-15.50 
-18.06 


16.00 


ss 
A 
x 


Pe a 


db NO m m © 
on 
© 


Son 
© 


mADoour 
NB2 


81% 

113 

94 
174 
94% 
99%, 

{ 65 
341, 134% 
17% 

100 
9734 
107% 
11% 

121 
17% 
171% 

90 


19% 


‘ 
10514 
401% 
21% 
681% 


86 


— — — — 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen mill, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine ri in 
der Abendvoſt. 


| 


heldsendungen 


— ad — 


Dentichland, Oefterreich- Ungarn 


Gzerchyn:-Zlovalia, Jugo:S 


lavia, Numänien, 


Bukowina, Polen, Galizien 
— zu den — 


billiaften Preiten 


per Boll und Kabel. 


Sprechen Sie zuerjt in diefem Bankinftitnt vor, che Sie Geld 
nad) Gnropa jenden, 


DIATE 


Commercial 
andSavıngs 


BANK 


1935-37 Milwaukee Ave. 


Ottien täglich bis 8:30 Uhr abends, 


D. K. W. 


(Deutſche Kinderwohlfahrt.) 
Die deutſche Wohlfahrtsſtelle, Ber— 


Lehensmittel⸗Verſand 


per Poſtpaket und Fracht, verſichert 


lin C. 2 am Schloßplatz 1./IV, ſen- und verzollt; ab Chicago oder direkt 


det mir folgendes Telegramm: 
„Kinderheimftiftung 50,000ME. 


erhalten. Einhundert deutfche Kinz | 
ber danfen innigft für aropartige | 


Gabe, mwodurh Gefundung in 


beutichen Wäldern ermöglicht.” 
sn einem folgenden Brief heißt 


es: „Soeben erhalten wir auch den 


__ Irad 


ab Hamburg. 


Anler Hamfurger Lager it efahlıerf 
3 bis 4 Wochen Zeitgewinn. 

Wir verfenden verfihert und verzollt 
aller Ländern (Dentichland, 
Deſterreich, Böhmen, Schleſien, Polen 
ste.) ab Hamburg innerhalb zei 
Wochen, nur friſche, erſtklaſſige Waren: 


Scheck über 682 Mark, aus dem her— Fett, Fleiſchwaren, Groceries, Milch— 


vorgeht, in welch dankenswerter 


Weiſe Sie für unſere erholungsbe— 


„dürftigen Kinder tätig ſind. Wir 
* find tief gerührt bon der warmherzi⸗ 
gen Liebe, die und bon unferen 
Landsleuten zuſtrömt.“ — 

Und jeder Dollar, jede Gabe iſt 
bitter nötig und verwandelt ſich drü— 
ben in tauſendfachen Segen. Am 
22. Februar ſchreibt man mir fol— 
gendes: „Die Mittelſtandsnot iſt 
heute, wovon wir Ihnen ſchreiben. 
Die Lage der Mittelſtandsangehöri— 
gen, namentlich die der meiſten der 
Beamien, Paſtoren, Lehrer, ferner 
der verabſchiedeten Offiziere und 
derjenigen, die von den Renten eines 
tleinen Vermögen? leben, ift zur Zeit 
eine völlig verzmeifelte. alt hat es 
den Anschein, al3 follte die Benölfe- 
rungsſchicht, die aus vaterländiſchen 
und ethiſchen Gründen alles An— 
häufen von Waren und jede Beteili⸗ 
gung an den ſchmutzigen Schiebereien 
weit von ſich gewiſen hat, nun mit 
ſozialer und wirtſchaftlicher Vernich— 
tung büßen. 

Neunzig Prozent der deutſchen 
Kinder ſind krank an Tuberkuloſe, 
Skrofuloſe, Rachitis und en 
Leiden, Die Kinder des Mittelftan- 
des find an diefer furchtbaren Zahl 
ftark beteiligt. E3 ift den Vätern 


bei den geringen Eintommen, das die | 


borgenannten Kreife leute noch be- 
ziehen — eine Scheuerfrau berbien! 
| heute mehr al3 ein Arzt —, ganz uns 
möglih, den Kindern eine aus— 
reichende Pflege zu geben, und bes 
halb find Lebensmittel und Land: 
aufenthalte dringend notwendig. 
Auch die Frauen und Mütter des 
Mittelftandes brechen unter der Xe- 
bensbürde falt zufammen. Dieſe 
zarten unterernährten Frauen Teiften 
jahrein jahraug die gelamte Haus 
arbeit, aud) die grödite und jcher- 


f “ 
ſte. 


Nun hat die „American Welfare 
Aſſociation for German Children“ 
oder, um ſich ihres ſchönen deutſchen 
Namens zu bedienen: „Die Deutiche 
Kindermohlfahrt“ . K. W. — 
Vorſihende Frau Sofie Buhl, wie⸗ 
derum der Not in Deutſchland durch 
eine größere Geldſendung etwas ab— 
helfen köͤnnen. Nachdem die erſte 
Sendung von tauſend Dollars nach 
Deutſchland gekabelt worden war, 
iſt in der vergangenen Woche für 
achthundert Dollars Baumwoll⸗ 
flannell für verſchiedene der bewähr— 
ten Wohltätigkeits -Anſtalten in 
Deutſchland gekauft worden. 

Es muß aber an dieſer Stelle 
gleich — hingewieſen werden, 
daß die „D. K. W.“ (Deutſche Kin- 
der⸗Wohlfahrt) ihre Gelber einzig 
und allein für das Liebesmwert ber- 
ausgabt. Alle Bureaufoften find 
duch freimillige Gaben gebedt — 
ein Mohltäter zahlt die Sahresmiete, 
ein anderer fendet $25, um Die 
Briefmarkenauslagen zu deden — 
und fo geht’3 meiter. — Jeder Cent, 
der gegeben ober gezeichnet wird, 
fommt den Kindern in Deutfchland 
zuaute. — 

Beiträge, Scheds und Liebesqaben 
für diefe überaus michtige Liebes- 
arbeit an dem Aufbau der deutfchen 
Sugend bitte zu jenden an den 
Schatmeifter, Geichäftsitelle, Mr. 
Milliam 9. Nehm, Nr. 154 Weft 
4Randolph Str. Phone, Franklin 
Ma 

Am Freitag, dem 2. April, mit» 
| tags 121, Uhr, findet im Hotel 
Ranbolph eine Situng jtatt, in mel- 
her das Direftorium ermählt werben 
foll. 


Frau Marion Stougdton. 


Buih Temple Theater, 
Direltion 6. Eeidemann 


Heute abend zum leiten Male „Früh: 
lingsluft“. 

Heute abend gelangt zum lebten 
Mal die zugkräftige Operette „Früh—⸗ 
lingsluft“, welche am Samstag und 
am Sonntag bei beiden Vor—⸗ 


ſpielabend der 


ind Eierpulvber. 

Wir erhalten für unſere Pakete Poſt- 
ittung des Empfängers, die nach 
Chicago zurückgeſchickt wird. 

Standard Kiſten zu 825, $45 und 
375 enthalten Sped, Schmalz, Edin® 
fen, Kaffee, Zuder, Mehl etc. 

Sprechen Sie bei uns vor oder ſchreiben Sie. 


‚GhiEM & MEYER -EIGEN 


160 N. La Salle Str. 
Tel. Main +295. 
Fünfte Zür bon Randolph Str., nördlich. 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel brauchen nicht bei uns 
gekauft zu werden. Wir haben aber zur 
Bequemlichkeit der Kundihaft Dayers 
ivare jeder Art, gepadt in feparaten 
ErportsBehältern auf Lager. 

Alle ECendungen voll berfichert. 

Kleider, Wälge, Schuhe fin. Fönnen 


beigcpadt werden. 

Bir lafien auf Wanfch bei Euch ab⸗ 
holen. 

Wir lajien alles unentgeltlich jadjge» 
mäs baden. 

‚Beriänffungen direfi nad) Samburg 
jed⸗ Woche. 

Unſere Ablieferungen ind befannt ala 
d'e zuverläſſigſten. 

Ruft uns auf! 


Transatlanlic 
Packet Co. 


152 N.La Salle Str. 


Telephon: Franklin 4034, 


itelungen eine auferordentiih bei 
fällige Aufnahme fand, zur Auftäh 
tung. Wer fie fih noch nit anı 
gejehen Hat, jollte diefe leßie Gelegen, 
heit nicht unbenußt vorübetgeher 
laſſen. 


Morgen abend bringt Direfton 
Seidemann zum fünften Kammer: 
Saifon das groß: 
Schmidt-Bonnfhe Schaufpiel „Mut: 
ter Landitraße — Das Ende: eine 
Jugend!” heraus. Zu biefer Veran: 
ftaltung haben nicht nur fämtlich 
Eaifon - Abonnement? Giltigfeit 
audh allen Mitgliedern des Theater: 
vrreins wird völlig freier Zutritt ge 
währt, und e& dürfte fich beshall 
lohnen, wenn man die Gibe rechizei: 
tig belegt. 


— Schlau. — „Ich habe erfahren 
daß meine Braut jährlich fünf Milb 
bei ihrer Modiſtin bezahlt!“ — 
„Nun — und?” — „Natürlich hei 
rate ih nun die Modijtin!* 


5 Ber finelle Weg, einen 
Buften zu befeitigen. 


beit im Nu. Leicht hergeftellt 
und {part ungefähr $2, 


For werdet überraft fein zu hören, 9— 
das Beſte, das Ihr gegen einen [meren Hus 
ften anwenden könnt, ein Heilmittel tft, * 
leicht in ein paar Augenbliden zu Kaufe 3 
bereiten iit. &3 ift billig, übertrifft ebo® aid 
les, wa3 Jhr je berfudit habt. Gewöhnlich be 
rubigt e3 gewöhnlien Suften oder Brufterlä 
tung im 24 Etunden. Schmedt au 
— Rinder lieben ed — und Ift rein unb guf, 

Sieht 21, Unzen Bineg in eine Vintflaſche 
dann füllt Jie mit einfadem granultertem uf 
Ieriprup auf. Sper benügt geflärten Molaffes 
Honig oder Eorn-Eyrup anftatt Zuderfhrup 
wenn borgezogen, Derart mat Ihr ei Boll 
Pint — einen Yamilienborrat, — melder 
nit mebr ald eine Tleine Flafde fertig 
madter Huftenfyrup Yoftet, 

Und ald eine Huftenmebizin gift 8° 
beffere3 zu irgend einem Preis, ES geht 
zur Duelle und gibt fhnelle, bBauernbe 
&3 heilt prompt die entzünbeten && 
die bie Hald» und Lufifanäle belegen, 
den läftigen SHaldtigel, löft den Schleim 
‘bald hört Euer Huſten gang auf. 
gegen Bronditi3, Eroup, Heiferleti mb 
chial⸗Aſthma. 

Pinex iſt eine hochgradig —— 
ſchung norwegiſchen Fichtenextrattes 
wegen ſeiner heillräftigen Rirtung auf i 
Schleimhãute. 

Um Enitãuſchung zu vermeiden berlangt bon 
Eurem Apotheler „21, Unzen Nine“ mit 8* 
weiſung und nehmt nichts anderes an. 4 
zantiert, abfolute Zufriedenheit am a obed 
Geld zurüderitaite he Ping | 
Danne, Au, 





— — 


Ber. Staaten Regierungs Ueberſchuf 


Tomatoes 


Fanch rote reife Tomaten, Nr. 2 
Größe Büchſen, 2 Dutzend in einer 
Kiſte verpackt; Poſt- Telephon⸗ oder 
O. O. D. Beſtellungen werden nicht 
entgegengenommen; 
die Kiſte 


Aepfeln, gekocht in ſüßem Cider mit 


gewicht 7 Pfd. 12 Unzen; jetziger 
81. 55. Nur eine Büchſe an einen 
den; keine abgeliefert; die 

Büchſe zu 

Baſement. 


Kleider— 


> 


ſtoffe— 
Verkauf 


54-3511. Noveltn Cheds, baum- 
wollegemiſchte Wollitoffe, gute 
Yuswahl von Slombis 
nationen, zu 


38:3öllige wollene Plaids, bie 
geeigneten Wollitoffe für Nlinders 
Kleider, wert $2.00, $1 65 
die Yard zu . 

42:3öllige reinwollene franzd- 
ſiſche Serge, Frühjahrs-Gewicht, 
in allen Farben, die 
Yard zu 

54:;öllige reinwollene Storm- 
Serge, nur in Navy, für jedives 


den Gebrauch, Die 
Yard zu 93.39 
54:zöllige Storm Serge, fehr 


gute Werte in Nabh, 62 29 
. 


die Yard zu 
50. und 54-3öllige 


Speziell! 
einfache und Novelty Wolitoffe, 
einſchließlich Tricotines, Serges, 
Nobelty Coatings, Velours, Stars 


» 
’ 
» 
’ 
» 
» 
» 
» 
> 
» 
> 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
s 
>» 
> 
» 
» 
» 
’ 
> 
t 
rierungen und Plaid3, wert bi3 
zu $5.50, die 


t Yard zu 
9c, 19e und 29 


Tapeten: 
Verkauf 


Tapeten in dieſem Verkauf, die 


Ber. Staaten Regierungs⸗Ueberſchu 


Apfel Butter 


Nr. 10 Größe Büchſen Heinz oder an— 
dere Sorten, gemacht aus ausgewählten 


S. E H. 


gra⸗ 


nuliertem Zucker und Gewürzen, Netto— 


Wert 


Kun⸗ 


Siebenter Floor. 


Chica 


4 


«082 210F:30,000. 


Wer Hat je von einem Verkauf wie dieſen gehö 
und Tifchen, angehänft mit weltberühmten Standard-Marfen, zu 
Bon dem U. &, Army Camp in Nitro, 


Raucern im ganzen Lande befannt, und werden zu wenig i 
täten beichränft find, empfehlen wir Euch, frühzeitig zu kaufen. 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 30. März iyzu. 


Stamps mit allen Einfänfen. 


MW, Da., gekauft. Dies i 


u s c 
f - ) 
F 
e 
* ——— 
F . I 


WORTH OF CIGARETITES 
SMOKING AND CHEWING TOBACCC 


xt, nın Die Marktpreife zu übertenmpfen! Ein ganzer halber Block von Ladentiſchen 
„Vorkriegszeit“⸗Preiſen verkauft. Deckt Euren Bedarf für Monate. 
Die offerierten Marken ſind den 


er als dem Liſte⸗Preiſe des Fabrikanten verkauft. Da einige der Quanti— 
Nie wieder werden Euch ſolche Bargains geboten werden. Erweiterte 


4 


Kinder⸗Haarſchneider, 20c. 
Neunter Floor. 


OMPAI 


TABAK'! ZIGARETTEN!/inpreen 
össter Verkauf!! 


it ein fehr feltener Verkauf. 


a1; 


Finnan Haddies 


Friſch geräuchert, feinſte Qualität, 
die erhältlich iſt, das 


die April-Rechnung 


122€ 


Ciebenter Floor. 


— — 


FAMOUS CıaAReTIEE 


eniay 
(namen 


BE Aorgen gemadte Anfhreibe-Einkäufe auf“ 


find zahlbar im Mai. 


Ver. Staaten Negierungs-Ucheriäuf 


gie Jrab Shape 


Wert $5.50 die Yard, 54 Zoll breit; kann 
für zahlreiche Eadjen benußt werden, fos 
lange mehrere hundert Yard3 
borhalten, die Yard 


52.19 


Baſement. 


Leſet dieſe Preiſe und macht 


J 
— —— —— —ñ— — — —— 


Eure Angen weit anf 


——— — — — 


Keine Beſtellungen angenommen 


Pall Malls, 10,800 Pakete ein—⸗ 
fache und Kork-Tips, heutiger 
Preis 25c, unſer Preis 18%%c; 


nur in Cartons von 82 19 


12; Carton . 


Pall Malle, 4800 Balete, ein, 


fahhe oder Korf, in Carton3 bon 
24 Raketen — 


Carton 


· 


Egyptian Deities, 5000 Pakete 
heutiger Preis 30c, unfer Preis ettva 


18%3c; nur in Cartong 
bon 10 Bafeten; Karton. $1.83 
Rameſes, Kork oder einfacher 
Tip, 1900 ®alete, heutiger Preis 
25c, unfer Preis weniger ala 19e 


das Paket, 10 Pakete $1 89 


für nur 
Sweet Caporals, 24,000 Ratete, 
heutiger Prei3 10c, unjer Preis ettvr 


Te; nur in Cartons bon 3 58 
o 


50 Baleten, Carton.... 
Garton von 48; Karton bon 13 
\15c Bafeten, 


10c Baleten, 
53.44 | $1.29 


Meccas, 15,000 RBatete, heuti- 
ger Preis 8c, unjer Preig biac; 
nur in Garion-PRartien, Carton 
bon 48 Raketen 82 64 

® 


zu 


Carton von 12) Carton von 72 
20c Rafeten, | 8c Baleteır, 


* Haupt Floor. 
für alle Zimmer pajien, zu einer 


Eriparnis von ettva der Hälfte, 


18e u. 20c Bettzimmer, Wohn- 
zimmer» und ücen- Tapeten 
mit pafjenden Rändern, ge 


die Rolle zu 

30€ Wohnzimmer-, Speifezim- 
mer», Vorballens und Bettzims 
mer-Tapeten, die Rolle 


Verfaufräumlichfeiten auf dem Main Floor — großes Rerfaufs-Berjonal. Keine ©. O. D. oder Telephonbeitellungen. 
111: 7777777777777 7759591 


) 2016 6c Patete U. S. Marine, Ent Ping, — 


12 für 54c. Keine Beitellungen ausactührt. 
2016 6c Palete Five Bros. Long Cut, 12 

4608 106 Pakete Buck HGorn Long Ent, 
12 für %9e ö 
franzöfifhe Brier-Pichien, 


für 54c. Keine Beltellungen angenommen. 
100,000 ®afete Bull Durham, % nz. 
Größe, 12 für 48e. Keine Beltellungen an« 
2850 echte 
$1.25 Werte, Stüd 69c. 
5760 10c Patete Senfation, Cut Plug, 


genommen. 
12 für 88c. 
: Gut 


$1.68 | 33.96 


| 5 wo G AU vn 
BD Zee 
—— — 


En 


Verfanf von 50,000 8e Zigarren, 
(Kein Negierungd:lleberfhuß.) 


Populäre Tabafforten unter den Marktpreifen. | 
20,000 San Nero handgemachte Seed 
| 
| 


86,400 Pakete Veteran, Jdaho, Honeft und Mechanics’ 
Delight Iang gefchnittener Tabak, jo gut wie irgend eine 
populäre Sorte im Markt; finden grohen Abjab im Oſten; 
nroße 10c Palete, friihe Ware, 5c; 60c per Dutzend; ge⸗ 
packt in zwei und vier Dutzend Cartons; Paket zu 


Haſſans, 20,000 Pakete, heutiger 
Preis 10c, unfſer Preis Te; nur in 


Cartons von 50 Bafeten, 3 50 
* 


ver Carton zu. 
Carton von 12) Carton bon 74 
| 8c Raleten, 


20c Paketen, 
15,000 ®a- 


High Sovereign, 
fete, heutiger Brei 206, unſer 
Prei3 14c; nur in Gartons bon 


* Paketen, Carton $1.68 


und Havana 8c Bigarren, 5 für 2dc; 
50 für $2.45. 

20,000 2a Preuba import. fang filled 
<iffue eingewidelte Manila Zigarren, 
5 für 256; Kifte mit 50 au $2.49. 

10,000 2a Nefta, populäre 8c Zigarre, 
5 fitr 300; Kifte mit 25 au $1.59. 


Blng KRantabat 


"20 80e Plund Battle Ar, 48 Stück. 2700 Plugd Piper Heidfied, 206 Echadh- 
Reine Beltellungen re 12 Mm “- 12 En a 106 Zwißs 88e 

3000 Plugs 2 a de 50 æ* zranger Twiſt, 12 ge, 
— — c e e Mope, 106 Grüfe, 12 

840 10€ Vakete Tiger, Fine Eut ober |für 89. Keine Veltellungen angenommen. 
Natural Leaf Rauchtabat, 12 für 69er. Kei- | 850 Plugs bided Tinsieys Natural Leaf, 
ne Beftellungen angenommen. $1.20 Größe, de. 

720 Plugs Zolly Tar of News Boy, 15€ 17,000 Gorncob uber Hartholz-Pfeifen, 


8000 166 Blechbüchſen Dill's Bert, 10 
u $1.15. 

200 16e Blehbüchfen Andy Etrite, Noll 
Cut, 10 für $1.15. 

100,000 16 Blchbüdfen Turcho, 1% 
Uns. Größe, 10 für $1.15. Keine Beltelluns 
gen angenommen, 

5000 16c Blechbüchſen Olbd Engliſh Curve 
Cut, 10 für 81.15. Keine Beſtellungen. 

1872 166 Blechbüchſen Bagdad Cube Ent, 
12 für $1.19. 


50€ Tapeitry, Grat Gloth und 
figurierte Oatimeal Tapeten, für 
Wohnzimmer, Vorhallen und für 


Speifezimmer, die Rolle 29€ 


n 
1440 10e Ralete U, ©. Diarine, Ent 
Plug, 12 für 89e. Keine Beltellungen. 
12,000 Between the Act, Garton don 
20 18c Paleten au $2.95. Keine Beftelluns 
2880 10c Palete Anion Leader, 
Plug, 12 für 88, Keine Beltellungen ars 
genommen, 
2880 10c Blechbihfen Stag, Crufgeb 


gen angenommen, 
Plug, 12 für 88c, Keine. Beitellungen. 


Fünfter Sloor. 


gen fünnen. Denn allem Bermuten 
Hanfa=Poll. nad) ift der inabe der jüngite deut- 
* ſche Soldat; man darf wohl anneh— 
Cophright, 1020 Twentieth Centurh News men, daß ſonſt nicht noch einer mit 
Features. ganzen neun Jahren dem Heere 
— — — — nachgelaufen iſt und den gewaltig— 
Hamburg, d. 25. Februar. ten aller Kriege mitgemacht hat. 
Unfere alte Stadt hat jet eine Hamburg beftaunt ihm mit Rest. 
neue Sehenswürdigkeit, eine Ieben- | So Itolz uns ſein Anblick aud) macht, 
dige dazu. In der inneren Stadt |10 traurig ftimmt er doc) wiederum 
und im Bahnhofsviertel ftolziert ;— er bringt uns jo recht deutlich erit 
ein winzig Heiner Soldat umher — |den Niedergang unferer Scimat, den 
er ift nicht aröfer als 1,30 Meter, | Sturz aus der höchſten Höhe menſch- 
und doch ſchmücken ſeine ſchmale lichen Fluges, ſeeliſcher Erhobenheit, 
Brust nicht weniger als ſechs Kriegs- zum Bewußtſein. 
auszeichnungen. Die Poſſanten blei⸗ * 
ben von, Rechts wegen ſtehen, wann 
und wo immer ſie ihm begegnen un 
taunen ihm nach, wie er feſten die lang, ach allzu lang! entbehrten 
Schrittes durch die Straßen wan- Söhne und Väter ſind es jetzt, die 
delt. Wer iſt der Heine Mann? Erſt zum Teil jahrelang in franzöſiſcher 
fünfzehn Jahre iſt er alt; die Eltern Kriegs-Gefangenſchaft ſchmachten 
ſind tot, und er hat keine Anver- mußten und ſich in der glelchen 
wandten mehr und ſelbſtverſtändlich Sehnſucht nach den Ihren verzehr— 
auch keine Mittel. Zum Glück hat ten, wie dieſe ſich nach ihnen bang— 
aber „Iwan“, ſo wird der Junge ten. Nun endlich haben wir ſie wie— 
allgemein genannt und ſo hieß er der! Hamburg hatte ſich gerüſtet, 
an der ganzen Front, jetzt bei ſie würdig zu empfangen, ihnen zu 
warmherzigen Menſchen Unterkunft ſagen, welche Freude aller Herzen 
gefunden, Iöurchglübt, fie wiederzuhaben, und 
Was hat e8 mım mit ihm für eine !jo fanden in den Ietten Tagen Be- 
Newandinis? Er iit ein lebendiges larüjungsfeiern itber Vearühungs- 
Zeichen der wundervollen Begeiite- | feiern jtatt — in der Mufifhalle, in 
rung, die in den erſten Auguſttagen der Michaeliskirche, bei Sagebiel 
des Jahres 1914 über ſämtliche und im Conventgarten. 
Gaue des deutſchen Vaterlandes Die Feiern waren ernſt und ein— 
hinwegfegte und alle Seelen in drucksbvoll, wie die Gelegenheit es bei 
Brand ſetzte und die Herzen höher aller Freude der Wiedervereinigung 
ſchlagen ließ. Den ganzen Feldzug verlangte; zu viel des Schweren, 
hat er mitgemacht! Mit vollen neun kaum zu Ertragenden liegt auf den 
Jahren lief er mit in den Krieg, Heimgekehrten und auf uns, als daß 
um „dabei zu ſein“. Mit den Dan- frohe Luſttbarkeit hätte laut werden 
ziger Huſaren iſt er mitgegangen; können, hätte laut werden dürfen. 
faſt auf allen Kriegsſchauplätzen iſt Im Mittelpunkte aller Feiern ſtand 
er geweſen, alles hat er geſehen, an neben den tüchtigen, gediegenen Re— 
allem Freud und Leid der deutſchen den der amtlichen Perſonen die deut— 
Millionenheere teilgenommen. Da— ſche Muſik, die Tröſterin und Erhe— 
bei iſt er ein Sprachenwunder, berin in allen Drangjalen und Nö- 
denn neben feiner beimatlichen |ten diejes Lebens. Und ein Gelöb- 
Sprache fpricht er polnisch, ruffiich, |niS, all der Kämpfer auch in der 
littauiſch. Darum hielt fi das |ferniten Zukunft in tief empfunde- 
wackere Kerlchen auch zumeist an der ner Dankbarkeit fi zu erinnern, 
Oftfront auf, und fo groß war feine |vereinte fi) mit der eindringlichen 
Liebe zu den Soldaten und zum) Mahnung an die Seimgefehrten, 
Baffenhandwerf, da er fi auch num die Vergangenheit ruhen und 
nad) der Revolution md dem da- \Ichlafen zu Yaffen und fi) mit den 
dur bedingten Kriegsende nicht | Brüdern und Schweitern daheim zu- 
von den Kriegern trennen Fonnte — | jammenzufinden zur erniten, ziclbe. 
meiter 30g er mit den Baltifumtrup- |wußten Arbeit de8 Miederaufbaus. 
pen, und mit ihnen erit ijt er jet | Taufende, Zehntaufende von Men- 
ins Vaterland heimgefehrt. Inter |ichen hatten fich zufjammengefunden, 
den jeh8 Kriegsauszeihnungen, die um an diefer Begrüßung der Krie- 
er mit beredhtigtem Stolz trägt, be- |ger teilzunehmen, und um ihnen 
findet fi aud) das Bayerische Ver- | durd) ihr Erjcheinen ihre Teilnahme 
dienftfreus, das Prinz Leopold von an dem jhwarzen, oft genug grau- 
Bayern ihm jeinerzeit perfönlich | Tanıen Gefchic zu beweisen ‚das fie 
überreicht hat. | erlitten, Aud) derer wurde gedacht, 
Das ift „Iwan“, die jüngfte — |die nod) immer von der Heimat ge- 
in doppelter. Hinficht Sehens. |trennt find, unferer unglücklichen 
würbigfeit unferer Stadt. C3 wird | Brüder in. den fibirifchen Gefange- 
nicht viele Orte geben im aroken |nenlagern. Und diefes Gedenken 
beutfhen Reich, die ihresgleidhen |nıcehrie die Schwermut, die über all 
aufzumeifen haben, die aud nur et. |den bieflöpfigen Verfammlungen Iagl. 


was annähernd Wehnliches aufzel-| Xxoh alledem, es war Porfieftim- 


* * 


Aber nicht nur „Iwan“ iſt jetzt 


6048 15c Cloth Pouded Union Leader, 
12 für $1.19. 


mung, 3 mar ein Seraustreten 
aus dem gräßlic drüdenden, bang 
lahmenden Grau und Einerlei des 
Alltags. Denn der Alltag mit all 
feinen Mengiten und Sorgen hält 
uns ja dod) immer nur zu feit an 
diefe rauhe Wirflichfert gebunden, 


und e8 jchmerzt aud) hier, wenn man 


de3 Einit nedenft und das Heute be- 
tradhtet. Wenn in den QTagen des 
Krieges unsere heimischen Soziali- 
Iten energiich und nadhdrüdlich glei) 
ihren Kollegen im Reich die Einfüh- 
rung der Swangäwirtichaft gefordert 
haben, und wenn die Regierung ih- 
Inen dann nacd)gab und ihrem Wunjc 
und Willen entſprach, ſo müſſen 


wirtſchaft heute deren Zuſammen— 
bruch zugeben und bekennen, daß ſie 
bankerott gemacht hat. 


Aber ſie 
müſſen es weiter erleben, daß die Genoſſe 
Regierung ihnen heute — die neue, 


2160 10e Säckchen Seal of North Caro⸗ 
lina, 12 für 79c. Keine Beſtellungen. 


ſen“, bemerkt ungeduldig der Ge— 
noſſe Volkskommiſſar. 

„Ja, ja, die Ausmahlung der 
Sägeſpäne iſt wieder auf 70 Pro— 
zent heraufgeſetzt worden.“ 

„Aber irgend etwas muß doch 
noch da ſein!“ 

„Na ja. Die Holzbrücken haben 
wir alle verheizt. Aber die ſteiner— 
nen und asphaltnen ſtehen noch. 
Ungefähr, wenigſtens.“ 

„Waos tu ich mit Brücken?“ ſeufzt 
der Genoſſe Volkskommiſſar, „ich 
brauch Robitoffe. Ungeheure, irrfin- 
niae, alles erfchütternde Vorräte von 
Rohitoffen.“ 

Tas fir Rohitoffe?” ermwiederte 


{ an 


d wieder bei uns, in der Heimat, aud) |diefe felben Verteidiger der Zmangd= |der melandholiiche Genoffe Referent. 


„Rohes Wafier haben wir, weil 
nichts da iſt zum Heißmachen. . . .“ 

Es tritt kurzes Schweigen ein. Der 
Volkskommiſſar ſchreitet 
erregt auf und ab. Plötzlich ballt er 


die andersgeartete Regierung ihrer die Fäuſte und brüllt mit finſterer 


Parteigenoſſen — doch nicht nach— 
giebt und feithält an der Zmangs- 
wirtichaft. Freilich hat der Reichs- 
wehrminiiter diefer Tage bei feinem 
Sierfein zugegeben, dab man unter 
den veränderten Verhältnifien an- 
der3 handeln mitjfe, aber er hat in 
diefem Bunfte feine Macht und Feine 
Stimme, und die darüber zu befin- 
den haben, ob die Zwangswirtſchaft 
auch angeſichts der grenzenloſen 
Notzuſtände weiter fortbeſtehen ſoll 
oder nicht, die teilen nicht die Auf— 
faſſung des Reichswehrminiſters und 
die unſerer heimiſchen Sozialdemo— 


kratie. 


Entſchloſſenheit: 

„Flachs! Vorräte 
Eine Million Zentner! Nein, eine 
Million Säcke! Nein, Millionen 
Tonnen! Die ruſſiſchen Flachsvor— 
räte können die Textilinduſtrie der 
| Melt retten! Dazu Leder, Molle. 
Nicht zu reden von den giaantiichen 
Menaen Getride — — —“ 

„Was für Getreide?“ unterbricht 
der melancholiſche Genoſſe Referent. 

„Seit zwei Jahren haben wir nicht 
geſät und nicht geerntet.“ 

Der Genoſſe Volkskommiſſar zuckt 
mit den Ohren und brüllt weiter: 

„Gigantiſche Mengen von Getrei— 


an Flachs! 


Infolgedeſſen dulden und darben de, von Butter, Eiern, von Lebens— 


wir weiter. Kohlen fehlen uns nach mitteln aller Art. .. 


Setzen Sie 


wie vor ebenſo nötig wie Nahrungs- folgenden Funkſpruch auf, Genoſſe 


mittel, und wenn die liebe Sonne 
es in den letzten Wochen nicht gut 
gemeint hätte mit uns, wäre wohl 
auch das letzte Stückchen Kohle be— 
reits in den Schlund des unerbittli— 
chen Ofens gewandert. Die Polizei— 
ſtunde wurde verlängert, die Schu— 
len Haben feine Sohle erhalten; 
Unvernunft fjcheint 
Trumpf. Mber wir ertragen aud) 
daß, wir ertragen e8 heute eher als 
früher, denn wir durften wenigitena 
einmal wicder die Serzen erwärmen. 


Kopflofigfeit, 


——— + 


Warentauſch. 


Eine vollswirtſchaftliche Studie aus dem heu⸗ 


tigen Europa in drei Funkſprüchen. 
(Aus der „B. Z. a. Mittag.“) 


1. Szene: Mostau, Kreml. 


Der Genoſſe Volkskommiſſar für 
Handel und Induſtrie ſchreit aufge— 
regt: „Nichts? Wieſo iſt nichts da? 
Und... und Flachs zum Beiſpiel?“ 
der 
Genofje Referent. „Saben die Ge- 
noffen irgendeinen Quatſch draus 
gebaden. Und zu weldhem Preis foll 
man Flachs kaufen? Xeurer ala 


„Aufgefreſſen“, erwiderte 


Gold.“ 


„Es wird auch alles aufgefreſ⸗ 


Referent: 
An Alle! 

Die Aufſtellung der Vorräte an 
Rohſtoffen, Lebensmitteln und Ge— 
genſtänden des dringendſten Bedarfs 
in Sowjetrußland hat vollkommen 
befriedigende Ergebniſſe gezeitigt. 
Unter normalen Bedingungen wä— 
ren die Ergebniſſe vielleicht noch 
bedeutender geweſen, aber bei der 
bekannten heutigen Lage des Welt— 
marktes ſteht es feſt, daß Induſtrie 
und Wirtſchaft nur mit Hilfe Ruß— 
lands aufrecht erhalten werden 
können. 

2. Szene: London, Downingſtreet. 

Lloyd George zum Präſidenten 
des allbritiſchen Verbandes der 
Kaufleute und Induſtriellen: 

„Nicht doch, Sir, nicht doch, die 
Leute da drüben brauchen Manu— 
fakturware.“ 

„Manufaktur?“ Der Präſident 
klemmt ſein Monokel ein und blät— 
tert in ſeinem Notizbuch: 

„Manufaktur, ja, hm, Manufak—. 
tur.... es gibt noch Vorräte an 
emaillierten Toilettegefäßen.“ 

„Das iſt gut“, ruft Llloyd George 
mit kräftigem Armſchwung, „das iſt 
ſchon ſehr gut, aber die Leute da 


4 


Größe, 12 für $1.39, Keine Beſtellungen 
angenommen. 


drüben braudhen nod) Kleider und 
Stiefel, fie gehen nämlich, entihul- 
digen Sie den harten Ausdrud, 
Sir, fozufagen nadt umher.“ 

Alfo Kleider und Stiefel!” 
Präfident durchblättert angeltrengt 
fein Notizbud) und äußert verjon- 
nen: 

„Man Lönnte etwa zerrifiene 
Sädfe und ausrangierte Zeltbah- 
— 

„Ausgezeichnet!“ ruft Lloyd 
George mit kräftigem Armſchwung. 

Der Geheimſekretär tritt ein und 
der Miniſterpräſident diktiert ihm 
folgenden Funkſpruch: 

An Alle! 

Die ungezählten Vorräte an eng- 
liſchen Manufakturwaren, beſonders 
der bei den ruſſiſchen Bauern ſo ſehr 
beliebten Kattune, die Rieſenvorräte 
von Stefeln, an emailliertem und 
anderem Gefäß geben der Bevölke— 
rung Rußlands die Möglichkeit, ih— 
ren ganzen Bedarf reichlich zu decken 
und den zerſtörten heimiſchen Herd 
ipieder aufzubauen. Mlbiong ftet3 be. 
währte Sochherzinfeit bleibt den Bit. 
ten de3 brüderlih aeliebten rufii- 
ſchen Volfes nicht taub und fpenbet 
ihm, womit Gott e8 gefegnet hat. 

3. Szene: Paris, Quat d’Orfay, 

Millerand, nervös, zu feinem Un. 
terjtaatsfefretär, der eine Kite in 
der Sand halt: 

„Erlauben Sie, Puder, Bar- 
fumd, Yächer, find das nad) Shrer 
Meinung feine Waren, die für den 
Warenaustaufh in Betracht fom- 
men?” 

„D do“, meint der Unterftaats- 
jefretär, „nur, die Zeute da driiben 
gehen nadt „und bloßfüßig. Sie 
brauchen... .“ 

„Srauen brauchen fie, Frauen“, 
ruft der Minifterpräfident mit dem 
Bruftton der Ueberzeugung, „Und 
die brauchen Ruder in allen Zebens. 
lagen.” 

„Aber fie gehen nadt”, verfteift 
fi) der Unterjtaatsfefretär. 

„Bir Shhiefen ihnen Korjetts! Ca 
it abgemadjt! Bitte, geben Sie fol- 
genden Yunkiprud nad dem Eif- 
felturm: 

An Alle! 

Die mächtige und blühende Indu— 
ftrie Frankreichs, die ganz unmwahr- 
Iheinlihe Vorräte an Gegenftän- 
den de3 dringenditen Bedarfs ange. 
fanmmelt hat, ftredit brüderlich ihre 
Hand dem darbenden Volfe Ruf 
lands entgegen. Sie ift bereit, eg 
mit allem Notwendigen an Alei- 
dung, Hausrat, Transport, Hy— 
er Komfort zu verforgen ufm,, 
ulm. 

A. Suturb in „Goleh Rofiie”, 

—) +. ——— 

— Erfennungszeihen. — Barf- 
auffeher: „Mermiter! Sie find Iun- 
genleidend?“ — Herr: „Ad mo! ch 
babe bier ’n Rendezvous — der Yu- 
ſten iſt das Erkennungszeichen!“ 


mit Beinröhre, 10c Werte, zu Bc. 
Beſtellungen angenommen. 


Der: 


Keine 


Diebe. 


Von Paul Dahme. 


Sm Mietshaufe war wieder ein- 
mal aroje8 Hallo! Ein Dieb hatte 
auf dem Wäjcheboden Mein md 
Dein verwechjelt. ES war aller- 
dings nicht das erite Mal. 

Die neue Nadricht raite twielauf- 
feuer dur) da3 ganze Haus. Cie 
begann bei Nejemanns und Zang- 
ftrob8 im vierten Stod, fegte zu 
Miefenhüpfers, Knadmandels und 
PBreitmunds im dritten Stod, zu 
Birbelhaufens und Bierpfügens im 
zweiten, zu Lehmann und Balfen- 
dreher8 im erjten Stod und blieb 
bei Semmelberg3 und Hausmanns 


ſcher Zerrüttungen 


im Erdgeſchoß auf kurze Zeit ſitzen 


und machte endlich einen Sprung 
in den Keller zu Sohlenleders und 
Wagenwäſchers. Erholte ſich hier 
und raſte wieder die Stockwerke 
hinauf und herunter, hinauf und 
herunter. Entfachte bei den Leuten 
Auseinanderſetzungen, Beratun- 
gen, VBernmtungen und Berdadht3- 
gründe, hinterließ Kopfſchütteln 
und Gewaſch. Aber alle waren ſich 
einig darin, daß der Dieb im Hauſe 
ſitzen müſſe. Wieſenhüpfers mun— 
kelten über Wagenwäſchers, Leh— 
manns über Knackmandels, Sem— 
melbergs über Sohlenleders und 
Breitmunds über Neſemanns. Das 
ganze Haus war erfüllt von Mun— 
keleien. 


„Aber um Himmelswillen, bitt 
ſchön, ich will nichts geſagt haben,“ 
ſo endeten alle Erklärungen. 

„Ich kriege keinen Happen mehr 
mit Appetit durch die Kehle,“ ſagte 
Frau Breitmund, „meine Nerven 
gehen zu Grunde“, meinte Frau 
Zirbelhauſen,“ „das bringt mich 
ins Grab,“ flötete Frau Wieſen— 
hüpfer, „und mich bringt's um al— 
len Schlaf, bekräftigte Frau Knack⸗ 
mandel. 

Bei der Frau Knackmandel war 
dieſes Bekenntnis allerdings nichts 
Sonderliches. Von ihr war im Hauſe 
der Ruf verbreitet, daß ſie eine 
höchſt merkwürdige Krankheit habe, 
daß ſie in manchen Nächten im 
Traumzuſtande das Bett und die 
Wohnung verlaſſe und als „Mond— 
ſüchtige“ ſogar auf die Dächer 
jteige. Vater Knackmandel hatte 
es einmal für angezeigt gehalten, 
die Hausbewohner auf den Zuſtand 
ſeiner Frau aufmerkſam zu machen. 
Es ſollten nämlich ſolche Perſonen, 
wenn ſie plötzlich von anderen ange— 
ſprochen werden, durch den Schreck 
ſchwere Gebrechen, wenn nicht gar 
den Tod erleiden. Darum hatte 
Herr Knadmandel gewarnt, um 
alles in der Welt nicht feine befjere 
Ehehälfte — für fi) behauptete er 
natürlid daS Gegenteil — bei 
nädtlihen Begegnungen anzufpre- 
hen. Er hatte bier Mitleid, - da 


| 
| 


| 


DD niet 


Yeuberung der Frau Knackmandel 
nicht3 ungewöhnliches. 

Aber troß aller Nadhforihungen, 
Vermutungen, Redereien und feeli- 
lich Sich der 
Dieb im Haufe nicht ermitteln. 

Und der Fall war um ſo unge— 
heuerlicher, al3 die Hauptacjchü- 
digte die . Finfundzwanzigiährige 
Adelbeide Wiefenhüpfer war. Sie 
geno5 einen Ruf, der im Hauje al3 
hödhit zweifelhaft, bei einem Zeile 
der Herrenwelt des Städtchens aber 
al3 unzweifelhaft galt. Einige woll- 
ten jogar willen, daß die Wiejen- 
hüpfer „jeidene Schipongs” trage. 
Diesmal aber war von der Wajd)- 
[eine eine Galerie duftig-weiber, 
ipigenbefegter und 
niedlicher Sachen verſchwunde 
Frau Wieſenhüpfer ſprach von me 
reren Dutzend. Frau Knackmandel 
aber zerſtreute die Aufſchneiderei 
und behauptete, die Göhre beſitze 
höchſtens drei von den der Außen— 
welt ſich nicht ſichtbar zeigenden Be— 
kleidungsſtücken. So wurde letzten 
Endes mehr über die „Schipongs“ 
denn über den Diebſtahl geſprochen, 
bis beides in Vergeſſenheit verſank. 

In einer Nacht aber gab es neue 
Aufregung im Hauſe. 

Frau Neſemann hatte — erwa— 
chend aus tiefem Schlafe — ſpät 
abends Geräuſche auf dem Boden 
gehört. Diesmal hatte ſie ſelbſt 
oben Wäſche zu hängen. Eiligſt 
ſchlüpfte ſie in das Notwendigſte 
hinein, lief hinaus und klopfte leiſe 
bei Langſtrohs. 

Herr Langſtroh war ſelbſt da— 
heim. Er nahm einen Knotenſtock 
in die Rechte und einen Feuerhaken 
in die Linke und ſagte heldenbes! 
wußt: „Den Dieb wer'n mir heute 
kriegen.“ Er zog es aber doch vor, 
zu Wieſenhüpfers hinunterzugehen. 


Vollkommenes 
Augenlicht 


ift eB, wad wir Ent geben. Leidet Ahr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinanderꝛ Seid Ihr W| 
chläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies find 
Symptome von Wugenbefelten, Mir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz · 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
ueder 40.000 befrledigte Runden find 
genlgender Beweid unſerer Fähigleit, 
für Eure Augen umfafſend zu lorgen: 
unſere Vreiſe ſind mähig und wir ga- 
ranttiren vollſtändige Zufriedenhelt 
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Und tat da8 Gleiche Bei Breitz 
munds. 

Das halbe Haus war in ſtillem 
Aufruhr. Jeder fieberte vor Offen 
ſivgeiſt. Angetan mit den merk⸗ 
würdigſten Koſtümen, die ſonſt kei— 
nes Nächſten Auge erblickte, ſchickte 
der Zug ſich an, nach oben zu pir⸗ 
ſchen. Herr Langſtroh hatte einen 
ſchäbigen Ueberzieher angezogen 
unter dem zwei nadte Beine herbord 
guckten. Gleiche mar auch Kef ? 
Frau Wiefenhüpfer wahrzunehmen, 
Fräulein Wiefenhüpfer teilte aus 
Ber dem Haufe. Herr Zirbels 
haufen Hatte verfehentlih den 
srühlingshbut mit der breiten 
Krempe feiner guten Alten ertwifchl 


—— aufgeſtülpt und ſah aus wie 
der 
n. 


he Frau Langſtroh hatte an Kleidung 


leibhaftige Schinderhannes, 
nichts vergejjen, aber ihre fonjt ja 
volles Haar zeigte jebt bedenklich 
Lücken. Etvas war alfo dod; ven 
geſſen worden. 

Geräuſchlos tapfend ging es nad 
oben! 

Da aber ſtand auf einmal Sert 
Knackmandel vor ihnen und fuch 
telte mit den Armen in der Lurfl 
umber. Beteuerte, zitternd amt garu 
sen Zeibe, man möge feine Tic 
gute Alte nicht unglüdlid maden. 

„Sie hat e8 wieder... Sie ha 
e5.. duch die Dachlufe ift fie him 
aus und geht über Dächer.. Weng 
fie nur niemand anicreit...“ 

‚Diefe Nahricht wirkte eigentli 
mie ein Beruhigungspulver auf bi 
Unternehmungsluftigen. Nım ja 
ein Kampf mit einem Einbreder 4 
alle in Lang 


auch) fein Kinderfpiel. 
 Eo blieben denn 
itroh3 Korridor zurücgedrängt und 
verbarrten regungslos. 
Und fiehe, fie fam. 
Frau Knackmandel ging Yang 
fan, aufrecht, "Teife, fpufhaft, ald 
wäre fie die weiße Frau au den 
Berliner Schlofje, dieTreppe herahı 
Sinadmandel hatte vor den Ne 
gierigen geitanden und die Army 
ausgebreitet. Niemand hatte eines 
Muf getan. Frau Anadmanded 
war gerettet. Sie hatte die Woh 
nung erreiht. Snadmandel fuhr 
mit der Sand iiber feine feucht 
Stirn imd flüjterte erleichtert 
„oft jet dank, det hat ihr nifcht je 
idhadt.” Und ftieg feiner Alter 
nad. Und aud) die andern gingen 
jeltfam beivegt in ihre Stuben. 
Andertag3 aber war im Miets 
haufe wieder großes Hallo! Eim- 
neue Nadricht rafte durch’3 Haus 
Und diesmal war Frau Nefemang 
die Beitohlene... 


—-— 
— Strapaziös. — Gaſt (zun 
Wirt): „Die Srammophonptatti f 
bon „U immer Treu’ und Red 
lichkeit“ iſt aber ſchon arg mitgenom 
men.“ — „Ja, die wird halt immel 
eingeſetzt, wenn einer beim Karten 
fpiel mogelil‘ ——— 
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